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Oſterbetrachtung. 


In der Wonnezeit des Jahres, wenn die Natur in 
ſtolzer Jugendfülle prangt und fih anſchickt zum Reifen 
und Fruchtibringen, wenn bie Blüthenkelche fiH er- 
ſchließen im Lichte der Lenzſonne und mildere Lüfte 
wieder Frohſinn erwecken im Menſchenherzen, da feiern 
wir das Feſt der Liebe, den Sieg des Lichtes über die 
rauhen Müchte der Finſterniß. In der Menſchheit 
Winter leuchtete der Stern, der die Könige zu den 
Füßen des göttlichen Kindes führte, und das Jubellied 
der Hirten hervorlockte, in den blühenden Lenz fegi 
der frohe Glaube das wunderſame Ereigniß, das den 
Erlöſer aus des Grabes Dunkel wieder zur Menſchheit, 
zum Leben führte, und ſtaunend ſtand ſie vor dem 
Räthſelhaſten, Unbegreiflichen, vor dem Schlußſteine 
eines Lebens, das ihr neue Lehren, neuen Inhalt 
gegeben. Die Myſterien der antiken Götterlehre 
hatten den Volksglauben zerſetzt, haltlos ſtand man 
Bor der Erkenntniß, daß der Glanz der alten 


Götter verblichen ſei, Herz und Phantaſie war verarmt. 


Vergebens ſuchte man Erſatz in den Geheimlehren 
der Ujiaten, im myſteriſchen Cultus der Aegypter; erft 
als der Mann aus verachterem Stamme die Idee 
eines, auf Herzensreinheit ruhenden Gottes⸗Reiches 
verkündete, als er das Evangelium der Armen lehrte, 
und den ſchmachvollen Kreuzestod auf ſich nahm, ein 
Opfer ſeiner Lehre und Ueberzeugung, da durchdrang 
neue Kraft die müde Welt, und ſelbſt die ſchönheits⸗ 
trunkenen Hellenen mußten ſich der neuen Ver⸗ 
kündigung fügen. Das Leben gewann einen neuen 
Inhalt, der religiöſen Umwälzung geſellte ſich die 


\ jociale Reform, klirrend fielen die Selavenketten zu 


Boden, und voll Begeiſterung zog der Ruf durch die 
Welt: Chriſt iſt erſtanben! 

Faſt zwei Jahrtauſende find ſeitdem verrauſcht, und 
an der Schwelle eines neuen Jahrhundert, des letzten 
in unſerem Jahrtauſend, ſcheint es fait, als ob das 
Sehnen abermals lebendig würde nach einem Erlöſer, 
als ob im ſtillen Herzen wiederum der Wunſch ſich 
regte, nach einem Meſſias, der mit gewaltigem 
Wort der Menſchheit die Pfade wieſe in die 
„neue Zeit“. Sichtbar zerbröckelt das Alte, 
neue Gedanken gähren, ringen nach Geſtaltung, 
drängen nach Auferfiehung, und da der große 
Meiſter ſehlt, der mit ſchöpferiſchem Geiſte dies Ringen 
und Drängen in der That zu beleben verſteht, fo 
behilft man fih nach bewährtem Recept, fo lang und 
ſo gut es geht, mit „kleinen Mitteln“. In unſeren 
Tagen pflegt man diefe Flickwerkpolitik mit dem lieblich 
klingenden Namen „Politik der Sammlung“ zu be⸗ 
legen. Und da wird links geſammelt und rechts, auf 
das Alte ein Stückchen Neues geſetzt, und darüber 
wieder etwas Altes gethürmt, und ſo mag nun der 
Nothbau eine Weile wohl halten, bis er krachend 
zuſammenbricht, und der Ruf durch die Lande zieht: 


Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
65) Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Was verhandelt wurde, erſuhr und ahnte kein 
Menſch, aber man ſchien ſich ſchließlich geeinigt zu 
haben, denn Fränzchen's Augen blitzten in Genug⸗ 
thuung, als fie mit hochgerötherem Geſicht die Thüre 
hinter ſich ſchloß. 

Sie athmete tief auf und ſtrich mit dem Taſchen⸗ 
tuch über die feuchtperlende Stirn, trat zum Fenſter 
und ſtarrte in die Nacht hinaus. 

Ein Zug tieſſten Schmerzes bebte um ihre Lippen, 
nur die Sterne am Himmel ſahen, wie ihre junge 
Seele litt. 

Großer, herber Schmerz der Jugend iſt Poeſie! 
Auch in Fränzchen's Herz zitterte in dieſer Stunde 
edelmüthiger Entſagung das erſte Verſtehen deſſen, 
was ein Dichterherz bewegt, wenn ſich aus ſeinem 
tieſſten Weh die Jeiligen Lieder ringen! 

Aber Fränzchen war eine ſtarke, heldenhafte 
Natur. Sie überwand auch die letzte Anfechtung 
dieſer Stunde. 4 

Die Zähne zuſammenbeißend hob fie friſch den 
Kopf und ſtrich energiſch über die Augen. 

Dann trat ſie ſchallenden Schrittes, wie immer, 


in den Salon der Mutter. 


„Mama,“ ſagte ſie mit feſter Stimme, „ich habe 
es durchgeſetzt, zu ſeinem Geburtstag wird die 
Bombe platzen!“ 

Die Gräfin ließ den Kopf momentan auf die 
Bruſt ſinken und verſchlang die Hände wie in rath⸗ 
loſer Ergebenheit. 

a wäre es nicht gemein, wenn ich wi 
eter — Wulff⸗Dietrich ift mein Freund, — un 
Pia hat ihn Ber) Get? Pora! 

„Darum eben, — gerade darum!“ ſeufzte Frau 
Johanna herzlich, dann aber erhob ſie ſich haſtig, 
breitete mit ſtrahlenden Augen die Arme aus und 
zog Fränzchen an die Bruſt. „Mein braves, edles, 


Aupartei 
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Chriſt iſt erſtanden! Denn uns Deutſchen braucht 
nicht bange zu ſein; wenn anch in unſeren inneren 
Zuſtänden noch ſo Manches unvollkommen und 
verbeſſerungsbedürftig iſt, wenn über die kleinen Mittel, 
mit denen ungeſunden und unhaltbaren Verhältniſſen 
abgeholfen werden fol, jo Mancher lächeln mag, jo 
find und bleiben wir im Kerne doch ein geſundes und 
ſtarkes Volk, das noch in der Lenzeszeit, in den Flitter⸗ 
wochen ſeiner Entwicklung ſteht, und nur eines äußeren 
Anſtoßes, einer begeiſternden Gährung bedarf, um feft 
und ſtark zuſammen zu ſtehen, und ungefährdet den 
Uebergang in das neue ſociale Zeitalter zu vollziehen. 
Haben wir nicht jetzt ſchon vollauf Anlaß, 
das Frühlingsfeſt des Friedens und der Auferſtehung 
aus vollem freudigen Herzen zu begehen? 
In raſcher Entwicklung haben wir uns eine dominirende 
Stellung im Rathe der Völker erobert, die uns zu ge⸗ 
fürchteten Gegnern, zu begehrten Freunden gemacht 
hat. Ueber das ganze Erdenrund ſind Pioniere deutſchen 
Geiſtes verſtreut, auf allen Weltmärkten haben deutſche 
Erzeugniſſe Eingang geſunden und ſind zum ge⸗ 
ſürchtetſten Wettbewerb geworden. Und wenn dem 
deutſchen Volke als ſchönſte Weihn achts⸗ 
gabe die Beſitzergreifung in Oſtaſien zu Theil 
wurde, jo ift dieſem köſtlichen Geſchenke als O fter 
angebinde jetzt die finngemäße Krönung gefolgt: 
der Ausbau und die Sicherung einer Seemacht, die 
uns befähigt, all unſere weitverzweigten überſeeiſchen 
und Handelsintereſſen zu ſchützen, die den Grund legt 
zu einem größeren Deutſchland nicht nur als Groß⸗ 
ftant, ſondern auch als Colonialmacht. Das find Er- 
folge, ſo voll und reich, daß wir wahrlich nicht klein⸗ 
müthig zu werden brauchen, wenn bei uns am 
häuslichen Herde das alte Parteigefüge, mürbe 
und morſch geworden, zu zerbröckeln droht. Der 
deutſche Watt, der Gijen wachſen ließ, er wird 
auch fürderhin die ſchützende Hand über uns halten, 
und wie er uns in der Stunde der Noth einen 
Otto von Bismarck gegeben hat, jo wird er uns 
auch auch über künftige Gefahren und Nöthe, wie ſie 
jeder großen Nation auf ihrem Entwickelungsgange 
erwachſen, hinweggeleiten, wenn wir ſelbſt das Unſerige 
nicht verſäumen, uns ſtark und einig zu erhalten. 

In dieſer Vorausſicht gehen wir dem herrlichen 
Frühlingsfeſte wohlgemuth entgegen, und rufen allen 
unſeren Freunden aus vollem Herzen ein „Fröh⸗ 
liche Oſtern“ zu. 


Miniſterwechſel. 


Bereits unterm 22. Februar hatten wir, nach der 
abſonderlichen Polizeirede des Herrn v. d. Recke, an⸗ 
gekündigt, daß fein Rücktritt entſchieden fei und 
es ſich nur frage, ob er gleich nach Schluß des Land⸗ 
tages oder erſt nach den Wahlen ſeinen Abſchied ein⸗ 
reichen werde. Jetzt, nachdem die Meldung, wie üblich, 
wiederholt officibs dementirt worden, wird die Amts⸗ 
müdigkeit des Miniſters übereinſtimmend von ver⸗ 
ſchiedenen maßgebenden Blätteru, u. a. auch in der 


ich ſehe es ſelber ein, Du handelſt recht, und auf 
eine Aenderung in der Lage der Dinge zu warten, 
halte ich jetzt nach Allem, was wir an Pia erlebt, 
auch für nutzlos! Alſo an Papa's Geburtstag, — SE 
je nun, wie Du willft, Fränzchen, Gott wird Dich 
ſegnen dafür!“ KRET 

Fränzchen grub die Zähne in die Lippen, um 
nicht ihre innere Erregung zu verrathen, Sie lachie 
ſogar und zuckte die Achſeln. j 

„Ich bitte Dich, Mutterchen, lobe mich nicht für 
etwas Selbſtverſtändliches, ich thue meine Pflicht, 
weiter nichts.“ cM 

„Ich weiß aber, was es Dich foftet, um diefe 
Pflicht zu thun, — ich kenne das Opfer, welches 
Du briungſt!“ 

„Ein Opfer!“ 

„Du opferſt nicht nur das Herz, ſondern ge⸗ 
wiſſermaßen ſo, wie die Dinge liegen, auch das 
Majorat!“ 

„Und wollte Wulff⸗Dietrich nicht daſſelbe thun? 
Ich will mich nicht von ihm beſchämen laſſen, — ich 
will ihm zeigen, daß auch ich den Namen Niedeck 
mit Ehren trage! Und ich will ihn auch noch über⸗ 
trumpfen an Großmuth! — Er opferte das Majorat, 
um ſelber glücklich zu werden, — ich thue es, um 
Andere glücklich zu machen! Und dieſer Gedanke 
iſt meine Belohnung. So; das wäre erledigt, Mama, 
und nun wollen wir von etwas anderem reden!“ — 
Fränzchen ſtrich fih noch einmal über die Stirn, als 
wolle ſie Alles wegwiſchen, was ſoeben noch dahinter 
revoltirt, warf fih in eine Sophaecke, ſchlug das 
Bein über und ſteckte ſich eine Cigarette an. 

Und von Stund an war Fränzchen wieder ganz 
die alte. Luſtig, urwüchſig in Wort und Geſten, voll 
toller Einfälle und von freien, burſchikoſen Manieren, 
welche Pia ſeit jeher entſetzt hatten. Nur eines fiel 
der Gräfin auf, — ſie küßte die Couſine nicht mehr, 
höchſtens, daß fie die kleine, weiße Hand mehr 
reſpectvoll wie zärtlich an die Lippen zog. 

Nun war Fräulein von Nördlingen wieder ge⸗ 
neſen, und vorgeſtern erſt hatte Tante Johanna an 


hochherziges Kind! Wie bin ich ſo ſtolz auf Dich, den Bruder geſchrieben und ihm über die Erkrankung 


gewiß gut unterrichteten „Kreuz⸗ Zeitung“, beſtätigt. 
Angeſichts der wenig glücklichen paxlameutariſchen 
Thätigkeit des Miniſters und der Thatſache, daß 
auch die wenigen von ihm vertretenen Regierungsvor⸗ 
lagen ſaſt ſämmtlich geſcheitert ſind, bleibt es ſich gleich, 
was heute als Vorwand des Rücktritts angegeben 
wird. Wichtiger iſt der Zuſatz, daß Herr v. d. Recke 
noch vor den Wahlen gehen und wir zum Nachfolger einen 
„Wahlminiſter“ erhalten werden. Als ſolcher wird, 
trotz ſeiner 70 Jahre, Herr v. Puttkamer genannt. 
Wenn die Ernennung dieſes Mannes, der einem 
ſehr großen Theile der Wähler als die 
Perſonification ſcharſer Reaction gilt, wirklich 
erfolgen ſollte, fo würde u. E. die Staatsregierung 


erreichen, was fie bezweckt: Die Thatſache der Wieder- 
einſetzung des als „Reaktionsminiſter“ bekannt 
gewordenen Pommerſchen Oberpräſidenten würde der 
oppoſitionellen Agitation nur erwünſcht kommen, und 
die Wahlerfolge derjelben vergrößern. Das liegt fo 
klar auf der Hand, daß es auch innerhalb der 
Regierung nicht wohl überſehen werden kann. Darum 
glauben wir die diesbezüglich verbreiteten An⸗ 
gaben über die Perſon des Nachfolgers für Herrn 
v. d. Recke mit Vorſicht behandeln zu ſollen, und 
halten eher daſür, daß die Wahl wieder auf einen 
ganz neuen Mann fallen dürfte. 


| Induſtrieller Krieg in England. 


An dem drohenden ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege 
hat im Grunde John Bull ſein gutes Theil ſtiller 
Freude gehabt. Die engliſchen Werte räumen ihre 
Vorräthe an Kriegsmaterial jeder Art gegen amerika⸗ 
niſches Gold, das ift immerhin ein Vortheil. Aber 
wie alle Dinge ihre zwei oder noch mehr Seiten 
haben, ſo iſt es gerade dieſelbe Kriegsausſicht, die auf 
anderen Punkten wiederum die britiſche Wirthſchafts⸗ 
arbeit benachtheiligt. Es iſt dies die Arbeits⸗ 
einſtellung der Bergleute in Süd⸗ 
Wales, dem drittgrößten Kohlenbezirke Eng⸗ 
lands. Beinahe 20 Jahre war dort Friede zwiſchen 
Arbeitern und Unternehmern; beide Theile hatten 
lich 1879 auf die „gleitende Scala“ geeinigt — d. h. 


der geförderten Kohlen ſteigen jollte — und hatten ſich 
bisher gut dabei befunden. Jetzt, wo der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Krieg droht und die Flotten aller Staaten 
in Bewegung ſind, iſt die Nachfrage nach der vor⸗ 
züglichen Anthracitkohle von Südwales ſtärter als je; 
die Vorräthe ſind aber gering. Der Augenblick 
ihien den Arbeiterſührern daher beſonders güuſtig, 
um ihre Forderungen geltend zu machen. Dieſelben 
zielen auf eine Erhöhung des Grundlohnſatzes 
im Uebrigen auf Beibehaltung der gleitenden Scala. 
Aber durch letztere haben die Arbeiter einen mittel⸗ 
baren Antheil an dem Unternehmergewinn, dadurch 
find auch die Neigungen der Unternehmer in ihnen 
wach geworden. Arbeiter find zudem erſahrungs⸗ 
gemäß an ſich wagemuthiger als die capitaliſtiſchen 
Unternehmer. So plädiren die Bergleute von Süd⸗ 
wales jetzt für einen „Productionsring“, welcher die 
Preiſe der Kohlen künſtlich binauftreiben jol. Zu dieſem 
Ende fordern ſie eine „Controle der Förderungen“ 
und die entiprechende Regulirung der geförderten 
Kohleumenge. Die Grubenbeſitzer find dem bisher ent 
gegen, aber ſie befinden ſich, wie geſagt, bis zu einem 
gewiſſen Grade in der Nothlage. Anderen Theils 
ſollen die Arbeiter finanziell nicht ausreichend für den 
Strite gerüſtet ſein. Vielleicht tragen beide Momente 


(ES? 


der Tochter berichtet, jetzt, da alle Gejahr vorüber, 
hoffte fie die Eltern nicht mehr durch die Nachricht 
aufzuregen. 

Die Rheinreiſe ſei für kurze Zeit unterbrochen 
worden; — Willibald und Fränzchen würden morgen 
noch per Schiff nach Köln fahren und nach drei 
Tagen zurückkehren, um alsdann gemeinſam mit ihr 
und Pia nach Niedeck heimzureiſen. 

Nach Nieder! f 
Pia's Wangen ſchimmerten in feinem Roth, als 
fie voll inniger Dankbarkeit die Hände der Tante 
küßte! Ja, nach der Einſamkeit von Niedeck ſehnte 
ie fih mit der ganzen Inbrunſt ihres ruhebedürftigen 
Herzens! 

Fränzchen hat ſich einen kleinen Schemel herzu⸗ 
getragen und ſitzt zu Pia's Füßen. 

Fränzchen blickt ſchweigend zu ihr auf, ſie weiß, 
an wen die Freundin denkt; nach jener bangen 
Stunde, in welcher man die Bewußtloſe, Wulff⸗ 
Dietrich's Brief in der Hand, emporhob und zu 
ihrem Lager trug, hatte ſie vor Fränzchen und Tante 
Johanna kein Geheimniß mehr. i 

Damals aber hatte fid) der Liebe ganze hoffnungs⸗ 
volle Leidenſchaft in ihrem thränenüberſtrömten 
Antlitz geſpiegelt, und heute lag eine fo friedliche 
Ruhe auf demjelben — eine Entjanung. 

Fränzchen's Herz erbebt, noch einmal blitzt fern, 
ganz fern ein Sternlein der Hoffung, noch einmal 
wallt die geglättete Fluth ihrer Empfindung auf, als 
habe ein Windſtoß fie jäh getroffen. 

Pia ſieht nicht mehr unglücklich aus! A 

Leiſe, zaghaft legt die Kleine ihre . 
Hand auf Lë ſauunelweiche Rechte der Couſtus. 

i ia!“ ` 
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„daß ein beſtimmter Grundlohn mit dem Preiſe 


dazu bei, den induſtriellen Krieg, der mit dem Strike 
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ubube, Hohenſtein, Kouig, Langfuhr, 


„Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, | 1898 


von 40 Bergteuten begonnen hat und fih leicht auf 
die übrigen Gruben des Landes ausdehnen fann, 
durch einen für beide Parteien ehrenvollen Frieden zu 
beendigen. 


Auf des Meſſers Schneide. 


Am Oſtermontage wird alſo der Präſident der 
Vereinigten Staaten nun „definitiv“ ſprechen. Die 
Entſcheidung iſt damit hinausgeſchoben, aber es iſt nur 
eine Galgenfriſt, die Spanien nicht einmal ausnutzen 
kann, weil es niemals ſoviel bewilligen kann, als 
Amerika fordert. Ganz verkehrt feint es uns, ſich 
Illuſionen über die Wirkungskraft einer europäiſchen 
Vermittelung hinzugeben. Von einer thatſächlichen 
Intervention, wie im griechiſch⸗türkiſchen Kriege, konnte 
und kann hier nie die Rede ſein. Wenn ein Theil der 


Preſſe fic an dieſen Traum klammert, fo überſieht er, 


daß die Regierung eines Dorten und ſelbſtbewußten 
Volkes, wie des nordamerikaniſchen, Ueberredungen 
oder gar Einſchüchterungen überhaupt unzugänglid ift. 
Die europäiſchen Großmächte haben auch in der That 
einen ſolchen Verſuch gar nicht gemacht. Ihre ganze 
Vorſtellung in Waſhington ift nichts als der Ausdruck 
des Wunſches, womöglich den Frieden aufrecht zu er.’ 
halten. Damit iſt der Höflichkeit gegen Spanien genügt, 
aber in Wirklichkeit feine Einflußnahme auf die 
Eutſchlüſſe des Präſidenten Mac Kinley verſucht. 
Die europäiſche Diplomatie hat ſich über 
den Effect der gemeinſamen Note ſicherlich keinen 
Täuſchungen hingeben, ſie hat ihre Pflicht gethan, 
aber vorausgewußt, daß die Formalität einen ganz 
bedeutungsloſen Zwiſchenfall bilden würde, da Amerika 
gar keinen Anlaß hat, dieſen Wünſchen Europas Bee 
achtung zu ſchenken, oder ſich auf Weiterungen eine 
zulaſſen. Nicht der Papſt und nicht die Vereinigung 
der europälſchen Staaiscanzleien vermag den Sri 
aufzuhalten, auch nicht neue ſpaniſche Vorſchläge u 
Windungen. Das geht aus Mac Kinleys kühl ab 
lehnender Anwortsnote deutlich hervor. Die einzige Mög⸗ 
lichkeit der Abwendung des Krieges iſt und bleibt d 
völlige Aufgabe Cubas ſeitens Spaniens, und damit tf 
zu rechnen. Auf welchen Ton die falgenſchwere Kund⸗ 
gebung, die der Draht am Oſtermontag verbreiten 
wird, auch immer geſtimmt fein mag, ſoviel ſteht feſt, 
daß darin vielleicht nicht direct, aber doch indirect die 
abſolute Unabhängigkelt Cubas gefordert werden, und daß 
Spanien damit vor ein definitives „Entweder — Oder“ 
geſtellt werden wird. Die Meldung von der bevorſtehenden 
Abreiſe der beiderſeitigen Geſandten, welche den Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen bedeutet, ſtellt ſich 
bereits als Vorläuſer der binnen kurzem folgenden 
Kriegserklärung dar. Der weitere Verlauf der Sache 
dürfte ſich nunmehr ungefähr ſo abſpielen, daß im 
Augenblick des ablehnenden Beſcheides feitens 
Spaniens, die Union nicht etwa formell den Krieg 
erklären, ſondern unverzüglich eine bewaffnete Juter⸗ 
vention in der Form ins Werk ſetzen wird, daß fie 
zunächſt Cuba gegen die ſpaniſchen Zufuhren abſchneiden, 
und ſodann eine Landung auf der Juſel verſuchen 
wird. Wie immer die Entſcheidung jetzt ausfallen 
möge, ſoviel iſt ſicher, daß die Sympathien Europas 
auf Seiten der angegriffenen Nation ſein werden, die 
zwar ihren Niedergang ſelber verſchuldet, aber doch 
zur Vertheidigung ihrer nationalen Ehre jetzt ver⸗ 
pflichtet ift, nicht aber auf Seiten des provocirenben 
Angreifers, der — das muß conſtatirt werden — den 
Kampf nicht für Freiheit oder Menſchenrechte, ſondern 
ledig ich zu egoiſtiſchen Zwecken und zur Eroberung 
begonnen hat. 


„Ich ſehne mich nach Ruhe!“ 
„Weil Du noch front biſt! Sowie Du aber 
neue Kräfte geſammelt haſt und die alte Lebensluft 
wiederkehrt, wirſt Du Dich nach Zerſtreuung ſehnen!“ 

„Nein, Fränzchen, ganz gewiß nicht, ich hoffe, 
daß Onkel mich nach Perſien mitnimmt, dort kann 
ich ohne jeden läſtigen Zwang fernab von allem 
Verkehr leben!“ 

„Pia, Du wirſt die Erinnerung überwinden, 
wirſt heirathen und glücklich ſein!“ Wie beſchwörend 
blickten die dunklen Augen zu ihr auf. 

„Sage mir wahr und, wahrhaftig, wirſt Du 
Wulff⸗Dietrich nie vergeſſen? 5 

Re, Gi ich werde ihn ohne Groll und Bitterkeit 
an der Seite einer Anderen glücklich jehen.‘ 

„Und wenn nun zu Dir ein Auderer käme, der 
Dich ſehr lieb, ganz unausſprechlich lieb hätte ? 

„Das würde ich tief 1 denn er würde 

üicklich werden wie ich. i; 
ane, Aft des Dein heiliger Ernſt? Könnteſt Du 
Deine Anficht nicht doch noch ändern? Wenn 
nun ... wenn ich nun zum Beiſpiel ein Mann 
wäre! Du kennſt mich ſo gut, Du haſt mich doch 
lieb, würdeſt Du mich dann auch heirathen?“ 

Pia lachte, — zum erſten Mal lachte ſie leiſe 
auf. „Welch ein Gedanke! Gott ſei Lob und Dank, 
daß Du ein Mädchen biſt, denn als Mann würdeſt 
Du ja in erſter Linie Majoratsherr von Niedeck ſein, 
und Du weißt —“ ihre Stimme erbebte plötzlich 
und ihr Antlitz ward ſehr ernſt, „ich habe es mir 
geſchworen, nie und nimmer den Majoratsherrn zu 
heirathen.“ - 

Fränzchen lachte auch, aber etwas convulſiviſch. 
„Unſinn! Ich meinte nur, daß es vielleicht doch noch 
Meuſchen und Männer geben könnte, die Du lieb haben 
würdeſt! Wenn nun Wulfſ⸗Dietrich doch noch einmal 
tame SH 40 

PZA ftil von ihm! — 

„Wenn er nun nicht Maforats ä 
wenn Niedeck an die Krone Cen RE, 


Das fann nicht geſchehen, fo I 
" ann nicht g o lange ein Niebed 
lebt, und Wullf⸗Dietrich ift der letzte ſeines Stammes 
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Die Note der Mächte und die Antwort des 
cäſidenten. j 
Wafhington, 7. April. 


Die Vertreter Englands, Frankreichs, Deutſchlands, 
Oeſterreichs, Italiens und Rußlauds ſatteten dem Präsidenten 
McKinley im Weißen Hauie einen Beſuch ab. Der eug iſche 
Botſchafter überreichte im Namen der Vertreter der übrigen 
Mächte folgende Note: 

Die unterzeichneten Vertreter ſind gehörig ermächtigt, 
im Namen ihrer Regierungen einen dringenden Appell an 
die Gefühle der Humanität und der Mäßigung des Präſi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten und des amerikauiſchen 
Volkes bei den gegenwärtigen Differenzen mit Spanien zu 
richten. Sie hoffen lebhaft, daß neue Unterhandlungen der 
beiden betheiligten Regierungen zu einer Verſtändigung 
führen werden, welche, indem fie die Erhaltung des Friedens 
ſichert, alle nothwendigen Bürgſchaften für die MWiederher: 
ſtellung der Ordnung auf Guva gewähren wird. Die Mächte 
zweifeln nicht, daß der ſelbſtloſe, rein humanitäre Charakter 
ihrer Vorſtellungen von der amerikaniſchen Nation vollkommen 


anerkannt und gewürdigt werde. Wo 
3 8 9 Präſident Me Ginen 


Die Regterung der Vereinigten Staaten erkennt die 
Gefühle guten Willens an, von denen die freundſchaftliche 
Mittheilung der Mächte eingegeben ift und die in der von 
Euren Excellenzen überreichten Adreſſe zum Ausdrucke ge⸗ 
langen. Die Regierung theilt die darin ausgedrückte 
Hoffnung, daß das Ergebniß der gegenwärtigen Lage auf 
Cuba die Aufrechterhaltung des Friedens zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Spaniens fein werde, die erreicht 
werde mit Hilfe der nöthigen Garantien für die Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung auf unn und für die Beendigung 
des chroniſchen Unruhezuſtandes der Inſel, der den Juter⸗ 
eſſen der amerkkaniſchen Nation fo vielen Abbruch thur und 
ihre Ruhe bedroht durch die Natur und die Folgen des vor 
unſeren Thoren unterhaltenen Kampfes und der außerdem die 
Humanitätsgefühle der Nation empört. Die Jiegierung würdigt 
den humanitären und unintereſſirten Charakter der Mittheilung 
der Mächte; fie ift überzeugt, daß die Müchte die ſeloſtloſen 
und aufrichtigen Bemühungen der Vereinigten Staaten 
würdigen werden, die Pflicht der Meuſchlichkeit zu erfunen, 
indem fie der Lage ein Ende ſetzen, deren unbegrenzte Wer- 
längerung unerträglich iit — Die Vertreter der Mächte 
begaben fig hiernach nach dem Stagtsdepartement, wo jie 
mit dem Staatsſeeretür Sherman und deu ſtellvertretenden 
Deeretär Day Berathung pflopen. ) 

Die Lage in Mabrib. 
A Paris, 7. April. 
Die „Agence Havas” verbreitet nachſtehende Meldung 
aus Madrid: i 

Bei Beginn des heutigen Miulſterraths empfing der 
Miniſter des Auswärtigen Gullon ein Schreiben des amerie 
kauiſchen Geſandten W- odford, weiches beſagt, er habe felt 
Mittag vergebens auf die letzten Entſchlle ungen der ipani- 
ſchen Regierung gewartet, er kündige dem Minijter an, das 
er bis Mitternacht warte; er bitte, ihm dieje Eutſchlteßung 
vor Mitternacht mitzutheilen. Dieſe Eutſchließung müſſe in 
Ausdrücken gefaßt fein, welche die traurigen Eonjequenzen 
verhindern können, die er ſehr bebauern würde, aber die 
er für unvermeidlich halte, wenn die gegen: 
wärtige Lage der Dinge fortdauere. Das 
Document war in privater Form an den Miuiſter gerichtet 
und beginnt mit den Worten „Mon cher ami“. Beim Ber: 
laſſen des Miniſterraths waren die Mintſter der Anſicht, 
daß bie Note ſeitens der Vereinigten Staat nicht drohend ſei. 

Paris, 8. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Wie die „Agence Havas“ aus Madrid meldet, wird die 
Könuigin⸗Regentin ihren Namen an die Spitze der Gammel: 
liſten zur Vermehrung der Flotte einzeichnen. — Der Marine⸗ 
miniſter iſt unwohl. — Der Miniſterrath wird morgen zur 
Prüfung der aus Waſhington erwarteten Depeſchen 


zuſammentreten. M 
a Paris, 8. April. (W. T.⸗B.) 


Der „Agence Havas“ wird aus Madrid gemeldet: In 
oſplomatiſchen Kreiſen glaubt man fortgeiegt an die 
Erhaltung des Friedens. Nachdem Miniſterpräſident Sagaſta 
geſtern Abend 11 Uhr vom papiilichen Nuntius ein Telegramm 
des Papſtes erhalten, worin gefragt wird, welche Conceſſionen 
Spanlen machen würde, berief er unverzüglich einen Miniſter⸗ 
rath, der beſchloß, dem Papſte zu antworten, daß Spanien 
nur feine früheren McKinley mitgetheilten Beſchlüſſe beſtütige. 

Madrid, 9. April. (W. T.⸗B.) Telegramm. Der 
geſtern abgehaltene Miniſterrath berieth über das letzte 
Telegramm des Cardinal⸗Staatsſeeretärs betreffend 
die vom Papſte übernommene Mijjion. Geſtern Abend 
ſtattete der Nuntius Francica Noiva dem Miniſter⸗ 
Präſidenten Sagaſta einen Beſuch ab, wobei ihm dieſer 
die vom Miniſterrathe beſchloſſene Antwort auf das 
Telegramm des Papſtes übergab. In einer von der 
Nuntiatur veröffentlichten Note wird die Hoffnung auf 
den Erfolg der päpſtlichen Intervention ausgedrückt 
und die Meldung, daß Präſident Me Kinley die Juter⸗ 
vention des Papſtes zurückgewieſen habe, als unwahr 
bezeichnet. / 


Dreyfus hin. 


Sonnabend 


erklärt in feiner Zeuſchrift, er habe gegen Proſeſſor 
Hans Delbrück wegen deſſen Behauptung, er babe für 
Hardens Jufamie einen urkundlichen Beweis) die Klage 
angeſtrengt. Harden erklärt, die Beleidigung an fih 
habe ihn zu dieſem Schritte nicht beſtimmt. Leute, die 
im po.itiichen Leben ſteten, begnügten ſich gegenüber 
einer aus dem Hinterhalte geſchleuderten Beſchimpfung 
meiſt mit ſchwelgender Verachtung. Bismarck habe, 
ſeit er nicht mehr Kanzler ſei, nie wegen Beleidigung 
und Verleumdung geklagt, und ſein kleinerer Antipode, 
Eugen Richter, habe die wildeſten Beleidiger nie vor 
ein Schöffengericht geſchleppt: Ihm, Harden, bleibe 
die Sache im Bereiche der niederen Komik. Er habe 
Delbrück aufgefordert, ſeinen „urkundlichen Beweis“ 
zu veröffentlichen; das habe er gethan, weil ein Proceß 
Monate lang dame und weil es ihm unverantwortlich 
erjchienen jei mit der Euthüllung einer von einem an 


weithin ſichtbarer Stelle wirkenden Manne angeblich 


begangenen Infamle io lange zu warten. Zur 
Vorlegung eines urkundlichen Beweiſes brauche 
man keine Gerichtsverhandlung. Delbrück habe 


offenbar die Abſicht, die Sache hinzuziehen, weil er ſich 
von den Beweiſen keine überwältigende Wirkung ver⸗ 


ſpreche. Er, Harden, klage jetzt, nicht, wie Delbrück 
gern glauben machen möchte, um ſeine Unſchuld zu be⸗ 
weiſen, ſondern weil er Delbrück aus ſeinem letzten 


Schlupfwinkel verdrängen und zeigen wolle, wie der 


Mann ausſehe, der die Ehre bor: an der Berliner 


Univerſität Lehrer der Jugend zu fein, 


Die internationale Zucker ⸗Conferenz ift; den 
officlöſen „Berliner Politiſchen Nachrichten“ zufolge, 
auf den 7. Juni nach Brüſſel einberufen. 


Ein neuer Zolaproceß beantragt. Das, Pariſer 


Kriegsgericht, weiches Esterhazy freigeſprochen 


hatte, trat, wie ein Telegramm meldet, am Freitag 


Vormittag zur Prüfung folgender beiden Fragen zu⸗ 
ſammen: i 
werden?“ „Soll bei dem Großkanzler der Ehrenlegion 
eine Klage gegen Zola als Inhaber des Oſſielerkreuzes 
der Ehren egion, eingereicht 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und be⸗ 
ſchloſſen, einen neuen Proceß gegen Zola zu 
beantragen und als Kläger aufzutreten. j 
Kriegsgericht gab bekannt, daß der Kriegsminiſter bei 
dem Kanzler der Ehrenlegion Klage erhoben habe, um 
die Streichung Zola's aus den Liſten der Ehrenlegion 


„Soll gegen Zola eine neue Klage angeſtreugt 


werden?“ Es wurde 


zu erlangen. Der „Siecle“ hebt hervor, daß ſeine 


Berichte über die Beziehungen Eſterhazy's 


ausländiſchen Botſchaften von keiner 


u 
beite dementirt worden feien und met 


dabei auf die wiederholten offieiöſen und officiellen 
Erklärungen Deuiſchlands und Italiens bezüglich 


% 
Die Krankheit des Königs von Bayern. Eine 


Münchener Zuichriſt der „Köln. Ztg.“ enthält einige 


nähere Einzelheiten über die Erkraukung des Königs 
von Bayern; es heißt darin: 
Seit langer Zeit zum eriten Mal dringen in der Form 
eines amtlich⸗Arztlichen Berichts genauere Nachrichten Über 
das körperliche Befinden jenes beklagenswerthen Mannes in 
die Oeffentlichkeit, der, ohne es zu wiſſen, jeit zwölf 
Jahren Konig von Bayern i, Auf alle Anfragen in 
der Kammer natten die Mintſter ſtets die gleiche 
Antwort bereit, daß nämlich trotz nahezu 
völliger Geiſtesumnachtung der vegetanne Geſundheitszuſtand 
des jetzt fünfzigjährigen Mannes andauernd gut jet. In 
privater Umerredung mit den wenigen Eingewethten erfuhr 
man davon wohl PE DECH noch, ein Miniſter oder ſonſtiger 
hoher Staatsbenmter habe bei den alljährlich einmal ſtatt⸗ 
findenden Beſuchen den Eindruck bekommen, als ob der 
König fidh- dunkel ſeiner Perſönlichkeit entſinne. Pilgerte 
man zu dem einige Stunden ſüdlich von München an der 
Straße nach Starnberg gelegenen Schlößchen Fürſtenried 
maus, jo erblickte man vor dem Haupteingang militäriſche 
hrenpoſten und ein paar auf und abgehende Schutz⸗ 
leute. Im übrigen verwehrte eine hohe Mauer den Einblick 
in den das Schlößchen umgebenden großen Park, Selbſt die 
das Dörſchen Fürſtenried bewohnenden Bauern behaupten, 
den geiſteskrauken König nemal zu Geſicht bekommen zu 
haben. Sehr ſchwer iſt es, feſtzuſtellen, ob die vielen, zum 
Theil ſchau rigen Angaben über die Art, wie ſich der Wahn⸗ 
Dun des Königs äußerlich ausprägt (Laufen auf allen Bieren, 
Pflücken von Erdbeeren mit dem Munde, ſtumpfſinniges Dahin⸗ 
brüten ꝛc.), auf Wahrheit beruhen oder nicht. Sicher iſt nur, daß, 
ähnlich wie in den letzten Beiren bei ſeinem königlichen 
Bruder, jedes Gefühl für die Sauberkeit und die uns 
geläufigen Formen bei der Nahrungszufuhr abgeſtumpft oder 
verſchwunden ti. In Folge der völlig mangelnden geiltigen 
und der auch auf größe Schwierigreiten ſtoßenden körper⸗ 
lichen Bewegung tt die frühere Magerkeit des Königs Otto 
in ihr gerades Gegentheil umgeſchlagen. Aber ſoweit ärzt⸗ 
liche Unterſuchung dies feſtzuſtellen vermochte, waren 
etc alle Organe außer dem Gehirn als geſund befunden 
worden 
.. Ä c AE EL AOKI un nn 


Deutſches Reich. 
"Merlin, 8. April. 


Gin Proce; Harden on, Delbrück ſteht bevor. des Schutzgebietes einen entſcheidenden Erfolg davon⸗ 


Maximilian Harden, der Herausgeber der „Zukunft“, 


Warum mir mit ſolch unnöthigen Dingen das Herz l 


ſchwer machen, Fränzchen? — Ueber meine Liebe ijt 
das Urtheil geſprochen und ich habe mich mit dem 
Spruch gefügt! Will denn Dein treues, liebes, 
redliches Herz noch immer gegen ſein eigenes 
Empfinden ankämpfen? Laß gut ſein, Du braves 
Kind! Ich weiß ja, daß in Dir kein galih iſt, daß 
Du mir das Glück nicht geſtohlen haſt, Gott gab es 
Dir ſelber! Haft Du neuerdings Nachricht von . 
von ihm?“ 

Fränzchen war tief in ſich n 
und hatte den Kopf fo ſehr zur Bruſt ec | 
man ihr Antlitz nicht erkennen konnte, ſie war haſtig 
zurückgewichen, als Pia fih neigte, um ſie voll 
Innigkeit zu küſſen, und fie bebte leiſe zuſammen, 
als die Lippen des jungen Mädchens zärtlich ihren 
Scheitel berührten. 


„Ja, ich habe die Antwort auf mein Schreiben 
erhalten, mit welchem ich ihm ſeinen eigenen Brief, 
den er an feine Eltern gerichtet, überſandte. Er löſt 
das Räthſel, wie dieſes Schreiben an Papa ger 
gen konnte.“ Fränzchen ſprach mit leiſer, heiſerer 
Stimme. 7 

„Und wie löſt er es? Erzähle mir! 
mich gewiß nicht mehr auf.“ 

„Willſt Du nicht ſelber leſen?“ 

„Nein.“ Das klang ſehr kurz und energiſch. 

„Nun, die Sache war ſehr einfach. Hartwig 
ſtürzte in Hoppegarten und Oukel Rüdiger und 
Tante Melanie reiſten auf die Depeſche hin ſofort 
ab. Wulff⸗Dietrich's Brief ward ohne nähere Adreſſe 
nach Berlin nachgeſandt, fand den Grafen, welcher 
bei Freunden logirte, nicht auf und ward fälſchlicher⸗ 
weiſe nach Niedeck zurückdirigirt. Dort glaubte man, 
das Schreiben ſei an Papa gerichtet und ſchickte es 
ihm nach. — Du ſiehſt, welch eine Verkettung der 
Umſtände nöthig war, um das unglückſelige Papier 
juſt in Deine Hände zu ſpielen. Wulff⸗Dietrich 
ſchreibt übrigens ſehr verzweifelt.“ 


zuſammengeſunken 
geneigt, daß 


Es regt 


(Fortſetzung folgt) 


Naudzeichnungen. 
(Ein⸗ und Ausfälle.) 
} — 9. April. 

Oſtern 1897: Kriegserklärung Griechenlands an die 
Türkei. — Ojteru 1898: Kriegserklärung Amerikas an 
Spanien. Bisher gab's emweder weiße oder grüne 
Oſtern, I wird man noch mit blutroigen Oſtern zu 
rechnen haben. 
. * 

Kein Menih kann fagen, daß Spanien — unver⸗ 
ſchuldet in den Krieg zieht. H 

H ki 


Perlen bedeuten Thränen. Daſſelbe gilt von der 
„Perle der Antillen“. 


So koſtbar war noch keine Perle gefaßt. Spanien 
aber läuft Gefahr, die Faſſung zu verlieren. £ 


Noch ift kein Schuß gefallen und es giebt bereits 
Gefallene auf beiden Seiten — nämlich die ſpaniſchen 
und ameritaniſchen Werthpapiere. 

w 


Auch auf Guba ift die saison mord im Anzuge. 


Bisher war immer von einem europäiſchen Concert 
die Rede. Jetzt bekommt auch Amerika politiſche 
Muſitanten: fle halten ſchon beim Noten ſchreiben. 


Wer wird bei dieſem Krieg zwiſchen Spanien 
und Amerika auf dem Platze bleiben? Nämlich 
auf Cuba. z 


In Spanien eirenliven Sammlungs aufrufe. 
Tout comme chez nous. 


Kenner des Spaniſchen mögen ſich melden. Amerika 
will den Ocean — überſetzen. 


Der große Spanier Madez Nunez far) vor Calne 
„Mein e will lieber Ehre ohne Schiffe, als 
Schiffe ohne Ehre“. Was werden diesmal die Epigonen 


nach dem Kriege jagen? d A 


Ein anderer Spanier, Herman Cortez, hat das Wort 
emünzt: „Guemar las nayez“ — „die Schiffe ver 


trennen“. — Man behauptet ja von der „Maine“ auch | 


nichts anderes. 


Darcziger Neueſte Yrachrichten. 


on Gefängniß und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

rau Stutsky wurde mangels hinreichender Beweiſe Trek 

geſprochen. Gegen den Poſttzilfsboten Stutsku wurde die 

Das Verhandlung o geſetzt, da der Angeklagte geiſtig geſtört ijt. 
Zwei Fiſcher verunglückt. 

Pots dam, 8. April. Geſtern Abend verunglückten zwei 


9. Aprii 


jontem zu. Demnächſt haben jid) die Zwartbol⸗Holten⸗ 

voten am 20. Marz ergeben. Ihr Führer ſowie 

90 waffenfähige Mann nebſt den Gewehren fielen in 

die Hände der Sieger. Die Gefangenen ſind nach 

Windhoek gebracht worden. A 
Ausland. 


England. London, 8. April. Vertreter aller 
Sectionen der Bergarbeiter hielten geſtern in Cardiff 
eine Verkammlung ab und beichlojjen, die Forderung 
einer ab e Lohnerhöhung aufzuſtellen. 

Dänemark. openhagen, 8. April. Der 
achtzigſte Geburtstag des Königs wurde des Char- 
freitags wegen in aller Stille gefeiert. König Oskar 
von Schweden und Norwegen traf Mittags an Bord 
des Kanonenbootes „Svenskſund“ ein, um dem Könige 
einen Beſuch abzustatten. Abends findet bei dem 
Kronprinzen eine Familientafel ſtatt. 


Marine. : 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift S. M. S. „Seeadler“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän indt, am 6, April in Lourengo Marcuez angekommen 
und beabſichtigt am 16. April nach Zanzibar in See zu gehen. 
S. M. S. „Beowulf“ tft am 6. d. Mis. von Cuxhaven in 
See gegangen. Das Panzerſchiff „Oldenburg“, welches 
von Neapel kam, ankerte vor Malaga. Die deurſche Colonte 
beabſichtigt zu Ehren des Commandanten und der Dificiere 
ein Feſt zu veranſtalten. i 


Hunk und Wiſſeuſchaft. 
Berlin, 8. April. Der Erbauer des Kaiſer⸗ 


Wilhelm⸗Canals, Wirklicher Geheimer Rath Exc. Otto 
Bänſch, Im geſtern Abend gegen 7 Uhr bier geſtorben. 
„ 


Neues vom Tage. 
Der Königsberger Check⸗Beirng. 

Berlin, 8. April. Im Proceß gegen den Poſthilfsboten 
Stutsky, den Friſeur Perpließ und Frau Stutsk y 
wegen Unlerſchlagung und Aneignung zweier an die hieſige 
Firma Wolff gerichteten Checks der Londoner National: 
dank üver insgeſammt 36 000 Mek. wurde Perpließ zu zwei 


Fiſcher auf der Havel, in der Nähe der Heilandskirche bei 
Sacrow, gegenüber der Matroſenſtatſon. Der Kahn wurde 
leer treibend gejunden. Die Verunglückten ſind zwei Brüder, 
Namens Heeſe, von deven einer verheirathet und Vater 
zweter Kinder von 3 bis 5 Jahren tft, Die Verden jind noch 
kk gefunden. Die Potsdamer Fiſcherinnung läßt dauach 
uien. 
Schwarze Poten, 

Halle a. d. Saale, 7. April. Eine erft aus ihrer 
Heimalh an der ruſſiſchen Grenze gekommene polniſche Feld 
Arbeiterin wurde im hieſigen Btakoniſſenhauſe als mit den 
echten Pocken behaftet befunden. Die Kranke wurde in einer 
Jſolirbaracte abgeſchloſſen, ſodaß die Weiterverbrettung aus⸗ 
geſchloſſen tit 

Exploſion. 


Aachen, 7. April. In Montjole entſtand bei der Uns 
lage emer ſtädliſchen Gass und Waſſerle lung eine 
Erploſton, durch die ein Arbeiter gerödiet, zwei ſchwer, 
und mehrere leicht verletzt wurden. 

Trier, 7. April, Vor der hleſigen Strafkammer wurde 
heute der Proceß wegen des am 18. Mal vorigen Jahres 
bet Gerolſtein itattgeyabten Eiſenbahnunſalles verhandelt. 
Die Angeklagten, der Bremſer Johann Mary, der Heizer 
erſter Elaſſe Höhner und der Statlonsvorſteher Johann 
Joſeph difer, wurden freigeſprochen, da nicht out: 
zuklären, wen eigentlich die Schuld treffe. zyć: 

Andrée nicht in Klondyke? d 

Stockholm. 8. April. Der ſchwediſch⸗norwegiſche Conful 
in San Franeiseo Lund, telegraphirte heute an das piniſterium 
des Aeußern: „Carr's Bericht offenbar grundlos“. (War 
auch von Anfang an garnicht anders anzunehmen). s 


= he 

Tſintaufort, 7. April. Soeben traf hier der Lieutenant 
Teichmann ein, der, zu Pferde von Peking kommend, die 
ganze Halbinſel Schautung in BO Tagen durchquert. — Als 
exite deutſche Dame ift die Gemahlin des Dolmetſchers Dr. 
Schrameyer mit ihrem Söhnchen hierher übergeſiedelt. 

rin nl. KT u Den Sehens astra u E Be hama teegedeegegeeteegienengend 


Theater und Aluſik. 


In der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien fand 
geſtern Nachmittag zum Beſten der Armen und 
Kranken der St. Marien. Gemeinde 
gleichfalls eine geiſtliche Muſik⸗Aufführung ſtatt, die 
ſich eines überaus zahlreichen Beſuches zu erfreuen 
hatte und ihren Zweck ſowohl in künſtleriſcher als 
materieller Beziehung voll und ganz erreicht hat. Schon 
das Bach'ſche Präludium, das Herr Muſik⸗Direetor 
Kiſielnickt auf der großen klangvollen Orgel 
meiſterlich vortrug, verbreitete unter der Zuhörerſchaft 
jene weihevolle 
ſo hohen 
iſt, 


Stimmung, 
Feiertage, 
unbedingt 


einem 


Char⸗ 


die an 
wie das 
vorhanden 


der 
freitag 


und eine 


* 

Es beſteht eine ſeltſame Meinungsverſchiedenheit: 
Das ſpaniſche Ministerium des Aeußeren glaubs, 
daß eine innere Urſache die „Maine“ in die Luft 
ſprengte; das amerikaniſche Miniſterium des Innern 
aber glaubt andererſeus an eine äußere Urſache. 


England hat Wei⸗Hai⸗Wei bekommen. Das iſt ſehr 
natürlich. Als Deutſchland Kiauiſchon beiegte und 
Rußland Port Arthur, hallte durch ganz Großbritannien 
der Weheruf: Wei⸗Hai⸗Wail í 


Das Urtheil gegen Zola wurde vom Caſſationshof 
aufgehoben. Endlich wieder ein erhebender Moment 
in Frankreich. d 


err v. d. Recke geht — Herr v. d. Recke geht 
c Merkwürdig, noch keinen Miniſter des Innern 
hat man jo oft in ein — auswärtiges Aut gewüuſcht, 


wie dieſen. 
+ 


Der Schein trügt, aber zur Beruhigung des Pub- 
lieums löſt ihn die Reichsbaut doch ein. 


Die Freuen treten in Deutſchland jegt auch in den 
Wahlkampf ein, aber ſie haben kein Stimmrecht. Ein 
Troſt bleibt ihnen: zu Haufe haben fie doch das legie 
Wort und ihre Stimme tft ausſchlaggebend. 

% 


Der Oberbürgermeiſter von Berlin tritt gurit. 
Das kann ihm neuerdings den Vorwurf eintragen, er 
er fei rückſchrittlich, d 


Am Golde hängt, nach Golde drängt doch Alles! 
Selbſt der Luftballon, der Andree nach dem Nordpol 
führen ſollte, hat ſich anſcheinend von der modernen 
Strömung fortreißen laffen und ift in Klondyke nieder⸗ 
gegangen. i 4 uł 


Wir tragen Cultur nach Oſtaſten. Werden wir 
vice versa jetzt aſiatiſche Bukände nach Deutſchland 


bekommen? n 


England veranftaltet eine Flottenparade im Golf 
von Zeta, Die Anleihe China's ift alfo ſehr mager 
ausgefallen, es bekommt ne einige Kreuzer zu ſehen. 


Von Kreta ſpricht kein Menſch mehr. 


Das ift nicht 
vielverſprechend. Poldini. 


Nr. 83. 


recht ſchwierige Compofition des alten Klrchencompo⸗ 
niſten Stradella „Laß für die Sünden“. Fräulein 
Frieda Si | nid, die Tochter des Leiters des 
f een Geſangvereins von 1894”, der geſtern mit 
mehreren gemiſchten und Frauen⸗Chören ſich an der 
Au führung betheiligte, inng mit vollem, kräftigen 
Sopran J. W. Franke's „Sei nur ſtill“, ein Lied voll 
tiefen Empfindens, und reuſſirte damit aufs Zeie, 
Herr Concerineiſter Hering, der vorzügliche erſte 
Geiger des Opernorcheſters, brachte die immer wieder 
gern gehörte Beethovenſche Romanze in G-dur auf 
ſeinem prachtvollen Inſtrumente mit großer Innigkeit 
zu Gehör, während uns Herr Kiſielnicki noch mit einer 
Ode funóbre von Liszt „Les Morts“, ein düſteres 
muſikaliſches Bild, das die Klage um die Todten aus⸗ 
drückt und unſeres Wiſſens hier noch nicht geſpielt 
worden iſt, auf der Orgel bekannt machte. Unter den 
gemiſchten und Frauenchören fei zunüchſt des 
Gebotes von Joh. Pache gedacht, eines Frauen⸗ 
Chores mit Streichquartett Begleitung, der in 
geradezu vollendeier Weiſe geſungen wurde 
und die Zuhörer mächtig zu packen ſchien. 
In dem ſchönen Chor aus Graun's „Tod Jeſu“ hatte 
Herr Goltti das Boß⸗Solo übernommen und führte 
einen Part recht der durch. Das „Ave verum“ von 
Mozart und der tiefergreifende Choral aus der 
Matthäus⸗Paſſion „Wenn ich einmal foll ſcheiden“ gaben 
dem Concert einen weihevollen Abſchluß und zeigten 
aufs Neue, daß der unter Kiſielnicktl's Leitung ſtehende 
„Neue Geſangverein“ unter ſeinen Mitgliedern viele 
tüchtige und ſtimmbegabte Sänger und Sängerinnen 
beſitzt. Leider machte Ho die Kälte in dem Gottes, 
hauſe geſtern recht empfindlich bemerkbar, ſo daß 
mancher es vorzog, die Kirche ſchon vor Beendigung 
des ſchönen Concertes zu verlaſſen. ër 


*Mit der Johannis⸗Paſſion von Joh. Seb. Ba 
bat der Danziger ⸗G "il gvere e vie? bie 
SE een für (ee Mitglieder und 
A! likaliſche Saiſon überhaupt abgeſchloſſen. 
Von den ſechs Paſſionsmuſtken des e e Ee 

; ps großen Th 
Cantors find nur dieſe und die Matthäus⸗Paſſton auf 
uns gekommen. Die letztere, vier Fahre jpärer ents 
handen, gilt als das bedeutendere Wert, da es ges 
waltiger in der Kraft des Ausdrucks, vielſeitiger 
und farbenreicher in der Geſammtanlage erſcheint. 
Die Johannis Paſſion, 1724 componirt, `" tft 
inniger in der Empfindung und läßt eine 
ſorgſamere Behandlung der Einzelheiten erkennen, 
während allerdings der muſikaliſche Strom ruhiger 
leidenſchaftsloſer fließt und nicht mit gleicher Macht auf 
den Zuhörer zu wirken vermag. Herr Director 
Heidingsfeld halte das Werk wiederum mit 
außerordentlichem Fleiße vorbereitet und mit jener, 
gewiſſermaßen inſtinctiven Feinfühligkeit, welche dem 
Componiſten in das Innerſte und Allerheiligſte ſeiner 
geiſtigen Werkſtatt zu folgen ſcheint, all die Lichteffecte aufs 
zuſetzen verſtanden, deren es zur genußreichen Wiedergabe 
dieſes Oratoriums bedarf. Von prächtiger Wirkung waren 
daher in erſter Linie die Chöre, deren charakteriſtiſche 
Färbung und kunſtreiche contrapunttijche Führung ohne 
Ausnahme zu glänzender Geltung kamen, und welche nicht 
nur das ſchöne, gut zuſammen eignende Stimmmaterial 
von Neuem erkennen ließen, ſondern in erſter Linie 
durch die Sicherheit und Ruhe imponirten, mit welchen 
die zum Theil überaus ſchwierigen Einſätze genommen 
wurden. Die rührend ſchönen Choräle gelangten zart 
nüaneirt und in tadellos reiner Intonation zum Vortrage. 
Für die Hauptpartie des Erzählers hatte man den 
Tenoriſt Herrn v. Foſſard aus Riga gewonnen, welcher 
die Partie mit bemerkeuswerther technijcher Sicherheit 
und hervorragender Ausdauer in den hohen Lagen 
durchführre. Man darf wohl nach dem, was wir jo 
hörten, annehmen, daß die Mehrzahl der Zuhörer von 
dem eigenthümlich weichen Organ entzudt waren. 
Wir nicht. Abgeſehen von einer anfänglich gutturalen 
Tongebung, erſchien uns der Vortrag viel zu weichlich 
und ſüß, um auf die Dauer angenehm zu wirken; hohe 
Töne, die dem Künſtler gut lagen, wurden als Ruhe⸗ 
punkte benutzt, ohne Rückſicht auf den ernſten Charakter 
des Tonſtückes, die Schlußnoten von den Chören ſo 
auffällig markirt, daß der Sinn bert perhorreseirt 
wurde. Wir geben gern zu, daß Herr v. Foſſard im 
Allgemeinen ein tüchtiger Künſtler it — als Evangeliſt 
(tonnen wir uns nicht für ihn intereſſiren. Für den 
de Ernſt der Charfreitagsgeſchichte mögen wir 
den feſten, klaren Ton des Heldentenors, nicht die 
ſäuſelnde, weichliche Art der Hyper-Lyrik. Ganz 
prächtig in dieſem Sinne war Herr Max Büttner 
aus Coburg, welcher den Chriftus mit ſtolzem, männ⸗ 
lichem Tone jang, ebenſo traf Herr Veeg iu der kleinen 
Partie des Pilatus durchgehends den richtigen Augs 
druck. Die Sopranſoli hatte Frl. Engler über 
nommen, während man für die Altpartie Fräulein 
Marie Leipheimer aus Stuttgart gewonnen 
hatte. Dieſelbe zeigte ſich im Beſitze eines 
ſchönen klangvollen Mezzoſoprans und führte ihre 
ſchwierige Parthie bis auf em Verſehen, welches durch 
die Geiſtesgegenwart des Dirigenten ſehr bald corrigirt 
war, ſehr beifallswürdig durch. Orgel und Cembalo 
waren in den bewährten Händen der Herren Brand⸗ 
ſtäter und Helbing, das Orcheſter wurde von 
der Theil (ban Capelle geſtellt. — Der große Schützen⸗ 
haus⸗Saal war buchſtäblich bis auf den letzten Play 


gefält. Herr Obeepräſident v. Goßler zeichnete das 
Concert durch ſeine Gegenwart aus. . n. 
un 


Torales. 


1 Witterung für Sonntag, 10. April. Strichweiſe 
Regen, windig, wolkig, Temperatur normal. S.⸗A. 5.16, 
Sen 6,48. DU, —, M. I. 6.26. 

; Witterung für Montag, 11. April. Temperatur 
wenig verändert, wolkig mit Sonnenſchein, lebhafte Winde. 
SU, 5.13, SU. 6,50, MU. 12.21, M. -U. 7.21. 
Witterung für Dienstag, 12. April. Windig, 
ziemlich kuhl, veränderlich. S.⸗A. 5.11, Sell. 6,51. 
1.20, WiU. 831. 

* gum Benefiz für unſere geſchätzte Künſtlerin 

[Frau Helene Meltzer⸗Vorn, bie ſich ſchon im 
erſten Jahre ihrer Zugehörigkeit zur Danziger Bühne 
die Sympathien der Theaterbeſucher in hohem Grade 
zu erwerben verſtanden, wird am dritten Oſterfeiertage 
das reizende Luſtſpiel „Im weißen Höpl’, das 
hier fon verſchiedene volle Häuſer gemacht, in Scene 
gehen. An Beſuch und Zeichen der Anerkennung wird 
es der Benefiziantin, welche die prächtige Wirthin des 
Gaſthauſes ſpielt, gewißlich nicht fehlen. 

* Der Danziger Kellnerverein hielt am 6. April, 
Nachts 12 Uhr ſeine Mitgliederverſammluug ab. Der Bericht 
über den Arbeits⸗Rachweis ergab, daß im März 12 feite 
Stellen beſetzt wurdeu. Der Vorſitzende erſuchte die Prite 
glieder, fid nur an den „Stellen⸗Nachweis“ des Vereins zu 
halten, da noch ſehr viel Vakanzen vorhanden find. Zum 
Leiter des „Stellen⸗Nachweiſes“ wurde Herr Oscar eb 
gewählt. Auf Einladung des Hamburger Kellnervereins zur 
Bannerweihe wurde beſchloſſen, eine Glückwunſch⸗Depeſche 
abzuſchicken. Herr Dledicke wies auf das am 22. April im 
Café Behrs ſtartfindende 5. Stiftungdfeft hin und erſuchte um 


rege Theilnahme. Nach Erledigung interner Vereins⸗ 
Angelegenheiten wurde die gut beſuchte Verſammlung 
geſchloſſen. 


* Neue Poſtanſtalten. In Rieſenkirck bei Rieſen⸗ 
burg tritt am 15. April eine Postagentur in Wirkſamkeit, 
welcher die Landorte Jacobsdorf, Pachutken und bie Abbauten 
von Rieſenklirch zugetheilt werden. Die neue Poſtagentur 
erhält ihre Verbindung mit Rieſenburg Stadt über Miejen= 
burg Bahnhof durch eine einmal täglich verkehrende Botenpoſt 
mit unbeſchrünkter Beförderung. Zu demſelben Beiipunfte 
wird in Schön lich (Weſtpr.) bei Podwitz im Krelſe Culm 
eine Poſiagentur eröffnet, welcher die Landorte Jam rau, 
Horſt und die Abbauten von Schönſee zugetheilt werden. 
Die neue Bojtanitalt wird durch eine einmal täglich ver» 
kehrende Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung mit der 
an der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗Marienburg liegenden Poſt⸗ 
agentur Miſchte in Verbindung geſent. 


Nr. 83. Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 9. April. d 


r. Ę ie 5 ster i ier — ` ü hr, — britiſchen Inſeln und das Nordſeegebiet ausgebreitet, am genährte jüngere und gut genährte ältere 50—52; e gering 
tam Oſterplauderei: Und als die Zeit um Ortemjgweite bier — Ja, unſerm „ gebühr, SR er der Luftdruck in der Alpengegend. Die Lüfte genährte 46-49. Färſen und Kühe: a vollflelſchige, 
„— Die Ferienzeit den Anfang nahm. — Im Haus] Ihm, der ihm treu zur Seite ſtand — Und unerſchrocken H iſt überall ſchwach, in Gentratenvopa aus füblſcher auógemiiiete Färſen höchſten Schlachtwerths — —; b. voll⸗ 
an allen Enden, — Geſegt an Thür und Wanden, — und charmant — Für Tauzigs Wohl nur ſorg: und A a dE Deutschland eit das Wetter mild und heiter; fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Das Fritz nen brachte die Ceufur, — Von Fleiß und ſchafft es Erhalt uns Gott lang ſein Kraft! — So hat MIR in den oͤſtlichen Gegenden iſt Regen gefallen. In Süd 7 Jahren 52—54; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
ortſchritt keine Sour, — Die Lene enen Dreien, — [das Häslein feine Eier — Gar gut vertheilt zur deutſchland fanden Nachtfröſte Port, weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—51: 
Beet fih die Eltern freuen, — Und Golden gar Oſterfeier — Und éi noch gutes Wetter geben — - ch —.!k.nͥ) ꝛ1²l..;ĩ⁊ ld. ate gilt und Rie Gg gie 46—48; e. gering 
itzen blieb, — Der doch jo ſchöne Fünfen ſchrieb. — Daß wir ein ſchönes Feſt verleben, — Glückauf dann S : genährte Kühe und Färſen 43—45. 
Und Mutterchen im ganzen Haus — Vor Arbeit kaum O fle n acht und neunzig — Und werde du für Standesamt vom 9. April 1898. & KN Ne Ae A Zi 
noch wußte aus, — Denn auch Beſuch, der kam von Danzig einzig! Kurlowski, ©. — a Bila © po akt ję ba 7 5 8 Ka 
Berne, — Den man zum Feſte doch jo gerne. — Ein Tapezierer Robert Gurezins ti, ©, — gt Sg aenant (greifen TĄ älber 55—58; d. 4 gering 
Lachs ſogar war eingefauit, — Ob deſſen Preis das * Oſtervergnügen. Für das Oſterfeſt lautet die Heu richter, WRZ 4 215 EM 1 goieph Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Haar fih rauft — Die Mutter, und noch andre Wetterprognose nicht jo ganz günftig, wie man für d À > „ art S. 55—57; b. ältere Maſthammel 50—53; e. mäßig genährte 
k X Sara a e 3 RE Gorski, T. — Schneidermeiſter Thomas Kaminski, nel 50. 2 8 
Gaben, — Die man zum Feſte doch muß haben, — Da | dieſes Feſt gerade erwartet. Die Wetterheiligen L Arbeiter Auguft Kahnert, ©. — Locomotivſchloſſer Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—48; d. Holſteiner 
litt's nicht mehr in feinem Neft — Den Oſterhaſen! — prophezeien „ſtrichweiſe Regen, lebhafte Winde und Hermann Wiezuiewski, S. — Arbeiter Michael © ez Riederungsſchafe (eben, ewicht —. © è l 
auf zum Feſt, — Sprach er, — nach Danzig geht es — Kühle.“ Hoffentlich irren jie ſich und der Himmel kinski, T. — Arbeiter Joban Buchmener, T. — eee der dente Rune: BE 
Ob aus dem Nord auch weht es, — Palmarum fpender uns das echte rechte Oſterwetter mit Wärme | Arbeiter Hermann Blum, S. — Arbeiter Emil Goetzke, „ fleischige e ia Ee * 
ift ihon längſt vorbei. — Nun Mutter, reich und Sonnenſchein, jo daß die vielen geplanten Ausflüge T. — Arbeiter Johann Schulz, T. — Malergehilfe Sigid- | 5. j e | d. gering en 


; È dg Sg . . AG 3 52—53; e. Sauen 51—53, 
mir Gi um Ei — Doch jedes gut und ganz in den Wald und an den Strand nicht aufgeſchoben mund MRezu rows T. — i d eg l 
- e 1 155 e E erde i | © en, ©. — Maurergeſelle Franz Schindel heck, Verlauf und Tendenz des Marktes: 
auch fei — Für Danzig, meine nute Stadt, — Die fo | oder gar. aufgehoben zu werden brauchen. Zoppot, SeT Gitter Max S SE d — Kaufmann Jſidor Der Markt verlief bei dem durchweg ſchwachen Angebot 


biel gute Bürger bar — Und jetzt gar 'ne Paſſage — | Weiterplatte, Heubude, Oliva haben ſich bereits zum Drum, S. — Fleiſchergeſelle Artur Bend ig, T. — Un⸗ in allen Gattungen verhältuißmäßtg ſchwach und wurde 
geräumt. 
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Da kriegt man ſchon Courage! — Dann griff der Haf! | Feſt gerüſtet und erwarten großen Beſuch. Aber wenn ehelich: 3 S. 


zu Hur und Stock, — Nahm Kiepe auf den Rücken, — auch der Himmel ſelbſt, was wir nicht hoffen wollen Aufgebote: Maſchinenſchloſſer Guſtav Adolf Bang! — — i ; 
| Da drinnen ruhten bald fünf Schock — Um Danzig juns die Wanderungen ins Freie verderben jollte, jo iſt und Franziska Ebert. beide hier. — Reſtaurateur Walter S ziffs⸗Rapport. 
zu beglücken — Und wanderte hinaus ins Land, — doch auch n Danzig genügend dafür geſorgt, daß man Friedrich Hermann Frucht und Helene Pauline Johanna Alngetommen: „Bernbard CD, Capt. Arp, von Hame 


* 8 j e ; Eh f S le zu Laue eg in P . — Arveiter Joſeph zi 15 E 
Der Weg war ihm ſchon lang bekannt. — Und als er das eft ordentlich feiern kann. Im Stadttheater; Hinten e zu damn ii Pomm Arpeiter leg Ven d Stettin mil Gütern. „Dona Lufſa,“ Capt. Echvone, 
a i 4 lat SABAT, ATE. B11 e ` a Jacob Rutha und Julianna Franzis ka Stobinskti beide] burg via Stettin H WË BU SA 
nun lr Die Bahn + Da brauſt ein Pan ke 9 97 5 N Byłe AT x ee limige bier. — Factor Auguſt Michael Hohmann und Regine] von Non erdan, grenas REH? Zä 
ST IE E fiegt equem er figen — Er ihut die Gomiter vom Garl-Zheater in Wien am erſten Fer Wübelmine Maruhn, geb. Colmſee zu Trunz. — Arbeiter un Emben mit Si ander Shukoff“ CD., Capt. Stoltenberg 
Sleuglein ſpitzen — Will feinen Augen trauen kaum — fiag Abend im „Raub der Sabmerinnen“ ein nur fur Carl Zojevń Redmaun zu Bröſen und Anna Fehlau, Colberg, leer. „Alexander € d ais dom A 
Und glaubt es fet ein Oſtertraum — Herrn Miquel, einige Abende berechnetes Gaſtſpiel beginnen und dasſelbe gier. — Maſchiniſt Andreas Guſav Steinke hier und von Stettin, leer. e 2 Sohn Nr. III. Capt. 
das Finanzgeme, — Herrn Boſſe, der da ſpät und am zweiten als „Inſpector Bräſig“ fortfahren. Im | Emma Konie Anna Müller zu Elbing. — Schuhmacher⸗ mit Mauerſteinen. „W. Brügma III. 


1 ae Ą 5 A = KA ; z i d 4 8 1 Weichſelmü 8 d it Kohlen. 
de N : 2 Neie tagen je meiſter Josann Karl Morawski zu Weichſelmünde und | Weſſels, von Papenburg mi = , 
a er | RA RAN EN Bilbeimisheater fuben an beiden geie E SEET Marianna Stahnke, hier. — Büchſenmacher⸗ Geſegelt: „Reval,“ GD, Capt. Schwerdtfeger, nach . 


a > a p: A 1 Stettin mit Gütern. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach 
wär“ doch ein verflixter Spaß — Wenn die bereits A 


D 3 Ae Non 
zur Verne nungen des A BL recht tüntigen eeng $ Anwärter Ferdinand Hermann Weide und Agnes Johanna 


hatt, außerdem ift für die Tauzluſtigen nach der Vor⸗ Rath a. — Schloff rgeſelle Waldemar Carl Augun Pente Rotterdam mit Holz. „Oelergötland“ SD, Capt. Brobeck, 


ſchon über Nacht — Der Stadt das -Ojterei | ſtellung am zweiten Feiertage ein Feſtvall vor⸗ und Thereſe Agnes Wer le. — Buchdruck⸗Maſchinenmeiſter nach Aarhus mit Holz. „Stella,“ SD., Capt. Hoffmann, nach | 
gebracht — Am Montag nach Palmarum —|bereitet, Vor dem hohen Thore hat ſich der große bin piesi, Bartſch und Olga Johanna Emilie | Flensburg mit Gütern. Amalia,” SD. Capt, Rathke, nach 


-tettin mit Gütern. „Hiſpania,“ GD, Capt. Kueisler, nach 
Rotterdam mit Holz. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, 
nach Notterdam mit Gütern und Holz. „Luna,“ SD. Capt. 
auni, nach Köln mit Gütern. „Auguſt,) SD., Capt. Delfs 

nach Hamburg mit Gütern. „Hero,“ SD., Capt. Duis, na 

Geer mit Gütern und Holz. „Stadt Lüßeck,“ GD, Capt. 
Kraufe, nach Lübeck mit Holz. „Aufemare.“ SD., Capt. Mills, 
nach Miga, leer. „Glückauf,“ ED, Capt. Petterſſon, nach 
Carlskrona, leer. „Wilhelm,“ SD., Capt. Wand, nach Ham- 


burg mit Gütern. d 
Neufahrwaſſer, den 8. April. L 
Angekommen: „Vulkan,“ SD, Capi. Robertſon, von 
Helſingör, leer. „Orpheus,“ SD., Capt. Beiſe, von Stettin 
mit Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, von Helſing⸗ 
borg, leer. de è i: 
A8ejegelt: „Karen,“ Capt. Jörgenſen, nach Stockholm 
mit Oelkuchen. „Sophla,“ SD., Capt. Speck, nach Schleswig ! 
mit Holz. „Marie Capt. Hermanſen, nach Colberg mit 
Holz. „Hermod,“ Capt. Grönwald, nach Colberg mit Holz. 
„Anna Dorothea,“ Capt. Hinrichs, nach Schleswig mit Holz.“ 
„Amarant,“ Capt. Kühn, nach Suttonbidge mit Holz. „Betty,“ k 
Capt. Arvidsſon, nach Kjöge mit Holz. „Mercurius,“ SD, j 
Capt. Mink, nah Amſterdam mit Gütern. „Activ,“ Capt. 
Chriſtenſen, nach Gammeren mit Ballaſt. „Ora et Labora,“ 
Capt. Holwerda, nach Randers mit Holz. „Esperance,“ 
Capt. Holwerda, nach Rendsburg mit Holz. 


3yperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Zelt⸗Cireus von Petroff u. Tornow neder⸗[ Serien. — Maſchinenſchloſſer Lonis Pgul Prager und 
gelaſſen und beginnt heute Abend mit ſeinen Vor- Eliſabeth Fitter. Sämmtlich hier. ine ud 
ſtellungeu, von denen an den drei Oſterfeiertagen . Heirgthen: Kaufmann Paul © pets winkel und 
i i i inde „ o Ce ert are r enmol d. — Monteur Otto La ſer und Eyphroſine 
D tattfinden werden. m reundſchaft⸗ D KE 5 
EH BN H $ WE ; Ke d a Schröder. — Beruſteindrechsler Frauz Nabel und 
lichen Garten hat fih ein oberbayeriſches Qoutie Krauſe. — Müllergeſelle Johann Plager und 
Sänger⸗ und Schahplattler⸗Terzeit niedergelaſſen. Im] Maria Gron ti Salumtlich hier. — Comtolriſt Meinhold 
Schützenyauſe und im Apollo⸗Saal werden Mücke zu Hamburg und Martha Czerwin ski, Wer, — 
an den beiden Feiertagen Feſtcoucelte der 5 Defonom Franz Kienbaum gu Marceſe und Autonie 
rejp, der Firchonnſchen Capelle mit großem Programm Krauſe, mer. i i ` k 
abgehalten ben auch das Strand⸗Hotel Bröſen Todesfälle: Wittiwe Auguſtine Zu be, geb. Nickel, faßt 
À WAA À ; Zi ców 4 J. — Königlicher Schutzmann Franz Aniszewski, 
ruft zum Concert. In all den Concertlocalen unſerer | e j Iniglie 7 mann de 
Lë > ; ; aſt 38 J. — Arbeiter Paul Groß, faft 36 J. — Inpaltde 
Vororte it Concert und Zang annoneirt, eine Andreas Grün, 83 J. — Klempnergeſelle Hermann Rudolf 
ganze Anzahl Dheatervereine geben Feſt⸗ Dannehl, 47 J. — Schmiedegeſelle Goitlieb S chwerdt⸗ 
vorſtellungen, nach der Weſterplatte und Helaffeger, 46 J. — Arbeiter Johann Streylan, 59 J. — 
jendet die „Weichſelgeſellſchaft“ Extradampfer, der Frau Amalie Ohlander, geb Potrykus, 48 J. — töntig- 
Bildungsverein wird ſeine Oſterfeier am zweiten licher Betriebs⸗Inſpector a. D, Johann Heinrich Dieckmann 
Feiertage Halten und wer an alledem noch nicht genug 83 J. — Arbeiter Ehriftoph Bogdan, 41% — Ola: 
į i i 5 3 1 ö meiſter Heinrich Carl Jacobſen, 63 J. — S. des Schloſſer⸗ 
e heut a f... 
ſeiten“ unſerer heutigen Nummer. — Viel Bere d i 
gnügen denn zum Oſterfeſte! 


6 wy, geb. Grumach, 51 J. — T. des Kaufmanns William 
Hintz, 3 M. — Arbeiter Heinrich Armbrecht, faſt 43 J. — 
* Wohnungsverein für Danzig und Wororte. S. des Schloſſergeſellen Paul Otroj, 5 W. — Arbeiter 

Wie wir erfahren, wird auf dem Grundſtücke, welches Johann Micdael B tef hre, 63 J. — Musketier der erſten 
der erſtb kürzlich hier begründete Wohnungsmietherverein Compagnie des Inanterſe⸗Regiments Nr. 176 Oskar Friedrich 
E. G 5.) in Oh va käuflich erworben hat, gleich[ Brammer, 20 J. 5 M. — Arbeiter Auguſt Wohler: 

„G. m. H.) À RE 61 X. — S. des verſtorbenen Arbeiters Johann Klein, 15 J. 
nach Oſtern mit dem Bau eines Arbeiter wohn Unverehelichte Emilie Zacubaś, 49 J. — unehelich: 
baufes (Doppelbaus) begonnen werden. Nach dem 1 T. todtgeboren. ee i 
{Projecte wird von dem auch am biefigen Orte und | — MB 
zwar wohl lediglich aus öconomiſchen Rudjichten viel⸗ 
jach zur Anwendung gekommenen jog. Muhlhauſener 
Syſtem — nach welchem die Wohnungen nnr an einerSeite 
der Häuſer belegen, bezw. im Kreuz gebaut ſind — ab⸗ 
gewichen und die Wohnungen nach beiden Seiten des 
Hauſes durchgehend gebaut werden, wie dies auch 
bereits bei den Häuſern des Spar⸗ und Bauvereins 
geſchehen iſt. Das zu erbauende Haus wird zwölf 
Wohnungen von je zwei Stuben und einer Küche, 
enthalten, zu jeder Wohnung gehört außerdem ein 
Keller, ein Stall und ein Stück Gartenland. Für je 
6 Wohnungen iſt ein beſonderer Hauseingang vor⸗ 
geſehen. Um das Ausſeten des Hauſes freundlicher 
zu geſtalten, jollen Vorgärten angelegt werden. Die 
Wohnungen; folen zum 1. October d. Is. bezogen 
werden können. 

* @inlager, Schleuſe vom 7. April. Stromab: 

8 Kühne mit Ziegeln. D. „Brahe“ von Graudenz mit div. 
Gütern an Joh. Ick, Danzig. D. „Neptun“ von Graudenz mit 
Faſtage an F. Krahn, Danzig. Tietze von Natel mit 101 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Kaminski 
von Nakel mit 120 To. Zucker an Cohrs u. Amms Nachf., 
Neufahrwaſſer. Landetzki von Schwetz mit 104,5 To. Weizen 
an Moldenhauer, Danzig. Klinkowski von Graudenz mit 
102 To. Weizen an Steſſens u. Söhne, Danzig. Gottemeyer 
von Pakoſch mit 147,5 To. Zucker, Urzewankowski von Pakoſch 
mit 127,5 To. Zucker, Braüermeiſter von Pakoſch mit 12, 
Tonneu Zucker an Cohrs und Ammé, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 2 Kähne mit Roheiſen, 2 mit Kohlen, 
2 mit Gütern, 1 mit heer, 1 mit Quebrachoholz. 


Dann gäb's ein groß’ Trazarum — Ich frag' jie ſelbſt, 
der Zug bält an — Beſcheiden tritt der Haf heran — 
| Verzeih'n Sie, daß ich ſtöre — Ich habe doch die 
| Ehre — Herrn Miquel und Herrn Boſſe hier — Des 
| deutſchen Reiches Stolz und Zier — War'n etwa Sie 
in Danzig ion — Und hapen Sie der Stadt zum 
Lohn — Das Oſterei gar dargebracht? — Herr Miquel 
darob freundlich lacht — Wohl hab' ich ihr ein's zuge 
dacht — Doch ganz geſchenkt hab' ich's noch nicht — 
Denn ſchenken ift nicht meine Pflicht — Doch fehlt auch. 
nicht mehr viel dazu — Drum daß in Danzig Freud 
und Ruh — Hab ich's zu geben ihm versprochen — 
Drum brüt' Du, bis da ausgekrochen — Die Schule 
iſt, nach der ſie ſtreben — Ob wir's zu Oſtern ſchon 
erleben? — Das kann ich freilich Dir nicht 
| jagen — Da mußt Du etwas höher fragen! — Da 
É rief das Häschen jubelnd heiter — Als nun der 
D-Zug brauſtie weiter: — Herr Miquel⸗Boſſe 
ſollen leben — Die mir ſolch Oſterei 
gegeben — Drum will ich es auch ſorgſam hüten — 
Und täglich freundlich es bebrüten — Bis bald in 
ſtolzer hehrer Pracht — Die Hoch ſchule Ur aufgewacht 
— Zu einem langen ſchönen Leben — Gott mag dazu 
den Segen geben. 

Und weiter ſprang das Häschen nun — Denn für 
daſſelbe gabs kein Ruh'n — Hatt' in dem Korb noch 
fo viel Eier — Die alle zu der Oſterfeier — Auch 
Zweck ſchon und Beſtimmung haben — nach Danzig 
lag mans luftig traben — Durchs Thor und ſtand mit 
einem Male — Vor der elefrrij hen Centrale 
— Die an der Mottlau hart erbaut — und ſchmuck in 
deren Fluthen ſchaut — Was iſt hier los — So denkts 
bei ſich — Die Leute mühn ſich fürchterlich — Was 
ind denn das für dicke Seile — Die da mit einer 
olchen Eile — Tief in die Flut verſenket werden — 
mit jo wiel Koſten und Beſchwerden? — Nicht 
Seile ſinds — Die Kabel! jau! — Ein Bowie 
ſpricht: — ick wer's genau! — Die Kabeljau 
das Häschen lacht — So hat man es foweit gebrad)t 
— Daß man in's g ſetzt — Die Kabeljau, 
die doch bis jetzt — Im Eismeer und atlantiſchen 
Meer — Gefangen werden und ſehr ſchwer — Sich in 
der Mottlau züchten laſſen! — Dann trabt es weiter 
durch die Straßen — Was doch dies Jahr dem Oſter⸗ 
haſen — Paſſirt auf feiner Danziger Reiſe? — Da 
hört er neben ſich wie leiſe — Sich mark'ge 
Männer unterhalten — Die Bahn die kann ſich gui 
geſtalten — „Fünf Pfennig“ nur für ein Billet — 
Nach Bröſen — na das wär jang nett — Mit der 
„Electriſchen“ hinunter — Das Haschen horcht 
's wird immer bunter — Noch 'ne electriſche Centrale 
— Wer will denn die mit einem Male? — Hat 
Kupferſchmidt nicht ſchon zu kauen? — Nun will 
auchbiarx noch eine bauen. — Vom Krahnthor bis hinab 
nach Bröſen — Iſt fo was ſchon mal dageweſen — 
Was wird die „Weichſel“ dazu jagen — Die mit den 
Dampfern ſich zu plagen — Das wird doch kein April⸗ 
ſcherz fein — Wie Kiautſchou? ich fall nicht rein — 
Und denk' an meine Oſtereier — Und daran, wo zur 
Oſterfeier — Ich die fünf Schock jol all' vertheilen — 
Doch will ich mich noch kurz verweilen — CBE 
markt, wo die guten Frauen — Die Fiſche ſchützen 
und beſchauen. — Was dies Jahr wohl der Lachsfang 
macht — Du lieber Gott, damit gehts jacht — Kanm 
zwei bis drei am ganzen Markt — Zum 
Oſterfeſt, na das ` ift ſtark. — déi fann 
die Zeit mir noch ausdenken. — 0 man 
den Lachs that bald verſchenken — Wo er noch 50 Pfg. 
preiſte — In Danzig man ihn kaum noch ſpeiſte — 


Zelte Handelsnachrichten. 


l Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 9. April. 

Wetter: Schön. Temverarur: Plus 6 R Wind: O. 

Weizen in feſter Tendenz bei ſteigenden Mk. 1 bis Mk. 2 
höheren Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen dell: 
bunt etwas krank 708 Gr. Mk. 182, hochbunt 729 Gr. Mk. 
185, Mk. 186; weiß 756 Gr. Mk. 194, 759 Gr. Mk. 95, fein 
weiß 750 Gr. Mk. 197, Sommer 718 Gr. Mk. 186, für pol- 
niſchen zum Tranſit bellbuut 718 Gr. Mk. 158 ½½, 721 Gr. 
Mk. 155, weiß 747 Gr. Mk. 160 per Tonne. 

Roggen geſchäftslos. 3 

Gerne tt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 
620 Gr. Mk. 106 per Tonne. ROR 

Hafer inländiſcher Mk. 189, fein weiß Mk. 145 per 
Tonne vezahlt. ży ? 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 117 per 
Tonne gehandelt. AL. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 128 per Tonne gehandelt. 

Lupinen polniſche gelbe Mk. 70, ver Tonne gehandelt. 
A nt Mk. 16½ ſtark beſetzt Mk. 10 per Bu Ko. 
ezahlt. 

Weizenkleie fein Mk. 4,15 per 50 Ko. gehandet. 

Spiritus nominell. Contingentirter loco Mk. 66,00, 


SA Diseconterhöhung. o 
Berlin, 9. April. (W. T.⸗B.) Die Reichsbank i 
erhöhte den Diseont auf 4 Procenty den Lombarde 
Zinsfuß auf 5 Procent. i 


Die Wahltermine. 

Berlin, 9. April. (W. T.⸗B.) Wie die „Staats⸗ 
bürger Zeitung, zuverläſſig erfahren haben will, 
beſtätigt es ſich, daß für die Reichstagswahlen ) 
der 20. Juni in Ausſicht genommen ſek. Für die * 
Landtagswahlen ſei der 10. October als Termin i 
auserſehen. 


Kriegs vorbereitungen. 
Waſhington, 9. April. (W. T.⸗B.) Eine Bill, bes 
treffend eine zeitweilige Anleihe von 100 Millionen 
Dollars und eine dauernde Anleihe von 3 bis 
nicht contingentirter loco Mk. 46,0). * 15 Mi i 3 Proc. ift vorbereitet worden 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 5 Millionen Dollars zu 3 Proc. if 


den notirten Preiſen 2 ME, ver Tonne ſogenannte Factorei⸗ und jol im Falle des Krieges dem TCongreß vorgelegt 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. werden. d 


Sa) 2 5 >$ 

. en Die zweite Auflage des Zola⸗Proeeſſes 

Puris, 9. April. Sowohl die für Zola eintretenden, 

ſowie die meiſten Zola feindlichen Blätter ſprechen ka 
ihre Befriedigung über den Beſchluß des Kriegs⸗ 4 
gerichtes aus. Es verlautet, die Angelegenheit werde 
ſehr rajh erledigt werden. Den Vorfitz des Schwur⸗ 
gerichts werde wahrſcheinlich der Erſte Präſident des 
Pariſer Apellgerichtes Perivier führen. 


5 Danzig, 9. April. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88 Mk. 8,80 Geld 

Nachproduet Baſis 750 Mt. — incl Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. Ali rge tow 


8 Börſen⸗Depeſche. 


4, d D 
4% FieińSant.j103.50 |103 50 | 4% Ruff. inn. 94. 10.10 101.15 
E 103.50 |: 8.50. 5% Mexikaner 9690 | 96.70 
85 „ 9.30 


Sax ra 97.— | 86.80 6% „ 

4% Pr. Gont. 103.50 103.50 Oſtör. Südb. A.] 90.50 | 9075 
%%% „ 113.50 103.60 Franzoſen ult. 146.77 146.40 
330.9 75 98.10 [98.10 | Utarte nd. 

3½% Wu. „ 101.10 101.10 Miw. St. Act 82.— | 82.50 
Bla „ neul. „1100.40 100.30 |. Wtartendrg,» 


appe an Joh, Ick, Danzig. H. Czarra, mit 300 To. Zucker, 
©, ee Śl To. Zucker, C. Noivafowsrfi mit 170 To. 
Jucker, ſämmtlich von Thorn an Weler u. Hardt⸗ 
mann, Neufahrwaſſer. Stromauſ: 2 Kühne mir 


Die ö ſterreichiſchen Flottenforderungen⸗ 
Wien, 9. April. Zum Marinec redit verlautet/ 


len, 3 Kühne mit Gütern, 1 Kahn mit Coaks, . \ 72 | 3535 NID, ch a 
Ja, ja — viel anders ijs gekommen — In Danzig e mit a D. „Danzig“ von Dauz g mit Quebrados 4%, Beiu. y d 92.30 | 9280 | _ Mm. St. Pr. 119.40 (119 50 daß deſſen Höhe mit 5⁵ Millionen aufrecht GE 
Lachs hat abgenommen — Ich ſehe kommen ſchon holz an R. Alſch⸗Thorn. D. „Friſch“ von Danzig mit Gütern] ene 90 60 100.60 Danziger ; bleibt. Doch wären bereits in der erſten Rate 8 4 
die Zeen — Wo man ihn künſtlich wird be⸗ an A. Zedier⸗eelbing. oi Baſieiger Sun KZ? hat Maya 400 A A ELE 97.— | 96.50 liche Abſtriche erfolgt und die geſammte Credit 
reiten — Doch nun iſt es die höchſte Eile — * Dirigentenwahl. Der Danziger g H A 7 8 bewilligung würde anf über zehn Jahre 


armid Kun: 162 0 161 50 
Danz. Privatb. 13.25 139.25 
Leute Baut 199.90 199.— 
Disc.⸗Com. 19990 199.30 
Dresd. Bank 1150.90 1650 
Deit, Eres nlt. 222.20 221.40 
5%, gti. Rent. 93.25 1-93,— 
4% Deft. Glöx. 108.50 103.10 


Deum, St.⸗Pr.102.— 102. 
Laurgontte 182.60 183.10 
Warz. Papierf. 190.75 190.75 
Oeſtert. Noten 170.10 |170.— - 
Huf. Noten 216.35 216.45 
London kurz | 20.505) 20.51, 
London lang | 20.34 20.34 
Petersbg. kurz 216.10 216.10 

land 21450 —.— 


: ordd. Credit⸗ 


in ſeiner letzten Sitzung Herrn Lehrer Lewan do ivg ki, 
der als Dirigent der „Ton und des Geſangsvereins des 
Allgemeinen Blldungsvereins hinlänglich bekannt iſt, zu 
ſeinem Dirigenten erwählt. : > 
„Kaiſer Friedrich III“, der auf der hieſigen 
Schichauwerft erbaute große Lloyddampfer, wird in 
der erſten Maiwoche von Bremerhaven aus ſeine 
erſte Reife nach New⸗Nork antreten. % Rumän. 93. 
* Polizeibericht vom 8. und 9. April. Berhajtet: rare 940 | 9640 
9 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtabls, 1 Bettler. Ob- 4% ung Gldr. 12.90 10250 Wetien 50 
dachlos: 5 Perſonen. Gefunden: 1 Meſſingſchlüſſel, abzu. 1880 er Rufſen 101.10 102.75 $ Brivarsıscont.| 2% 2% 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Fed c Fe endend Gente r and wit Lag stären 
u Lengede Un ene e ban der en war die Börje Anfangs vollkammen luſtlos. Der 
7) 7 V ` ‚Sit imi Mrs ` a á 
Arbeiterin Auguſte Wangneih, Stadtgebiet 97. Verloren: Die lee E E IER Dm 


Daß meine Gier ich vertheile — Auch will's ſchon in 
den Gaſſen dunkeln — Schon ſeh' ich die 
Laternen funkeln. — Die unſre Stadt an vielen 
Stellen — Trotz ihres Lichts nicht ganz erhellen — 
Drum iſt auch wie in andren Städten — Elektriſch 
Licht gar bald von Nöthen — Und damit ſprang das 
Häschen nun — Mit ſeinem Korb, in dem da ruhn — 
Die Eier mit den bunten Schalen — Auf denen Worte 
ſtehn und Zahlen — In dieſes Haus und jenes Haus — 
Und theilte eine Gaben aus. —Dem ſchenkt's zum Oſterfeſt 
Beſuch — Dem andern wiederum ein Buch — In das 
1 er jolt die Namen zeichnen — Die fih zu Stadt» 
verordneten eignen — Dem eine Anleitung zum 
Reden — In den Vereinen, denn nicht Jedem — Iſt 
eine Rednergabe eigen — Und manchmal ift gar gu 
das Schweigen. — Dem Inhaber von der Paſſage — 
Schenkt es ein Ei — drauf ſtand „Courage!“ — Und 
die in ihr 'nen Laden haben — Bracht es von ſeinen 


vertheilt werden. 


London, 9. April. (W. T. B.) Reiters Bureau“ 
meldet aus Peking: Die chineſiſche Regierung hat 
beſchloſſen, den einige Meilen von Shangai liegenden | 
Hafen Boofung als Vertragshafen zu öffnen. Auch 3 
jei amtlich notificirt worden, daß England beabſichtige, 
eine Tarifreviſion auf Grund der Beſtimmungen des 3 
Vertrages von qientfin vom Jahre 1858 vorzunehmen 
Kopenhagen, 9. April. (W. TB.) Bei der geſtrigen ; 
Familientafel anläßlich des Geburtstages des Königs 
brachte König Ostar von Schweden das We des 3 
Königs Chriſtian aus, welcher dankte. Um Uhr j 
reiſte König Oskar an Bord des Kauonenbootes 


1 Portemonnaie mit 500 Mk., 1 goldener Trauring (gezeichnet 
H. K. d. 4. 1. 96), 1 goldenes Pincenez, 1 filberne Broche 
6 abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei 

eren, 


Berlin, 9. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.] Spiritus loco Mark 47,0. 
Die Beſſerung in Nord⸗Amerika bauptſächlich auf ſchlechte 


N Oftergaben — Gm Eichen auch — drauf ſtand | Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. April. Ernieausſichten in Californien geſtützt, bat bier die Stimmung | „Swenskrund“ wieder ab. ER, 
| d „Verkehr“ — Und „Kunden“ auch, die braucht . Dana. Steuejte Nachrichten.) für Getreide ſehr befeſtigt. Weizen ift bei knappem K Kosung, 9. April. (W. T.⸗B.) Die Sub Si d 
| man ſehr — Und unſeren Wirthen ſchönes A Angebot reichlich um 1 Mk. befer bezahlt worden. Roggen aufgegangen. Zahlreiche deutſche 8 uß fahr ⸗ 


y Wetter — Zum Oſterfeſt und grüne Blätter —|- 
Nun endlich auch an Strauch und Baum — 
Damit erfüllt der Oſtertraum — Und den Hotels 


hat 50 Big, und etwas mehr gewonnen. Hafer war fth aber >= 2 5 

feft, Rüböl wurde durch Realiſirungen naher Lieferungen | Fe ug e ſind hier eingetroffen. 

im Preiſe gedrückt, hingegen bat Spiritus bei ungenügenden 
Anerbietungen Do namhaft im Preiſe gebohen 70er Spiritus 


Tem. 
Celj. 


Konſtautinopel, 9. April. (W. T.-B.) Die Pforte 
theilte den Botſchaftern durch eine Circularnote mit, 


Wetter. 


recht viele Gäſte — Nach Danzig zu dem Oſterfeſte — "r MTB 6 loco ohne Faß galt 48 Mk., 50er 67,70 Mk. Die Lieferungs i j 
Und er daß SE Genie — Gerathen Kopenhagen S a Ban / Regen 4 preije en auch erheblichen Fortſchritt. iſdaß nach einer Depeſche Edhem Paſchas „ 
möge und nicht fluchen — Die Hausfrau, wenn er⸗ Petersburg 79 İN 2 Schnee 0 | o IE i j Grenzregulirungsarbeiten in eſſalien am 
9 éi BA w 12275 aus 11 bie Som, bie Moskau 755 SSW 1 bedeckt Si Sräbtifcher Kol und p D = mis Late fein werde und erſuchte die Militär: 
volle — Und au r unſere Kleiderläden — Ein Ei I 7 B "4 | wolfig (NOR Vom 2. April bis 7. April wurden 8 SCE „ Ą 
drauf ſteht — von einem jeden — Ein Rock zum Loës e 3 1 | Nebel 8 47 Bullen, 67 Odien, 51 Kühe, 529: Kälber, 165 eee Attachees wieder dorthin zu ſenden. S 
Feſt beitellet neu — Und er damit zufrieden jei. — Hamburg 764 |€9_ 1 | molfentos | 10 | |838 Schweine, 4 Biegen, 7 Bierde. Udet eis Kalber Tomsk, 9. April. (W. T. B.) Der am 1. d. Mis p. 
Und Urlaub einem jeden Krieger — Dem jungen Swinemünde 766 SSO 2 bedeckt u Unterſuchung eingeführt: 165 Minbeynierien Schweine. í i Ber | 
Paar daß nicht die Schwieger Wa ſich plöglich Neufahrwaſſer 768 O 1 wolkig 2 17 Schafe, 8 Ziegen, 143 ganze Schweine, 2 Geff S Abends 9 Uhr aus Moskau abgegangene neue ſibiriſche d 
ſtelle ein — Als Friedens⸗Oſter⸗Engelein — Und als der Memel e 766 | NNÆ 5 Ze 2 j Berliner Viehmarkt. d Sonder⸗Schnellzug iſt vorgeſtern Nachmittag 5 Uhr j e 
af faft all die Eier — Vertheilt zur frohen Oſterfeier — SE SC es ES 1 wolkenlos M Berlin, 9, April. (Städt. Schlawtwiehmarkt, ki A hier eingetroffen. Zum Empfange des Zuges waren 
a er zwei noch in der Hand — Die gang beſonders München 770 W 2 wolkenlos 8 Bericht der Direction.) Sum Berit Li 15 let feſtliche Veranſtaltungen getroffen. : } A 
SE und blank — Darauf in goldnen Lettern ſtand — Berlin 766 ſtill heiter 10 887 Kälber, 5975 Schafe, i PAG Buer in 1 — —－4E4ö8q—¹lb — r 4 
Ich he dëi ürger Danzigs Gruß und Dank“ — Wien 768 | ſtill halbbedeckt 10 für 100 Pfund Cer P? j: Kaz BK LE Verantwortlich für den polltiſchen und geſammten Inhalt des 4 
e CR enen . u um — Und Dech zu Breslau 768. ED Regen | „ah ika: ma d ac: Date 3. k vonne gg oh aa Blatres, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 5 A 
vo um — p unjer Herr von, ( oß ler Miau Lef Kr wolkenlos 12 höchſten Schlachtwertbs, höchſtens les an 59-- ; D, inge Inſeratentheils, Gu ſt av Fuchs. Für das Locale k 
8 a Meier jei zum Feſt belohnt — Mit) Trient 770 | ſtill wolkenlos] 13 |. flelſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemäſtete 54—58; und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten - | 


einem für fein müchtig Wort — Das oben er am rechten 
| Ort — Für bie Hochſchule hat geſprochen — Sonſt 
| wäre ſie nie ausdetrochen — In Danzig, und das 


e. mdbig genährte „junge und gut genährte ältere 


3 % j ; > > ährte j 3 47—b0. Bullen: 
Ein Minimum von mäßiger Tiefe ift weſtlich von Gott: |51—58; d. gering genährte jeden alter 4 50 Bulle 
land erschienen und bar beinen irkungskreis Aber dle a. wolifeiiójige, dochſten Schlachtmwerths 4—67; b. mühlg 


Theil Franz Dvorśt. Druck und Verag: Danziger d 
Reneke Nachrichten Fugs 6 Gie Gdnmiiń d 
Ta 3 i z 1 | 


u Danzig. i 


Fe 
* d 


2453) Kal. H 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hindersin. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 9. April. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag, 1. Feiertag 
und 
Montag, 2. Feiertag: 


Großes Concert. 


Director R. Lehmann, 
Kgl. Muſikdirigent. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20:80] 


— 


Director und . Hugo Meyer. 
Heute Sonnabend: 


J Große Erie, Borſtelung. ` 


Sonntag, d 10. und Montag, den 11. April er. MA 
und 2. Oſterfeiertag): 


Gr. Nac hittags⸗Vorſtellung & 


A Caſſenpreif ſe wie bekannt. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Hind f frei e A 
0 Caſſenöffnung: 3½ Uhr. Anfang: 4 Uhr. 


Restaurant 


Am zweiten und dritten Oſterfeiertage: | 


Grosses Concert 1 Strandgafte 1. 


Montag, den 11. April: 


Abends 7 uhr: ZE ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Leibhuſ.⸗Regiments. Großes 
Tanzkränzchen bis 2 Uhr Nachts. zl Ean? 
Große Gala Fel. arſelung S rns Zb ten. Fi Suel 


Letztes saa Auftreten des fo vor- 


züglichen Perſonals. 
Neues Repertoir. 
© 


1 z S 
esangs- u. kom. Vorträgen, 
Bitte alle eingeladenen Familien 
um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen. 2343 
Achtungsvoll 
Albert w. Niemierski. 


Schweizer garten 


Bringe meinen durch Colo⸗ 
naden geſchützten Garten in 
Erinnerung. (2301 


Prachtvoge, Feruſicht 


Otto Ruth. 


Brösen‘ 


Sonntag, den 10. April (erſten Oſterfeiertag) 


LE gl 
Familien⸗Coneert. 
Entree frei. "GRE Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Montag, den 11. April (zweiten Oſterfeiertag) 


| Grosses Concert 
mit anſchließendem Tanzkränzchen. 


Entree pro Perſon 30 A. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Hochachtend Cari Pettan. 

25 Speeial⸗Ausſchank von „Höcherlbräu“. 
; ee 


{R A. Neubeyser’s Etablissement; 


3 Nehrungerweg 3. 
. den li. April (2. Feiertag): 


Militär- Musik 
3 mag? Zu gungen, ee $ 
Orcheſter. — Anfang 4 U 2 
Achtungsvoll R. A. ARE 2 

> PERRETE ee ty EE. 


Oliva, Thierfelds Hotel, 


Beſitzer: Eduard Ebert 


Alttenommirtes Gtablifenent 1. Ranges. 

Säle mit Theaterbühne, Claviere 20. — Franzöſiſches 
Billard. — Schöner ſchattiger Park mit Colonaden, Glas⸗ 
deranden 2c., geſchützter Aufenthalt f für ca. 2000 Perſonen. — 
Bad im Hauſe. — Zimmer mit oder ohne Penſion zu 
eivilen Preiſen. (2210 

Dejenners, Diners, Joupers in und außer dem Haufe. 

Fuhrwerk zur Verfügung. 

Reichhaltige Speifenkarkr. — Weine F. A. 1. Jüncke, 
Münchner Bürgerbran, Nürnberger Henninger, 
helles Bier. 

Das Gribliffement bietet bei feiner Qage, 4 Minuten vom 
Bahnhof, 2 Minuten vom Königl. Garten, 4 Minuten vom 
Karlsberg und Wald, unmittelbar an der Chauſſee und vis-a-vis 
ider neuen Coniferen⸗Schule gelegen, herrliche Ausſicht auf 
Wald und See und iſt mit Stallungen u. Unterfahrt reich ver ſehen. 
SE EE 


Sängerheim. 


Am 1. Feiertag: 


2 $ Concert der perftärkten Hans-Eapelle. 


Oster-Eier-Präsent-Vertheilung. 
Am 3. Feiertag: 


F amilien-Kränzchen. 


Veilchenspende. Hauptgewinn blühende Topfgewächſe. ° 
Neu! Diorama, Mnjilapparat der Neuzeit. 


„Sirandhoi te! 


Mittu Dumitrescu- Truppe 


Turner am 9 fachen Luftreck. 


„Pöttinger“ 
Schwed. Damen» Gejangs- Sertett, 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Montag, zweiten Dfterfeiertag, nach . 
Vorſtellung! 


Grosser Fest-Ball. 


Entree für Theaterbejucher: Damen 30, Herren BEST) e 
für Nichttheaterbeſucher: Damen 50, Herren 75 A. 


Dienstag: Grosse Extra- Vorstellung. 


Olivaer Thor 7. 
Am 1. und 2. Feiertag 


Grosses Concert. 


Entree 20 J. Kinder 10 CR 
Anfang 6 Uhr. Baa 


MiMimmm 


Donnerstag, den 14. 
u. Freitag, den 15. April, 


Abends 8 Uhr. 


Nur zweimalige Aufführung 
des wirklichen 


Pener- u. Mammen-Tanz. 

Santafesn.Serpentintünge. 

Ein Traum von Licht 
und Schönheit 


0 


Bok Wilhelm- Sú nis 


Am 1. und 2. Oſterfeiertag. 


Grosses Concert. 


Direction: Herr ©. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 9. Logen 50 A. 


Sonntag, den 17. April: 


Kein Concert. ag 
Nächstes Concert: 


Sonntag, den 24. April: | 
Carl code Puro 


iſt die ſenſationellſte Neuheit 
an Licht und Farbenpracht 
welche mit großem Erfolge in 
Berlin, Stettin 20. e 
worden iſt. (2436 


Dazu großes 


Zigeuner⸗Concert 


mit Solo⸗ u. Chorgeſängen 
ſowie Aufführung von 
National⸗Tänzen 
gegeben vom 


olle anl. 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 
Grosses Concert 


994% 


Direction: Ad. Firchow, Königl. Muſikdirigent. 

U. A. am 1. Tage: 1. Ouverture SET, Kreutzer. 

2. Kirchgangſcene dee Wagner. 3. Gebet „Sreiihüg”,I® 
Ku 4. Fantaſie „Traviata“, Verdi u. +. w. 

m 2. Tage: 1. Ouverture „Oberon“, Weber. 2.Tronbadoute 

ante für Violine, Alard. 3. Prolog „Bajazzo“, Leoncavallo, 

Forget me not, Mackbeth u. 

Familienbillets 3 Stück A Ca einzelne a 40 J find an 

beiden Tagen beim Portier im Hotel du Nord bis 6 Uhr 

Abends zu 1 2485 


0009090056 


Herren: Drächet 
mem „Rakoczi‘ i een 
in verſchiedenen Landes⸗ 


20000006 


Anfang Uhr. Caſſenpreis 50 5 Für Jedermann geöffnet. 2 trachten. 
Zorntag, ben 17. Mpril: Concert. 20000000000000000000000000000000000000$ | GrofartigrÓrigen=n. Cymbal: 
fee | Freundſchaftlicher Garten. te 
3 | Sonntag, 1. Oſterfeierta . [darunter Anger und 
2 j N N gut Om N 3 8: Tänzerinnen. 
3 2 ep WR dr er Se Al Ee SE 1 reſer⸗ 
* e trier a „ S 
$ in Ohra, — a a AEE 
neben der Apotheke, Halteſtelle der e. 2 Anfang 6 Uhr. Entree 50 J. Im GN y den Fee in der Muſikalienhandlung des 
Am 2. Oster feiertage: Knabe, Poſtgaſſe und Obst, Kohlengaſſe 3 40 A. Herrn Lau und Cigarrenhandl. 
S E & H Dienstag, 12., Mittwoch, 13., Donnerstag, 14.April: Hotel de Stolp. 4 > wek SE 
Großes Saal⸗Coneert. reundſchaftlich. Garten FREE 
2 Anfang 4 Uhr. Entree 15 A. Kinder frei. t a p © j Di 
8 Um 8 libr 2 DOT No. 3 d er nichlöhrhen, 
Präsent- Vertheilung. + Montag, den 11. April 1898 m 8. . 
$ Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 2 .. ‚feiert. der ner. Ladenberg’a „ax 
0 uhr $ Dilettant CI b ia gemein elieDfe. 
2 un 1 $ en H Germania |Theatralisches Vereins- 
2 Ap pfelsinen-Polonaise. 28 Nacht-Kränzchen 
Li 3 
2 Eine jede Dame erhält eine wé, Tex SPAŁ) $ letztes Winter⸗Ver gnügen, wozu nochmals eingeladen wird. 
| verbunden. mit Concert, Theater rB darauffolgendem Der Feſtvorſtand. 


» H 
Dee Week e 


Anfang 7 Uhr. 
Wir laden alle Bunde und Bekannte ergebonſt ein. 
Der Vorſtand. 


So Cafe et Restaurant Sandwegi 


[oj 
EMR den 10. und Montag, den 11. April: 


o Montag, den 11. April, am 2, Oſterfeiertage, findet von 
jo Großes Concert. TRI Wr er 


Cafe Rosengarten 


Schidlitz.  . 
m 2. Feiertag: "Z 


Ganz Krünzchen. 
mmm Mililär-Husik 


Anfang 4 Uhr. 


NW Nachmittag 4 U 
o 


Wa zn (oj|bei vorzüglicher ae Tee , und Königsberger 
J Dienstag, den 12., Mittwoch, den 13. and LU anderen Ueberraſchungen bis 2 Ihr Nachts ſtatt. Braucrei⸗Ausſchank, 
eech den 14. April: [e | Seden Donnerótag von 8 Ahr Abends =.  |Sangiubr, Hauptſtraße 39. 
— c o Sp c E R T. — Tanzkränzchen ; ilien-&rin 
RZ — : x r Nachts, i 
D’Oberlandler in Aationalttacht, (J v zit "7" . Familien: Sigi 


renommirtes 9 Concert⸗Sänger⸗ und 
Schuhplattler⸗Terzett. 
Anfang täglich 6 Uhr. 


Freitag, den ben 15. April: 


| Grote? Militär⸗Coneert. 


A Moldenhauer sEtablissement, Eingetroffen|: 


Am 1. und 2. Ofterfeiertage: am Sandweg, 


Grosses Concert. 


Anfang 7 Uhr. | „mit Panorama Carussell, 
8 | M. Melzer. - Ainjang ge ubr. | LED oku page vom e Ofterfeiertag 


dar 


Danziger Schlachthof 


2316) H. J. Pallasch, 


|ZumFreischiitz | 


Café Behrs, 


Heſterr.⸗Angar. Damen: und 


- + vor dem Boeling'ſchenGaſchauſe, 


Der Beſitzer: Przybielski. 


| Nach Hela 
fahren am Sountag, den 10., und Montag, den 11. April, 
Extradampfor. Abfahrt Johannisthor an beiden ZA 
1½ Uhr, Hela 5¼ Uhr Nachm. Fahrpreis 4 1,50, Kinder 4 1,— 
„Weichſel“, Danziger Dampffchiſſfahrt und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (2532 


Kaiserhof Zoppot. 


Montag, 2. Oſterfeiertag: 


des renommirten oberbayriſchen Sänger⸗ u Schuhplattler⸗Terzett 
„D'Oberiandier(t in Nationaltracht. (2517 
Anfang 5 Uhr. Entree 50 3. 
Dienstag, 12., ee 18; Se 14. April: 
Hotel de Stolp. 


fakten min, 


Sonntag, am 1. Oſterfeiertag: 


Krosses Concert 
Anfang 4 Uhr. N 


Am zweiten Oſterfeiertage: 


Gr. Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. Julius Loth. 


| Owe Lindenhof: 


Grosse Allee. 


Dem geehrten Publicum, meinen Freunden und Gönnern 
empfehle meine vollſtändig neu ausgeſtatteten Localitäten 
zum gemüthlichen Aufenthalt. Für Bebe Speiſen und Getränke 
iſt geſorgt. (2408 


Ergebenft 
J. Witt. 


Hotel Waldhàuschen, 


Heubude. 


Orcheſter Piano. 


Der 
SC EEN Bildungs - Verein 


de am r Montag, den 11. April cr. (2. Feiertag), feine 
Oster- Feier 


im Vereinshause Hintergasse 16. 
Programm weiſt auf: muſikaliſche, gefanglice, 
a Aufführungen nebſt lebenden Bildern. 
Zum Schluß: Tanz 
Caſſenöffnung 6, Uhr. Anfang 7½ Uhr Abends 
Vorverkauf der Eintrittskarten nur am 2. Feiert 
11—1 Uhr Mittags im Vereinslocale. 5 EA 
Numerirter Platz Gi J, unnumerirter 20 M. 
Der Vorſtand. 


Theaterverein, Eugenia" 


- zu Danzi 
feiert am 11. April (2. Oſter⸗ Feiertag), fein 


letztes Winter-Vergnügen 


beſtehend in Theater⸗Aufführungen a nachfolgendem Tanz⸗ 
kränzchen im Saale des 2851 
gesellscheftshauses, Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Anfang 7 Uhr 
Freunde und Bekannte lader Berg ein Der Vorſtand. 


Billets im Vorverkauf ſind zu haben bei Herrn 2. 
Häkergaſſe 17 und Herrn Engler, 2. Damm 11, Friſeurgeſchä 


Am 2. Oſterfeiertage 


feiert der 


Danziger Athleten - Club 
von 1890 


ſein 


L Sommer-Vergnügen, 


beſtehend in Concert, Kraftproductionen, nenen humo⸗ 


riſtiſchen Wi Jougleurkünſten, Zauberei u. hierauf 


folgendem Tanzkränzchen. 

Beſonders hervorzuheben iſt Jongleur - Trio Laresso 
(ohne Goncurrenz, Bernhard Lehmann, zur Zeit ſtärkſter Mann 
Danzigs. Zum Concurriren ſtets bereit. 

Anfang des Concerts 4 Uhr, der PEF 7 Uhr. 
Alles Nähere ſiehe Plakate. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


(gi Verein dun 


feiert fein Oſtervergnügen 


am 2. Oſterfeiertage im Kaiserhof, Heilige Geiſtgaſſe, 
beſtehend in 


Canrertund Tanzkränzchen. 


Anfang 7 Uhr Abends. Schluß 6 Uhr Morgens. 
Eintrittspreis für EE 60 A. SE 30 J. Güfte- 
haben Zutritt. Der Vorstand. 


Cheater- Verein Hohenzollern 


ae am 2. Oſterfeiertage im Saale des St. Joſephshauſes 
Töpfergaſſe 5,6 fein letztes 


Winter-Vergnügen 


beſtehend in Concert, humoriſtiſchen Aufführungen, Theater 
und Zaubereien mit nachfolgendem Tanzkränzchen, wozu 
Freunde und Bekannte e eingeladen werden. 
Anfang 6 Uhr. Der Vorſtand. 


Billets find zu haben bei Herrn Schulz, Tiſchlerg aſſe 45, 
und Herrn Friſeur Pallas, Sanagarten 32. 


Tortſetzung fiche Seite 8. 


lg 


Aus dem Geridętalnai. 


Bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden verhandelte das 
ericht heute gegen einen zwar noch jugendlichen, aber nichts 
deſto weniger abgefeimten Ganner, den Schriftieger Heinrich 
Siewert aus Hamburg. Zu dieſer Verhandlung iſt ein 
Loſtſpieliger Zeugenapparat nothwendig geweſen, weil der 
ngeklagte fortgeſetzt die vaffinivteiten Winkelzüge gemacht 
hat. Eine Zengin iſt fogar aus Hamburg erichienen. Siewert 
ſitzt deshalb auch ſeit langer Zeit in Unterſuchungshaft; er 
hat, wie ſeiner Zeit mitgetheilt, in Gemeinſchaft mit anderen 
Gefangenen bereit einen Ausbruchsverſuch gemacht. — 
Die heutige Verhandlung wurde zum größten Theil unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Im Ganzen lagen 

11 Strafthaten, meiſtens Diebſtähle und Betrügereien, zur 
Aburtheilung vor, die Siewert in aller Welt verübt hat. 
Den Hauptanklagepunkt bildete jedoch eine freche Š: preſſung, 
eren er ſich einem hieſigen Gaſtwirth gegenüber ſchuldig 
gemacht. S., der der Sohn eines Oberröriters ift, führte 
feine Vertheidigung mit großem Geſchick und ſtellte ſeine 
Vertagungsanträge wie ein Advokat von Provifion. Im 
vergangenen Jahre hielt er go hier in Danzig auf und 
lernte den open erwähnten Gaſtwirth kennen. Als ihm 
nach SE Zeit die Mittel knapp wurden, unternahm 

er es, 


von dem Gaſtwirthe Geldſummen zu erpreſſen, 
und zwar unter der Drohung, er werde ihn 
wegen eines gemeinen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit bei der Staatsauwaltſchaft anzeigen und ihn fo 
ins Zuchthaus bringen. Die Erpreſſungsverſuche ſetzte er 
noch von Berlin fort, von wo aus er in Gemeinſchaft mit 
einem Complicen einen ganz niederträchtigen Brief mit der 
obigen Drohung an das auserſehene Opfer richtete. Der 
Gaſtwirth that das einzig Richtige, was man in ſolchen 
Fällen thut, er übergab den Brief der Staatsauwaltſchaft. 
Dummer Weiſe hatten beide Kerle ihre Adreſſen angegeben, 
ſodaß es leicht gelang, fte dingfeſt zu machen. Es ſtellte fich nun 
heraus, daß man in Siewert eine vielfach geſuchte Perſönlichkeit 
eingefangen hatte, hinter der wegen diverſer Strafthaten 
Steckbriefe mit Photographien erlaſſen worden find, Alle 
dieſe Strafthaten liegen heute dem Danziger Gerichtshof zur 
burtheilung vor. Sie werden natürlich von Siewert durch⸗ 
weg beſtritten. Zwei derſelben ſind beſonders bezeichnend. 
So war S. bei einem Buchdrucker in Hamburg beſchäftigt. 


al verreiſen mußte, übertrug er ihm den 


Strafkammerſitzung vom 7. April. 


t der „Bawiące Zlenee Aadrióter" Sonnabend 


bend 9. April 1898 


Gewahrſam über feine Häuslichkeit und die Aufſicht über 
ſein Perſonal, und als er wiederkam, war Herr Siewert 
verſchwunden, mit einem Betrage von 65 Mk., den er 
mittels Erbrechens eines Schreibtiſches erlangt hatte. — In 
einem andern Falle machte S. in einem Tanzlokal in Altona die 
Bekanntſchaft einer Dame zweifelhaften Rufes und bot ihr 
Freundſchaft, die ſie annahm, weil er ihr auseinanderſetzte, 
daß er ein Mann jei, der immer Geld habe und niemals 
zu arbeiten brauche. Flugs miethete er eine Wohnung für 
ſie beide, die auch gleich bezogen wurde. Die Dreyer — ſo 
hieß das Mädchen — ſchaffte ihre Sachen nach dem neuen 
trauten Heim, darunter ein Symphonion mit 12 Platten, 
ein ſchwarzes Coſtüm, einen Sammetumhang u. a. m. Bevor 
ſie ſelbſt ihren Einzug hielt, beriet ſie ſich jedoch noch mit 
ihrer Mutter, und dieſe war der Anſicht, daß es mit dem 
neuen Verehrer nicht ganz richtig ſein könne. Deshalb be⸗ 
ſchloß fie, ihre Sachen wieder abzuholen und ihm die Treue 
aufzukündigen. Als fie in der neuen Wohnung in der Thale 
ſtraße ankam, fand ſie zwar ihren Ritter vor, nicht aber ihre 
Sachen. S. erklärte, es gefalle ihm in diefer Wohnung nicht, 
er habe deshalb in der Seilerſtraße eine andere Wohnung 
gemſethet und die Sachen bereits dorthin ſchaffen lafen. 
Beide begaben ſich nach der bezeichneten Wohnung. Vor 
einem Hanie blieb S. ſtehen und erklärte, hier im dritten 
Stock, bei dem und dem befinde ſich die neue Wohnung, die 
Dreuer möge nur vorausgehen, er werde gleich nachkommen, 
da er erſt noch einen Brief zu ſchreiben habe. Oben 
kannte man weder den Namen des Vermiethers 
noch den des Miethers und auf die Straße 
zurückgekehrt, fand das Mädchen auch ihren Ritter 
nicht mehr vor. Wie alles, ſo beſtreitet Siewert auch dieſe 
Strafthat. In der Unterſuchung hat er ſogar behauptet, die 
Dreyer überhaupt nicht zu kennen. Bei der heutigen Gegen⸗ 
überſtellung mußte er dies aber zugeben. Der Staatsanwalt 


jugendlichen Angeklagten hin und beantragte die hohe Strafe 
von 9 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiaufſicht. Das Gericht erkannte auf 5 Jahre 
Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Polizeiauffcht. 

Gleichfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte 
das Gericht ſodann gegen den Complicen des Siewert, den 
Artiſten Carl Steinfeld, welcher an dem Erpreſſungs⸗ 
vergehen betheiligt iſt. St. iſt 8 Mal vorbeſtraft und ſoll 
ſeiner Zeit in Circu Salamonski als Schulreiter aufs 
getreten ſein. Zur Zeit verbüßt er im Gefängniß zu Görlitz 


eine einjährige Strafe wegen Erpreſſung. 


D l hierher transportir de Es wird ihm von 

Verhandlung hierher transportirt worden. E ird ihm vo: 

der Anklage vorgeworfen, im Einverſtänduiß mit Siewert 

von Berlin aus den Eingangs n Ne e 
hieſigen Gaſtwirth geſchrieben zu haben, von we 

400 abr ©: H 0 i St. leugnet in 


Berufungsſachen. } 

Die Möbelhändlerin Doris Gutkäs geb. v. Karezewski 
von hier iſt ſeiner Zeit vom hieſigen Schöffengericht wegen 
verſuchten Betruges zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. Auf die von ihr gegen das Urtheil eingelegte Be⸗ 
rufung beſchäftigte ſich die Strafkammer II mit der 
Sache. Die Anklage warf der Gutkäs vor, daß ſie gegenüber 
der Kellnerfrau Stein geb. Pauling einen Betrug verſucht 
habe Die Stein hat zu ihrer Ausſteuer in dem Geſchäft der 
Gutkäs Sachen gekauft und 100 Mk. darauf angezahlt. 
Später behauptete ſie, nur einige Betten gekauft zu haven 
und wollte auch nur dieſe abnehmen. Die Angeklagte 
verweigerte ſowohl die Herausgabe der Betten als 
auch des gezahlten Geldes, indem fie ihrerſeits ber 
hauptete, die Stein have nicht nur Betten, ſondern 
auch andere Sachen gekauft und müſſen alles abnehmen. 
Einen Civilproceß, den die Gntkas auf Abnahme der Sachen 
anſtrengte, verlor fie, Vor dem Schöffengericht beſchwor die 
Stein ihre Behauptung, während die Gutkäs als Angeklagte 
nicht vereidigt werden konnte und verurtheilt wurde. Durch 
die wiederholte Beweisaufnagme konnte das Berufungsgericht 


winnen und ſprach ſie frei. 


Tocales. S 


* Mon der Weichſel. Im Oberlaufe des Stromes 
iſt ein erhebliches Steigen des Waſſerſtandes eingetreten 
und dürfte in Folge der reichen Niederſchläge der 
letzten Tage auch noch für die nächſte Zeit noch 
So iſt die Weichſel bei Zawichoſt von 


anhalten. 
0 


Als ſein Chef ei 
Le 


Die auf onnersiag, den 14. April 
und folgende Tage angesetzte 
8 


ld im Mikem- Pęd 


5 iſt bis auf Weiteres verschoben 
S worden. 


Der spätere Termin wird noch bekann? gegeben, 


Kei 


2 DN 


| Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Bestmöglichste Verzinsung von Baar-Einlagen aut 
provisionsfreiem Check- oder Depositen-Conto, 


Incasso jeder Art ui das In und Ausland m Günstigen Conditionen. 


Abgabe von Tratten und Accreditiven auf alle in- 
und ausländischen Plätze. (1178 


NT RER KAM apa p 


Verdingung. 

Für den Neubau einer Maga⸗ 
zin⸗Anlage in Langfuhr folen 
folgende Arbeiten einſchließlich 
Lieferung aller dazu erforder⸗ 
lichen Materialien in öffentlicher 
Verdingung vergeben werden: 

1)Herſtellung d. Erd⸗„Maurer⸗, 
Asphalt, Steinmetz⸗ und Eiſen⸗ 
arbeiten, ſoweit letztere mit den 
Maurer: und Steinmetzarbeiten 
zuſammenhängen, und der 
Dachdeckerarbeiten einſchließlich 
Lieferung aller dazu gehörigen 
Materialien. 

2) Herſtellung der Bimmer- 
arbeiten u. Eiſenarbeiten, ſoweit 
letztere mit den Zimmerarbeiten 
zufammenhängeg, einſchließlich 
Materiallieferung. 

3) Herſtellung der Klempner⸗ 
arbeiten. 

4) Lieferung der gußeiſernen 
Zaunſtützen für dieümwährung. 

5) Lieferung der ſchmiede⸗ 
eiſernen Gitter und Thore für die 
Umwährung. Die Verdingungs⸗ 
anſchläge und die beſonderen 
techniſchen Bedingungen find | 
gegen Zahlung von 2,00 4 zul, 
1,50.4 zu 2 und je 1,00 4 zu 3,4] 
und 5 im diesſeitigen Bureau 
während der Dienſtſtunden 
käuflich zu haben, wo auch die 
Entwurfs: u. Detailzeichnungen 
eingeſehen werden können. Die 
Angebote und Materialproben 
find vorſchriftsgemäß bis zum 
13. April, Vormittags Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten 
Bauamts Mottlauergaſſe 10/11 
Hof, 1 Treppe abzugeben, zu 
welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote erfolgen wird, (2171 
Garniſon⸗Bauamt Danzig II. 

Bekanntmachung. 

Am 27. April 1898, Vormittags 
11 Uhr, vergiebt die Direction in 
öffentlicher Verdingung die in 
den Gebäuden der Gewehrfabrik 
nothwendigen Schornſteinfeger⸗ 
arbeiten für die Zeit vom 1. Juli 
1898 bis Ende Juni 1901. 

Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können auch 
gegen Eßflattung von 1,50 4 ab: 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 1. April 1898 

Königliche 2042 
Direction der Gewehrfabrik. 


Reddig, Stellmacher é Co, 


Danzig, Ankerschmiedegasse g 
Rohbernstein 


Äis Ki ABU MA LOTY, ABK: Í 
Daukſagung. 
Den verehrten Damen und Herren, welche durch ihre 
gütige Mitwirkung das geſtrige Kirchenconcert zu einer kd 
jo wahrhaft erhebenden und erbauenden Feier geftaltet S 
haben, namentlich auch den Mitgliedern des Nenen Ge⸗ 
ſangvereins für die ſchönen Chöre und Herrn Mujitdirector M 
v. Kiſielnicki für die herrliche Auswahl der Programm: 
nummern, die Leitung der ſchönen Aufführung und alle N 
treue Mühewaltung, jagen wir im Namen der Armen 
unſerer Gemeinde den wärmſten Dank. Mögen fte in 
dem Gefühle, den kunſtliebenden Zuhörern einen hohen! 
Genuß und vielen Armen eine Linderung ihrer Noth N 
beſchafft zu haben, ihren ſchönſten Lohn finden, Z 


Der Vorſtaud des Armenvereins von St. Marien. 


Franck. 


P 


. N an 

rößeres Hotel erſten Ranges 

mit completter Einrichtung, ſofort beziehbar, gleich zu ver⸗ 

kaufen, oder an cautionsfähigen Pächter zu verpachten. Mel⸗ 

dungen befördert unter © 9524 Haasenstein & Vogler, A. 

Königsberg in Pr 2 
NY, N 05 HY 


s 
Amili 


Meine Bekanntmachung vom 9. Februar d. Is., betreffend 
das Verſchwinden des Gaſtwirths Beutler aus Bollenbude 
iſt durch Auffindung der Leiche des Beutler erledigt. III. J. 57/98. 
Danzig, den 5. April 1898. (2535 


| Der Erfte Staatsauwalt. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Eduard v. Riesen in Danzig, Langeumarkt 27, wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 18. März 1898 
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage bejtätint ift, hierdurch aufgehoben. (2536 

Danzig, den 4. April 1898. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Renlprogymnaffum mit Alumnat 
zu enkan bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April, 
S$ Uhr. Für die Klaſſen Gerta bis Obertertia ijt der Lehr⸗ 
plan der Nealſchule eingeführt, Datt des Lateiniſchen als fremde 
Sprache das Franzöſiſche. Schulgeld 96 Mk. Penſion ein⸗ 
ſchließlich Schulgeld 600 Mk. Alles Nähere durch Herrn 
Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. (1171 
Danzig, im März 1898. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


EE NEE Ee 
Realſchule in Ziegenkoj. 
Kleine Klaſſen. Billige Peuſionen. 

Io des nenen Nehuljuhres Dienstag, den 19, April 


dungen neuer Schüler täglich von 11 bis 12 Uhr. 


n P 


Prüfung, Montag, den 18 Apri r kaufen 
b April von 10 bis 12 Uhr. in allen Größen zu höchſten 
1884) Der Rektor.] Preiſen. e (8847 


wies in feinem Plaidoyer auf die große Verworfenheit l nicht die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten og: 


Er iſt für die 


Beka 


Die 


„61 auf 2,84 Meter gestiegen, bei Chvalowice 


re le 


untmachung. 


6 r 

Gewerbeſteuerrolle 
des Stadtbezirks Danzig pro 1. April 1898,99, umfaſſend die 
Claſſen I, II, III und IV, wird in Gemäßheit der ergangenen 
Beſtimmungen eine Woche, beginnend am 18. April er., 
in unſerm III. Geſchäfts bureau, Jopengaſſe 37 
part, öffentlich austliegen, was mit dem Bemerken hierdurch 
bekannt gemacht wird, daß nur den Steuerpflichtigen des 


dem 


A 


Veranlagungsbezirkes die Einficht in die Rolle geſtattet iſt. 
Danzig, den 3. April 1898. (242 


ee 3 u m Déi lew 
auf dem Güterbahnhof Olivaer Thor. 

Freitag, den 15. April 1898, Vormittags 10 uhr, 
werde ich im Auftrage des Holz- und Kohlenhändlers Herrn 
C. Dyck wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: YE (2417 

3 Arbeitspferde, 7 diverſe Arbeitswagen, 3 Arbeitsſchlitten, 

2 Pr. Arbeitsgeſchirre, 1 Deeimalwaage und Gewichte 

ſowie ſämmtliche Geſchäftsutenſilien ac, 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Känfern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte Zahlen ſogleich. 

E. Klau, Alictionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Mittwoch, den 13. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn F. Dirks 
wegen Krankteit und Auſgabe der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: b 

2 Pferde, 5 Kühe, theils tragend, theils friſchm., 1 Stärke, 
1 Schwein, 1 faſt neuen Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen, 
1 Leiterwagen, 1 faſt neuen Spazierſchlitten, Spazier⸗ und 
Arbeitsgeſchirre, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungs⸗ 
majchine, 1 Mangel, 1 Hobelbank und Handwerkszeug, 
3 Pflüge, 1 Egge, 1 Schleifſtein, 1 abgebundenes Fach: 
werksgebäude, 40 lang und 30° breit, 6 Fach Fenſter 
a 5 Thüren, 6 große Balken, einige Möbel und e 
geräthe 20. ; 
Ferner: ca. 300 Gtr. Kuh- und Pferdehen, 50 Cir. Rar- | (ih 
toffeln, 50 Ctr. Wrucken und 1 Quantum Roggen und Erbjen. | M 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

Nach Beendigung der Auction werde ich daſelbſt ca. 
6 Morgen Wieſen an den Meiſtbietenden verpachten. (1860 


F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Franengaſſe 18. 


Auction zu Wotzlaf. 


Donnerstag, 14. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe der Frau Witrwe Claassen wie 
alllährlich an den Meiſtbietenden verkaufen: mehrere Pferde, 
Jährlinge, Sohlen, Kühe, Stärken, Bullen, Schweine ꝛc. 
Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem 
Bureau oder am Aucetionstage in Wotzlaff erbeten. Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (1859 

F. Klau, Auctionafor, Danzig, Frauengaſſe 18. 
a 


Hedwig Doering, 


in 
gl 
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Statt besonderer D 
3 eine f May um 
Die glückliche Geburt |» 9 
2 eines ; (2488 $ Königl. Zollpraktitant, 
è Mädchens 2 Verlobte. 
9 zeigen an $| | Gtbing, Danzig, 
2 Oliva, den 6. April 1898 2 Oſtern 1898. 
$ Bruno Toerckler u. Et. J © 0 
® geb. Baumgarten. < - 
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A" KERSTIN 
„Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Lucie mit 
dem Kaufmann Herrn Carl 
Dietert in Berlin beehren 
wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 

Danzig, Oſtern 1898. 
Ludwig Sebastian 

und Frau 
geb. Hornmann. 


Valeria Kuschel, 
Gustav Krüger, 


Verlobte. 
Neuſtadt Wpr., Neufahrwaſſer, 
April 1890, | 


D 


Die Beerdigung unſeres NW 

lieben Kindes findet den G 
erſten Feiertag, Nachmitt. 

38 ubr von der Leichenhalle 

des St. Barbara⸗Kirchhofes 


aus ſtatt. | 


(2504 
Lucie Sebastian 
Carl Dietert 


Verlobte. 
Berlin. 


Max Fliegner 
und Frau. 


Danzig. e 


Für die herzliche Theil- W 
nahme und für die reide E 
lichen Blumenſvenden bei $ 


lieben Mannes, des Bött⸗ 
gd chergeſellen 5 


ſage ich insbeſondere Herrn W 
0 Prediger Hevelke für die 
troſtreiche Grabrede, jowie żę 
ſeinen Collegen und den 


Hinterbliebenen 
herzlichſten Dank. ; 
Die trauernde Gattin. 


Tod nach längerem Leiden das thätige Leben unſerer | 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, der verwittweten Frau 


Nachmittags auf dem evangeliſchen Kirchhofe in Oliva Ç 
vom Trauerhauſe aus ftatt. h 


ſich im Vereinslocale. 


Heinrich 


a Dieckmann geb. Voigt. , 
e Bertha Wiesotzky geb. Dieckmann. 


mittags 11%, Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem 
St. 


unt N 
Glaſermeiſter 


im 64. Lebensjahre von feinem langjä rige 
Leiden durch den Tod erlöſt. F 


von 2.76 auf terere Warſchau meldete 
1,85 Meter. ? 

* Die erften Damen im Poſtdienſt auf Grund der 
neuerdings vom Reichspoſtamte erlafjenen Beſtimmungen 
find von der Ober⸗Poſtdirection in Königsberg Pr. 
angenommen worden und zwar 12 Damen als Poſt⸗ 
gehilfinnen und 8 Damen als Telegraphengehilfinnen. 

Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 3. April bis 
9. April 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.20 Mk., 
niedrigſter Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filett Kilo. 20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.09 Mk., — Mk., Rinder⸗VBanchfleiſch 1.00 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk., 1.380 Prk., Kalbsbruſ 
1.10 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1780 Mk., 1.20 Mk., Sammel» 
bruſt und Bauch 110 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


= ineſchmalz 1.30 Mk., 120 Mk., Speck, geräuchert 
e WO 8 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeschnitten 2.00 Mk., 1.80 ME. 


utter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.16 Mk, 
078 Mk., Gier pro Stück 5 Pf., — Pi, RNehziemer 
— Mk., — Mk., Rehkeule — Mk, — M 
Se — Mk., — Mk., Rebhubn — Mk., — Mk., 
Truthahn 15.00 Mk., 8.00 Mk., Cavaun 8.00 Mk., 2.50 Mk., 
Suppenhuhn 2.00 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 
1.00 Mk., Gans 4.00 Mk, 3.00 Mk., Ente 3.50 Mk., 
2.50 Mk., 2 Tauben 1.20 Mk., 0.80 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl Pfg., — Pig Karpfen, todt, 1 Kilo — I Mk. 
— a Aale — ME. Zander, todt 100 Mk., — Mk., 
Hechte todt 1.20, 0,90 Mk., Barſche todt 1.00 Mk., Schlele, 
— Mk., Bleie todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
— Mk. Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0,5 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf,Spelſebohnen (weiße 1 Kilo 36 Pig, 
— Big., Linjen 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 81 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Vfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze 46 Pfg., Hafergrütze 36 Pig, 
— Pfg., Reis 70 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pige 
Citronen Stück — Pfg., — Pig 


Donnerstag Abend 
9½ Uhr entſchlief janjt nach 
langem ſchwerem Leiden 
mein innigſt geliebter 
Mann, unſer guter ſorg⸗ 
ſamer Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Keſſelſchmied und Vor⸗ 
arbeiter í 


S ` \ 

d Gottlieb Sehwerdiiener 
im 47. Lebensjahre was 
hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen à 
Danzig, d. 9. April 1898. 
Im Namen der Hinter⸗ 


Daukfagung. 


Begräbniſſe meines 


dolf Herrmann 


Collegen aus Neujahr: WIM bliebenen. 
waſſer, Freunden und Be. Sie trauernde Gattin 
kannten im Namen der und Kinder. 


meinen [ Die Beerdigung findet 
; am 2,Ofterjeiertage Nachm. 


3½ Uhr von der Leichenhalle 


der Bartholomäikirche 
auf dem Kirchhofe zu 


Stolzenberg ſtatt. 


Am 7. d. Mts., 11½ Uhr Vormittags, endete der zb 


Wilheimine Melizer % 
geb. Steinke 3 i 
ihrem 78. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrüb: jk 


an im Namen der Hinterbliebenen. M 


Belonfen, den 7. April 1808, ER 


G. Daus und Frau 
Auguste geb. Meltzer. BA 


Die Beerdigung findet Montag, den 11. um 5 Uhr 


H. 


Das Mitglied des Vereins „Fahne“ 
der Handwerker des Maſchinenbau⸗ 
„Reſſorts derstaiferl. Werft zu Danzig, 
Keſſelſchmiede⸗Vorarbeiter Gottlieb 
Schwerdtfeger 5 den 
11. April (2 Oſterfeiertag),Nachm. Uhr, W 
von der St. Bartholomäi⸗Leichenhalle, WE 
Schüſſeldamm, aus begraben. Um rege SEA 
Betheiligung wird gebeten. Die neuen Ee 
Berensabzelchen find anzulegen. | 
NB. Die Mitglieder verſammeln 
Der Vorſtand. 


Heute Abend 6 Uhr endete nach kurzem Kranken- 


lager im Alter von 83 Jahren das theure Leben meines 
innigſtgeliebten Mannes, unſeres unvergeßlichen Vaters, 
Schwiegervaters und Großvaters, des Eu 


Kgl. Getrichs⸗Juſpector a. D. Dm 


Dieckmann 


Ritter mehrerer Orden. 
Danzig, den 7. April 1898. 


SI? 
d 


Marie Ernst BR 


Marie Dieckmann geb. Zieboldt. 
Eduard Wiesotzky. w. Kuleszg 
und Enkel. 


Die Beerdigung findet am zweiten Feiertage, Vor⸗ 


Barbara⸗Kirchhof ſtatt. 


K > Wa 
Heute Morgen 9½ Uhr 
er inniggeliebter Vater, 


wurde mein guter Mann, 
Bruder und Onkel, der MW 


Heinrich Carl Jacobsen 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, Charfreitag, den 8. April 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Dar 
. 


| 6 | Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 9. April. ? Nr. 83 
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A entjchliej ſanft nach jahres 
langem, ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, mein 
theurer unvergeßlicher 
Vater der Klempnergeſelle 


Hamam Dardel 


im 47. Lebensjahre. 
GDieſes zeigen tiejbetritót g 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an E 
Die trauernde Mittive p 
j Clara Dannehl, 
geb. Kowalski, 
und Sohn. 
Die Beerdigung findet 
Montag 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Büttelgaſſe 101 
aus, nach dem St. Petris 
D Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt 


$ 


Š Gejtern Abend 1 Uhr 


* 
49 3 


mm und Crundbeſter⸗Perein m Danią 


— ͤ — 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 

) Vereius⸗Vureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. H 

w 950,— 7 3., Bale. reicht. Zub., p. 1. Apr., Bijchofśqa(fe10. 4 

800—-900,— 53: Bad.⸗„Schr.⸗u. Mdchz. Thornjch.W.leu.d. 8 
e 700,— 4-5 Zim, Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. 
= 1000,— 5 im m., Badez.,Mädchenz.,Lanagart.37⸗38 hochp. 
700. 4 3., 2Cab., Ver., Grt., Langf „Jäſchkenthalerw. 21. 

e 650,— 4, Zb.,evtl. Pfrdſt.u. Rem., tang. N. Hauptſtr ha. 
e 
e 


7 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Eröffnung meiner neuen Geſchäftsrünme 
Gr. Wollwebergaſſe 10, part., Souterrain u. 1. Etage 
Donnerstag, den 14. April cr. 
Neu aufgenommen in ſeparaten Räumen: 
d u Di 


NETII 
Anfertigung cząnift feiner Herreu-Garderoben nach Maaß 
unter voller Garantie für hervorragend guten Sit. 
Enormes Lager feinster echt englischer Herren-Stoffe. 


Fertiges Lager unterhalte nur in: 


Radfahrer -Anzügen nbi fünutlihen Zuthaten, Lawn=łenis- 

Anzügen, Reisemänteln u. Hawelocks ans foden m 

porös wafferdichten Gummi, Joppen für Haus und Jagd, Liveeen. 
Im Uebrigen führe ich keine fertigen Herren⸗Garderoben. 


Specinlität: Anfertigung aus echt engliſchen Stoffen mit ſeidenen Zuthaten. 


600, 550, 4 Zimmer, Zubehör. Näheres Sandgrube 53. 
450,— 1 herrſch. Wohn. v. 33., Zub., Sandgr 50. Näh. pt. 
1500,— 1 Lad. u. gr. gew Kell. m. Gaseinr. v. Jahr. v. Hrn. 
Kaufm. Erust bew. Milchkanneng. 8, Näh 4.5, Grund. 
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Für die mir aus Ver⸗ 
anlaſſung des Todes 
meiner lieben Frau von 
allen Seiten zugegangenen 
Beweiſe innigſter Theil 
nahme ſpreche ich aller 
Betheiligten hiermit mei 
i nen herzlichſten Dank aus. 


Rudoli Neuheyser, 


Schiſſscapitain a. D. 


0 0,— 3 Zimmer, Zuvehör⸗ Weidengaſſe 42, 2. Etage. N 
700— 4 Bimmer, Mdchſt., Laube, Su ben, Wieſeng. 7, 2. 
1000,— 6 J., Badez., Ver., Gri., Laugf. 1. N.Heillgenbr. 25. 
100,= 4 fr. Zimm., Zub. eleg.dec., Olivaertgor18,Kollas. 


Donnerstag Mittag ver 
ſchied mein lieber Mann 
% unjer guter Vater un 
Schwager, der Königlich 
Schutzmann 


Tramini 


; im 88. Lebensjahre. S 
d Biejes zeigt tiejbetrhót JĄ 
im Namen der Hinter: f 
bliebenen an M 
Danzig, d. 7. April 1898. 


Clara Aniszewski. 


900,— 43., Bd.⸗„MochſtBalc., Grt., Jb.,) Nag. part, 
1100,— 6 3., Bd., Mochſt., Waſchk., Zub., Fleiſcherg. 72, 1. 
950 bezw. 680,5 3, bezw. 4 3, Dedchſt., Z., Fraueng. 18,1. 
650,— 43., Bdz., Balc., Grit. ev. Stall. H. Allee, Lindſtr. 28, p. 
1500,— Saal, 53., Bdz., Zb., Langgaſſe. N. Wollwebg. 6, pt. 
400,— 2 Bimm., Kell., Bod., Zub., Holzgaſſe 21,1, Gartenh. 
S 50,= per anno, 1Lagerk.,Langf., Kl. Hammw. 13, Letigau. 

Wohnungen von 7, 6, 5,3 Zimm., Badez., Mädchenſt., Balcon, 
Gart., ev. Stall u. Burſchgel.,Laugf.Näh. Johannisthal 5a, 3. 
Wohn. v.aAbezw s Zim.,LangfuhrJohannisth. N. Bruns h. W. 43. 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 
; Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. 
Verſetzungsh. ift d. Wohn. d. Herrn Oberſt Mackenſen, beſt. aus 
9 3., Bades, Mochſt., ZManiardenz., heigo. Burſchſt., 2Bale., 
Zub., Wagenr., Pferdeſt. zu um, Näh. Gr. Allee, Rzekonski. | 
3 Säle, 43., Ver., Gatt, Stall 2c, Gr. Allee, Villa Rzekonski. 5 
lar. Geſchäftsloc.mit Woh. zc.Langfuhr, N. Brunshöferw. A3, 2. 
Saal, 5 Zimmer, Zubehör, per 1. Oct, Langebrücke 44-45. 
1großer Geſchäftskeller im Tiſchlergewerkshauſe 8, Damm 1. 


Eigene Werkſtätten] Leiter der Herren ⸗ Abtheilung tft Herr | Anprobir⸗Salon! 
im Fritz Sieg, ein als hervorragend tüchtig Auslage nenejter 
Hafer anerkannter Zuſchneider. Modezeitungen. 


„Indem ich bitte, mir in dieſer neuen Abtheilung das gleiche Wohlwollen 
wie bisher zuzuwenden, verſpreche ich wirklich Gutes zu ſoliden Preiſen zu U 


— — — krę 
I Meine, Wohnung 


| und Augenklinik 
d befindet sich jetzt 
Kohlenmarkt 14—16 
2. 3. und 4. Etage, A 
Eingang Passage rechts. 
Sprechstunden 10:/,—11' j,3—4. 
e N Für städt. Arme: 
1 


ar HERR 


Wegen Aufgevang des Bienen⸗ Lauggaſſe 34, 1 Tr. iſt eine 

i s | rs ſind 2 Ee 3 ohn. v. 6 Zimmern u. ſämmtl. 

z * ; it Bienen gu pk N.b.W.Hennig ub., jetzt v. Zahnarzt Jaskulski 
s Langfuhr, Jäſchkenthale . ee) um. Nüh. 

h 9 = — eegen | Hündegafje10d.Terkowaki. (2531 


9% Morgens 3. Etage. 
Danzig, April 1898. 


Dr. Th. Wallenberg, 
Augenarzt. (1946 
Fortſetzung a 


Fortſetzung auf Seite 10 TT" 
Kol. Ehepaar |. Wohn. z. 1. Oct. 


Damen⸗Mäntel⸗Fahrik, o 


Atelier für feine Herren Schneiderei. 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Näh. des Haupibahnh. b. 450 w. - 


Wo findenHerr u. D Mutter 

i a Bi o finden Herr u. Dame, 

Off. unt. 4 637 a. d. Exp. diei. Bl. u. Sohn f. d. Sommer ruh. liebev. 
P Aufnahme? (m. od. ohne Gent) 

Geſchützter Platz i. Freien nothw. 

Off. u. A644 a. d. Exp. d. Bl.erb. 


J. Dame, sagsüb. 1. Geſch., Pen. 


Fortſetzung auf Seite 10. f. 25 m. Burggrafenſtr.8, 1 Tr. 


uf Seite 11. ; 


1 gute Hobelbant wird zu kaufen 


ejucht Fleiſchergaſſe 38, Hof, pt. 
Ca gut erh. Nähmaſch w. z k. geſ. 


Of. unt. A 631 a. d. Exp. biet, Bl. 


CS i 


Larl eee wać Buchten, Ser In Gartentijd 
Kaſernengaſſed Klawikowski. | f Verkäufe t | geleg. . ot. Nän. Dienernafie 5,1, Uchfin ell, Seren Zu e ai p 


H Ce p u. graue Papageien, Eichhörnch., geeignet empfehlen wit eijetne 
Eine Tajelwange, a Stück 3.4, beſtes Bogelfutter | Beftelle äußerſt billig. (1881 
über 5 Kilo Tragkraft, wird zu 


zu verkaufen Poggenpfuhl 27. | Qi 

9 —— — g—— zg oc] 

taufen gefudt. Istdor Willdorit, |33 m © 9 Ele onen r eder de ger Fi Singer Co. Act. Des, 

Hintergafie Nr. 22. Web e 2 E Waadt dra A Neufahrwaſſer, | gu o Sandgrube44, 2, [f8,Dotne. zi 15 oft. 

Mittelgroßes Haus in Zoppot, in jeit 12 Jahren bejtegen: Kleine Gaſſe 7—8, beſtehend aus | 2 Sommermäntel für 12-18jigr. | . jelegenheitöfau 

möglichſt mit Möbel und etwas des, gut neheudes Geschäft | 14 Wohnungen, Stall, groß. Hof . u. Anzüge ſind billig zu p = at 10 e | Ver⸗ 

Garten, wird mit geringer An⸗ mit erſten Verbindungen und zum Bauplatz, beabſichtige ſofort] vert. Goldſchmiedegaſſe 17,2 Tr. Bei ae Gabe e (A 

Se zu KU Ge Seen Sia ADNE AK Gar- ounti. Sommerliverzieh. |. | 08 Berfonen, ein Schwanen⸗ 

4 an die Exped. „| gu verkaufen. Perſönl. Meldung 12 ia, 181. $ z ) 

jjerten u. A GEF an ET Zur Uebernahme dürften Frwünſet Rentier Voigt. 17-18. M., b. zu vt. Tobiasa. 18.1. | ſchlitten (neu) zu verkaufen Alt 


dwagen zweirüd rig, 10 —12 000.4 erforderlich iein. Lekt isſtraße 160. _ Große Mühlengaſſe 5 iit ein ſräduſcher Grauen 42, Lër (2484 
Hau d p zum Schieben, Auch für 1-2 Damen Ke ing, Johannisſtraße [Sommerpaletor für j. Mädchen 


i 36 v - 
geſucht Jobannisgaſſe 36, part. Exiſtenz. Offerten unter A 354] Möchte das (2508 und ein Hut zu verkaufen. but Ju 
Eege 
d te Geige mit Kaſten u. | 
Ca Ader W. Hennig, H 


a ſucht móblirfed | 6 
Beamter Zimmer nebſt 7 
. a mit j 

n nerem auſe. E 
ib RCR an Bie Fortſetzung auf Seite 10, 
. dieſes Blattes. (2477 we eimer esche alf Pert 
Ein junger Kaufmann mol. Z ruhig geleg., Garten, evtl. 


fucht per 1. Mai ein See EE 
Gras 2 28, hochparterre ur ein 
möbl, Zimmer | (cemól. Vorberg. Lo SARA Pot 
nebſt E Penſion an einen Herren zu vermiethen. 
in der Nähe der Hopfengaſſe. Nreitgaſſe 75, 7 Tre möblirres 
Gefällige Offerten nebit Preis⸗ Vorderzimm, u. Cab. aufWunſch 
Bee . 5 an die Exp. Burſcheng., ſofart od. püt. zu vm. 
RTR GE reck dl. 
sg | móbi. Vorderz. von ſogl. zu um. 

+ d D NV! . MME Ein freundl. möblirtes Zimmer 
von ſofort Min zu miethen | Üt Heumarkt 7, 3 Tr., zu verm, 
geſ. Off. u. 02493 a. d. Ex. d. Bl. Nümodengaſſe la, 3,1. 1.e.1.möbl. 
Suche ein kleines Stübchen oder | Vorderz dep. an e. Herrn z. vm. 
Cab.(heizb.), Preis 6.4, ;. 15. Apr. Freundl. m. Vorder zimmer, ep., 
Off. u. A 652 an die Exp. d. Bl. ut v. gl. od. 15. d. Mis. zu verm, 
G.Schneiberin, D.L Ou, pipip | Pormaiesgajje Nr. 4 9 Treppen, 
ſte. l. Stübchen [.5.4m. Poſtl. E. K. Thöſch. Stüod). a. e. Alt, anitdnd. 
N | Dt um. DL. Griftg. 123,907. 
Ein möblirt. Vorderzimmer 
iſt an einem Herrn billig zu ver⸗ 


Banplah, m; Ern Neufahrwaſſer. 
PAR. fina Zog m mit] Die heute von mir erſtandenen 
83 m 5 billig zu] Bier » Verleger Siebert’ichen 


; Igu erhaltener einleitiger | Exped. d. Blattes erbeten. (2184 
Bogen zu vert. 


| Kohlenſäure-Apparat m. getauft. N | | fi : 
tia Zoppot. D UI UN Langfuhr, Jäſchtentnalerweg 30. 


| Off. u. A 656 an die Exp. d. Bl. 
t — — —a— ꝛ——ẽ . 
in Spai Carlikau⸗ : . 
di See „ EE Garten- Blahlissement ee pt. | Pneumatic), für jeden annehm⸗ 
Nët Raute SCH ee eee „| Berticow zuv.jzyraneng. "SL baren Preis zu verkaufen. Näh. 
Preisangabe unter 02519 | Scheibenſtand und Schützenhaus Kegelbahn, flottes Geſchäſt, jähr⸗ 1 Bettgejt. m. Federmat., Betten, att, tin Sant (2267 
an die Grp. d. Bl. erbeten. (2519 an der Kaiſer Wilheims.Höge | licher Bierumſatz ca.120 Tonnen Tiſche, Stühle, 1 ovaler Spiegel, Breitga 2 t . (22 
I lund zwei Wohnhäuſern ze. auf] bald verkaufen. Preis 20 000.4 | 1 kleine Wanduhr und Bilder | Hopfen zum Vanbenberanten, 
Enge ei (rd Mentgen , ,,, vert. 1 Damm 17, 1. R in c, 
mit guten Gebäuden, 5 bis 30] Ganzen oder in Theilen zu ver. vom Selbſtküuſer unter 02508 „52e .. 
Morgen Land, in der 


A (et Wäſchf Te pillig zu der | Himbeer Stecklinge, 3 Stück 
Nähe der kaufen. Näh- Danziger Str. '17 | an die Exped, d. Bl. erbeten. ae eee en 10/3, Stachelbeerſträuche zu ver: 

Stadt belegen, bald zu kaufen. oder Pommierſche. Strabe 25a: 1 Höhebeſitzung h s 
Offerten vonBejigern jelb CH itzung 


taufen Töpferg offe Nr. 22, pt ) | A 

See) fauien Heiligenbrunn 8. (2214 

ſt unt. 6 Iflück Maßagon Berticow, Commode, Kinderw.zu bk. Sanqgajje 58, 1. (* 
02010 ep, Ac 12 RE Garten- kun U 14900 culmiſchen Hufen, für 
Verheir. Kaufmann, |in Stiva; befte Sage vertäutich | 42000 sd ber en 10 000 A Ar 


Bertaejtell, Eimer, Küchen regal] SMIEM. gi ii S mu. 
zu vit. alócal nec, Bergftrabed. I Aquarium umſtändehalb. jehr 
zn, 

d Zë fer 4A 629 an die] zahlung zu verkaufen, befte 
Anfangs 30 er, wünſcht mit Offerten A Blattes erb. Bodenbeſchaffenheit, vorzügliche 


Dan. gebr. Sopuanid, Accord. | bilig au vrt. ele. E 
Zither zu vert. Zaftadie 22, p., v. Ein A 
10 bis 12 000 „% ein nachweislich] STuedihon biete (15 Morgen) Wieſen, Grund- Zwel Schlaſſophas, zerlegbar, Ohra Nr. (IT, I k 
reutables Geſchäft zu über: Wegen Tortzug ſteuerreinertrag 330 Thaler, 

een er wi A Seengen Gebäude und Inventar gut. 


anz n billig da verkaufen. 1 faſt neue Nähmaſchine billig zu 
Samelde übte La, 1 Treppe. verk. Altftädı Graben59, 2, links. 
i i Auskunft ertheilt (2507 
Expedition dieſes Blattes einz. von Danzig Th, Mirau, 
Pachtgesuche. 


Drei neue Fahrräder 


o miethen Töpfergaſſe 22, pt. 
Fortſetzung auf Seite 10. Sei. Genigafie 30, 2, tein fein 
a möbl., g. ſep.gel. Vordz. an 1 auch 

In herrſchaftlichem Hauſe, 2H rn. mit Penſion v. ſofort zu um. 
Sandarnbe Nr. 28, Ecke Mol Vorderz m. eig Entra. W. 


Heumarkt, ift die erſte Etage | Beni., foi. zu verm. Laſtadie 10,1. 


von 5 Zimmern nebit Zubehör | "GTE gr ge 
von ſogleich zu verm. Näheres V 


Ze e Vorderzimmer mit Cabinet zu 
von 10-12 u. 3-4 Uhr. Altſtädt. 
Graben Ii, 1. M Jacobsohn. RE 
BEE Ur. Bacfergaſſe 7. Ge i i od, 
Bon. z. orm. Gr. Badergaſſe“: ohne Penjion vom 15. April zu 
A ie m 10, è CRUA vermiethen. Tobiasgaſſe 15,2Tr, 

immer u. Zub., neu decorirt, s > - 

zu vermiethen. Näher. dnfelbft, ee eier 
11. Wohnungiſt vomi, Malz ger Roqqenptubl 78, 2 Treppen. 
mieth. Toteng. 1a, näh. id. Schm. Cou möbl.Vorberz.m. irp. Ging. 


Po ot ift zu vrm. Srauengafje 14, 1 Tr. 
Winter⸗ „EI e. 1 freundl. möbl. Borderzimmer 
4 Zimmer, Ver. u. Zub. ſogleich F 


52 


zu verkaufen: 1 neuer großer 


———— —ũ— | — ,, r.. ET Seet 

Kleiderſchr, Bettqeji. mit Feder⸗ Tobtasg. 25 jind gute Speuekar⸗ 

matr Diſch z. vt. Poggenpfuhl26. toßeln u. eingel. Heringe zu hab. 

beabſichtige ich mein in Hochſtrieß i A Grabes Esta, Sólafiosfa nu | ÓW. AST: 

Nr. 6 belegenes ne . erh., zu vert. Melzergaſſel, Ecke. In 0 ol 

p Ge DS M | befiegend aus 2 Wohnhäuſern 7 5 e 1 Schlafſopha 

Ein Saummaun. de gumi] mit gufammen 18 Wohnungen Die Höhebeſttzung, A Schlafjopha 

1 October, früher oder fpäter | 4Pferdejtallungen mitzuſammen | cą, 3 culmiſche Hufen, meiftens | jaft neu, mit Bettkaſten, Pr.+5.M A l 

i 2 fr e 21 Pferdeſtänd., großem ichönen | ggeizenbaden, ſehr gute, maſſive] gu verkaufen Breitgaffe Nr. 99. Leh 1 5 a ent 

i NI gut (D iil Garten mit einer Bauſtelle nad | Gebäude, gutes lebendes und Zu erfragen im Bierverlag. dy Ya 1 Grenen: 

| 2 i dem Mirchauerwege, eigene todtes Inventar, gute ypo: MAAA nne, moden Jr vert. ie a A SE A Küchen⸗ 

| oder eine Gelegenheit zur Gre | Wajjerleitung und Ganalijation, (beten wünſche bald, mit dazu⸗ Milchkannengaſſe 14,1 Tr. (2530 r aak A en Otto 

richtung desſelben zu an nat günftigen dreit? u nebówigewfleiner aker Sé —— eee seeker 7 W SC (2538 

; 6 au die verkaufen. Zur weiteren Aus- Ziegelei verkaufen. Prei ' f ğ maho Slumentió ur zu 

— Blanes, ` 900 4, l. Hückſel⸗Nerkauf. verkaufen Rittergaſſe 1, N qr. 


i Expedition dieſes Blattes, (1944 | kunft bin ich Vormittags gern 59000 „4, Anzahlung ca. 9000 „4. verfaufen Nutergaſſe 1, 1 Tr. 
j = m Be m EE bereit. d Offerten von Ka e A e Geſiebtes Moggenſtroh⸗ ge Ee mit zu verm. Charlottenſtr. 6. (2498 uns ne 
i sA Verpachiungen. Sg unter 02506 an die Exped d. Hädiel wird für 2,10 „4 pro Jalouſte und Gpiegeigias, aus | (Sohn. Dai St iep. Cing. th. | Fl. öl. p 
i n 2 g 8 Er nsi Schröder, Blattes erbeten, (2506 | Cenir. nach Danzig geliefert von | einem Stüc, 170X260 m groß, | u. Rebeng. gel. m. es geit.i,a.ein. | Kl. möbl, Zimmer jojori zu gege 


Mirchanerweg. ochſtrieß Nr. 6. r ů ——v—-—— — . .,, 
Für 1898 zu verpachten ein Mehner möchte bas Harz, Canarienhähne u. „ 


Aleinhef p. Prauſt. (6897 Déi Paugenriahl No. 10 Dam. zum. Pr. 24.274 Off. A654. Selige Schmiedegaſſe 16, 2 Tr. 
j O i E E ig zu verkaufen. eee e- Heilt Shi Ta 

| > u. kl. Heckgebauer zu verkauf. Stachelbeerſträucher billig zu verlaufen. 1 3oppot, Biamardjir.1, Border | Heilige Geiſtgaſſe 23, 2 Tr., 

bitgarten, Grundſtück Schaben, . Eg Baggerlad zu verkaufen Hochſtrieß Nr. 7. Fahrrad, aut erhalten, zu vert, | Haus, find Wo Did En a móbi, In e lies Ben end 

` Bon A mit ½ culmiſchen Hufe, dicht bei Terrier Hund u Hündin | Ein aut erhaltenes gebrauchtes Langgarten Nr. 71, im Laden,. Bimm, von ſof. od. ſp.zu vm. (2540 Frauen gum zu bl. Vorder 

| ct. . .(22 2 e z j tahi di ‚aueng. 8, 2, eleg. mol. derz. 

Langgart. 17, pt. Itallener. (2218 Danzig verkaufen. Anzahlung 0X +6 E Fahrrad Kiebitzeier billig m haben 8.8, A order 


attenbuden 15 EE, m. Cab. mit od. oh. Beni, 3.0.(2526 


bft u. Gemilfegarien zu R 17 ć R beide gleich gezeichnet ; A g à i | a 
pea ae © CR eg Gre 5. 81. (2509 SE SR 25 Keller. billig zu verkauf. 4. Damm 18, 8, ! Pferdetränke 10, 2 Tr., links. auch getheilt, zu vermieth. (2520 Schmiedeg. 27, Lomp, Z. a. D. b. .. 


7 


Cöchterſchule von Clara Fischer, 
! Heilige Geiſtgaſſe 131, 


Nr. 83. 


fein möbı Bimm., ſep. Eg „an e. 


Sonnabend 


Von einer der älteſten deutſchen Verſſcherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften, welche die Lebens und Volksverſicherung betreibt, 
werden gewandte intelligente Herren als 


„ Inspecktor en“! 


Danziger Nenefte Nachrichten. 9. April. 
Ein Kücheumädchen 


finder ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lagaretó am Olivgerthor. 2441 
F 
Feeds 


i Ein 


tüchtiger, durchaus 
ame Schmieden. 27, 1, zu vrm. nüchterner 


stoglenmarf 34 Zo ejem móbl. |. Bohrmeiſter, i 


Lordz, m. tep. Eg. an e. Hrn b. . v. das zweite Haus von der Kohlengaſſe. 


| 
| 
1 móbi. Zimmer ijf bilig zu vere dee aut an Keen e 2 i U | 
ee be gearbeitet ift, finder lohnende ; andi übſches Dienstag, den 19. April beginnt das neue Schu jahr | 
E Laternengoſſe 2, boo n. Stellung (Accord⸗Arbeit) für] gegen feie Bezüge zu engagieren geſucht. Herren, welche ſich 2 E Annahme neuer Schülerinnen täglich von 10 Uhr. Für die | 
` ierg: JRE) 15 is ſofort bei (2501 dem aaa Ain wollen, werden anfangs pete al en d 2 unterſte Klaſſe ſind keine Vorkenntniſſe erforderlich. | 
enton Breitgaſſe 2, r. W. Westhille ſönlich vou dem General⸗Agenten behufs Einarbeitung unterſtützt. © M x Ach 94 L € in. 
Unfit, ją. Leute find. gut. Logis im Jaolonowo Weſtpr. Gefl. Offerten unter 02489 a. d. Exp. d. Zig. erbeten. 5 N zen H — z £. 1 
SE Simmer Tiſchlergaſſe 6, 1. Won einer alten Deutichen ARE Dellt ei E SE Lehrling jucht al s, von jofort als g SER e ver Mr er und tenotiitire J | 
wei junge Leute finden gutes e „Sł e [Neufahrw., Sasperitr. 43. 252 empnermeiſt. 1. Schöneck Wſtpr. Frs i VE ; dee S x N 
Logis Biezaujhenajje Nr. 6. Feuci⸗Verſicherungs⸗ Ein kiem Elempnerarf fe |PzĘZAEza22 leder e 1 ee | 
Logis im eig. Saum. m.. rf, Geſellſchaft ab J ZE & Lehrlin p © mit Angabe bish. Thätigkeit 2 Neżebamd, Schmiedeg. 10. s Buehlüihrungs-Unterrieht | 
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Leute gut. Logis Leig Zimm. 2528 
junge Leute, Handw., gutes 
Logis Pferderränke 13. W. Birr. 


©. anſtändige Wittwe jucht eine 
Mitbewohnerin Häkergaſſe 28.1. 


Di. Vermiefhungen 
Fortſetzuug anf Seite 10. 


Poggenpf. 52 ift e. Lad. m. Wohn. 
wo icit Ant, e Barbiergeſch. m. 
gut. Erfolg. betrieb. word. iſt, fof. 
od. 1. Mai zu vermieth. Näh. 
deim Wirth Tiſchlergaſſe 26. 


Männlich. 


; 

Wer Stelle ſucht, verlange 
un. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W. HirschVerlagMannheim. (2780 
F. Berl. u. Pro. Schlesw. Knechte 
u. Jung. (R.fr.) Dammi. 2306 


General» Agentur erſter 
deutſcher Lebensverſich.⸗Geſ. 
unter günſtig, Beding. ſofort * 
beſetzen. Ausf. Offrt. u. Angabe 
Dep, Thätigk. sub 1290 Haasen- 
stein& Vogler, Breslau, erb.“ 2885 


8 Schirrmeiſter 


im Eiſenſchiffbau werden zu 
ſogleich geſuchr. Näheres im 


rbeits⸗ Nachweis Fiſcher⸗ 
rube 90, Lübeck. (2475 
Slemmnergeielle find. Beſchäft. 


Rob. Dau, Pfefferſtadt Nr. 18. 


Vertreter 


geſucht für Provinz Weft 
Preußen von einem Meſſing⸗ 
walzwerk Nichteonvention). Off. 
unter 02481 an die Expedition 
dieſes Blattes einzur. (2481 
I Maurer 3. H. Meparatur tann 
fih melden Tiſchlergaſſe 26, part. 


Kin Buchhalte 


wird für eine Vertrauens: | 
belle zu ſofortigem Antritt 
geſucht. Caution in Baar 
4000 zu ſtellen. Off. unt. 
02503 an die Exp. (2503 


Für mein Damen⸗, Herren⸗ 
Kinder⸗Confections⸗ und Maaß⸗ 
Geſchüft ſuche ich per 1. Mai 
oder früher einen (2497 


tüchtigen Verkäufer 
polniſch ſprechend. Offerten ſind 
Zeugnißabſchrift., Gehaltsan pr. 
mögl. mit Photogr. beizufügen. 
Ph. Bialetzki, Briefen Wpr. 

Eine alte  leijiunqSjihtge 
Lebensverſicherung 8⸗Anſtalt 
ſucht einen 


ficht. Reiseheamten 


gegen Gewährung von Gehalt, 
Diäten und Proviſion. Offerten 
mit Bekanntgabe der ſeitherigen 
Wirkſamkeit und Erfolge ſind 
unter A. A. 372 an Kudolf 
Mosse Danzig zu richten. (2472 


1-0 Helbig Arbeiter, 


die in einem Wein⸗ oder Bier⸗ 
eſchäft gearbeitet haben, 
önnen ſofort eintreten 


N. Pawlikowski, 


Hundegaſſe 120. 
| „Am ` © 
d 
4 


suchen wir sofort Lei hoher 
Provis, für unser bekanntes 
Prachtw, „Reise-Album‘, 
Nur sont, Herren mit la. Ref. 
wollen sich direct melden 
an den Verlag des „Reise- 
Album“ (G. m. b. H.), Mün- 
chen, Sternstr. 17, I. (2474 
ww 
Ein junger nüchterner Haus⸗ 
diener geſucht Hundegaſſe 82. 


mmm, 
b 


Aoquisiteare 
D 


für den Bahnbau Freyſtadt⸗ 
Jablonowo gej. Tagelohn 2 , 
ſpäter ſteig. Meld. v. Oſterdienst. 
an im Kaiſerhof in Freyſtadt 
Wſtpr. C. Fritz, Bauuntern. (2539 

Suche ür ein Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft in Berlin einen 


tüchtigen 
Expedienten, 


wenn möglich Materialiſt, mit 
guter Handſchriſt. (2405 


Offerten umer A 638 an die | g 


Exvedition dieſes Blattes. 
Fur mein Baugeſchäft ſuche 


elt. Duzum, 


P. Wagner, Neugarten 20a. 
Mechaniker 
auf Montage 


geſucht Wollwebergaſſe 29. 
Tücht Rockarbeiter auf ſaub. Arb. 
ſtellt ein F. Piek, Breitgaſſe 118. 


Beate 8. 641 b. 2b o 
26. geg. hoh. Prov. + 
E Refer. o € I. Daube & Go. 


Frankfurt a. M. sub FX 847.(* 


Verkäufer- 
Gesuch! 


Ein tüchtiger jüngerer Ver⸗ 
käufer, welcher gründliche Kennt⸗ 
niſſe der Baumwollen⸗ und 
Kleiderſtoff⸗ Brauche beet, 
ſindet in unſerem (2452 


Modewaaren⸗Geſchüft 


Anſtellung. Bewerbungen mit 
genauer Angabe bisheriger 


5 Tätigkeit find nur ſchriftlich 


Jamie 
Danzig. 


Bede. u.renommirte Fabrik 


Iandwirthsehaitl, Maschinen 


ſucht in Oft: u. Weltpreußen, 
tüchtige u. zuverläſſige 993 


FReiſende 
auch Agenten 


bei ſehr hohem Verdienſt. (Gett, 
Off. unt 49467 beförd Haasen- 
steink Vogler A.-G., Königsb. Pr. 
i kann ſich ohne 

edermann Branchekenntn. 
e. ſehr anſehnl. Nebenverdienſt 
verſchaffen. Adreſſiren Sie an 
A. B. 117 Berlin W. 30. (905 
3 tüchtige Klempnergeſelleu 
für Zoppot geſucht. Näheres 
bei Otto Hamann, 1. Damm 8. 


Lolnende Fabrikationen, 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
‚DerErwerb“ Dresden. N. 78491 


Ein zuverläſſiger nüchtern. i 
unverheiratheter 


Kutſcher geſucht 


für ein größeres Geſchüft 
und für herrſchaftliches (Ge, % 
ſpann. Offerten mit An⸗ 
gabe der früheren Stellung 
und Lohnforderung u. 4474 
jan die Exped. d. Bl. (2202 


Nelmiede - Schirrmeister 
I ar arka, Bi (dam 
0 n und Necach, a ne 


Schmiedetheile geſucht. Offert. 
unt. A 676 Exp. d. Bl. erb. (2371 


| und die beliebte Specialitä 
eines verbreiteten Bedarfs 
M artikels nedenbei über 
nehmen wollen, werden von 
einem seit 50 Jahren in 
Berlin bestehenden Engros 
geschäft mit ausgedehnto 
$ Kundschaft gegen hohe 
Provision gesucht, Re 
 tlectanten wollen ihre Be- 
W werbungsschreiben mit SW 
Aufgabe von Referenzen an W 
Rudolf Mosse, Berlin 8. W. 
unter J. 2 6579 einsenden, 


Ein Tiſchler⸗Geſelle findet 
Beſchäftigung Breitgaſſe 77. 

Schneider⸗wWeſelle, guter Rock⸗ 
arbeiter, melde fih Breitg. 103,2. 


H = = 
Maschinist 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Zu melden Kraftſtation, Krebs⸗ 
markt 9, bei Maſchinenmeiſter 
Sohröter. (2505 

Ein anstindiger Bursche 
zum Mittagtragen für monatlich 
4,50 % kann ſich melden Ketter⸗ 
hagergaſſe 16, part., im Eckladen. 

Ein Laufburſche oder Lauf: 
mädchen kann ſich melden (2468 
Buchdruckerei Edwin Gröning, 

Inhaber J. H. Jacobson, 


Portehaifengafje Nr. 5. 
t anft. ją. Mann findet in einem 
gut möblirten Zimmer Logis mit 
Veköſtig. Tagnetergafje 22 Tr. 
Ein kräftiger 
Arbeits -Burſche 


kann ſich melden 


Maettenbuden 5, 2. Etg. 


Dienstag früh 8-10 Uhr. 
Gin ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden bei 
©: B. Rung Nachfolger. 
Ein Laufkursche, 
der ſchon beimVinler geweſen ifi, 
melde jih Franengaſſe Nr. 50, 

A. Baranowski. 
1 kräftiger Laufburſche kann ſich 
melden Altſtüdtiſcher Graben 94. 


Din krit, Laulbnrsehe 


fann ſich melden bei 


Kramer, Hopfengaſſe 100. 
Sohn ordentlicher Eltern, 
ein junges Mädchen zum Sarg⸗ 
jüßeverſilbern, melden ſich Vorſt. 
Ordentl. Laufburſche 
kann fofott eintr. Schmiedg. 10. 
S NAR ee 
Laufburschen 
können ſich melden. (1443 
Gebrüder Freymann, 
WVWWOWWWWO 
Einen Malerlehrling 
ſtellt ein gegen Koſtvergütung 
Kleine Mühlengaſſe 6. (2349 

um 1. Juni er. ſuchen wir 
bei jährlich ſteigender Remune⸗ 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

Pommer & Thomsen. 

„ordentlicher Eltern, 
Ge, arms? Nachfig. 
3 Günther, Colonial⸗, Material- 
Hoch⸗Stüblau. 

Ein Lehrling 
Vu Metallgießerei u. Dreherei 
giegeret, Heil. Geitg 122. (2372 

Em Lehrling 
findet Stellung bei (2198 


Ein kräftiger Laufburſche, 
Graben 8. Louis Konrad. 

} Mehrere ordentliche 

Kohlenmarkt 29. 

H. Mielke, Malermeiſter, 

ration einen (2317 

erze — 
Lehrling, 

„Handlung, 

und Gijenwanten e D (2881 

ann eint.A.Kretschmar, Metall» 
Otto Kraftmeier. 


Ein ordentl. Junge, 


Sohn achtbarer Eltern, kann 
bei miv die Kupferſchmlederei 
erl. Jasznewski. Kohlenmarkt 8. 

Für mein Colomalwaaren⸗, 
Delicatejjen= und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 


einen Lehrling 


und 


einen Hansdiener. 


Hugo Kugelhardt, 
Nöpergajie 10. 


Photographie. 


Ein Qebrling lann eintreten bei 
Gottheil & Sohn, Hunden, 5.2429 


Musik- 
IL.ehrling'e. 


Knaben, welche Luſt haben die 
Muſik zu erlernen, können ſofort 
eintreten bei W. Scherf, Muſik⸗ 
dirigent Schöneck Wpr. (2388 
Für meine Eiſenwaarenhand⸗ 
lung ſuche 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Johannes Husen. 
1 Sohn achtbar. Eltern, der das 
Kupferſchm.⸗Hdw.erl. will, melde 
ſ. Paradiesg. 12, Drescher. (2221 
Für eine gut eingerichtete Kreis⸗ 
blatt- Druckerei werden ber freier 
Station Lehrlinge nejucht. Bew. 
m. Schulzeugn. u. A 382 an d. Exp. 


Lehrling 
für's Holzgeſchäft ſucht (2462 
Emil Bahrendt. 


Knabe, d. Schuhmacher lern. w., 
k.ſ.meld. Matutat, Hundegaſſe 24. 
Für unſer Cigarren⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen (2294 
r 
Lehrling 


gegen monatliche Remuneratio 
Julius Meyer Nachfolg 
Langgaſſe 84. 


5-3 Lehrlinge, 


welche ſich als Schriftſetzer aus 


bild. woll, könn. ſich meld. in der 
Geſchüftsſtelle d. „Schönlank. 
Ztg.“, Schönlauke a. / Oſtb. (1555 


Weiblich. 
Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Eine ſaubere gewandte 


Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen, aus acht⸗ 
barer Familie, wird für ein 
Räucherwaaren⸗Geſchäft zum 
1. Mat er. geſucht. Solche, die 
in einem Fleiſchergeſchäft thätig 
geweſen ift, wird bevorzugt. 
Off. unt. A 595 an die Exp. (2407 


Maschinen- 


Nähterinnen, 
auf Säcke geübt, 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen Dienstag Mittag 
12—1 Mattenbuden 5, 2 Tr. 
Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich melden Milch. 
kannengaſſe 24, parterre, (2809 


Geſchäft ſuche ich 


Eine jun 


ür mein Herren⸗ und Knaben ⸗Bekleidungs⸗ 
LE o LA 

tüchtige Verkäufer, 
die mit der Brauche vollſtändig vertraut dia 2 


Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt Nr. 14/16, Ecke Paſſage. 


Woche, 


gaſſe Nr. 14 bei Schultz. 

p 4 melde ſ. Ketter⸗ 
Anfwärterin gagergaffe 9. 
Ein gebildetes junges 
Mädchen, welches geneigt iſt, 
die erkrankte 


Hm der Hansiran 


auf drei bis vier Wochen gu 
vertreten, wird gebeten ſich zu 
melden Langfuhr 92 a, part. 
Tord. jaub, Dienſtmädch. m. Buch 
Eine Aufwärterin für den 
Nachmittag kann ſich ſofort 
melden Grüner Weg 2, 3,188 
IF s vin melde 
Bine ord. Aufwärlerin ch 
Paradiesgaſſe 14 bei Schultz, 
Ordentl. Aufwärterin kann ſogl. 
eintr Mauſegaſſe 1,2 Tr., rechts. 
Ein ordentliches Aufwarte⸗ 
müdchen für den ganzen Tag 
wird von ſofort geſucht Lang⸗ 
fuhr, Johannisthal 5b, 3, 1.2444 


Du Hebt. ordil, gidd, 


das kochen kann, zum 15. April 
geſucht Langgaſſe 41, 1. (2347 
Tipt Blätterinn. EI nid. Remus 
Waſchanſt., Vorſt. Graben 57, (* 


Mädchen 


finden dauernde und lohnende 
Arbeit. (2428 
Danziger Zünd⸗ 
waaren⸗Fabrik, Schellmühl. 
C. Bunkowski. 


Mädchen, 


in der Buchbinderei geübt, 
können ſich melden Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 120. (2435 


Mädchen f. den Nachmitiag gej. 
Altſt. Graben 11, ,. Hinterhaus. 


1 Maſchinennähterin 
kann ſich melden bei 
F. Oehley, 
Neugarten 350, part. 


Tücchtige Schneiderin] 


als Hilfsarbeiterin und Lehr⸗ 

mädchen zur Schneiderei könn. 

fich meld. Hundeg. 55, Hange⸗Et. 

Mädch. z. Aufwarten für fait den 

ganz Tag verl. 1. Damm 20,3Tr. 
Ein ordentliches 


Dienſtmüdchen 


kann ſich melden Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße 46 im Laden. (2500 
Kinderfräulein, welches auch im 
kleinendandhaushalt helſen will, 
ſofort gej. gu 2½ jähr. Mädchen. 
Offerten mit Gehaltsforderung 
erbittet Frau Otto Haenel, 
Czechotzin bei Rheda Wpr. (2502 
eine junge Dame 
mit guter Handſchrift, die eine 
tóeoretijche Ausbildung in der 
Buchführung erhalten hat, wird 
für ein hieſiges größeres Ge⸗ 
ſchäft zur praktiſchen Erlernung 
der Buchführung und Ausbild. 
an der Caſſe als Lehrling gel. 
Selbſtgeſch. Off. u. A 655 an d. Exp. 


ð Frauen, 


die Lumpen ſortiren können, 
ſtellt ein, Lohn bis 9 m per 
Wilidorff, Reitergaſſ 


— 


W AG 


Arb. beſch. zu w. Off. u. A 646a.0.€. 
— — —— 


Kellner. f. Schneidemühl, Poſen, 
Marienwerder, Danzig können 
mld. R. Schulze, Scheibenrittg.6. 
1 ordentliche Aufwärterin findet 
bei hohem Lohn v. ſof. Stellung 
Große Gerbergaſſe 3, 2 Trepp. 
1 ehrliche ſaubere Frau für den 
Vormittag kann ſich meld. Große 
Berggaſſe 23, 2 Tr. Gemballa. 
Küchen-, Zweit- u. Kindermädch., 
Mädchen, welche melken können, 
Viehwärter, Ackerknechte 
erhalten ſofort gute Stellen. 
Städt. Arbeits-Nachweis-Stelle 
Dortmund, Olpe 1. (2475 
Vermittelung unentgeltlich. 
Ein 16ljähr. anſtänd. Mädchen als 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
geſucht Frauengaſſe 33, 2 Tr. 
Eine Aufwärterin wird von 
ſogl. geſucht Poggenpfuhl20, 2 Tr. 
1 Frau zum $5lajchenipirten fann 
ſich melden Breitgaſſe 16, Keller. 
lengesuche: 
PA 4 EE 
Männlich. 
ERBETEN AY I Da EEE TEE TE geg 
Gelreide⸗ und Gommiffions: 
Geſchäft. 
Für meinen Sohn, der Oſtern 
das Gymnaſium mit derBBerechti⸗ 
gung zum einjährigen Militär⸗ 


dienft verläßt und kräftig gebaut 
iſt, ſuche ich eine 2390 


passende Lehrstelle 


ut einem größ. Getreidegeſchäft. 
Isidor Cohn, Schulitz. 


3 bittet um 
Ein Herr Beſchäftigung 
täglich von 37 Uhr Nachmittags 
mit Zeichnen, Paus⸗ u. Rechnen⸗ 
arbeiten. Offerten unter A 632. 

Ein ordentlicher Mann ſucht 
Stellung als Bote oder Ein⸗ 
caſſirer. Offerten unter A 618 
an die Exped. d. Blattes. 
1penſ. Beamte b. um Anſtell. als 
Schuldiener an e. Privatſchule. 
Off. u. A 616 an die Exped. d. Bl. 
Laufburſche ſ. St. Häkerg. 12,2 T. 
x, Conditorgehm Berl, ; Jin 
ſelbſiſtnd. Stell. m. üb. d. Sommer 
ern n. e. Badeorte d. Oſtſee oder 
d.Nühel Danzig) Stell. annehmen 
3 1.08.15. Mat. Off. u. 4814.(2426 
Junger Handlungsgehilfe ſucht 
Unter beſcheid. Anſprüch. Stell. 
als Comtoiriſt oder Expedient. 
Off. unter A 648 an die Exped. 
E orti. n. geprüfter Heizer jucht 
Stelle. Off. u. 4651 a. d. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Ein älter Mädchen aus Schleſien 
ſucht f. d. Morgenſtunden Beſch. 
Langenmarkt Nr.37, Bierverlag. 
1Nähterin, in der Schneiderei g., 
wünſcht Stelle. Näh Schidlitz 980. 
Ein ordentl. Mädchen, 19 Jahre, 
von anſt. Eltern, ſucht von 2 Uhr 
Nachmittagseine Aufwarteſtelle. 
Off. unt. A 628 an die Exp. d. Bl. 
i anit. Mädch. b. um e. Auſwſt. für 
den Nachm. Jungferng. 2,2 Tr. r. 
1 Mädchen f. Stell. z. Waſchen n. 
W 


Fräulein, 


mitte 30er, mit der feinen Küche 
vertraut, ſucht Stellung, am 
liebſten zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines kleinen Haus⸗ 
halts bei altem Herrn oder 
Dame. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Offerten unter P 179 
an die Expedition d. Bl. (2430 


Ig. Möch mg. Schlb.w.m schriftl. 


Unterricht 
— 


Staatlich. concess. 
Vorbereitung 
für das Einjährig-Frei- 
willigen - Examen. 


Dr,ph. A.Rosenstein 

Danzig, (1702 
‚Hundegasse 52, II. 

Sprechstand.: 12-2 Uhr, 


gither=lIlutervidht 
ertheilt gründlich Otto eck: 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (68 


— EE RAYA, 
Ertheile auch während des 
Sommers (1791 


Violin- Unterricht. 
Curt Hering, 


Concertmeiſter am Stadttheater 
Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 


—— ROCCA 
Eine junge Dame möchte ſich als 
Chanſonette ausbilden laſſen. 
Off. unt. A 633 an d. Exp. d. Bl. 


Violin⸗Unterricht 


wird ertheilt u. Claviere werden 
gut und ſauber geſtimmt Große 
Mühlengaſſe 5, parterre, rechts. 


English lessons 


Given at reasonable terms Con- 
versation and Grammar Inquire 
please Bureau Gerbergasse 6, 
down stairs, 


a an 
Gepr.tehrerin erth.grdl. Unterr. 
in all. Fäch. Off. u. A 643an d. Exp. 


Beginn neuer Curſe 


in allen Kunſt⸗, feinen u. prak⸗ 
tiſchen Handarbeiten, Klöppeln, 
Filet guipure, Knüpfen, Kerb⸗ 
ſchnitt, Putz, Wüſche, Maſchinen⸗ 
näh., Brand⸗, Kruſtir⸗„TChromo⸗ 
und Porzellanmalerei, Papiers, 
Federblumen und Gummiknet⸗ 
arbeit ze. Anmeldungen täglich. 
Unterricht für Kinder mtl. 1% 


Sophie Engelhard, 


Handarbeitslehrerin, 
ausgeb. a. d. Hamb.⸗Gew.⸗Schule, 
Vorſtädt. Graben 21, 2. 
Gebiló.j Mädch., w. d. höh. Töcht.⸗ 
Schule abſolv. hat, w. in all. Füch. 
Nachhilfeſtd. zu erth. Off. u. A539. 


Für drei Knaben im Alter 
von 7, 11 und 18 Jahren ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
zuverläſſigen j 


Hauslehrer, 


welcher den jüngſten für Sexta 
vorbereiten und die beiden 


und fonſt beaufſichtigen fol, 
Confeſſion gleichgültig, jedoch 
erhalten Candidaten moſaiſchen 
Glaubens den Vorzug. (2490 

Offerten mit Gehaltsforde⸗ 
rung bei freier Station und 
Wohnung baldigſt unter 02496 
an die Erped. d. Bl. erbeten. 

Habe mich in Danzig nieder⸗ 
gelaſſen und ertheile e (2624 


grindliehen Olarierunierrieht, 


Meta Kosch; 
Muſiklehrerin vom Conſervat. 
Prof. Breslauer, 
Berlin. 
Oliva, Danzig, 
Dang. Chauſſ. 18. Altſt. Grab. 44, 


des Herrn 


— — — — — 
| merGelb jed. Höhe z. jed. 


ot ſucht, verl. Proſp. 
Geld Keb e 


Banfgelder in größeren und 
N in den es? 
ſtädten u. Zoppot zu verged,DHTG 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9, 1. (2252 


Sypoihehen-Eapitalien 
aus dem Reſervefonds unter 
> 
5—6000 ME, 
T 
E 
F 


aradiesgaſſe 8/9, 8 Tr. (2358 


otheken⸗ 
KC 


für'ſtädt. und ländl. Grunbbeſitz 
offerire erſtſtellig von 3% an 


Westpr. Mypotheken.Comtoir, 


Wilh. Fischer, Danzig, 


andern bei den Schularbeiten 


— nn cz 


== 


aus guter Familie, die mit ſämmtlichen Comtoir- 
arbeiten vertraut ift, findet in unſerem Comtoir ` 


als zweite Buchhalterin 


angenehme, dauernde Stellung. Nur ſchriftliche l 
Offerten erbitten 


Gebr. Freymann, 


Für mein Mannfaetur, Herren- 

und Damengarderobe⸗, Putz. 
Woll- und Weißwaarengeſchüft 
ſuche per ſoſort einen kräftigen 


Le h rlin R, 


E 
Tiſchlergeſellen 


P 
J 
; 
; 


éëëëééëéëéizéäzëééëëä 


ugenieur 


ertheilt Unterricht in Maſchinen⸗ 
technik, Elektrotechnik ſowie ver⸗ 


Vorſtädtiſchen Graben 31. (9328 | 
Ein ftrebjamer Geſchäftsmann | 
ſucht von gleich 600 Mk. zu 
7% Zinſen auf ein Jahr zu leihen 
aeg. abjol. Geſchäftsſich. u. Wechf. 
Off. u. A601 an die Exp. d. Bl.(289 7 


_ 2000 Mk. 


2 
$ 
Z 
2 
$ 
8 
2 
$ 
$ 
$ 


Größere Anzahl 
CN Einſetzen finden dauernd 


Arbeiter anne: nteress 


ſteut ſofort ein (2543 G. & J. Müller, 


Jucker Raffinerie danzig Portechaiſengaſſe. 


, ; ier wandt. Nebenfächern, Zeichnen, 

T. Tiſchlergeſ⸗ An iegm. art moſaiſch, bei gänzlich fre e 2487 r í 

i tut i Uebereinkunft 588 t Nr. 29. Mathematik u.. w. Vorbereitung] Zweitauſend e 

in Neufahrwaſſer. d. Beich, Reiſeverg n, mtl. Arb. WE (2284 | 3 Rekter zum Maſchiniſten⸗Examen. $ eee ar wr: 


„Tüchtige Alem 
können ſich mel ben cl dial 
hinter der Kirche 31. 


zeit. Rubow & Walter, Stettin. (* 


Fee 
ohn zahlr. gej. 1. Damm 11, (* 


E. Herrmann, 
Herzfelde bei Berlin. 


Offerten unter A 602 an die] A 


Expedition dieſes Blattes. (2400 


627 an die Expedition d. Blatt, 
000.4 w. ich ced. Off. K580. 


Sonnabend 


Ee ROR 


Ss Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 83. 
a E E TCC >” N ŻY tagi d ** a stę dee felelte K NN a 

; Nur noch 9 Tage. 

Auf der Durchreise nach Hamburg. 


Danzig, am Hohenthor 


| 2 Circus Petroff & Tornow. 


DEI” Größter Jelt⸗Cirtus der Gegenwart. TERE 


Eigenes elektrisches Licht. 


Am 1, 2. und 3. Feiertage. 


Je 2 grosse 


i Vorstellungen. 


Nachmittags 4½% und Abends 8 Uhr. 

DF- Glänzendes, großartiges Programm. mE 
Auftreten ſämmtlicher erſtelaſſiger Künſtlerinnen 
und Künſtler. 

Alles Nähere wie bekannt. 


* 3 Sé 2 


E Langgasse 37. 
Schwarze Seidenstoffe: en 


i d Reine Seide, r klein- und grossgemustert 
Mer veilleux, bis 5,50, 3, 2, 1,50, 90 Pi | DAMASSE, 3, 2,75, 2,25, 2, 1,50 Mk. 


Reine Seide, - schwere Qualität 
Armure, 1 550 340 asom. | Damasse, bis 10, 4,50, 3,50, 8 Mk. 


TN 


= fein- und starkgerippt R elegante Dessins, JE 
Bengaline, bis 5, 4,20, 3,50, 3, 2 Mk., Damas raille, 5,50, 4,50, 3,75, 3,25 Mk. 3 "Petroff e Tornow, 
Directoren. 


|| ZOCEIOFEENIPKEAIFEIY 
Am Montag, den II. April (2. Ojfterfeiertag) 
veranſtaltet der 


Theater Verein 
„Einigkeit“ 


im Saale des Herrn Witzki, Schuhmacher ⸗ 
Gewerktshaus, Vorſtdt. Graben Nr. 9, ein 


Concert mit uachlolgend, Tanzkräuzehen. 


Anfang 6 Uhr Abends. Herren 50, Damen 20 J. Wozu 
Freunde und Bekannte ergebenit einladet Der Vorſtand 
Wissenschaftlicher Vortrag 
des 
Dr. med. Franz Hartmann 
tiber das Thema: 


„Der Tod und was dann?" 
am 14. April 1898, Abends 8 Uhr, 
im Apollosaal des Hótel du Nord. 
Billets a 50 A find in der Saunier jdjen PUSZKA 
Langgaſſe Nr. 20, und an der Caſſe erhältlich. (251 


XZXXXZXXZZZIZZZZZZZŁ 


Einem hochgeehrten Publicum, ſowie meiner 
geſchätzten Nachbarſchaft die ergebene Anzeige, daß 
ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes in 
unveränderter Weiſe weiterführe. 

Gleichzeitig bringe mein Etabliſſement in freund⸗ 


8 Reine Seide, ` 
| Duchesse, bie 650 B28, 4 50 8, 4.50 Mk. Grenadine 5,75, 4,80, 4,20, 3,75 Mk. 
Moiree français. Moirće Velours. Moiree travers. 


(Tiglich Frühjahrs-Neuheiten | 


TEREN BU Ay Poda Wal pY 


OU 


A Damenftriimpfe, diamantſchmarz, von 18 Pf. 
a śiuderftriimyfe, do. po zał 
R Herrenfoken s „i 
Marıo-Hemden „50 „ 
: N „8 
Jamenwäſche ; 
| śerrenwiifdje | ganz ſorlirt. 
Handtücher „ 12 „ 
Damas-⸗Servielten pandaci 
Damas⸗Ciſchlücher „ 48 „ 


Gartenbau Verein 
zu Danzig. 
General⸗Perſammlung 


Dienstag, den 12. April er., 
Abends 7½ UYT, 

im Gewerbehause 
„Conferenzzimmer“ 1 Treppe 
(Eingang Zwirngaſſe). 
Tagesordnung: 

1. ne ele für 

as Stiftungsfeſt. 
2. Nachbewilligung. (2516 
3. Ueber Benutzung wiſſenſchaft⸗ 
licher Beobachtungen bei Ver⸗ 
edlung. Herr G. Schnibbe. 
4. Gärtneriſche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Der Herbergsnmgng 
der Schuhmachergeſellen⸗ 


werden von jung. Kaufmann zur Atelier für 


Sfer ee | künstliche Zähne ete. 
ME. 30 000 von Frau F. Bluhm, 


e benen ſogleich zur befindet ſich (2529 
a elle be 25 

DE), dane M, 1 Tr 
Wer kauft alte Junger kath. Lehrer ſucht die 


Bekanntſchaft einer jung. gebild. 


e P | Dame (18-21 J.) mit etwas Ber: 
f orderungen an; a beh. fpät. Verheirathung. 
die Expedition der „ Zare fferten unter A 649 an die Exp. 


Zeitung“ i Meine Wohnung befind. ſich jetzt 
a EE 

7000 „4. zu 4½% oder 5% hinter | WER ihn. 

20000 „4 Bantgeld auf ein Ge⸗ > Schreibe Burcan 


50 » Slagen Geſuche, Schreiben jeder 
chäftsgrundſtück. Off. u. A 645. Art fertigt ſachgemäß R. 18 


9—10 000 Mark ee eee 16, 1 zr. 


i 2 Perf. Schneideri . zu bill, , 
1 „ sBreljen. $ Of. WOŁA 2 S Knfleegedrike mił 6 Servietten non 2,15 Mk. s, liche Erinnerung. Für gute Getränke und freund» 
Yo CWA gesucht. Der Besehäler Delphin Ę in ſchönſten Muſtern. (2512 | zk Śriderfdjafi liche Bedienung werde ſtets Sorge tragen. 
4 Ma t. u. A 621. ` + ndet Dieng den 12. i ; , 
en ent gleich Hannoveraner, Zjährig, Bel: 3 Siro; hüte, garnirt, von 98 Pf. Mittags 12% Uhr SBE Groß Plehnendorf, im April 1898. 


Schuhmacher⸗Gewerkshauſe, 
Vorſtädtiſch. Graben 9 aus nach 
Groß⸗Rammban 45 ſtatt. 

Um rege Betheiligung bittet 
2403 Der Altgeſelle. 


Achtungsvoll 
Johanna Stamm Wittwe. 
NZXZXZZXZZZEIXXXXXZZZI 


A Poilette-Seifen in allen Sorton; G 
a Düring’s, mit der Eule, 28 Pf. 
do. mit dem Adler 16 


o. Juni. Petschke,Obta a. M. 481. britter en ea önigligen 


Malerarbeit 
wünſcht ein tüchtig. Malergehilfe 
ſelbſtſtändig oder nach Ueberein⸗ 


- m 
funft f aß geb VW Oranienburger Seruſtife Pfund 18 „ e 5 
loren. Abzug. Schellingsfelde72b. e dee l p Vergnügungs-Anzeigeı j D am IL April e 
1$enne hat fih eingefund. Abzue| Wenn Frau C. K. nicht ihren ſtattfindenden Drei Schweinsköpfe 


(Halteſtelle Guteherberge). 
Empfehle meine Localitäten 
den geehrten Herrſchaften zur 
gefl. Beachtung. (2438 
A. Glaunert. 


neftancant 
Schüſſeldamm 22. 


Am 1. nud 2. Oſterfeiertag: 


hr. Gesellschaltsabend 


mit muſikaliſcher und luſtbarer 
Unterhaltung für Damen und 
Herren. Zum Schluß Gratis⸗ 
Verlooſung von Oſterſcherzen, 


gol. Stadtgeb.,Schönfelderw. 124 e bis Be opot 
1P. neue br. Dandidjuhe verlor, betr. ich denſ. als meinEigenthum. 
Grow abzg. Biſchefsgaßße ls 10 Fr. Sackschefskl. Heubude. 2527 
1 H. hoh. Kinderſchuh ijt Stajjub. Eltern U. Vormünder, 


Markt A 0 it 5. 2 
= RE ame welche um das Wohl und die 


Der Kamerad wird erjuchi, den a S 
M ukunft der Töchter und Mündel 
Boe Hut Schüſſeldamm 54, E find, werden auf die 


1 ee Lehranſtalten des A Ober 
m lin⸗Vereins in Berlin, Wilhelm⸗ 
in grüner Anabenhut verlor, | i Seng in Berlin, Bügenn- 
Abzugeben Allmodengaſſe 3, 1. Die jungen Mädchen werden in 
AE ae it]3 Abtheilungen ausgebildet. 

am 4. April Abends v. Fleiſcherg. 118. A 7 

bis Poggenpfuhl verloren. Ab⸗ J. Zu Kinderfräulein. 
zugeben imPolizei⸗ Fundbureau. Zu dieſer Abtheilung währt 
Sonnerst. Abend ift v. Breitgaſſe der Lehreurſus 3 Monat, und 


WAN ese 


Salat 14-16, Pash. I „ ttünchner 


5 Canzkränzchen 
Bürgerbrän, 
Dank. Eë 


ladet ergebenft ein 
W. Ragge, 
Maurerherb., Schüſſeldamm 28. 


Café 
Bürgerwiesen. 


Am 2. Oſterfeiertage: 


Großes 
Familien⸗Krüänzchen. 


im Freien überwintert, zum 
éi e von Gräbern, ſowie Hundegaſſe 96! 


hochſämige und niedrige Roſen, 7 5 P 
wilden Wein, Golbiąż,Sieieda w | Gesangverein „Gedania“, 
viele and.Blumenpflangen CHL! Am 1. Oſterfeiertag, Abends 
bill Nenmannn, Dint.Lagareth 17. | 8 Uhr, im Altſtädtiſchen Gefen 


tdhafisfauje, Niedere Seigen 8, 
| Sal, Prtuß. Blännergefan y T eater, SE 
0 4 omiſche Vorträge. Von 1 1 

6l.-fotterie. ab Tanz. Säfte können durch 


Wenn alle die gew. Linderungs⸗ 
mittel und Unterdrückungsmittel 
bei Kopfkolik ſchließlich verjagen, 
ſo heißt es, es giebt dafür keine 
Hilfe. Dennoch haben wir gegen 
dieſes ſchlimme Leiden, das 
meine Frau ſeit Jahren mit 


bis Gr. 6 Taſchentlch. koſtet 30 æ Sebrhonorar für SCH j äſte k f 

mii Menne amm kl F. berlbren den ganzen Curſus. Der Gi SS Cord KE E x“ Zur 4. ZĘ Mitglieder e Anfang 4 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

FFF Ee fage: A 15 Bregen re Zelt: Se" e . — — Es ladet ergebenſt ein O. Wohlert. 
Ein Granat Ohrrg. von Cafe Spiele. Anfertigung udn deiner. dauernde ilfe gefunden. Genick Verluſt des Aurechts — i 11077 C. Niclas M 

Gelonte Bis Spenbhausneugafie | feiern A niertigung von Rinder: | ſchmer „Stechen und Hämmern | pó 18. d. zu erneuern. Danzi H DIFTA arten 5 ` OO des 

verloren. Geg. Belohn. ab aug. |tieidern, Glanzplätten. Nach pi Hinterkopf, br Elen, Ze pótejtenś am 18. d. zu erne f f U D | É 2 


R. Schroth, Kal. Lotterie⸗Einuhm. sy 
Gute Werdermiſch koſtet a Luer; Schidlitz. 


11 A Langgarten Nr. 95. e 
\ ee Zanlrinzde 
* ine im großen he SE „R, 


Sterbe⸗Caſſe ae ae mi 
ehemaliger Selen eren. Tom 

z ` 1 Anf 4 

Sicherheits Verein. % 4 an n 


hestanrani l. Kaflechans 


Bornacki 
in Jäſchkenthal. 


Oſtern zweiten Feiertag: 


Concert 


mit nachfolgendem 


za 372 2% 


Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 


beendigtem Curſus erhält jede 
Schülerin durch unſere Were 
mittlung eine Stelle als Kinder⸗ 
früulein in einem guten Hauſe. 


Q 
II. Zu Jungfern. 

N 15 0 e Ke w 

onat und fojtet 30 & Lehr⸗ PR 
gonorar im Ganzen. Sinn: Kat a Herrn 
Gdneldęcy, Glangplitten, Fri⸗ Lë b ert: BE pe en 
KE 
viren und Tiſchdecken 20. ank ausſchrechen, denn meine Caſſenlocal Röpergaſſe 10, Ecke 


III Frau ift geheilt und fühlt ſich Hunde Co Erde 
i mie neugeboren. 2480 gaffe, Eing. am Kuhthor. 
Zu beſſeren aisen Gut cher. Sonntag, 10. April 1898, 


Hausmädchen. Giitergog b. Drewitz, d. 7. 4. 08. Nachmütag von 3—6 Uhr, 
Der Curſus währt 2½ Monat, | Em Hatınonitajpieler (Foppelr. Sitzung 

Lehrhonorar 25 æ. Lehrplan: | Harm.) bittet zu Feſilichkeiten zu zur Empfangnahme der Bei. 

Maſchinenähen, etwas Schnei- | Wielen Fleicherg. 81,@eihäftst. | träge und Aufnahme neuer Mite 


dern, Friſiren, Anſtandsleyre, glieder. Caſſenvermögen circa 
Glanzplätten, Serviren u. Tiſch⸗ Massage. 000 ＋ Auf den der Caſſe ane 


decken, Behandlung der Wäſche,] Eine von Aerzten empfohlene geh. Sterbebund wird bei. aufa 
e gel SE Dë Taba merkſam gemacht. Der Vorstand. 
erhält nach beendigtem Curſu ö n. Näh. im f. 
d ine Stelle. Bureau Gerbergaſſe 6, unten. UN . 
Sele SE de wen MALAN- nekie- TUN 
Erſten und Jünfzehnten im! zu verg. Off unt. A 664 an b. Exp. IU Danzig f 
) © 
Die Oſtern⸗Guarkal⸗ 
General = Berfammlung 


Band 4 ex ka mal a Marr 
ungen erfolgen. Auswärtige 
Pao. dense bitige 3 Mark. 

senjton. ' u de B ib 

Projpecte mit vollſtändigen r len S 

: findet am 
Ertilag, den 22. April 1898, 

Nachmittags 4 Uhr, 
im Gewerbe - Hause, 


Lehrplänen verfend. wir franco. 3 sei 
Hierbei empfehlen wir unjere hält ZE Pe 
Heil. Geiſtgaſſe 97, ſtatt. 
Die geehrten Mitglieder 


Spendhausneugaſſe 5, 3 Tr., l. 
1Schuhmacherſchild auf den Ram. 
Hohendorigef.Abz. Büttg. 10112 
Ein Gebiß mit mehr. Zähnen iſt 
gefunden, Off. u. A 665 an d. Exp. 
Am 7. d. Miś. Vorm. ift auf der 
Chauſſee von Neuſchottland nach 
Neufahrwaſſer 1graue Pferde: 
decke mit roth. Streifen u. dem 
Buchſtaben 2 verl. Gegen Bel. 
abz. Langfuhr 97. W. Zobel.[2541 


Verlaufen! 


eine gelbe Hündin. 
Gegen . abzugeben 

Poggenpfuhl Nr. 49, 

1 Hausſchlüſſel am Krahnth. gef. 

Abzuh. Tagneterg. 1,1 Tr. rechts. 

Verloren Indalidenfärte d. b. N. 


Aug. Ferd. regin, abz. Ohra 199. 
Vermischte Anzeigen 


Jortſetzung auf Seite 16. 
Bin verreiſt 


Stiirckow 


pract. Jahn⸗Atzt (2494 
Langfuhr, Bahnhofsſtraße 2. 


Reell f! 
Junge Dame von ang. Aeußern 
SC Gier M 7 Vermögen, 
udt die Bekanntſchaft eines gut | in Briefmarken oder gegen Poſt⸗ 
fituirten Herrn behufs ſpäterer i WA 
Sen gu See Höh. 118 ER par uni kee 3 KA at Kk. 

camter bevorzugt, Wittwer |] Katechimus 1Hausmadch. 655. map” Wichtig und unent⸗ 
Poste e Offerten mit 2. Anstandskatechismus 50 Pf. behrlich für jedes Putzgeſchäft. 
Ante gare Sie 12. April 3, Katechismus der Kochk.60Pf | Verſand nur gegen Nad: 
diefes BI Spee ceb Een 4.Kateohismus f. Kinderm. 40 PL | nahme oder vorh. Einſendung 
ar EE SKateohtamnsí Lee 30PÉ des Betrages. 
, riſch, per[ Der Vorſtand des Fröbel⸗ 
goe 1 4 empfiehlt Carl | Oberlin-Bereins in Berlin, F A. Hasselber H, 
olkmann, Heil. Geiſtg. 104, Wilhelmſtraßte 10. (2479 Junkergaſſe 2. 


Schläfen, Druck in den Augen 
und unleidlicher Schmerz auf 
dem Wirbel, Lichtichen und 
qualvolles Erbrechen und 
daraus folgende Schwäche und 
Blutarmuth waren damit ver⸗ 
bunden. Auch wir wandten uns 


Danner Beamtenrereins 
lm bend 


(Chorgeſänge, Zuftrumentale 
vorträge, Declamation) 


für seine Mitglieder 


am Montag, den 18. April, 
8 Uhr Abends, (2454 


im großen Saale des 
Schützenhauſes. 


Am 3. Osterieierlane 


findet das von den Schmieden 
der Merten'schen Schi- 
Werft arrangirte 
Handwerker-Kränzchen 
im Danziger Bürgergarten 
bei Herrn J. Steppuhn 
mit vielen Ueberraſchungen be⸗ 
ſtimmt ſtatt. Einladungen zu 
haben bei Herrn Leo Blu 
Große Gaſſe g. U. Tr. (251 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


Kinder⸗Miſſionsfeſt 


Erstfeiertag 
um 2 Uhr Nachmittags 
im Missionssaale, 

Paradiesgaſſe 33, 
mit Theepauſe um 3 Uhr. 


Geſellſchaftshaus zu Alt⸗ 


ſchottland bei Stadtgebiet. 
Oſtern, 2. Feiertag: 


Großes Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Es ladet ergebenſt ein 
Frau Marie Malz. 


Bürgerliches 


Gasthaus 
2. Damm 19. 
Den 1., 2. u. 3. Oſterfeiertag 


Großes Frei⸗Concert. 


Café Kresin, 
Schidlitz 29. 
Am zweiten Oſterfeirtage: 


Tanzkränzchen 


bis 2 Uhr Nachts. 
Die Muſikcapelle ift verſtärkt. 


Loge Eugenin e e farget 
hesellsehafts-Ahend, 


brachter Kaffee wird zubereitet. 

Zu dem am I. Sſterfeſertag 
Montag, 11. April. 
8 Uhr Abends. (1499 


ftatıfindenden 
Suw Sen, g Fyrei⸗Concert 
Rammban 45. 
1. nud 2. Feiertag: 


Anfang 4 Uhr Alle lieben Kinder u. Eltern 
Frei - Concert, 


ladet ergebenftein Hochachtungs⸗ | find herzlich eingeladen. 
Das große freundliche Local 


voll ©. Seeger, Schidlitz. Gi 
Frische Waffeln] 2 heeabend 
im Miſſionsſaale, Paradies: 
Der V d. wird ili 
J. A.: Oscar —— Für d as Wied e 


Am 2. Ofterfeiertage. 


Volksſchriften zum Selbſtunter⸗ "IE x 
richt und für e welche Federwaſch en und 
gegen Zuſendung des Betrages Kräuſeln. 


Mi D gaſſe 33, Zweitfeiertag, um 
MitgebrachterKaffee o ay” bat lig 


wird zubereitet. ( gedermaun ift herzl. eingeladen. 


A. 83. 2. Beil 


mie 


Oſterglocken. 
Novellette von Paul Paſig. 
[Nachdruck verboten.) 

Die Oſterglocken hatten mit ihren erhebenden Klängen 
as Auferſtehungsfeſt weit über die erwachenden Ge⸗ 

e hin verkündigt, als ſie beide an geweihter Stätte 
den Bund fürs Leben ſchloſſen. Und in den blauen 
Lüften jubelten die kleinen Lerchen ihr fröhliches Auf⸗ 
erſtehungslied, und die Blumen dufteten's und die 
runnen rauſchten's und die ſpielenden Kinder ſangen's 
und ihre auf ewig verbundenen Herzen jauchzten's: 
Der Lenz, der Lenz ift erſtanden!, .. Es war ein langer, 
harter Kampf geweſen, den Arthur, der beſcheidene 
Verſicherungsbeamte, um die Erwählte ſeines Herzens, 

die reiche Fabrikanentochter, hatte führen müſſen. Aber 
ſchließlich hatte, dem Frühling gleich, der ſelbſt den 
trotzigſten, ſtarrſten Winter bezwingt, die Liebe alle 
Hinderniſſe aus dem Wege geräumt und den Sieg 
davongetragen, und aus der Lenzesbraut Irene war 
eine zu lieblichſter Schönheit erblühte Lenzesgattin 
m ... Es war ein überaus trautes, heime 
iches Neſt, das die neuvermählten Ehegatten ſich be⸗ 
reitet hatten. Draußen in der Vorſtadt, entfernt vom 
Lärm und Staub des Alltagsgetriebes, umgeben von 
duftigen Gärten und nicht zu weit vam ſogenannten 
„Stadtpark“ gelegen, der zu entzückenden Spaziergängen 
im kühlen Schatten mächtiger Eichen und Buchen einlud, 
hatten ſie ſich als einzige Miethspartei in einem villen⸗ 
artigen Grundſtücke vornehmſten Stiles häuslich ein⸗ 
erichtet, und als ſie nach der kurzen Hochzeitsreiſe, die 
e in Thüringens grüne Wälder geführt hatte, eines 
Abends in der ihnen eingeräumten Fliederlaube ſaßen, 
da fanden ſich ihre Herzen in dem Eingeſtändniſſe zu⸗ 
ſammen: „Es iſt doch am ſchönſten daheim am trauten 
eigenen Herde!“ So verſtrichen Wochen, Monde in 
ungetrübter Glückſeligkeit, an der Bertha, eine ent⸗ 
ſernte Verwandte Arthurs, dieſer als „Stütze“ gern 
aufgenommen, ihre Die Freude hatte. Denn fie ſtand 
ſchon im Hochſommer ihres Lebens, das ihr dereinſt 
viel verſprochen, aber leider allzu wenig gehalten 
hatte, und nun begrüßte ſie es dankbaren Herzens 
als eine glückliche Fügung, im Hauſe des jungen 
Paares wenigſtens eine Heimath gefunden zu haben, 
in der fie ſich zugleich nützlich machen konnte. 

So kam allmählich der Herbſt heran und mit den 
kurzen, trüben Tagen die frühen, langen Abende. Es 
iſt nie von Vortheil, wenn junge Ehegatten das neue, 
üße Glück, das der Bund ihrer Herzen in überreicher 

ülle ihnen ſpendet, in ſtetem Alleinſein, in peinlichſter 
urückgezogenheit genießen. Denn der Menſch iſt ein 
„Geſellſchaftsthier“, er ift für ſeine Umgebung geſchaffen, 
und er wird nie ohne Schaden für jein 
häusliches Wohlbefinden jenen geſelligen Pflichten 
ać entziehen können. So überkam auch unjer 
unges Paar je länger je mehr etwas wie Lange⸗ 
weile, namentlich an den immer länger werdenden 
benden; man hatte ſich ja ſeither genügend, 
gründlich ausgeſprochen, manche Themen eigneten ſich 
nicht für den Familienkreis, und das beſtändige Vor⸗ 
liefen, an dem auch Bertha ſich lebhaft betheiligte, ere 
müdete doch auf die Dauer; dazu die ſtichelnden Spott⸗ 
reden, die Arthur aus dem Munde ſeiner früheren 
Spielgenoſſen hören mußte — kurz, bald widmete der 
junge Gatte zwei Abende dem Kegelſpiele, ſpäter kamen 
wei andere dem Geſangvereine zu gute, und als auch 
er Scatelub zwei Abende beanſpruchte, da blieb 
chließlich für die Familie noch ein einziger Abend 
brig. ... Und Irene? Still und ohne zu murren, 
nur zuweilen einen flehenden Blick dem ſcheidenden 
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nachjendend, hatte fie ſich ins Unver: 
meidliche gefügt. Nur ein einziges Mal hatte fie ver: 
ſucht, dem allzu ſpät Heimkehrenden einen ſanften 
Vorwurf zu machen. Aber mit Schauder dachte ſie 
ſpäter an die Aufnahme, die dieſe liebevolle Mahnung 
gefunden hatte. Einmal und nicht wieder! Dafür 
juchte ſie in ihrer Weiſe Erſatz für das fehlende 
Familienglück. Von jeher von lebhaften Sympathien 
für die ſogenannte „Frauenfrage“ erfüllt, ſuchte ſie 
nun theoretiſch das zu ergründen, was ihr Inneres be⸗ 
wegte, und war bald eine fleißige Beſucherin der von 
den leitenden Pexſönlichkeiten ins Lebens gerufenen 
Veranſtaltungen. 

Seitdem jahen ſich die Gatten nur für kurze Zeit, 
und ihr Verkehr beſchränkte ſich auf kühle Höflichkeits⸗ 


bezeugungen während der Stunden unerläßlichen 
Beiſammenſeins — im übrigen ging jeder ſeinen 


eigenen Weg. Die eigentliche Verantwortung für das 
kleine Hausweſen ruhte auf Berthas Schultern 

Und wieder verkündeten die Oſterglocken das Feſt 
der Auferſtehung weit in die Lande hinein .. Wie 
klangen ihre ehernen Stimmen diesmal doch ſo gang 
beſondres hoffnungsfreudig, Leben erweckend: 

„Wacht auf, ihr trägen Menſchenherzen, 
Die ihr im Winterſchlafe ſäumt, 

In dumpfen Lüſten, dumpfen Schmerzen, 
Gebannt ein welfes Dalein träumt!“ 

Am gothiſchen Portale des altehrwürdigen Gottes⸗ 
hauſes hielt ein ftaitliher Zweiſpänner, dem ein paar 
fröhlich dreinſchauende Menſchenkinder in lichten Feier⸗ 
tagsgewändern entſtiegen, einen allerliebſten Weltbürger 
in ihrer Mitte, der an heiliger Stätte die Taufe 
empfangen folte. Arthur und Irene hatten es ſich 
nicht nehmen laffen wollen, ihren Erſtgeborenen „auf 
des Lebens erſtem Gange,“ der zugleich die Erinnerung 
an ihren vorjährigen Gang zum Traualtare wachrief, 
ins Heiligthum zu geleiten, und als man ſpäter daheim 
in trauter Tafelrunde jaj, da wurden beide feit 
langem wieder einmal inne, daß Mann und Weib doch 
eigentlich auch die Pflicht und das Recht hätten, daheim 
recht glücklich zu ſein 

Monde ſchwanden — die Gewohnheit, jene häßliche 
unerbittliche Tyrannei des ſchwachen Menſchengeſchlechts, 
machte längſt wieder ihre Forderungen an Arthur und 
Irene geltend: erſterer ſuchte vor dem Kindergeſchrei 
in ſeinen Clubs Zuflucht, und Irene behauptete, nervös 
u ſein — ſo mußte Bertha, auf die man ſich ja ver⸗ 
aſſen konnte, Kinderwärterin und Haushälterin ſein. 

Da erſchollen plötzlich während eines Spätabends 
im Winter die ſchrillen Klänge der Feuerglocken: 
Sturm! Sturm! Arthur und Irene, die beide 
einem Vergnügen in einem befreundeten Vereine 
beiwohnten, ſchraken aufs heftigſte zuiammen, und 
als ſie die Richtung der Feuersbrunſt in Er⸗ 
fahrung gebracht Hatten, da ſchlug ihnen das 
Gewiſſen, und bald ſahen fie fiğ — in einem 
fremden Heim. Die bange Ahnung, die ihre Schritte 
beflügelte, hatte ſie nicht getäuſcht: in ihrer eigenen 
Wohnung war das Feuer ausgebrochen, und in kurzer 
Zeit war trog ſofortiger Hilfe das Logis ausgebrannt. 
Mit Anſtrengung aller Kräfte war es Bertha, die ſich 
ſchon zur Ruhe begeben hatte, gelungen, das ſchreiende 
Kind und ſich vom ſicheren Verderben zu retten, und 
nun hatten mitleidige Nachbarn ſich der Obdachloſen 
angenommen. Das Feuer war dadurch entſtanden, 
daß einige Funken auf das Bettchen, in dem das Kind 
ſchlummerte, und das Bertha in wohlgemeinter Für⸗ 
ſorge in die Nähe des Ofens gerückt hatte, hinüber⸗ 
geſprungen waren und gezündet hatten. 

War das ein Wiederjegen zwiſchen Eltern und 
Kind! Der materielle Schaden, ſo beträchtlich er war, 


ließ ſich verſchmerzen. Aber das Kind, das arme Kind! 
Es hatte bedeutende Brandwunden davongetragen und 
lag jetzt, nachdem der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt 
Linderungsmittel verordnet hatte, wie bewußtlos im 
Halbſchlummer. Der Arzt zuckte mit den Achſeln auf 
die dringenden Fragen Jrenenś, die ſich einmal übers 
andere in faſſungsloſem Schmerze über das kleine 
Bettchen warf, während Arthur in dumpfem Schmerze 
vor ſich hinbrütete .. Wir lernen ja immer ein 


Glück dann erſt recht ſchätzen, wenn wir Gefahr laufen, H 


es zu verlieren, und das unabänderliche „Zu pät” ift 
ein Wurm, der ewig am Gewiſſen nagt! 2 
Das waren bange Tage, aufregende, ſchlafloſe Nächte, 
die Arthur und Irene am Bettchen ihres Lieblings 
verbrachten, und nur ſelten einmal, wenn beide unter 
der Laſt der ungewohnten Anſtrengung zuſammen zu 
brechen drohten, gelang es Bertha, ſie für einige 


[Stunden vom Krankenbette zu entfernen, damit fie der 


Ruhe pflegten. Noch immer ſchüttelte der Arzt be⸗ 
denklich ſein Haupt — das Fieber, das böſe, es wollte 
nicht weichen, und wenn es den kleinen Körper einmal 
recht bedenklich hin⸗ und hergeſchüttelt hatte, dann 
glaubte man, ein ſanftes, blaſſes Engelsbild im Sarge 
liegen zu ſehen 

Und der Frühling zog wieder im Lande ein, und 
Lerchenſang und Veilchenduft ließen die winterkranken 
Menſchenherzen hoffnungsfreudi höher ſchlagen. 
„Traurige Oſtern!“ ſeufzte Arthur, als er in der 
Oſternacht am Krankenbette wachte und ohnmächtig zu: 
ſehen mußte, wie der unbarmherzige Fieberfroſt an 
dem ſchwachen Körperchen rüttelte. Und Frene, die 
ihm zur Seite ſaß, reichte ihm thränenerfüllt ſtumm 
die Rechte. Dann ward es plötzlich ſtill, ganz ſtill im 
Bettchen, und als Bertha am frühen Morgen eintrat, 
um zum Frühſtäck zu laden, fand fie Arthur und Irene, 
die ſich innig umſchlungen hielten, in tiefem Schlummer; 
aus dem weißen Linnen aber leuchteten ihr ein paar 
helle Aeuglein entgegen 

„Die Kriſe iſt glücklich überſtanden!“ rief der Arzt, 
als er in der Morgenfrühe eintrat, und dem Gatten 
die Hand reichte: „Ihr Kind ift gerettet“ 


nd die Strahlen der Ojterjonne hüpften freude⸗ 


trunken in das kleine Gemach herein, und die Oſter⸗ 


gloden riefen die frommen Beter ins Gotteshaus zur 
Andacht. Ihre verheißungsvollen Klänge hat aber wohl 
Niemand beſſer gedeutet und ſich aufrichtiger zu Herzen 
genommen, als die kleine Gemeinde hier im Kranken⸗ 
ſtübchen: Licht, Liebe, Leben! 


Provinz. 

e Marienburg, 5. April. Im Kreiſe Marienburg 
ſind im vergangenen Jahre für den Gemeinde⸗ 
wegebau folgende Beihilfen zu Wegebeſſerungen 
gezahlt reſp. bewilligt: Der Gemeinde Altenau zum 
Neubau dreier Brücken 285 Mk., der Stadt Marienburg 
zur Ausführung von Pflaſterarbeiten in der Stadt 
301 Mk., der Gemeinde Schönau zur Beſſerung des 
Weges vom Nogatdeich nach dem Dorfe Schönau 
1800 Mk., der Stadt Tiegenhof zur Umpflaſterung der 
Bahnhofſtraße und der Todtengaſſe 1317 Mk., der Ge⸗ 
meinde Schönſee zur Pflaſterung des Weges von der 
Dorfſtraße bis zur Fröſe'ſchen Molkerei in Kronsneſt 
590 Mk., der Gemeinde Hohenwalde zur Verbeſſerung 
der Wege in der Feldmark Hohenwalde 200 Mk., der 
Gemeinde Baalau zur Pflaſterung der Wegeſtrecke von 
Baalauer Ecke bis zur Abdaunebrücke 3600 Mk., der 
Gemeinde Irrgang zur Verbeſſerung der Dorſſtraße 
durch Sandauffuhr 399 Mk., dem Amtsbezirk Baaren⸗ 
hof zur Herſtellung eines Wendeplatzes an der Bader 
ſtelle bei Rothebude an der Weichſel 770 Mk., und der 
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| Gemeinde Gnojan zur Verbeſſerun 


1898, 


des Weges von 
Simonsdorf nach Kl. Lichtenau Mk., was eine 
Geſammtſumme von 19562 Mk. ausmacht. — Die Koſten 
für die vier im Kreiſe befindlichen Naturalverpflegungs⸗ 
ſtationen haben betragen: Marienburg 1500 Mk., Neu⸗ 
teich 350 Mk., Tiegenhof 900 Mk. und in Thiergarth 
300 Mk. Der Freiwilligen Feuerwehr 
ſind aus Anlaß der Bekämpfung des letzten Brandes 
beim Bürſtenfabrikanten E. Krüger durch den Agenten 
errn v. Zedelmann von der Verſicherungsgeſellſchaſt 
„Colonia“ 50 Mt. Prämie überwieſen worden. 

w Stolp, 6. April. Die Abſchlußprüſung in dem 
Heileurſus für Stotterer fand geſtern in der 
Aula der 2. Gemeindeſchule ſtatt. Das Reſultat war 
ein durchaus günſtiges, denn ſämmtliche Knaben, bie 
vor 4 Monaten noch hochgradig ſtotterten, ſprechen glatt 
und fließend. — Das Wohnhaus des Büdners Auguf 
Nangohr zu RATA durch Neberheizung des 

ofens eingeäſchert. 
A: Elbing, 6. April. Auf Veranlaſſung des 
Magiſtrats wude heute Nachmittag auf dem es 
eine Verſammlung der Adjacenten des Homme 
canals abgehalten. Den Vorſitz führte Herr Stadt⸗ 
baurath Lehmann. Die Behörde hat die von uns ſo 
oft gerügten Uebelſtände für unhaltbar erachtet und 
hat die Abſicht, den Hommelcanal, ſoweit er am 
äußeren Mühlendamm an der Straße ſich hinzieht, 
zu canaliſir en. Die Aufbringung der Koſten 


denkt ſi die Behörde derart, daß Stadt, 
Ee und Mühlenbeſitzer (Obers und Untere 
mühle) je ein Drittel der Koſten tragen. 


Es ſollen Cementrohre von 1 Mtr. Durchmeſſer gelegt 
werden und find die Koſten auf 18 000 Mk. veran chlagt 
worden. Alle Anweſenden hielten eine Seen | 
für nothwendig. Hinſichtlich der Koſten erkärten P 
jedoch mehrere Adjacenten gegen eine Heranziehung. 
— Im Monate März wurden auf dem ſtädtiſchen 
Standesamte angemeldet 178 Geburten und 
111 Sterbefälle, während 26 Eheſchließungsacte auf⸗ 
genommen wurden. 

e Schwetz, 5. April. Nach einer Meldung des 
„Kreisbl.“ beabſichtigt Herr Oberpräſident v. Goßler 
bei ſeiner nächſten Anweſenheit in Schwetz unter Zu⸗ 
ziehung des Provinzial⸗Conſervators und des zus 
ſtändigen Baubeamten aus Culm unſere Burgruine 
in Augenſchein zu nehmen und die zu ihrer Erhaltung 
erforderlichen Maßnahmen anzuordnen. 


$ Briefkaſten. 
. u. St. Der Schwarze Adlero 
prenßiſche Orden. 284. ` : TARAR E w. 
H. K. Ihre Tante kann Ele als Univerſalerbe einfegen. 
Deren Geſchwiſter können nichts dagegen machen, da nur 
Eltern und Kinder ein Pflichtthellsrecht haben. 269, 
B. 20. Wer einen Wechſel nicht einlöfen kann, ift dleſer⸗ 
halb nur dann ſtrafbar, wenn er ſchon zur Zeit der Aus⸗ 
ſtellung DZ wußte, daß er ihn nicht wurde bezahlen 


können. 267. 
P. L. in Neufahrwaſſer. Nein, Sie können ulcht für 
ittwe wird keinen Anſpruch au 


den ganzen Monat die Zinſen verlangen. 

Invalide. Ihre 
Wittwenpenſion haben, da Sie weder im Kriege noch dur 
einen Betriebsunfall invalide geworden find. So haben wir 
wenigſtens verſtanden. Die Verſtümmelungszulage bleibt 
bel der Berechnung der Penfion immer außer Aujag. 262. 

Treue Abonnentin. Die Flurlampe muß je lauge 
gebrannt werden, wie es auf dem Flur dunkel ift. Der 
1. April ſpielt dabei gar keine Rolle, denn es giebt Treppene 
bäuſer, die ſteis dunkel find und ſolche, welche durch große 
ſchöne Fenſter hell erleuchtet werden. Bei letzteren werden 
Sie vom Eintritt der Dunkelheit bis 10 uhr Abends die 
Beleuchtung vornehmen müſſen. 281. 


: R. 27. An Frau Lootſen⸗Commandeur Schmibt 
in Neufahrwaffer. ` 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29. 


Wir beehren uns 


den Eingang der neueſten diesjährigen Kleiderſtoffe 


höfl. mitzuthellen und verkaufen dleſelben zu nachfolgend billigen Prelſen: 


H 


ZZleiderstoffe 


in hochfeinem engliſchen Geſchmack, Loupés, Neiges 
und Bokers, per Meter 50, 60, 75 Pfg. 


Eleiderstoffe 


in eleganten engliſchen Karos, Beige-Nöiges, Loden 
mit ſeidenen Effecten, entzückende Auswahl, per 
Meter 1,00, 1,20, 1,50 Mk. 


RBleider stoffe 


haute Nouveautć in halbſeidenen Faconé, Effecten⸗ 
Stoffe, Loup⸗Karos, hochfeine, per Meter 1,50, 1,80, 


2,00 Ak. 
Rleiderstoffe 


dur hochfeine ſchwarze Coſtümſtoſſe 


in Mohair, Corkſerew, Crepps, Satin, Croiſé und 
Faconé in reiner Wolle, per Meter von 1,00, 1,20 
bis 3,00 Mk. 


Damen-Gonfection: 


= Kragen, hochſein, in Tuch, eng l. Moiree, 1,00, 1,50, 200 % Blousen 
: d Kragen in hochapparten Fagons in Seide, Sammet, Damaſt, Blousen 


BE Spitzen, von+4 Ca 20 M 
Capes und Umnahmen n.a Bilousen 
Blousen 


5 J loſe, hochelegant, in Seide, Sammet und Spitzen, 12—40 M 
in reizender Auswahl in offe agons, mit 
en, duetts gad Lee rei «|Blousen 


Gurt und Schleife, 6 bis 1 
Jaquetts 


Blouſenform, mit und ohne Stickerei, apparteſte 


in eleganten 


Neuheiten, 10—30 M 


8 


Damen-Blousen. 


in Batijt, Rips und Cachemir 1,50—2,00 4 

in Satin, Organdie, Crepp 2,00—8,00 4 

in den reizendſten Caros 2,00—5,00 A 

in 002700 englifgen Garos, Gier 5700 4 


klaren Stoffen 4,00— 
Blousen u Seide, Halbſeide und Mohairftoffen 8—15 M 


Zur Einſegnung: / 


Kleiderſtoffe 


in ſchwarz, weiß, elfenbein, in Cachemirs, Foulés, 
Cheviots, Crepps, elegant, 
per Meter 0,80, 1,00, 1,50 Mk. 


Geſtickte Roben, 
couleurte und ſchwarze 
Zieidenſtoffe 


in Merveilleux, Atlas, Ducheſſe, Satin, Damaſte und 
Crepp in ſchwerſten Qualitäten, Qia 
per Meter von 1,00 bis 3,00 Mk. 


Kleiderröcke. 


Costume hochappart 12—15 4 


2 — in ſchwarzen und couleurten Mol: 
Kleiderrócke ſtoſſen ferlig und nach Maaß 5 4, 


6, 7, 84 d 


Ga 
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Fantaſieſtoffen, Ballſtoſſe 2 na in Cre 
; pp, Cheviots, Mohair 
500 M Kleiderröcke engliſch Goxtjcrew, Halbjeibe ar 
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M. M. Es giebt eine Triuterfeilanitalt in Sagorſch 

1 bei Rahmel unweit Zoppot. Wir wiſſen nicht, mit welchen 
d Erfolgen dieſe Anſtalt zur Zeit wirkt; nach unſeren Erfah⸗ 
Ki rungen aber iſt ein Alfonoltji, bei dem die Sucht zu weit 
vorgeſchritten ift, nicht mehr zu retten. 283. 

A. G. Zu unſerer Nachricht über das Schiff „Marine⸗ 
miniſter von Roon“ gebt uns von unterrichteter Cette 
folgende intereſſante Mittheilung zu: Das Fregatiſchiff 
„Marineminiſter von Roon” lief auf der Fr. Heyn'ichen 
Schiffswerft, Laſtadie, wo Heute fidh die Unterlanf'ſchen Häuſer 

l befinden, unter großer Betheiligung der Einwohner Danzigs 

e ' am 9. September 1865 vom Stapel; es war ſ. Z. das größte 

RW: und ſchönſte Segelſchiff der preubtichen Nhederei, wurde 

vom Schiffs baumeiſter Groth jr. erbaut und koſtete über 
| 120000 Thlr. Das vom Regierungsraths Dr. Wantrup dem 
| Schiffsrheder Eommerzientatf Fr. Heyn gewidmete Taufgedicht 
| enthielt in Bezug auf die ſchwarzweißen Farben der preußiſchen 

d Flagge die inhaltsſchweren Worte: „So reiniih und fo 

! 


Weizen behauptet, per April 29 10, 
Auguſt 28.40, per Juli⸗Auguſt 27,45. 
April 18,35, ver Juli⸗Auguſt 16.50, 
3.35, ver Mai 62,80, ver Maiz 
6050 Rübe matt, ver Avril 531 


fejt; ner Avril 47%,, ver Mat 46: 
Paris, 7. April. 
à 29. Weißer Zucker fejt, Nr. 


October⸗Januar 308, 
15½½ Br., ver Junt 151½ Br. 


chmalz, ver April —. 
weit, 7. April 


Ruhig. 


s weifelsohnel, welche ſeitdem zu geflügelten geworden 

find, Capitän Eller aus Hela war Führer des Schiffes und 

holte mehrere Ladungen Teakholz aus Diindien für die 

preußiſche Marine. Im Jahre 1871 nahm das mit Kohlen 

| beladene Schiff den Weg dorthin der fran jöſiſchen Flotte 
| wegen um Schottland und Irland und Im dort mir der 

d ganzen Beſatzung verj hol (en. — Zu dem Stapellauf 

war es nöthig, daß die Mottlau ausgebaggert wurde, auch hatte 

j man Mühe das große Schiff durch die Brücken zu bringen. Nach 

H einer anderen uns zugegangenen Mittheilung lautete der 

| N Taufſpruch des Herrn Dr. Wantrup, mit dem er ſeine Rede 

| 

| 

i 

| 

| 


152: Br. 
tember 5,78 Gd., 5,80 Br. 
5,80 Br., ver Juli 5,41 Gd., 5,42 
Auguſt 12,05 Gd., 12,10 Br. 
Bradford, 7. April. Wolle ruhig, 
engliſche billiger, Mohairwolle fejt. 
Stoffe unverändert. 
Havre, 7. April. Kaffee 


Br. 


begaun, wörtlich: „Vom Fels zum Mehr wehe des Königs 
Fahne, und auch die blaue Salzflut grüßen ihre Farben 
n — 19 1 85 und ſo zweifelsohne“. Es ſind 
uns von einem Seier die Or ginalphotographie des gewaltigen 
Schiffes und der Originalabdruck des Wantrup'ſchen Gedichtes 
vorgelegt worden. Zu 178. 


m 


Havre, 7. Avril. 


New⸗Nork, 7. April. 


————— — niedrigeren Preijen. 


K Handel und Induſtrie. 


* und die Mattigkeit des Weizens 
8 meu Pork. 7, Mit, Abends 6 uhr. E Ee 8 
„ 6. ; 


M Can. Pac⸗Act 80, | 81 Zucker Falr erwartete Zunahme in den ſichtbaren Vorzäthen, towie in- | Baden) zu beziehen. 
E North Pac. Prfſ 62%, | 623 | ref. Musc. 3% 855 folge günſuͤgen Wetters und niedrigerer Kabelmeldungen. m. 
. RefinedPerrol.| 6.35 | 685 Lamae zen .. Im weiteren Verlaufe trat auf erwartete Abnahme in den d 
8 Ke 10 i | A r 11 BE E Aukünften eine theilweiſe Steigerung af Schluß Më — LERGA 
a SA e 5. vr. Mai. 1001, : Mais infolge der Mattigkeit des Weizens etwas niedriger. r 
Sieb. Bal al waw: RESUME em +. R 5 Paedagogium Ostrau bei Filehne, 
* iin För 78 ä 75 [Kaffee p. Mai 5.75 5.70 Stettin. 7. April. Der Auſſichtsrath des „Vulkan“ EZ $ e 1 8 
i Schmalz Weft pr. guit. „| 5.75 5.65 | beſchloß, der „ die Vertheilung einer Pensionat und höhere Lehranstalt 155 ee 
€ Steam . 5.55 | 541, Dividende von 10 Procent für das Jahr 1897 vorzuſchlagen.] nimmt zu Ostern neue Zóglinge in alle, am liebsten 
do. Rohe und London, 7. April. Die Bank von England hat heute den in die unteren Klassen auf und entlässt seine 
Brothers | 680 | 5.80 Diseont von 8 Procent auf 4 Procent erhöht. Schüler mit dem Berechtigungs-Zengnisse zum 
Chicago, 7. Bert, Abends 6 uhr. (Rabel-Teiegenmm.) einjährigen Dienst. [1881 
x A 7. , . — 
a z e le: Juti, „| 8475 |- 775 RSS 
er April | — 105 [Pore or. April 9.85 | 9.80 ` 2 — 
per Mai. 105¼½ | 84% Speck ſhort el.] 5.50 | 6,50 Tuſtige Ecke. Bekanntlich gehen die Zuſchneider und Directricen 


Stettin, 7. April. Spiritus loco 47,40—47,50 bez. 
ee aio er Bia Di pae Ehe ae M 
4 December 80'/ę. . 

d geo g Hor, ruhig, Standard 
p (Of See der 5 da er a PAR SE 


Bureau: 
Petroleum 


Eine troſtloſe Mutter. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Paris, 7. April. Getrendema 
ver Mai 29.10, per Mai⸗ 
Roggen behauptet, per 
Men 
Auguſt 61.60, ver Jul:⸗Auguſt 
Lë E Suen 25 ver Mai 53 %, per 
Mal⸗Augut 58, ver September⸗December 54% Sens 
ver Mai⸗Auguſt 45%, 
der Sevtember - December 421, Welter: Bewölkt. ; 
KRohzuer ruhig, 88% toco 28 f 
S 3, ver 100 Kilogramm, 
ver April 31½¼ ver Mat 319, per Mak Auguſt 318, per 


Antwernven, 7. Avril. Petroleum. (Schlußberſcht. 
Raffinirtes Tune weiß loco 15½ bez. u. Br., per 


Productenmarkt. 
behauptet, per Früujahr 12.67 (5d , 1269 Br., per Mai 12,28GD. 
12,29 Br., ver September 9, 4 Gd, 9.6 Br. 
ver Frühjahr — Gd, — Br., per September 7,22 Gd., 
Hafer ver Frühjahr 6,52 Gd. 6.84 Br., Sep- 
Mais ver Mai⸗Juni 5,9 Gd. 
Kohlraps per 
Wetter: Kalt. 


Garne geſchüäftslos, 


5 in New⸗Nork f 
nahe Termine 30—55Points niedriger, für entfernte Termine 
25—3 Points niedriger. Rio — Sack, Sautos — Sack. 

Kaffee good average Santos per 
April 35,25, pr. Mai 36,00, September 36,50. 
Weizen eröffnete in Folge 
niedriger Kabelmeldungen in träger Haltung 
Dann trat auf Käuſe für den Export 
und Deckungen der Baiſſiers eine kleine Erholurg ein, die 
aber ſpäter auf günſtige Ernteberichte theilweiſe wieder ver- 
loren ging. Schtuß feig, — Mais verlief auf Liquidation 
in ſchwacher Haltung. 


Chicago. 7. Avril. Weizen Aufangs niedriger auf 


Falſch verſtanden. Bäuerlein (das in die Stadt 
gekommen ifte um im Jonrual den Tod eines Verwanden 
anzuzeigen): Was wird's denn koſten? — Der Herr im 
Wir berechnen einen Dollar f 
Centimeter. — Bäuerlein: Ohl Das kann i nit zahlen! 
Mein Vetter hat 2 Meter 8 gemeſſen. 

Auf dem Polizelamt. „Ach! 


9. April. 


| Sie jag denn die Maſchine aus?“ 


feit, oe Avri 


feina Babn ſaß vorn an der Lenkſtange.“ 
Untrügliches Zeichen. A.: „Sle ſchickt meine 
uneröffnet zurück, aver ich hoffe doch noch, ihr Herz 


Der Haß dieſer Dame iſt größer als 
Neugier.“ 


Ste: „Carl, was ift denn das für ein langer, 
ai | Streifen, der ſich vor unſerem Hotel hinzieht?“ Er: 
präſentiren will.“ 


Weizen Toco 


todt. 


Begräbniß! 
Reiſevureau Otto 
i 


ganz Italien zu 600 bis 700 Mk. 


yoanen (Aus der Münch. „Jugend.“ 


Erb in 


ſchwächer, feine 


ſchloß für 


Ruhig. 
AE Trinkgelder inbegriffen. 


mit etwas p rogram z l 
jomie der 41 diesjährigen Fahrten der gleichen 


und Aegypten ſind gratis gegen Einſendung 


der größten 


Schneider: Akademie hervor. Dieſe Anftalt 


ür den 
jetzt Berlin W., Leipzigerſtraße 117/118. 


gratis und franco verſandt. 


Nr. 8% 


-miitgberun:,) geſtohlen worden“ — „Beruhigen Sie fig, gnädige Frau! 
Die Dame giebt eine 
umſtändliche Beſchreibung bis in die kleinſten Details. — 
„Und fonit hatte das Rad kein beſonderes Merkmal mehr?“ 
„Ja! Ja! Das batt ich ganz zu jagen vergeſſen: Mein 


zu gewinnen.“ B.: „Uneröffuet jendet fie Ihre Briefe zurück? 
Armer, junger Mann, dann geben Sie die Hoffnung auf. 


Gott! Das wird die Rechnung jein, die man uns 


Haushälterin: Hier iſt ein Telegramm: Ihr Neffe iſt 
Alter Junggeſelle: Hm, da will er wohl Geld zum 


Oſter⸗ und Pfingſtfahrten nah Italien. Das 
Zürich⸗Enge (Schweiz) 
arrangirt auf Oſtern und Pfingſten Fahrten mit voll⸗ 
ſtändiger Prima⸗Verpflegung nach Italien zu ganz 
außerordentlich billigen Preiſen und zwar 6 und Trägige 
Fahrten bis Mailand zu 90 bis 130 Mk., 10tägige bis 
Genua zu 160 bis 190 Mk., 1ötägige bis Rom nnd 
Neapel zu 350 bis 400 Mk., 30 tägige Rundreiſen durch 
In dieſen Preiſen 
ſind Leitung, vollſtändige Beköſtigung, Eintritts⸗ und 
Illuſtrirte Generalproſpecte 
mit näherem Programm der Oſter⸗ und Pfingſtfahrten, 


nach Italien, Riviera, Lugano, Genferſee, Vlierwald⸗ 
ſtätterſee, Berner Oberland, bayriſche Königsſchlöſſer, 
Salzkammergut, Wien, Griechenland, Türtei, Palaſtina 


10⸗Pfg. Marte für Frankatur von Otto Erb in Waldshut 


Firmen aus der Großen Berliner 
Ranges, von praktiſchen Fachleuten geleitet, garantirt 
die gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung 
nach dem als beſtes anerkannten Syſtem und befindet 


Curie am 1. und 15. jedes Monats: Projpecte werden 
(2438 


Bevor Sie Seiden - 
stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zumVer- 


eidenstoffe e met 


E 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff- Weberei 


MIGHELS & Gie + BERLIN 


Königl. Niederländ, Hofiieferanten Leipziger Strasse 43. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 
(22495 


Briefe 
wieder 
+ 


ihre 


Schreckliche Ahnung. (Auf dem Gipfel eines Berges.) 


weißer men 


Me s » 
A von vielen tauſenden 


D e 

„ Gin Urthei ähnlich klingenden: 
Im Frühjahr d. J. erhielt ich von Ihnen 
eine Adlerpfeife und muß geſtehen, daß 
ich, nachdem ich ſchon allerlei durch⸗ 
probirt habe, von keiner anderen Art 

à non A de A SES 
in, wie von Diejer. aſtor Heſſe, 

Mod. II. Mod. III. Neukirchen (Meier) 14. 12. 97. 
Lauge Weichſel, echt, Mk. 4,70, halbl. Mk. 4,20, 
kurz Mk. 2,40, grüne Jagdpfeife Mk. 2,55, 
lange Ahorn Mk. 3.20 u. ſ. w, weit gebohrt, mit 
Abguß (Waſſerſack) Mod. II oder III (beide gleich gut) 
und biegſamem Aluminiumſchlauch D. R. G. M. 
und P. Mit Neuſilberdeckel 25 Pfa. mehr. 
6 Stück franco, 12 Stück 10 Pror. extra. Tabak, ff., 
leicht und mild, Mk. 0,80 bis Mk. 3 per ½ Kilo. 
Verſand direkt an Jedermann. Nachnahme. Proſpecte 
umſonſt. (4916 


Eugen Krumme & Cie, 
Adlerpfeifenfabrik, 


Gummersbach (Rhld.) 


Firma 


einer 


Zeitgemäße Nachſpeiſen. In den naßkalten 
Tagen wender man ſich gern von den im Sommer ſo 
äußerſt erfriſchenden Mondamin Fruchtpuddings ab 
und wünſcht eine warme, paſſendere Nachſpeiſe. Es 
icheint, daß Viele denken, Mondamin ſei nur für dieſe 
kalten Gerichte verwendbar, doch verkennen ſie dadurch 
ſeine vielen ausgezeichneten Eigenſchaften gerade zur 
Herſtellung von warmen Speiſen. Mondamin erwärmt 
und kräftigt nicht nur den Körper, ſondern es iſt auch 
ein erquickendes und ausgezeichnetes Nahrungsmittel 
während der ganzen naßkalten Witterung. Mit Mon⸗ 
damin bietet ſich viel Abwechſelung in köſtlichen, heißen 
Gerichten, wie Souflée, Omelets, Eieraufläufe, warme 
Puddings aller Art, Piannkuchen u. ſ. w. Für alle 
dieſe Gerichte iſt es unvergleichlich, und wenn auch an⸗ 
ſcheinend etwas theuer im Preiſe, dafür um ſo ergiebiger. 
Die Koſten des Mondamin bei Flammeris, Puddings, 
Saucen zc. find daher jo gering, daß es fih Jeder 
geſtatten kaun. Recepte auf den Packeten à 60, 30 und 
15 J, zu haben in alien beſſeren Colonial⸗, Delicateß⸗ 
und Drogen⸗Geſchüften. (7524 


erſten 


Neue 


Herr Commifſär, ich bin troſtlos: mein Rad iſt mir eben 


Tuchlager- Ausverkauf. 


Anzug-, Ueberzieher- u. Beinkleiderstoffe, 
Cheviots u. Loden für Sportkleidung 
Schwarze Kammgarne, Tuch und Buckskins, 

echt englische Kammsarne und Cheriots, i 


in neuesten Mustern, echt schönen Farben und Mustern und durchweg 
gediegenen Qualitäten zu 0 


nur 
2413 


überraschend billigen Preisen!! 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchgrosshandlung, 
Hundegasse No. 112, neben der Post. 


Prakti sch 


— 


in riesiger Auswahl und neuesten Facons, ” 
bei mir nur 10, 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk. 


E 90000000007000000% o0 m lu 
| RB Einsegnungs-Anzüge ` STT umenton A t 
| 3 ke an ZE 8 Reform -Kleiderbiigel 
ie. 8 zë ar: 10, 12, 15, 18, 20 me setzt ol EE ER | 
| u: Friihjahrs-Paletots 5 


2 


m 


8 o Jaquet- u. Rockanzüge © il 

| e in den neuesten Mustern, unter Garantie | 1 1 

| 3 0 reeller Waare, jetzt nur 12, 13, 18, 18, 20, 22, 7° \ H 

ki 5 k 24, 27, 30, 33, 36 Mk. 5 ii 

UB 0 Bestellungen nach ausserhalb 91 
Lë werden nur gegen vorherige Einsendung ve EM 
| 


= 
Es Gai 

$ des Betrages franco ausgeführt. M ii 
> Busch gastattat. (1078 Gesetzl. geschützt. 


| Moritz Berghold, E 


1 o Danzig, Langgasse 73. o 
= 0000000000 000000000 
Is praktiſche 


= ckt Ge denke 


BP ` empfehle: 
Ke Tändelſchürzen von 65 Pfg. an, Taſchentuch⸗ 
IK, behälter von 35 Pfg. an, Brodbeutel von 
PA 25 Pfg. an, Paradehandtücher von 35 Pfg. 
ME, ` au, muſterfertige Schuhe 0,75 bis 3,00 Mk., 
arnirte Hoſenträger, Stich, 2,75—7,00 Mk., 
Schirm⸗ und Plaidhüllen, Portemonnaies von 
| 0,35—3,00 Mk., jowie ſämmtl. Stickmateriale 
| gu billigsten Preisen m besten Qualitäten. 


|. A. Schmidt, Jopengaſſe Nr. 56. 


© 


mit  Kragenschoner und 
akhiingbarem Hosen= 
strecker. Kein Aufhängen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf,keineDruckstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe. 


M. Hirschlaff, 


Berlin NW., Mittelstrasse39. 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirter Gegenstände. 


ppot! 


Eintritt in gr. 
Straße 13, 


Pommerſche 


Granth., ſow.Mannesſchwächen⸗ 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
gerett Së ebenf. i. .kurz Zeit. 
onor maß. Sprechſt. 11½—2½½, 
1|,—7:/, Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. 21805 


WE 


| Speeſal⸗Arzt Berlin, ce Sommerwoh⸗ 
| = 7 Kronenſtr. 2 Freundliche Sommerm 

$ und- Su ad. S hr, Meyer, J 1 Treppe, 0 nungen dë, 1 
i d £ Le po. heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗, end E Ian Marder. 


geng ; 1896: 9452, 1897: 2610. 


PSE : 2631 Fete 2969) : zmonbojj 


a Mi SE 
E mustrbrosposte frai d d. Badcyerwaltg, Of. unt. A609 a. 


"ei for Juist: Motel Rose. 
* Tension von Mk. 35 an per Kee 


Wohnung. 


| Lonfuft, Ahornweg 9, 


[unter ein großer Saal, 


1 Wohnung, 3 Zunmer und 

ubehör, 1 (paff är Ba Bieniter 

ör (paff. für Bentiona 

ee Garten, Bomm. 
per 1. April zu 
verm. Näheres bei Elstorpff, 
Rickertſtraße 3, von Santen, 
Straße 13. (2442 


k.] gl. bill. zu vm. Zu erir. daſ (2344 
iero poko BE Ba (aa 


od. 1. Juli 3. mieth.geſ. Pr 4.500% 


Schloßgaſſe 2 find vom 1. Mai 
WA an nur anſt. Leute zu 
um, Z.erfr. imGGeſch. v. 10 U. Vrm. 


Langenmarkt 1 


iſt die erſte Etage, zum 
Geſchäftslocal paſſend, beſteh. 
aus 6 Zimmern, Küche mit 
Zubehör zum 1. October zu 
veimiethen. Näheres daſelbſt 
3. Etage. (2219 
Sofort iſt zu vermiethen 
Sandgrube 21, 3 Treppen, 


eine herrſchaftliche 
Wohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör. 
Näheres beim Portier daj, (2310 


Die von Herrn Dr. Wallenberg 
bis jetzt innegehabte 


zweite Etage, 
Hundegaſſe 108, iſt zu verm. 
Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr. 
Näheres im Laden. (2182 
Hint. Laz. 14, 1. neuem., Wohn. 3 
Bimm u. Zub. 450 zu vin. (1925 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
Z. b. Zinglh., k. Vis-à-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 
Jopeng. 20, 3, herrſch. Wohn., 
Saal u. 4 3. ar Entr., h Küche u. v. 
Nebengl. jot. o. ip. Näh. pt. (2198 

Gegenüber dem Schugenparf 
Schieſzſtange 11 ifte. Wohnung, 
beſt. aus 2 Stub., Küche u. Zub., 
an kinderl. Leute zu verm. (2217 


Winterplatz 15 


iſt die Parterrewohnung, fünf 
Zimmer mit allem Zubegör, 
zum 1. October 1898 zu ver- 
miethen. Die Wohnung eignet 
ſich auch gut für Bureaus. 


ſind 2 kleine Wohnungen u. 
2 gedielte helle Räume alsLager⸗ 
keller billig iof. zu verm. (2458 


Auf dem neuen Cerrain 
Dominikawall Ar. 12 


iſt die hochelegante Wohnung 
in der (2456 


erſten Etage 
beſtehend aus 8 Zimmern, Dote 
Bades 
| einrichtung, Waſchküche, Boden ꝛc 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. — Näheres im Baus 
bureau des Hauſes o. im Comtoir 
Milchkannengaſſe Nr. 1, part. 


Zum 1. Mar e. Wohn., St., Cab., 
Kch. z. v. Halbe Allee, Bergſtr. 11. 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 
von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per ſofort reſp. 


October zu verunethen. Näh. 
Weidengaſſe 20, parıerre, (2433 


Zoppot, Wäldelienstrasse 2 


find Winterwohnungen vong, Au. 
5gimmern evil.auch für die Bade⸗ 
ſaiſon zu vermiethen. (2427 
Eine Wohnung mit 5 Zum. 
u. Zubehör, iſt Langfuhr, Kl. 
Hammerwegl1, dicht am Bahnh., 
von gl. od. auch ſpät. zu vm. 2269 

Langgaſſe 26, 4 Treppen, 
2 Stuben, Küche, Boden, Keller 
für 21 4 p. Mon. zu verm. (2354 
1 Wobn,bell u. fr., v. Zimm. nebſt 
Zub. gl. 3. vm. Bor jt. Grab. 7.2004 


4. Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für 4 720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 
Herrſch. Wohn. v. 4 imm. u. Zub., 
Badeeinricht. u. Eint. in d. Gart. b. 
gu um. Näh. Sandgrube 58. [2126 


An der neuen Mottlau 6 


ijt die herrſchaftliche 2. Etage, bez 
ſtehend aus! Zimm Mic., Balcon 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder jpórer zu vermiethen. (1603 


Eme Wohnung von 2 bis 3 
Zimmern. hell. Küche u. Zubeh. 
| Ut verſetzungsh. von fof. bill. zu 
vrm. Aumodengaſſe 1d, 1. (2232 
21g. Lt oft d. Mett Cab o. Bdk m. 
etw. Küch.⸗Anth. i. 54. Off. u. A536. 


Grabengaſſes, 
Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
ſofort od. 1. October zu vermth. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 


Ee ee EE 
Plötzl. Verſetz halber iſt die von 
errnPr.⸗Lieut.Giebe bewohnte 
ohnung v. 68 immern, reichlich. 
Zubehör u. Platz im Garten von 
ſogleich oder 1. Juli zu vermteth. 
Langfuhr, Jäſchkeuthaler We 
Nr. 20 b, Fadenrecht. 2372 
Zoppot Winterwohnungen auch 
für d. Gomm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Era. zu erfr. (2334 


Straußg. 5-5 Wohn v.53 von 


Beſichtigung von 11 bigi Uhr. 
Meldungen 


daſelbſt 1 Tr. (2220 


|) ——— 
Ein gut möbl. Zim. m. ſep. Eg. u. 
Pen fi z. vm. Off. unt. AGI di. Bl. 

Ein groß. fein möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Schießſtange 13/14, pt. r., Garth. 
Ifembl. Zim. mita ohne P. gl. od. ſp. 
Todtend. 1,2, Querſt. v. Lgrt., z. v. 
APOLEN Na n O 

Frauengaſſe 22, 2, iſt ein f. 
möbl. Zimmer mit Peuſion au 
einen anſt. Herrn jonleich zu vrm. 

ohitzieg 7 find möbl, Zimmer 
Kaś ohne Penſion zu verm. 


vermiethen Mattenbuden 20, 1. 


Langfuhr, 
Ahornweg 36, 1. Et., Ecke 

auptſtr., gut möbl. Zimm mit 

ab. an 1 fol. Hrn. zu vm. (2460 


möbl Zimmer zu verm. (2461 
— —— —e— 
Möblirte Zimmer find zu ver: 
miethen Weidengaſſe 51, part. 
1 jrd. Sibch. i. a. 2 jg. Leute z. Gm. 
m. a. o. Bek. Pferdetränke 11, 1. 
—— a, 
Hündegaſſe 90, pt. möl. Wohnung 
mit a. ohne Burſchengel. z. verm. 
Ein möblirtes Zimmer 
an 1 auch 2 Herren von ſogleich 
zu verm. Burggrafenſtr. 8, 3 Tr. 
Fleiſchergaſſe 8, Dt. ift ein möbl. 
Zimmer und Cabinet mit guter 
Penſion z. 1. Ap. zu verm. (2459 


Wegen Umzug ift eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 3 Zimmer, 
Cabinet, Entree, Boden, Keller, 
Waſchküche, Garten vom 1. Mai 
für 30 4 pro Monat zu verm. 
Hühnerberg14, part. rechts. (2027 


—— —— Tree — 
Til. movl. Zimmer zum 1. Mai zu | © 


—— ——— —[Ü1 r) a ep 
fungfuht, Zeg), Sagerplüge, 


i 21 =: 
Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparstem Eingang ift an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußagaſſe 10, 3, r. ( 
Iklein.möbl. Zimmer m. auch ohn. 
Penſion an eine achtbare Dame 
zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 121, 3.2192 


Wegen Verſetzung 
meines Collegen ſuche ich zwecks 
Fortführung unſeres in vor- 
züglicher Lage der Stadt ge⸗ 
legenen und vollſtändig einge⸗ 
richteten Junggeſellenheims, 
beſtehend aus 4 bequem ge⸗ 
legenen Zimmern, einen Theil⸗ 
nehmer per 1. Mai er. Herren, 
welchen Hausmannskoſt und 
eine eigene Häuslichkeit zufagt, 
werden gebeten, Offerten unter 
A E49 in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 2352 


A em ww 
Melzergaſſe 5, 1. Et. 
fem möbl. Zimmer u. Cab., jep., 
ſof. zu vm. A. W. Penſion. (2408 
Möbl. Zimmer m. Cav., jep. Eg., 
an 1 od. 2 Herren villig zu verm. 
Hirſchgaſſe 14, 2, Neumann. 2405 
Eleg. möbl. Zimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. (2152 
2-3 frdl. möbl, Zimm, m. ien, Eg. 
ſof. zu om. Breitgaſſe 123,2.(2195 
1 fein möbl. Vorderzimmer an 
108.2 H. z. verm. Langgaxt. 63. 2x. 
2 junge Leute erhalt. anjt. Logis 
mit Penſion Breitgaſſe 33, 1 Tr. 

Für einen jungen Kaufmann, 
der den ganzen Tag d Geſchäft 
ijt, wird ein ane $ 
händige® billiges Logis 
gei. Orr.m.Prsang. u. A 639 Exp. 
—— — T —-—-— — — E 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Kl. Rammbau 7a, Hof, Thüre 3. 
Monatlich 6 % mit Kaffee. 
— — PRE a LL 
Amit j. Vi. f. ſaub. Log. i. eig J. m. 
g. Bk. Hint. Adl. Braun, . 
2 jg. Leute find. g. Logis mit Ver 
n Bene Ek Tuire 8, 

ja. Seure find. v. ſof. anſt. Logis. 
Näher. Hakelwerk 5, part, links. 


— A 557 

Zum 1. Mai od. ſpäter g. Penſion 
mit Schlafitelle billig K SE 
Off. unt. A625 an die Exp. d. Blatt. 
Schülermnen finden ebe. Bill. 
Penſion im eig. Zimm. Domniks⸗ 
wall 13, 2 Tr., Str. am Holzmkt. 
Gute Penfion "ZR 
finden junge Damen, desgleichen 
chüler u. Schülerinnen mit Be⸗ 
aufſichtig. d. Schularbeiten b. Fr. 
Tietzker. Hl. Geiſtg. 126,2. (2425 


Div: Vermiethungen ; 


dicht am Neugarterthor an der 
Chauſſee gelegen, zu vermiethen. 
H. Albrecht, Schloſſermſtr. (2215 


kin 00 qm gr. Platz 


im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. Näh. Weideng. 20.(2434 


Lagerräume 
in meinem Hopfengaſſe gelegenen 
Speicher zu vermiethen. Gefl. 
Offerten unter A 436 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2178 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft Fleischer), 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Lange 
gajje 11, 1 Treppe. (5 


Ed 
Zoppot, Laden 
nebſt Wohnung, befte Lage zum 
Colonialwaaren und Delicateff.⸗ 
Geſchäft, ſowie Bierdepot und 
Bierſtube ſich eignend, ſofort zu 
vermieth. Offerten unter 02380 
an die Exped. dieſ. Blatt. (2880 


Kartoffelland 


zu vermierhen Brunshöfer 
Weg Nr. 36. (2364 
Keller zu vrm. Hundeg. 30. (2335 


Zimmer-Gesuche 

Ein gut möblirtes Zimmer, 
ſeparat, bei freundl. Wirthin 
in einer Hauptſtraße Danzigs, 
ſucht Kaufmann zum 15. April 
oder 1. Mai cr. billigſt zu 
miethen. Offerten mit Lage⸗ und 
Preisangabe unter A 378 an 
die Exped. dieſes Blattes. (2366 
Langfuhr oder Umgegend werd 
für 2 Perſonen, weiche tagsüber 
nicht zu Haufe find, ein Zimmer 
gel. Off. mit Preis unter A 615, 
Itleines leeres heizbar. Zimmer 
w. von einer auſtändigen Dame 
ge]. Off. mit Preis unter A620, 


Zum 1. October von höherem 
Beamten Wohnung v.5 Zimmern 
Badezimmer, Balcon, womög⸗ 
lich auch Garten und im Anſchluß 
daran 4 bis 5 helle Zunmer für 
Bureau geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter A 642 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Suche zum 1. Juli rein, Auguſt in 
anſt. Hauſe frdl. gel. Wohn. von 
2 St. od. St. u. Cab. nebſt Kch. ꝛc. zu 
mieth. Off. mit Preis unt. A824. 


Ein eleganter, faſt neuer 


Kinderwagen mil 
Gummirädern 


iſt zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 16, 1 Treppe. (2346 


Alte illuftrirte Bibel, 
überſetzt von Dr. Martin Luther 
in d. Jahren 1522-1534, liegt bei 
Herrn Cohn, Langg. Thor 1, zur 
Anſicht u. z. Verkauf aus. (2369 
S 


Ein kleiner 
` = 
Speicher 
in der Hopfengaſſe und am 
Waſſer ijt preiswerth zu bers 
kaufen. Offerten unter A 435 
an die Expedition d. Bl. (2177 


Nr. 83. Sonnabend nnaben? Danziger Menefte Nadrihten 9. Arlt. Reneſte Nachrichten. 9. April. — 
| == = 
4 Elegante 
= S semnul 
a Hun Maass. Anfertigung d M 
: Amiice unter Garantie für tadelloses Passen. 
| Jacket- & Sommer- 
Anziige Paletots 
von 11 4 von 10 % 
bis 38 CR | 
H B di | 
| Haveloks h Helder 
9,50 . aus Stoff 
( Juh.: Ewald Exiner) waz | 0 
Danzig; 5 É Boinkleider f i 
aus a A 
Kohlenmarkt No. 22. vis-à-vis d. Hauptwache. Pis © „4 
Ginyelne | 
i Weſten $ 14 
Bee Grosse Auswahl 55 mó een | 
1 im fertiger Confeetion OE 
E wom billigsten bis zum besten Genre, — 7 Derne E SE 


sertige Betten — Gardinen — Wi ide | 


SE 


| "R Sg, awe? 
Kleiderſtoffe 


> empfiehlt | 
A Neuheiten in Frähiahrs⸗u. Sommer- 
| Kleiderſtoffen. 6 


Karos, Streifen, Fautaſie⸗Muſter dë: Muſter S 
im engliſchen Geſchmack 
Weuheiten 
in ſchwarzen u. weißen Stoffen zu Einſegnungen. 
he Ferner empfehle ich: CG 
Engliſche Tüllgardinen, Stores, Vitrage, 
| Lambrequins, Congreß⸗Stoffe, ni 
R Gardinen -Nteffel, bedr. gute: Gardinen, | 
Möbel⸗ und Bortieren= Stoffe, Teppiche, 
Gardinen⸗ und Portieren-Stangen, W 
| Rojetten u. Halter, Bette u. Tiſchdecken, 8 


GH Reste engl. Tüllgardinen, 2 
bis 15 Meter Länge, jowie am Lager unſauber gewordene € 
Stücke verkaufe ich enorm billig! CG 


A. van der See Nachfl, 


Holzmarkt 18. 
Leinen⸗, Manufactur⸗, Mode, Seidenwagaren⸗ 
Ke elo etc, (692 


Die Narmorwaaren- Ind Grabotein=Pabrik 


Otto Bartsch, Danzig, Milchkannengaſſe 9 


empfiehlt den beiten und billigſten Bezug für 


Grabdenkmäler 


in tief ſchwarz ſchwediſchem Granit La. 


Führe nur beſtes Material, das exiſtirt, ſowie in Carara⸗ u. ſchleſiſchem 
Marmor, auch Sandstein, beſter Qualität. A ſchleſiſch 


g Ferner Marmorplatten zu Tombankbelägen bis 4 Meter aus einem 
tück. Grabkaſten ein⸗ und mehrſtellig, auch für Kinder, hell und dunkel. 


„Gitter und Kreuze aus © d 
fäbigften Fabriten. A chmiede⸗ und Gußeiſen aus den leiſtungs⸗ 


Renovirung alter Grabdenkmäler wie nen. 


Sämmtliche in mein Fach ſchlagende Arbeiten, auch Bauarbeit, 
werden unter meiner perjónlichen, fachmänniſchen Leitung nur ſauber bei 
üußerſt billigſter Berechnung ausgeführt. 

Die mir zugedachten Aufträge bitte mir zeitig zukommen zu laſſen, 
da wegen ſpäterer Anhäufung die Beſtellungen nicht rechtzeitig geliefert 


werden können. Hochachtungs voll 
2457) Otto Bartsch, 


Danzig, Milchkaunengaſſe Nr. 9. 


Deutſch. Reichs Patentirter 


rauenschutz 
MCSE ODDZ AREA 


Patent in allen Culturſtaaten 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 
chemiker garantirt. Aerztlich 
empfohl., höchſte Auszeichnung. 
Broſch. geſchl. u. diseret 50 A 
Briefm. Rückvergüt. b. Beſtell. 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtianſtr.43, Berlin 8. (7907 
edes Hühnerauge, Hornhaut 
und Warze wird in kürzester 
Zeit dureh blosses Ueberpin- 
seln mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echt. Apothek. 
Radlauer’schen Hühneraug.- 
Mittel aus der Kronen-Apotheke 
in Berlin sicher u. schmerzlos 
beseitigt. Dasselbe besteht aus 
10 Gramm einer 25°, Salieyl- 
eollodium-Lösung mit 5 Centi- 
amm Hanfextraet. Carton 
Pfg. Depöt in Danzig in Ban 
meisten Apotheken. (580 


3 
Versand. 


Grossartige Auswahl. 
Musterkarien franke, Prosan» 
gabe erwünscht Vertrot, z. Ver- 
kauf nach Musterkarten gesucht. 

Höchste Provision. 
Man verlange bel Bedarf für alle 
Fälle, ehe man anderswe kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg. 
Kinderwagen 


empfiehlt ſtets in größter Aus: 
ay zu billigſten Preiſen. (1080 
h. Bonk, Goldſchmiedegaſſe 9. 


Kalbfleisch 


zu haben, Vorderviertel 25 dër 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Curort — Seehöhe 568 Meter 
— in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, 
mit kohlensäurereichen, alkalisch-erdigen Eisen- Trink- und 
Bade-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer 
vorzügliehen Molken-, Milch- und Kefyr-Curanstalt. An- 
gezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- und Ver- 
dauungsorgane, zur Verbesserung der Ernährung nnd Consti- 
tution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Eröffnung ASPS GE 
Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


Bisenbahnstation. Prospecte graf. 
a Enòftation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 

Bad Polin RER ſtarke Minera.quellen und 

Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 

Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 

ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, acuter Gicht, Nerven⸗ 

und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, d, Marienbad, Johannis⸗ 

n Kürhaus. 5 Aerzte. Saiſon e Leichter 

eptember, im Kaiſerbade auch Winters. Bill 
Auskunft Bade verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Car! Pony wagen 
Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1872 | für 4 Perſonen zu kaufen Gen 


— — — — | Diiert, u. 02440 nn die Exp. (2 
Die Frühſtücksvertheilung an Bettſchirm 
arme Schulkinder 


zu kauf. geſ. Off. m. Preis u. A623. 
hat in dieſem Jahre nur in geringem Umfange eer 92 9000 t d v. Sn 7 
da der froſtfreie Winter died rbeitógelegenbeit Sé geihmälert vertäufer z. kauf. gel, Off u. 608. 
hat. Vom 11, und 12. Februar bis zum 1. April haben BEI ene u. es. 

525 Kinder — zu denen päte noch acht hinzugekommen — täglich Eine noch gut erhaltene Brod⸗ 

je ½ Liter Vollmilch und“ 3 Pfund Roggenbrod erhalten; nur Ne getauft 
5 55 alleinſtehender Frauen, Kinder, deren Vater krank, un 


Ein im Centrum der Stadt Marienburg, in ae 
Nähe aller öffentlichen Gebäude und Vergnügungsorte gelegenes 
Grundſtück, 8 preußiſche Morgen groß, mit nen renopirtem 
Wohnhaus (3 Zimmer, Küche, Kellerräume, Glasveranda), 
welches ſich vorzüglich eignet zu Stehbierhalle, Bierverlag, 
Gärtnerei, Colonialwaarengeschäft mit Einfahrt, 
Fabrikanlagen, Holz⸗ und Kohlengeſchäft, ift zu dem billigen 
Preiſe von 800 4 pro Jahr zu verpochten, event. zuverkaufen. 
Offerten unter 02491 an die Expedition dieſes Blattes. 2491 
Alte Münzen u. Chroniken werd. 
zu kauf gej. Off. u. A 640 an d. Exp. 
RE | 2 


Kaufgesuche 
Einige 

| Dlumengeftelle 

ee werden zu 


kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
unter A AN an ka e Exp. SR 


Alterthümliche 
bunte oder blaue 


gleichviel welche Form, 

werden zu kauf. gejucht. 
Off. unter A 499 an die FR 
Exp. d. Bl. erbet. (2256 


Fernspr. No. 224 


d ge ise Nr. 7. 
Kinder, die ſelbſt elend oder krank geweſen, ſind mit Arges, Tortenſchüſſeln zu kauf. TEE 
"Pe PSE Hierzu find für Vollmilch E Off. unt. A 626 an die Exp. d 

e E Url 
V ai Ca. 50 Meter gute, trockene 


gabi worden. deren Beiträge diee geg und Belen- Birken- od, Bichen- 


" Rum o gütigen Gebern, d warmen 
rperlich wohlthuende Stärkung ermöglicht, dem loben a kaufen geſucht. Off. u 
A612 an die Exp. d. Bl. (* 


Freunde der Kinderwelt, der ſeine Zeit eingeſetzt, um in Wort 
und Bild dem guten Zweck eine größere Zuwendung zu ſichern, 
den Herren Lieferanten, die ſtets pünktlich und zu ermäßigten 
Preiſen Milch und Brod geliefert, jagt den herzlichen Dank 

Danzig, im April 1898 
Das Comité zur Frühſtücksvertheilung 


OE ZE nase 


Möb Bett., Kleid., Wäſche, 
t , Geſchirr l. 40390 
(2466 ; Off. u. A an die Exp. d 


Eine allerkhümliche 


Hinterviertel 35 J. [23 Frau won Gossler. à 
Wolff, Weichſelmünde e Setzer ję | 1 Grundſtück, 
3 den „Hoienträgern! .. Ee Dr (le: Volt auf der Altſtadt oder Rechtſtadt 


Mal prämiirt, 

Pianfno, ` offerirt M. Ellas, 
Siënsc 19. 3 Treppen. 
Vorteilh. Bezugs quelle 
Deutſchlds. f. Fahrräd.! 
Lohmeyer, Posen. 


> Catal. gr., ev. Teilzabl. 
Góneidige ken ſuche 


heits⸗Spiraltzoſenhalter. Bequem, ſtets paff., gel. alu D e 
Athemnoth, k. Druck, k. Schweiß, t. Knopf, Pr. 1,25.% Briefm. 8 w 
3.4. per Nachn.) S. Schwarz, Berlin S. 32, Neue Jacobſtr. 9. (902 

Z ZZ ZZ RZ ͤ—v2eͤ—ͤ —ñ—— ZZ 


Jaekel s. . has und Schlafſtühle zu ai 
Fabrikpreiſen, Westphal einn nhold's Patent⸗Spiral⸗ 


eder⸗Matratzen u. B e Heen befte Bolfterwanren | E 
Gen ZIEM als Bertret. (1372 aller Art emyfiebit t bie — date 50. (2869 
mpjehle mich J. Maſſſren. An⸗ , g ve 


Tagen unt. A622 an d. Exp. d. Bl. 


wird geſucht. Offerten y 
unter A 519 an die Exp. 
d. Bl. erbeten. (2257 


elegen, mit Hof od. Stall, Keller, 
bei 4000-5000 «4 WARKA e em 
Selbſtkäufer gejuchi 
u. A562 Io die Exp. d. Bl. (2348 


— 
z i Suche eine Vorkoſthandlung 

x oder ſonſt irgend ein nicht gu 
Gutes Ten wird für alt ap großes Geſchüft SE faufen oder 
kaufen geſucht. Ofert. m. Preis miethsweiſe. Offerten unter 
unter A 566 an die Exped. (23611 A 544 Exp. d. Blatt. erb. (2336 


MORT p eder Art 


wird zu kaufen geſucht. Offert. Zu erfragen daſelbſt. 


dieſes Blattes erbeten. 


[Zimmermeiſter. 


67500 „4, Miethe 44 


kaufen Sie 
gut und 
billig bei 


Alexander — AE A | 
Fiſchmarkt 35. (2293 


Flottgehende 


(astwirthsehajt bei Danzig 


mit 10000 m Baaranzahlung 
preiswerth verkäuflich. Reflec⸗ 
tanten erfahren Näheres unter 
P. M. 690 an Rudolf Mosse 
Danzig. (221 
Conradshamm. p. Oliva, b.Bod» 
mann, Zuchteber u. Pferd zu pk. 
lbſt. 2338 


Pferde, 


Gröfe 


Gutgehende Bäckerei⸗ oder 
Meierei⸗Verkaufsſtell. wird 
von anſtändiger Dame zu 
übernehmen geſucht. 22 
unt. E and. Le (2359 | 


Gin 9 ruten g gut gegen 


Fahrrad 


u. A 375 an die Erp. d. BL. (2212 
Ein Schankgrundſtück, evtl. auch 
in Langfuhr, wird zu kaufen 2 überzählige, beſonders für das 
oder pachten geſucht. Offerten Land geeignet, zu verk. Ketter 
unter A 545 an die Exped. hagergaſſe 11/12, b. E. Kuhl 2254 
(2345 | Ineuer S.⸗Ueberz. für mil. Figur 
r ſehr b. z. v. Langgaſſe 49,1. (2224 
1 feiner Infant.⸗Extrarock von e. 
Einj.⸗Freiw. u. Mütze u. Koppel 


Banparzl Í in Drüsen jehr billig zu verkaufen. Näher. 


von je 24—25 Meter Front und] Ein Damen: SonmertYanuet 
29 MeterZiefe zwiſchenChauſſee jowie Strohhüte und diverſe 
und Herrn Patschull gelegen, | Kleider find wegen Trauerfall 
verkaufe mit geringer Au- billig zu verkaufen Straußgaſſe 
zahlung an e 2 SR am Nr. 10, 3 Treppen, rechts. (* 
Dienstag, d. 12. u. 19. Apr. er., T eleganter Hohenzollernmantel 
von 10—2 Uhr, ſowie as billig zu vk Langgaſſe 49,1. (2225 
in meinen Gomtoir Sand- Zſchw mod. feine Ströhhüte Ria 


grube 3—4, K. ae zu verkaufen Schmiedegaſſe 7,2, 
Verſch. neue Kinderbeinkleider 
Ich beabſichtige mein zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 46,2. | 
Mühlengrundſtüc EE 
nebſt Inſtkathe und ca. 5 Hectar | au vert. Steindamm 81, 3 Tral. | 
Land veränderungsh. zu verk. Inoch gut erhalt. S. e WI 
Grossnick, Schönrohr. (2268 | ijt zu vt. Brodbänkengaſſe 38, 2, WI 
ESCH Frühjahrs⸗Jaquet billig zu ver⸗ H 
Fprichergrund tüm La SE ees 
H N Künſtler⸗Geige n. Bogen f. 154 di 
Altstädt. Graben No. 39, | zu verkaufen Neunaugengaſſe 1. if 
per Mitte Mai gu eëtmeifeg 
oder zu verkaufen. Näheres 


Einige gebrauchte 
Altſtädt. Graben Nr. 69/70.[1607 


Pianinos 
E ” paki zu en 
1 Schankgrundſtück für 27000 M | 281 e Heinr chsdorffy 
zu verkauf. Anzahlung 12000 4 1503) Poggenpfuhl 76. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (2374 | Vertleinerungsh. zu verkaufen 
Haus nahe d. Markth. 6.500 EHI. | Stutzflügel, Pfeilerſpieg.,Rohrf., 
Anz. zu hb. Holzg.5, Th. 1. (2375 Bilder, Tiſch, Betten, Regulator, 
Mein in Neufahrwasser, Kleiderſchrank, Stutzuhr, 2 De 
Olivaerſtraße 8, unmittelbar am Anzüge, Sommerüberz., wn 
Markte gelegenes Wohnhaus wagen Johannisg. 19, L ( 
mit größerem Garten bin ich | Bettgejtell gut erhalt. u. 1 kleine 
Willens, preiswerth zu verkauf. Elektriſirmaſchine bill. zu verk. 
e 6. April 1898. | Friſeurgeſchäft, Kohlengaſſe 2. 
389) A. Hinz. |ig. erb. Schlafeommode, Iklemer 
Ein Dans mit Mittel mohnung., Ges, Gej.-tleiderjchrt., taltes 
Rechtſtadt gel., über 7Proc verz. Sopha zu vk. Häkergaſſe 43,2, ht. 


bei 2000-4 eg zu vertonen. Gutes Ripsſopha 


Offert. unter A 635 an die Exp. 
Ein Grundftüd, Zoch, 9], verz., | Billig zu vk. Mattenbuden 37, pt. 


bei 2--3000 Mk. Anzahlung zu 
verk. Nah. Hintergaſſe 11, part. 


Eine hochfeine, faſt neue große 
Häugelampe, eine mahagoni 


z e ** 1 
Gutes Grundſtück, iere min os 


in beſtem Ben im Centrum Muſchelform, von 0 2 2 941 
der Stadt, iſt für 62 500 1 bei verk. Hundegaſſe 102, 2. (2464 
Anzahlung von ca. 12000 zu 


et EE EH 
zu verkaufen. Reefer Taxwerth Bill., Zei, Bertgeſt. u. Schaukelſt. 


4405 wh. 
ſtadt 38,4 Tr. 
di zu verkaufen. Pfefferf p 
Offerten unter A 619 an die ET TE "i 


ition dief 8. (2424 
Expedition dieſes Blattes. kaufen Hochſtrieß Nr. 7, 


S er | 
4 äere, || Taielwagen, ! 
q 40 Centner Tragfähigkeit, Debt 


4Grundſtück, billig zum Verkauf J. Hoppe, | 


i in einem lebhaften Ge Vorſtädtiſchen Graben 9. (2432 | 

Danzigs, gut verzinsli hine Plane Koskartoliel, H 
J nd im Getriebe, ift an 5 Sehne blaue Ksokartoieln, | 
d einen zahlungsfähigen D | Graudenzer, amgiichmtt.(Kapıı | 
H achmann zu . zu verkaufen. Karlguth. (225 


fferten unter A 574 a Sehr antike Zinnſachen find 
ttike Zinnſachen find 
die Exp. d. Bl. erbet, (2856 D| su verkaufen Breitgaſſe 46, 2. 
WWWWOWYWWO | | Dopyel-pinieriader, I Wurft⸗ 
Ein Haus, in welchem Keftaur. | majchine, 1 Fernrohr, Gummi⸗ 
betrieben wird, im Mittelpunkt ring für Kranke zum Liegen bill. 
der Stadt, über 7Proc. verzinsl. zu verkaufen. Obra 272 d. 
bei ca. 5000 % Anzahlung zu urt, Neueres 


Offert. unter A 634 an die Exp. F Fahrr a s 
Ein Hotel erſten Ranges, le Dune 


i Kaſſubiſchen Markt 1, 1 Tr. 
außerhalb, iſt zu verkaufen. Off. Fahrrad, noch gut erhalten, zu 
unter A 553 an die Exped. (2315 | vert, Langgarten 71, im SE 
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Stadt- Tl 


Direction: Heinrich Roso, 
Sonnabend, den 9. April cr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
ZW” Bei ermässigten Preisen. 
Nopität! Zum 3. Male: Nobitat! 


Die wersunkene Glocke. 
Ein deutſches Märhen Drama in 5 Acten von G. Hauptmann. 
Regie: Franz Sdiefe. i 

Perſonen: 
Heinrich, ein Glockengießer d 7 
Magda, fein Weib. . + +. . $Melger-Boru. 
Beider Kinder. ] 8 Grethen Kalbe- 


; Grete Klein. 
= SE e s x ś d + Anna Kutſcherra. 


Der Schulmeiſter ; GE Ar e e 
Dr Baiber Ze em 0490 e 2 Alex. Galliano. |. 
Die alte Wittichen „Fil. Staudinger. 
Rautendelein, ein elbiſches Zeien . . Sauradofimann. 
Der Nickelmann, ein Elementar⸗Geiſt ix 


` N zi Franz Schieke. 
Ein Waldſchratt, fauniſcher Waldgeiſt Fault Berthold. 


Ludwig Lindikoff. 


Elſenn . | A 
7 3 S | Ella Grüner. 
Elvira Mucins. 
Kl. Groth. 
| Kl. Schilling. 
Kl. Scheffler. 
A | Kl. Abt. 
X PR Abt. D 
Der Märchengrund ift das Rieſengebirge und ein Dorf an BS 
d jeinem Fuße. 
Gröſtere Panje nah dem 2. und 4. Het. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets | e) 
für Stchparterre a 50 Pf. i al 


Gafjenerófjnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Nýr. Ende nach 10 Uhr. 


Sonntag, den 10. April. 
Nachmittags 3:/, Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. i 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. e 
Repertoirſtück des Leifing-Thenters. 
Hans Huckebein. 
Schwank in 3 Soen von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. [ER 


Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 


VVV 


Martin Hallerſtädt. 
Hildegard, feine Frau f 
Waldemar Knauer, ihr Vater 
Mathilde, feine Frau A 


„Emil Berthold. 

H. Meltzer⸗Born. 
Mar Kirſchner. 
Annackutſcherra. 


„„ „ „„ 


Martha Wendel Gili Kleyn. 
Tobias Krad -. . . > Franz Schieke. 
Boris Mens ty.  « ee Xudmiginbitoff. || 


Lindmüller > a a è D 

Dietz, Buchhalter Alex. Calliano. 

Emma, Hausmädchen S s S . Ela Grüner. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. 


Erſtes Gaftipiel von Carl Wiliam Büller 
vom GE priv. Carl⸗Theater in Wien. 


Der Raub der Sabiner innen. 

Schwank in 4 Acten von Franz und Paul v. Schönthan. 

Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 

Martin Gollwitz, Profeſſoee. Franz Schieke. BE 
Friederike, feine Frau „Fil. Staudinger. 
Paula, deren Tochteer a e urg Hoffmann. 
Doctor Neumeiſter Emil Berthold. 
Marianne, feine Fraun Fanny Rheinen. 
Gull Groß, genannt Gterned, beien Sohn Craft Kea, BA 
t Stern eſſen Sohn Ern $ 
F . Carl Will. Büller, 
„Anna Kutſcherra. 


Joſef Kraft. 


P. F. E. 


Emanuel Strieſe, Theaterdirector 
Roja, Dienſtmüdchen bei Gollwitz 8 zd 
Auguſte, Dienſtmädchen bei Neumeiſter „ Auguſte Maljoth. 
Meißner, Schuldienenr&rnr Alex Galliano. |MS 
Ort der Handlung: Eine kleine deutſche Stadt. Zeit: Gegenwart. 


CTaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7:/, Uhr.“ Ende 10 Uhr. E 
Montag, ben 11. April. ES 
Nachmittags 291. Uhr. Ende 6 Uhr 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


. Comtesse Guckerl. 4 
Luſtſpiel in 8 Acten von Fr. v. Schönthan und Fr. Koppel⸗Ellfeld. fi 

Regie: Ernſt Arndt. 

Perſonen: 
Aloys von Mitterſteig, F. k. Hofrath s x Mar Kirſchner. 
Clementine, feine Frau „UAnnackutſcherra. Ee 
Gilp, beider Tochter „ Gilly Klein. } 
Gräfin Hermance Trajam . . H. Meltzer⸗Born. 
General Sumati eff Da? . . Š g Franz Wallis. 
Horſt von Neuhoff, jein Neffe LudwigLinditoff 
Leopold von Mitterſteig, Bade⸗Commiſſar . Emil Berthold, 
Roja, Kammerjungfer der Gräfin. Auguſte Maljoth. 
Wenzel, Diener beim Hofrath a ` Si Galliano. 
Baumann ; KPE ; ć P i 
Ort der Handlung: Karlsbad. Zeit: 1818. 
Größere Pauſe nach dem 1. Uet, 


Abends 7½ Uhr: "WE 
Außer Abonnement. PPA 
Zweites Gaſtſpiel von Carl William Büller. 


LJ LC 

Inspector Brasig. 14 
debensbild in 5 Acten nach dem Roman „Ut mine Stromtid” 
von Fritz Reuter, frei bearbeitet von Gaßmann und Krüger. 
Regie: Ernſt Arndt. 

Perſonen: 
Axel von Rambow, Gutsherr auf Rambow 
Frieda, feine Gattin n 

Franz von Rambom, fein Vetter 
Fritz Triddelſig . 
Pomuchelskopp, Gutsbeſitzer auf Gürlitz 
Karl Hawermann, Inſpector auf Rambow ` 
Louiſe, ſeine Tochter ` a 4 ` S 
Zacharias Bräſig, penſionirter Inſpector 
eines benachbarten Gutes 4 A 


Ludwig sindikoff, 


Cilly Kleyn. 
Carl Will. Büller. 


Moſes 5 s k A A Max Kirſchner. 

Jochem Nüßler, Gutspüchter Alex. Galliano. 

Brigitte, ede rn Anna Kutſcherra. 

Q 1 o Se i n. 
i 1 beider Töchter, Zwillinge Elle Waben. 


Curt Gühne. 


ining 
Rudolf Kurz | Candidaten der 
Alfred Meyer. 


Gottlieb Baldrian Theologie 
Mamſell Müller, Wirthſchafterin 
Krull, Schulmeiſter KR Al en e 
Peter, Nachtwüchter W gmontstóniger. 
Päſel, Tagelöhner ä z ; „Hugo Schilling. 
Bujtav Kegel, Schweinejunge Kl. Schilling. 
Chriſtiane, Nußlers Magd ` „„ Ela Grüner. C 7 
Eine Bäuerin Auguſte Maljoth. 

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren. 


a © a sam smiem o ` 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 


Joſef Kraft. Ge 


Tuchreſte, 


paſſend zu Knaben⸗Anzügen 
u. Herrenbeinkleidern, Ver- 
kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe 


Riess & Reimann, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


7 ˖‚—˖» . rÜrü f 
„Meltzer⸗Born. ; d 
Emil Berthold. G 
,  Grnjt Arndt. i 
Franz Schieke. i 
Franz Wallis. 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Fil. Staudinger. mäßeſte Durchführung 

Si Kraft. . ai 
tbeiten bei mä : 

Vertreter für Danzig: 


9. April. 


SS: 


Langgasse 78, Langgasse 78. 


NEUHEITEN ; 


(2451 EE 


Kleider-Stoffen | 


für die Frühjahr- und Sommer - Saison | 
in unübertroffener Auswahl. 3 


Wohlfeile reinwollene schwarze Fantasie-Kleiderstoffe 
für die Einsegnung, Cröpe, Cachemir, Serge und Fantasiemuster, Breite 


90 bis 105 cm, per Mtr. GO Pf. in allen Preislagen bis 1,50 Mk. 
Elegante schwarze Mohairs, | Elegante reinwollene er&me 
Frises AlpaccasKammgarne 


und elfenbeinfarbige Stoffe 
u. seidendurchwirkte Stoffe, | für Einsegnungs-, Gesellschafts- u. 
100 bis 120 cm breit, per Meter 1,50 Mk., in allen 


| Braut-Kleider. 

Preislagen bis 5 Mk. Crêpes, Cheviots, Serges, Cachemires, Tuche, 
Alpaccas und seidenartige Gewebe, 
100 bis 120 cm breit, per Meter 70 Pf., in allen 

Preislagen, bis zu 5 Mk. 


Karrierie Kleiderstoife und 
Stoffe englischer Webart, 


Saison-Neuheiten, 
für Kleider und Blousen, 


reiche Sortimente, grosse und kleine Caros, 
in allen Farbenstellungen, 
100 bis 120 em breit, per Meter 70 Pf., in allen 
Preislagen, bis zu 4 Mk. 


Ganz wollene melirte Loden, 
Tuche und Govert-Coating- 
Stoffe 


für Strasse, Reise und Radfahrer- 
| Costumes, | 


bewährte Qualitäten, in allen neuen Farbe 
i der Saison, 
100 bis 120 cm breit, per Meter 90 Pt., in allen 
Preislagen, bis 3 Mk, 


Neue Gewebe A 
in einfarbigen Kleiderstoffen, hoch- 
elegante Travers, Grepons, Armures 


und Piques, ` 
100 bis 120 cm breit, per Meter 1,90 Mk, in allen 
Preislagen, bis zu 4,25 Mk. 


Alpaccas, Mohairs, 
Grenadines u. halbs. Stoffe, 


effectvolle, glanzreiche Gewebe in hellen 
und dunklen Farben, 

95 bis 120 cm breit, per Meter 90 Pf., in allen 
Preislagen, bis zu 4 Mk. 


I. Lessheim* Móbel-Fabrik. 
KEEN 


Atelier für decorative 


Wohnungs Einrichtungen) 
7 in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polsterwaaren, Teppiche, Portieren 
N ſehr preiswerth! 


Kleider-Sehriinke, Vertikows, Bettstellen, Tische 


ſind in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
. am Lager. : (8643 


(2325 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


Tuchwaarenhaus, 


2176 


Hygienischer Schutz. 

(Kein Gummi.) (6663 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 


Antiseptische Gesundheits- K 
za naa > xa binden. 


Benin, ud rd ee 
z Schachtel 20 M 
betreffenden ohne Naht, aus ają Sage ee: 5 20.4 


Pflanzenſtoff⸗Wollwatte, 
(größte dirty e 9 > a ½% Dugend € 0,60. | M. 
Alleinverkauf für Danzig: 


Hahn & Löchel, Langgaſſe 79. 
(1837 


S. Schweitzer, 
Berlin O, Holgmarktitrafe 69/70. 
R Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
A Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


igen Preiſen. 


F. Kreyssig, | 


Lanagarten 97/99. [12274 Bandagen : Fabrik, 


£ 
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„Danziger Menefte Nadridten” Sonnabend 9, 2 


Der Sport zu Oſtern. | 
(Bon unferem Berliner Bureau. H 


Ueberall in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Frauk⸗ 
reich ſowie ganz beſonders in England rüſtet man fi, die 
ſportlichen Oſtern feſtlich und reich zu begehen. Wie unſere 

ejer bereits wiſſen, findet in Carlshorſt ein großes 
Meeting an den beiden Oſterfeiertagen ſtatt, das in früheren 
Jahren die deutſche Saiſon formell zu eröffnen pflegte, 
während diesmal ſchon am vorigen Donnerstag ein Bore 
läufer in Geſtalt eines kleinen und leider verregneten 
Reuntags ſich eingefunden hatte. Von großen Rennen, 
an denen unſere beiten Steepler ſich betheiligen werden, 
feien in erſter Linie das moſenberg⸗Jagdrennen 
und der Damenpreis genannt, um dieſe beiden Haupt⸗ 
enent3 gruppirt ſich ein volles Dutzend durchweg gut dotirter 
Rennen, die ſämmtlich dementſprechend zahlreiche Neuerungen 
gefunden haben. 

Neben Carlsbad und einem kleinen, wenig intereſſanten 
Travermeeting in Hamburg verdient das Oſter⸗ 
meeting in Dresden ganz beſondere Hervorhebung, 
denn damit beginnt am Montag im ſportfreundlichen 
Sachſen die Saiſou, die dann raih die großen Ereigniſſe des 
Sportjahres vorgufführr. Das werlhvollſte der Vreis- 
Rennen auf dem grünen Raſen bei Seidnitz iſt die mit 
8000 Mk. dotirte Verkaufs⸗Steeple⸗Chaſe fiber 4000 Meter, 
im der ſo gute Pferde, wie „Notar“, „Buckthon“, „Nadtilena“, 
„Tambourmajor“ und „Crackſhot“ neben einer Zahl weniger 
ernſthafter Bewerber ein Engagement gefunden haben. 
Zwei Rennen find für Offteiere reſervirt, eino mit einem 
ullgemeinenHerrenxreiten, während die übrigen den Profeſſionals 
offen ſind. Jedenfalls iſt ein hübſcher Sport zu Oſteru in 
der ſüchſiſchen Hauptſtadt mit vollſter Sicherheit zu er- 
warten. Am Sonntag nach Oſtern kommt die große 
Armee⸗Steeple⸗Chaſe in Dresden zur Entſcheidung. 

Mit einem noch intereſſanteren Meeting ſetzt der benach⸗ 
Darte Kaiſerſtaat zu Oſtern ein, nämlich mit dem erſten 
Flachrennmeeting der Saiſon, das auf der Wiener 
Frauenau gelaufen wird. Hier ſteht das „Handicap mit dem 
Unausſprechlichen Namen“ — wie das Prezedswitz⸗ 
Handicap ſcherzweiſe genannt wird — im Vordergrund 
des Intereſſes. Auch von Deutſchland Hit ein Candidat für 
die 12000 Kronen genannt worden, „Sap riſti“, die be- 
kannte ſchnelle Stute des Herrn Ehrich; aber ob der Erfolg 
den deutſchen Farben lühein wird, muß als ſehr ungewiß 
erſcheinen, wenn man bedenkt, daß die berühmteſten Flieger 
ODeſterreichs und Ungarns, mie „Gomba“, „Tip⸗Top“, „Werte⸗ 
nicht“ und „Aga“ Tür das Rennen bereit ſtehen. — Neben 
den beiden Wiener Renutagen ſei noch das Hinderniß⸗Meeting 
in Alag erwähnt, das ſich auf mehrere Wochen vertheilt, 
feod zu Oſtern feinen Höhepunkt erreicht haben dürfte. 

Daß England und Frankreich, deren ſportliche 
Unternehmungen mit ganz anderen Summen zu rechnen 
gewöhnt find, als man dies in Oeſterreich⸗Ungarn oder gar 
in Deutſchland wagen darf, zu Oſtern große ſportliche Jeſte 
feiern, bedarf exit keiner Verſicherung. In England ruht am 
1. Feiertag zwar jeglicher Betrieb, aber am 2. und 
8. Feiertag ſind Meetings an je ſechs Orten angeſagt, die 
kleinen Vereinsberanſtaltungen an mehreren Dutzend Plätzen 
ungerechnet. In Fraukreich ſteht am 1. Feiertag der Prix 
du President de la Republique ont dem Programm, 
deſſen 50000 Frauken der erſte wirklich fette 5 der 
Saiſon find, und am Sonntag folgen die 30 000 Franken 
des Prix Biennal von 1898 1899, für welchen die Elite des 


Derbu⸗Jahrgangs gefattelt wird. X É 
łeba dem Pierbeſport werden aber auch die übrigen 


E! urn ſich zur Geltung zu bringen mijjen. 
Die ö n de rer und Segler haben die Abüichr, überall, 
wo dies noch nicht geſchehen iſt, officie die Sarjon zu er- 
öffnen, Fußball⸗ und Eriket⸗Matchs ind beſonders in Prag 
und Berlin geplant, und die eriten Radrennen der 
Gaiion bringt die Rennbahn Berlin⸗Kurfürſtendamm. Willy 
Arend bleibt noch ein paar Wochen den Rennen fern, hin⸗ 
gegen kommen Auguſt Lehr, Herty, Breitling, ſowie 
gme ausländiſche Flieger an den Start der rührigen jungen 

ahn. 
A Und nun als einzigen Wunſch: „Gutes Wetter!“ 
ann kann den ſportlichen Oſtern der Erfolg nicht fehlen! 


. y d e RS EEES A O 


Die deutſche Colonialgeſellſchaft und ihre 
Beſtrebungen. 

Schon vor dem Jahre 1884, dem Zeitpunkt unſerer 
erſten colonialen Erwerbungen, beſtanden in mehreren 
Städten Deutſchlands private Vereine und Geſellſchaften, 
welche coloniale Zwecke verfolgten. Im März 1884 
entſtand die Geſellſchaft für deutſche Colonſation in 
Berlin. Aus der Verſchmelzung dieſer Vereinigungen 
ging 1887 die deutſche Colontalgeſellſchaft hervor. Sie 
weiſt zur Zeit, alſo nach erſt zehnjähriger Arbeit 260 
Abtheilungen und 150 Ortsgruppen mit gegen 22000 
Mitgliedern auf, von denen auf Danzig 410 entfallen. 
An der Spitze der Geſellſchaft ſteht als leitender Präſident 
feine Hoheit, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. 
Trotz Uebernahme der Regentſchaft des Großherzog⸗ 
thums Mecklenburg⸗Schwerin und der vielen daraus 
erwachſenden Pflichten und Arbeiten hat dieſer er- 
lauchte Fürſt in Werthſchätzung der hohen Ziele der 
Geſellſchaft das Präſidum beibehalten. Für feme 
Hingabe an die coloniale Sache, für ſeine außer⸗ 
ordentliche Thatkraft und meiſterhafte Leitung ſind ihm 
alle patriotiſch denkenden Männer zu unauslöſchlichem 
Dank verpflichtet. 

Der Zweck der deutſchen Colonialgeſellſchaft iſt 
gemäß ihrer Satzungen: 

1. Die nationale Arbeit der deutſchen Coloniſation 
zuzuwenden und die Erkenntniß der Nothwendigkeit 
derſelben in immer weitere Kreiſe zu tragen. 

2. Die praktiſche Löfung colonialer Fragen zu 
fördern; PO £ 

3. deutſch⸗ nationale Coloniſationsunternehmungen 
anzuregen und zu unterſtützen, 

4. den wirthſſchaftlichen und feſten Zufammenhang 
der Deutſchen im Auslande mit dem Vaterlande zu 
erhalten und zu kräftigen, 

5. auf die Löſung der Auswanderungsfrage ein⸗ 


zuwirken, 


Vaterlande auftretenden Beſtrebungen einen Mittel⸗ 


6. für alle auf dieſe Ziele gerichteten, in Em 


punkt zu bilden. 


dition noch am 30. d. Mis. mit dem Reichspoſtdampfer 
„Bundesrath“ Hamburg verlaſſen und circa am 18, Mai 
in Chinde an der Zambeſi⸗Mündung eintreffen, ſo daß 


+ 


Ein jeder unbeſcholtene Großjührige, welcher dieje | der Transport den Zambeſi und Shire aufwärts in 


Beſtrebungen theilt, 
Colonialgeſellſchaft werden. Die Geſellſchaft hat ſich 
ein hohes Ziel gejtedt, und wenn es ihr gelang, in fo 
kurzer Zeit in weiter Verbreitung im In⸗ und Aus⸗ 
lande reiche Erfolge aufzuweiſen, ſo iſt das nicht zum 
Mindeſten darauf zurückzuführen, daß fie nicht von 
oben gemacht, ſondern aus dem Geiſt und Bedürfniß 
des Volks hervorgegangen und daß des Volkes beſte 
und edelſte Geiſter mit ſicherem und weitſchauendem 
Blick für ſie gearbeitet haben. Die Geſellſchaft 
mehr als irgend eine andere Inſtitution den colonialen 
Gedanken in alle Volksſchichten getragen und genährt hat, 
mit unermüdlicheckeduld kleinliche undfeindſelige Bedenken 


ſich erfolgreich praktiſch an der Löſung colonialer Muj- 
gaben bethätigt. Nicht unmejentlich hat fie beigetragen 
zur günſtigen Löſung der Flottenfrage. Ein jedes 
Mitglied kann ſich bewußt ſein, mehr oder minder dazu 
beigetragen zu haben, daß wir heute überall im 
Vaterland ein beſſeres Verſtändniß finden für 
colonigle und überſeeiſche Fragen, für Weltwirchſchaft 
und Weltpolitik als vor 10—15 Jahren. Und daß 
Deutſchland mit feiner Induſtrie und feinem $andei, 
der die zweite Stelle einmmmt auf Erden, nächſt 
England, gezwungen iſt, Weltwirthſchaft zu treiben, 
will es fih nicht bald zu einer untergeordneten Macht 
herabdrücken laſſen, wird wohl jedem Denkenden klar 
ſein. Unter der zielbewußten und kräftigen Leitung 
der Hohenzollern muß es einem geeinten Deutſchland 
gelingen, emporzuſteigen zu nie geahnter Größe und 
Herrlichkeit, wenn es die Forderungen der Zeit zu 
erfüllen verſteht und der Erreichung der Ziele maß⸗ 
voller Colonialpolitit und intenſiver Handelspolitit 
nachſtrebt. 


Nermiſchtes. 


Ein Mißverſtändniß und feine Folgen. Aus 
Berlin berichtet das „Kleine Journal“: Fünf Möbel⸗ 
wagen voll beſchlagnahmter Mobilien — die Ein⸗ 
richtung einer großen herrſchaftlichen Villa — fuhren 
geſtern Mittag vor dem Moabiter Criminalgerichte 
vor und leiteten damit den Schlußact eines Abenteuers 
ein, welches ein Deutſch⸗Amerikaner vor einigen Wochen 
auf der Stadtbahn erlebt gat. Der amerikaniſchePetroleum⸗ 
quellen⸗ und Bergwerksbeſitzer E. Stempel, Beſitzer un⸗ 
gezählter Millionen, hatte die große Villa Friedrichſtraße 8 
im Südende gemiethet und bewohnte dieſelbe mit ſeiner 
Familie und zahlreicher Dienerſchaft. Eines Tages 
fuhr er mit der Stadtbahn nach Hauſe. Er ſaß in 
einem Coupé 2. Claſſe und rauchte. Ein Lieutenant 
Herr v. K., der in demſelben Coupé ſaß, machte Herrn 
Stempel mit den Worten: „Sie dürfen hier nicht 
rauchen!“ auf feinen Verſtoß gegen das Bahnpolizei⸗ 
Reglement aufmerkſam. Herr Stempel verſtand aber 
nicht, er war des Glaubens, der Nachbar meine, feine 
Eigarxe rieche nicht gur, er warf dieje daher zum Fenſter 
hinaus, zündete ſich jedoch ſofort eine andere Eigarre 
an. Darin erblickte der Lieutenant eine Verhöhnung, 
es kam zu einem Worrwechſel, ſchließlich auch zu Thät⸗ 
lichkeiten, in deren Verlauf der Amerikaner ſeinen Gegner 
regelrecht niederboxte und ihm den Stock entwand. Zuletzt 
jagte er noch zu Herrn v. K.“ „Wenn Sie bitten ab, 
kriegen Sie Stock, ſonſt nicht!“ Auf der nächſten Station 
wurde die Perſon des Amerikaners feſtgeſtellt. Die 
Zeitungen hatten darauf den Vorfall geſchildert, und 
als Stempel dies las, beſiel ihn die Angſt, lange Zeit 
im Gefängniſſe zubringen zu müſſen. Er zahlte ſeiner 
ganzen Dienerſchaft auf Jahre hinaus die Löhne und 
entließ ſie, dann reiſte er ſchleunigſt ab, und ſo verlor 
die Gemeinde Mariendorf, zu welcher Südende gehört, 
ihren beſten Steuerzahler, denn obwohl Stempel nicht 
den zenten Theil ſeines Vermögens mit nach Deutſch⸗ 
land gebracht hatte, zahlte er doch 1000 Mk. Gemeinde⸗ 
ſteuer. Bei ſeinem Banquier hat er regelmäßig in 
jedem Monat 15000 Mk. abgehoben, die er gewiſſen⸗ 
haft ausgegeben hat. Es blieb ein gut Theil dieſes 
Geldes in der Ortſchaft, und mit der Gemeinde be⸗ 
trauern viele Gewerbetreibende den fatalen Vorfall, 
der ihnen den guten Kunden entriſſen hat. Inzwiſchen 
iſt aber ein Strafverfahren gegen Stempel eingeleitet 
worden, und da dieſer anſcheinend die Flucht er⸗ 
griffen hat, ſo ordnete die Staatsanwaltſchaft die Be⸗ 
ſchlagnahme der zurückgelaſſenen Mobilien an, die in 
dem Augeublice, als dieſe Ordre ausgeführt werden ſollte, 
ſchon auf Möbelwagen verpackt, der Fortſchaffung 
harrten. Es bedurfte zum Transport fünf Möbel⸗ 
wagen größten Kalibers, die unter polizeilicher 
Bedeckung nach Moabit gebracht wurden. Hier 
weigerte ſich jedoch ſowohl die Staatsanwaltſchaft, wie 
auch das Gericht, die Sachen in Verwahrung zu nehmen, 
weshalb dieſelben auf Soften des Beſitzers nach einer 
Pfandkammer in der Schönhauſerſtraße gebracht wurden. 
Zu einer Verſteigerung der Sachen wird es aber 
ſchwerlich kommen, denn man nimmt an, daß ſich in 
den Dutzenden von ſchweren und feſtverſchloſſenen 
Kiſten und Koffern, die zu der Ladung gehören, noch 
ganz erhebliche Werthe befinden, an deren Auslöſung 
der Amertkaner ein großes Intereſſe haben dürfte. 
Dem Tangauyika⸗Dampfer⸗Comitee find endlich 
die für den Transport des Dampfers „Hedwig 


kann Mitglied der deutſchen der günſtigſten Jahreszeit 


non Wißmann“ noch fehlenden Mittel von e ee 


Seite zur Verfügung geſtellt. Nachdem alle Vor⸗ 
bereitungen rechtzeitig getroffen find, wird die Erpe- 


Berliner Börfe 


ſtatifinden wird. Es wird 
gewiß von allen Freunden der colonialen Sache mit 
Freude und Genugthuung begrüßt, daß die Sicherung 
dieſes für die Entwickelung Deutſch⸗Oſtafrikas ſo 
außerordentlich wichtigen Unternehmens noch in aller⸗ 
letzter Stunde geglückt ift. 


Kirchliche Nachrichten 


hat Í für Sonntag, den 10. April (1. Feiertag) und Montag, 


deu 11. April (2. Feiertag). 
Am 2. Feiertag in den evangel. Kirchen Collecte für das 
Diakoniſſenhaus in Danzig. 


zerſtört, hat der Regierung wichtige Dienſte geleiſtet und Gt. Marien. 1. Feiertag. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus 


Dr. Weinlig. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D Frank. 
2 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula 
der Mittelſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath 
D. Frank. — 2. Feiertag. Vorm. S Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. 10 Uhr Herr Generalſuperintendent D. Doeblin. 
2 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 


9½ Uhr. 

t. Johann. 1. Fetertag. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Nuernhammer. Nachm. 2 UB: Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 
Paſtor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Prediger Auernhammer. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

Sr. Catharinen. i. Feiertag. Vorm. 8 Uhr Herr Arts 
diakonus Blech. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 8 Uhr Herr 
Candidat Pupp. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
1. Feiertag. Nachm. 2 Uhr. 2 

10 Uhr Herr 


Spendhaus⸗Kirche. 1. Feiertag. 
Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. 1. Feiertag. 
Abends 7½ Uhr, Andacht von Herrn Vikar Nimz. Vortrag 
von Herrn Pfarrer Scheffen. Donnerſtag, Abends 8½ Uhr, 
Bibelbeſprechung. 1. Korintherbrief Cav. 1. Herr Pfarrer 
Scheffen. Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder find, 
werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. 1, Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Pre⸗ 
diger Dr. Malzahn. (Aufführung der Feſtliturgie und 
der Oſter⸗Motette von Carl Haeſer.) Nachm. 2 Uhr Herr 
Vrediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr. 

St. Barbara. 1. Feiertag. Vormittags 8 Uhr Herr Pre⸗ 
diger Hevelke. 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
Morgens 9 Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 8 Uhr Herr Pre⸗ 
diger Hevelke. 9½ Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
Morgens 9 Uhr. g 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. 1. Feiertag. Vorm. 
40 Uhr Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abend⸗ 
mahis Herr Militär-Oberpfarrer, Conſiſtorialrath Witting. 
Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. — 2. Feiertag. Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 
11½% Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. Gteformirte Gemeinde.) 1. Feiertag. 
Vormittags 9½ Uhr (Sommerhalbjahr), Herr Pfarrer 
Hoffmann. Communion. Vorbereitung 9 Uhr. — 2. Feiertag. 

„Vorm. CRP Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr 
Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 
um 11¾ Uhr. Nachm. 2 Uhr Herr Vicar Nimz. — 2, eiertag 
Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Beichte um Us Uhr. 

Heilige Leichnam. 1. Feiertag Vormittags 9½ Uhr Herr 
Superintendent Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Boie. Die Beichte 
Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Both. Die Beichte 9˙ Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 
3 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. — 2. Felertag. Vorm. 
10 Uhr, Herr Predigtamtscandidat Bernhard Meyer. 
Beichte und Abendmahl Herr Pfarrer Wotzh. 

Mennoniten⸗Kirche. 1. und 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr 
Herr Prediger Mannhardt. ` 

Diakoniſſentzaus⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 10 Uhr 
Hauptgottesdtenſt Herr Paſtor Stengel. — 2. Feiertag. 
Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Viear Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Jogannisgajje18. 1. Feiertag. 
Morgens 6 Uhr Feier des Oſtermorgens. Nahm. 6 Uhr 
Predigt. — 2. Feiertag. Nachm. 6 Uur Herr Pudmensky. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch'⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
1. Felertag. Vorm. 10 Uhr Predigt⸗Gottesdienſt und Feier 
des heil. Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 
9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Predigtgottesdienſt, derſelbe. — 
2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. — Dienftag 
(3. Feiertag), Vorm. 10 Uhr, Leſegottesdienſt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1, Feiertag. 
Vorm. 10 Uhr Hauptgotte sdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr) Herr Prediger Dunder. Nachm 3 Uhr Beper- 
gottesdienſt derſelbe. — 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt Herr Prediger Duncker. 
dienſt füllt aus. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Manergang 3. 1. Feiertag. 
Abends 7 Uhr Cyriſtliche Vereinigung, Herr Prediger 
Pudmensky. — 2. Feiertag. Chriſtliche Vereinigung Herr 
Diviſionspfarrer Neudörffer. 

Mtiſſtousſaal, Paradiesgaſſe 33. 1. Feiertag. Vorm. 7 Uhr 
Feſtchoral. 9 Uhr Gebetsverſammlung. Nachm. 2 bis 4 Uhr 
Kinder⸗Miſſionsfeſt mit Theepauſe um 3 rr Abends 
6 Uhr große Oſterverſammlung. 2. Feiertag. Vorm. 9 Uhr 
Gebetsberſammlung. Abends 6 Uhr Theeabend. Dienstag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Gebetsverſammlung. Freitag Abends 8 Uhr Miſſtons⸗ 
verſammlung. Im Zionspilgerſaale des Deurjchen 
Hauſes zu Pr. Stargard an beiden Feiertagen Nachm. 
2 Uhr Feſtverſammlung. An den Wochentagen Abends 
8 Uhr regelmäßige Verſammlung. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 

Freie religidfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, 
pfuhl 16. |. Feiertag. Vorm. 
Prediger Prengel. — 


Vorm: 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. 


Der Vespergottes⸗ ] St. Paulus⸗Kirche. 


pril 1898 


cz 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. 1. Feiertag. Vorm. 


9½ Uhr Predigt. 11 uhr Sonntagſchule. Nachm. 4 kę 

Predigt. Nach der Predigt Taufe und Abendmahl. Abends 

6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Mittwoch 

Abends 8 Uhr Vortrag. Herr Prediger Haupt. Zutritt 

für Jedermann frei. 

1. Feiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
Nachm. 21, Uhr Geſangsgottesdienſt in Heubude. Abends 
8 Uhr Bibelſtunde in Schidlitz 44. Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 

Vorſtädtiſchen Graben 63, part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 
Religiöſe Verſammtungen Sonntag Nachm. 3 Uhr, Dienstag 
und Freitag Abends 8 Uhr, Sonnabend Nachm. 3 Uhr, 
Herr Mifjionar J. Frieſen. Zutritt frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 1. Feier⸗ 
tag. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9%, Uhr. 
2. Gottesdienſt in der ſtädtiſchen Turnhalle Vorm. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath Lie Dr. Groebler. — 2. Feiertag. 
Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdlenſt. 

Langfuhr. Schulhaus. 1. Feiertag. Vorm. 9 Uhr Herr 
Militärgottesdienſt Herr Diviſionspſahrer Meudörffer. 
10% Uhr Herr Pfarrer Lutze. — 2. Felertag. Vorm. 
101, Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſte 
Beichte und Feier des heil. Abendmahls. — Katholiſcher 
Milltärgottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

Neufahrwaſſer. Himmelſahrts⸗Kirch e. 1. Feiertag. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte un 
Abendsmahlsfeier nach dem Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag. Vormittags 9, Uhr 
Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein Kindergottes⸗ 

dienſt. Vormittags 111, Uhr Militärgottesdienſt, eichte 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Conſiſtorialrath 
Witting. 

St. Hedwigs⸗Kirche. 1. und 2. Feiertag. Vormittags 
9½. Uhr Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. 1. und 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. 


$ LJ 

Zoppot. Evangeliſche Kirche. 1. und 2. Feiertag 
Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. 1. Feiertag. 
Beichte 9½ Uhr Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Herr Pfarrer 
Stollenz. Abendgottesdienſt 5 Uhr Herr Pfarrer Friedrich. 
— 2. Feiertag. Beichte 9½ Uhr Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr 
oor Prediger Friedrich. Abendgottesdienſt Herr Pfarrer 

ollenz. 

Baptiſten⸗Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr 
und Nachm. 3 Uhr: Predigt und Taufe. — 2. sdi 
Vorm. 9½ Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. 1. Felertag. 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier. Nachmittags 2 dÉ 
Kindergottesdtenſt Herr Pfarrer Torun. 

Katholiſche Kirche. 1. Feiertag. Morgens 5 Uhr 
Auferſtehungsfeier. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachmittags 2½ Uhr Vesperandacht. — 2. Feiertag. Bor- 
mittags 9, Uhr Predigt und Hochamt. Na mittags 
2½ Uhr Vesperandacht. Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. 1. Feiertag. 
Morgens 6 Uhr Herr Prediger Brandl. Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Collecte zur Vermehrung 
des Traubibelfonds. Nachm. 2 Uhr Jugendgottesdienſt 
Herr Superintendent Dreyer. Nachm. 3 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Prediger Brandt. Abends 8 Uhr Verſammlung 
des evangeliſchen Jünglings⸗Vereins. — 2. Feiertag. Vorm. 
10 Uhr Herr Prediger Brandt. Collecte für das 
Diaconiſſen⸗Krankenhaus zu Danzig. Nachm. 2 Uhr Herr 
Superintendent Dreyer, 

Elbing. St. Nicolai Pfarrkirche. 1. Feiertag. 
Vormittags 98. Uhr Herr Propſt Zagermann. — 2. Feier⸗ 
tag. Vorm. 9 Uhr Herr Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 1. Feiertag. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichte. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Bury. — 2. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Gaſtpredigt Herr 
Predigtamts⸗Candidat Junkuhn⸗ Gr. Gröben. 9½ Uhr 
Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags 9, Uhr 
Herr Pfarrer Bury. — 2. Feiertag. Kein Gottes dienſt. 
Reut, Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Beichte 
9¼ Uhr. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Kinder: 
gottesdienſt, wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. 
— 2. Feiertag. Vormittags 9½ Uhr, Herr Pfarrer Rahn. 
9, Uhr Beichte. Der Nachmittagsgottesdienſt fällt wegen 

vieler Amtshandlungen aus. 

St. Annen⸗ Kirche. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Selke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr, Kindergoktes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr, Herr Pfarrer Malletke. — 2. Feiertag. 
W ć 15 Gosh ne E Malletke. 9 Uhr, Beichte. 

A r, Conſirmandenprüfung. err Pfarrer Selke. 
1 Sans derſelbe. Lë 1 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. 1. Feiertag Vorm. 9½ Uhr Herr 
Superintendent Schiefferdecker. ge, 97 Ale Ze 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan, — 2. eiertag. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Bergan. Vorm 9, Uhr 
Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr: Herr Superintendent Schiefferdecker. 

3 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr 

E 11 si Beichte und Abendmahl. Nah. 

d ſelbe. — 2. Feiertag. 1 

„Brede äer Feiertag. Vorm. 9½ Uhr Herr 
eformirte Kirche. i, Feiertag. Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Dr. Mauwald. — 2, Feiertag. Keine Predigt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 10 
Andacht. — 2. Feiertag. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag. Vorm. 9½ Uhr, 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 
3—4 Uhr Nachm. 2. Feiertag. Worm, Ou, Uhr Herr 
Prediger Hlurichs. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. 

Go lutheriſche Gemeinde in der St. Georg: 
Hoſpitals⸗Kirche. 1. Feiertag. Vormittags Ay Nach 
mittags 2%, Uhr. — 2. Feiertag. Vorm. 8½ Uhr, Nade 
mittag 3½ Uhr Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

Ev. Vereinshaus., 1. Feiertag. Nachmittag 1½ Uhr 
Kindergortesdienſt. Abends 7 Uhr allgemeine religtöfe 


Verſammlung mit Chorgeſang. — 2. Feiertag. Nachm. 
2 Uhr chriſtl. Sängerfeſt. Abends 7 Uhr — 
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M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. lis, 2. Werkaufsiocal: Berlin, Markgrafen- 
j Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


| Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 
| 


Sonnabend anziger Nenefte Nachrichten. 9. April. Nr. 83. 


n 
ZEE A 


RRE 


SE S 
Zu Oſtern!“) 


Wenn ſchon die Sonne wärmend ſchien, 
Die Wieſen ji) ſchon färbten grün, 
Wenn braungeſchwoll'ne Keime 
Verſchönen Bild und Bäume, 
Dann iſt das Oſterfeſt auch da, 
Wo Mann und Frau ſich putzen 
Und wer es kann in Fern und Nah, 
Der macht ſich's auch zu Nutzen, 
Der ſtrolcht durch Danzig kreuz und quer, 
Beſieht die Kleiderläden, 
Prüft alle Stoffe ringsumher 
Und zupft an allen Fäden. 
Dann muß zum Schluß er ſich geſtehn: 
Die beſten Oſterkleider 


Hat gut und billig „Goldne Zehn“ 


Und nur die feinſten Schneider! 


Frühjahrs- Saison 1898. 


a Verkaufslocal und Ausstellung von 64 voliständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern 
und zwar: 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Perrenzimmer- und Schlafzimmer-Binriehtnngen. 


5 Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
|| Preise von irgend einer Goncurrenz erreicht wurde. 

9 Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speeialfabrication empfehle ich zu enorm 
£] billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmere 
D Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch 
ją für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servir- 
A | tisch für 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Ñ | Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen 
40 | für 300 Mk., elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermóbeln, Portièren, Gardinen, Teppichen, 

(578 


I Aelteste Firma in Jerez de la Frontera (Spanien) 8) schönen. . fertig arrangint. 780 


Ueber 1400 Referenzen von Offici je ihre Ein- 
empfiehlt dem Weingroshandel seine renommirten, icieren der deutschen Armee, die ihre Ein 


lr chtungen von mir gekauft haben. 
i GES | M absolut ächten (707 
Einſegnungs⸗Anzüge v. Ml. 3, 6, oni, 9,10 WI 


Eiunſeg.⸗Anz. w. n. Mß.gearb., „ 12, 13½ 15, 17, 20. e SHERRIES 


Derren-Anzüge, gur gearb. „„ 9, 10, 12, 15, 17. die reinsten und besten Weine der Welt. d 
néck u ff. Nouveoutés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 


Herren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 8 10, 11½, 14, 17. ng : e > A 
5 Läich > destillirtem Wein-Branntwein (Cognac-Genre) eingeführt 
Herren⸗Palet., elegant „ „ 191,21,23,26,29. hat. Ihre nur aus Naturweinen destillirten e 


Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar y „ Di, 2, Sin, 3, 4. Le GS 


Herren⸗Hoſen, hochfein UB 5. 7, 9, 10, 12. 

Herren⸗Jacketts, 1⸗ u. 2 reih. „ „ 4, 6½, 8, 10, 13. j 
ind die feinste und älteste Marke Spaniens. d 
> Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen 8 


Herren⸗Mäutel, ſolid „ „ 8. 10, 11½ 14, 16. 

Knaben⸗Anzüge, all Fagons „ „ I½, 3, 4, Hin 7. 
jen gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis- p: 
listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. j 


zi Für nur 7 Mark 


gą derienden wir per Nachnahme ein Koch: 


1 knallloſe 
feines Flobert-Tesching (Boge 
fliute) zu dem jo ſehr beliebten Spatzen⸗ und 
Scheibenſchießen. Nußholzſchaft mit Sicherheits⸗ 

verſchluß, Backenſchärtung, Patronenauswerfer, 
gerippter Lauf, feſtſtehend, ca. 78 em lang, 
Cal. 6 mm, 50 Meter Keruſchuß. Daſſelbe 
Teſching, glatter Lauf, zum Klappen, Cal. 9 mm 
nur 9 Mark. Garantie für gute Arbeit und 
de, präeiſen Schuſt. 100 Kugelpatronen 6 mm nur 
, 60 Pfg., 9 mm 1 Mk. 75 Pfg., 100 Schrot⸗ 
patronen 6 mm nur Mk. 1,75, 9 mm Mk. 2,50, Mute und 
Porto Mk. 180. Umtauſch geſtattet. Ferner empfehlen 
unſere weltberühmten Triumph⸗Harmonikas D.⸗R.⸗G.⸗ M. 
Nr. 63019 in 2chörig 5 Mark, Zchörig 8 Mark, Achörig 
9 Mark, 2 reihig 12 Mark, jowie hochfeinſte Aceordzithern 
3 Manuale 20 Saiten nur 3 Mark, 6 Manuale 25 Saiten 
7½ Mark. Selbſterlernſchule gratis. Reelle und billigste 


Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. 


Mir 
der 


A Sämmtliche Garderoben find auch für die 
A corpulenteſten Herren pajjend am Lager. 


ESS e, GEES 


E WR: MK 


Bestellungen nach 


Ernst Hotop 


Berlin W. 


H. Albrecht, 


S S G È , Neugarter Thor. 
kd ao: großen Stofflager vom ne. Marburgerſtraße 3 H | Fabrik mitDampfbetrieb Bezugsquelle, N 
FFC ieget und galt. aM] _ für idmiedeciieene || Wilh Miichler Söhne 37, Neuenrade(Westi), 


Maass 


Waffen: und Muſikinſtrumenten⸗Fabrik. 


Grabgitter 


Kreuze. Grabgitter, fortigeGitter 


d suite ` = Z w b 
enkbar billigsten Preisen Ziegelmaschinen. | 


B ausgeführt C5 ` | GREEN E a 10000 ik. Eiſenbahnſchienen a 
S ] | U Id If Ne Garten rt d W R wodki rege E 
pitna Terre ud ‚der, ser e RE 65 

| N Sorte v.. 4 p Mile an, Faßkorke S. A. Hoch, Johannisgaſſe Nr. 29/30. 7 


Conſervengläſerkork., Korkplatt., 
Korkſohlen, Metall flaſchenkapſ. u. 
Flaſchenlack in all. Farben, Kork⸗ 
maſch. in all. Gr. u. Holzkrähne, 


Korkholz zu Fiſcherei⸗ 
Zwecken billigſt, 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 


Korkſpähne und Korkmehl 
zur Verpackung empfiehlt (901 


A PN 
Qey filberne 


2 | 
Remontoir e Al 
garantirt erite Qualität 
mit 2echtenGoldrändern,deutich. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten. ſilbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantiri Star. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren find wirk⸗ 
Re ee ac Kei 
und leiſte ich eine reelle, fegrifts | —— 
liche 2-jährige Garantie. Ber: | Berlins größtes Specialbaus für 


firmen, Thür⸗ und Kaſten⸗Schilder, in Porzellan u. Emaille 
mit eingebrannter Schrift empfiehlt billigſt [699 


die Porzellan-Malerei von 
Ernst Schwarzer, Kürſchnergaſſe 2. 


3 10 Dreiigasse 10, Beke Kohlengasse, 10 5 a 3 8 
; parterre und 1. Etage. y DEE” Billige Reifen nach Italien, 

Riviera, Berner Oberland, Genieriee, Lugano, Vierwald⸗ 
ſtätterſee. Rigi, bayr. Königs chlöſſer, Salzkammergut, 
Wien, Orient 20. mit vollſtändiger Prima⸗Verpflegung oer: 
anſtaltet das Reiſebureau Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). 
Illuſtr. Generalproſpeet mit beſten Referenzen verſchickt franco geg. 
Einſendung einer !0 Pf.⸗Poſtmarke: Otto Erb in Waldshut (Baden) 


*) Nachdruck verboten. 


Ce 
at 


JSXXXXXXXXXIXXXXXXXXIS 
Mein Geſchäft befindet ſich jet $ 
Dominikswall Nr.12. 


Alex Stein, 


r 


Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 
Gegründet 1838. M Agen : 
d Staataaufsicht. Ill Berlin. 106 ERICH Mark. 
Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
od. anfgeschob. Renten mit gleichbleib. od. steigenden Be- 
trägen zur Erhöhung des Einkommens undAltersversorgung. | 
d Aussteuerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei P 
p. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. (5414 


Wer liebt nicht? A Mark 


eine zarte, weiße Haut u. einen reg. Mickel Weck-Ufr mit 


roſigen, jngendfriſchen Teint? 7 Leuchthlatt 


Gebr. Sie daher nur: Radebeuler 


Lilienmilch- Seife | A Sa b 


von Bergmann S Co., Radebenl-| SA WD Sans GE 
Dresden vorzügl.gegenSommer: d ib u. porto 

jprofj. ſow. mobitbótią u. verſchö⸗ 5 nn 
nernd a. d. Haut werk. a St. 50, Jb.: 
Apoth. Heinze Nchf., Langgrt. 106. 
Ap. Lewinsohn, Neugart. Apoth. 
Apoth. Geisler in Oliva. (7741 
Arth. Willmann in Neufahrwaſſ⸗ 


Der neueste sensationelle Roman. Erscheint soeben in „Aus fremden 
Zungen“, VIII. Jahrgang. Monatlich erscheinen 2 Hefte à 50 Pig. 
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 


V fe 
offe, el: Ad MI, 
80 2 FR elegante Neuheiten, empfehle billigſt. 
i Gł |. ep Vorjährige Muſter zur Hälfte 
d ver Selbſtkoſten. Schirme 
zum Beziehen und Repariren 
erbitte bald (2105 


B. Schlachter, 


B Schirmiabrit, Holzmarkt 24. 


Für nur ar 


Zum Backen! 
iſt und bleibt das Beſte 
Verbessertes 


amerik. Backpulver 


a Pack nur 10 J. (2249 


In Danzig überall erhältlich. 


Engros-Lager bei 
C. Lindenberg, 


Der grösste Feind der Frau 
i.d.Unwissenh.! Les. Sie bitte 
das ffir dle Frauenwelt unent- 
behrliche Buch über unschiid- 


Breitgaſſe 131/32. — a E T ; 
moe erhalten er SALE NEN Feb łów Wa jagod. v 
| ein Rabatt!!! | V E l | 
7 Uhren Sazlehner: nat ka HUT 
bse Muswaht empfiehlt gu an| GR We Meng EE 


fallend billigen Preiſen 


S. Lew, Uhrmacher 


5, 6, 8, 10 bis 500 %, Gelegen- 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 
tióren, Steppdecken, Divan: 


Uhren und Ketten en gros. 


> Fr. Hein, frh.Oberhebeamme, 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
... ZR 


Berlin, Oranienstr. 65. (2101 
Viele Dankschr. sende 2. Eins. 


Vitterwasser 


106 Breitgaſſe 106. EE | und Tiſchdecken 20. (7429 
Silberne Damenuhren von Mk. 10,.—. ` m 2 NT Abgevaßßte Portieren |! 
Nickel mengen e za KC Hun A 1 anos 150 perten ZC Chals, a 2, 3 
Nickel⸗Damenuhren —. senpe > „42, 
Silberne Herrenuhren 4 2 10,—, Rosen- bis 15 Probe⸗Chals bei 


Farb.⸗ u. Preisang. franco. 


tnswirter Praeht-Katalog 


Schutzmarke) 


' Santelöl-Kapseln 


Weckuhren 5 „ 2,50. 
1 Uhr E, Ai, eine Feder A L ein Glas 


Das mildeſte, zuverläl ſigſte, 


e iger 10 


10 A, 3, Kapfel 15 J. — Für jede gekaufte ode. | 
SCH Uhr le iſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (979 ang en ehmſte. A gett. eA o2 Sala 
„i E: 25 Mheilen Blasen- un . i d 
— Sj Sr DESS K Kduflich in atlen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. | HMarnróhren= Emilleförre Teppiehlaus 
Bi k (8u5 | leiden (Ausfluss) a ` 
ISMATC - — — a ohne Einspritzung u. Be- ERLIN S., Oranienstr. 158. 
OE ee S 3 i n rufsstörung in wenigen — RER 


; iele Dankschrei- 
Di a eg u. 3 M. Nur 
Hecht m voller Firma Apo- 
N thetor Z. Lahr in Würzburg. In 
j Danzig nur: Rathsapo- 
theke, Langenmarkz; 
Löwenapotheke Lang: 


Um mit meinem großen Vorrath zu räumen, empfehle ich 


hochfeinen Grog⸗Rum, 
pro Flaſche incl. Glas 1,00 , früher 1,26 , pro Liter 

A 1,20 M früher 1,60 l, 

hochfeinen Cognac, 


Echt chinesische 


| Mandarinendaunen % 


das Pfund Mk. 2.85 


g ; Zeng 78 und Apotheke natürliche Daunen wie alle in 
laſche inel. Glas 1,40, früher 1,7 REA è ländiſchen, garantirt nem und 
pro glajd ‚40, früher 145.4, pro Str. 2.004 Holzmarkt 1. (8420 ſtaubfrei, in Farbe ähnſich den T. biifigste Bazugsquafle 


Carl Köhn, 


Eiverpaunen, anerkannt füll 


White yer 


kräftig und haltbar: 3 Pfun 


~ Silber., 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. (1375 i = 
Lo - \ P | 88 — mp pp ' RCW RZEŹ F e Herren ⸗Remontoir⸗ Uhr 
` ACER eer e R lieber Gei a ar Ti k tur rabrezder WE ZI von «> m.Qoldrand u. Secunde. 
DEVOR! h P K sę Dé sa In j gen Nachn. von f 
„Kneiſe a 


sJafre ſchrſtl. Garantlel 
12 M. 50 


| erſten VBettfedernfabrit} 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 
| Berlin Z., Prinzenſtraße 46. 


Mun verlange Preislist 


— 3 

Se Umtausoh gern geftattet! 
Inuſtrirtes Prelsbuoh 
über Uhren, Ringe und 
Muſitwerke portofrel. 
Së Gebr. Loench, 
a Ugren=gabrit, Leipzi 5 


Meinen hochgeehrten Kunden 2 


erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ Weisbuchen-Sfammenden, 


Beſte u. billig.] zeigen, daß meine Wohnung 


General⸗Vertrieb durch die 
Fahrrad⸗Handlung und Reparaturwerkſtatt 
Max Patzer, 


Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23/24. (9032 
Fahrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. 


Seit / Jahren litt ich an ausfallendem Haare, io daß ich 
bereits 3 große kahle Stellen hatte, wo keine Spur von 
Haar mehr zu ſehen war, jetzt nach Verbrauch von 4 Fl. 
Kneifel'ſcher Tinktur babe ich mein volles Haar wieder be 
kommen, was ich der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige. 
Wilh. v. Schinkel in Gelſenkirchen, 18. Juli. (8526 

Obiges vorzügl. Cosmetit ift in Danzig nur echt bei 
Albert Neumann. Langenmarkt 3, und in Herm. Lietzau's 


4 


(6534 


; EE —— Apotuete, Holzmarkt 1. In. Flacon zu 1, 2 und 3 m Bezugsqu. f.] vom 1. April ſich zu Fleiſchklötzen geeignet, offe⸗ 
7 $ BE EE er KR "SA H rirt Dampffägewerk Klein 
SE" Marqniſenfranzen "SU Schule zu Worms a Rh. 68 Ki Sr | ‚Stadtgebiet 92, Fblehrender 1 ` 144 
gen = Garnituren und Fahrleinen : . Bu: befindet. 2142 Heinri i 
empfiehlt Billig die d air - ` (2088 m Cursusbeginn am !. Mal u. . Nov jed.Jhr. . Cat. gratis : 22 ich Italiener. 
oſamentir Fabr KR Nähere Auskunft unenigeltlich Btg.ang. H. Crome, Ginbed.(84898 1 c. Muller, 
Die Direction: Lehmann-Helbig. (754 SE, Sattler und Tapezirer. 


Albert Arndt, Matzlauſchegaſſe. 


9. April. 


dt 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E 


4 RZ 2220 PA Z 
Gadder , 


el, ele, | | 


T Husten: 7 
beſchränke ich g 
mich darauf 
wahrheits- "W 
getroue Ans- 
Fi züge aus DEn Gs 
Li tóglichetnione WE 
fenden Brie⸗ 
fen zu geben. 
Damit der. EE 
së mann, den es S 
ma intereſſürt, 
ſelbſt die genaue und volle Wahrheit er- 


üht m. Firma Ra 
C. Lück, Col- e 
berg. Uebtauf 
b. Verdauung 
eine außeror⸗ 
A dentlich 
dk 


Abel ſogenauntem verdorbenen gen, Appelltlo 
A dauungsſtörungen, von vorzüglichem Erfolge. 
fauligen Gährüngsſtoffe werden aus Magen und Darm durch leichten 
Stuhl entfernt und gewährt die Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz bei 

Stuhlverſtopfung in wenigen Stunden elne angenehme Erleichterung. gy 


rt war: 
E? 
2 
= 
e 
bh? 
3 
«= 
2 
3 
= 
= 
= 
= 
KE 
2 
= 
= 
= 
= 
ker? 
Er 
CR 
ei 
Ki 
o 
2 
E 
ER 
a 
bi 
= 
= 
ee 
e 


chen- 


Täuſchung oder Beihöninung ausgeſchloſſen 
iſt, nenne ich die vollen Adreſſen. 

C. Lück, coL BERG. 
Prospecte bitte jedörzeit gratis zu verlangen. 
preis M.11.75 u. M. 3.50. Probeflasche M.1. 

Niederlagen in fast allen Apotheken, 
Nur ächt mit Firma C. Lück, Colberg. 


405 Berbanungójtórungen werden leicht gehoben und die milde, gelinde 
Girkung ſtellt ſich auch da ein, wo andere, Mittel verſagen. 

- Man hüte sich vor Nachahmungen. 

= Proſpecte bitte jederzeit gratis gu verlangen. : 

Zu haben à 1 Mk., 1.50 Mk. und 3 Mk. in fast allen Apotheken. 


alles geschnitten, digeri 


asser, koche auf und schäume ki 


38382 , 
0 Lück’s Gesundheits-Kränterhonig. Bi 93 sche Lebens - Essenz. 
D — — ——— SER r E 3 a ` ` SG 

EE : . R : A 28433 Uns fat die Lebens⸗Eſſenz große Dienſte Ma 
dE e Mittel find für mich unent 4 22262 Mi ich bin e, wenn ſie uns mal 
ERC Ze? R KS 72272 alle geworden ift. { A 
S SE E EE "äs Ferchland b. Genthin, 12. Mai 1897, 
Kë: z vun. Schäffer. dż Frau Marie Heitzmann. 
A > EN Sz 


Echt zu haben in paft allen Apothefen « 
und Umgegend. , 


Lan neue 180 Ee, Ie ag, 28 o trisch pepreznten Kueres 


Echt zu haben in fajt allen Apotheken. 


von Danzi S 
Ze i von Danzig und Umgegend. 


sę ER Er 
95 des 5 

ah 5 7 
Ze 


a ŚM: 4 ÓW ) (1193) si M m o 
Ziehung schon I5. bis I7. April Auguste -Victoria 


- Lotterie 
Nur eine Mark das Loos. Staatlich genehmigt durch hohen Erlass von 12,7. 97. 


H bm. 30,000 M. ... 20,000, 10.00, 


mark 5000, 2x1000, 4x 500 dp, — Gewinne 3389. 


Loose à I Mark (ll Loose 10 Mark) sind zu beziehen durch F. de Fallois, Wiesbaden, 
alleiniger General-Debit der Friedberger Geld-Lotterie, sowie überall von den Loose-Händlern. $ 


Für Liste und Porto 25 Pfennig beifügen. 
age n I — — — ERT 
i 1 == Neue Werke für die Hausbibliothek. == 


| 1065) 


== Vollständig erschien soeben: == g 
2230) 


Meyers Konversations-Lexikon. 


Fünfte, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als 147,100 Artikel und 
Verweinungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten 
und Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Farbondrucksafeln und 
286 selbständige Kartenbeilagen. 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


/ Geschichte der Deutschen Litteratur 


von Professor Dr. Fr. Vogt tind Professor Dr, Max Koch, Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 
Beilagen. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je A Mark. 


Das Weltgehäude. 


Kine gemeinvorntändlichs Himmelskunde, Von Dr. M. Wilhelm Meyer. Mit 287 
Abbildungen im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u. Farben- 
druck. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je A Mark. 


Bilder-Atlas 
zur Geographie von Europa. 


288 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeok 
in Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig. 


Bilder-Atlas zur Geographie 
der aussereuropäischen Erdteile. 


914 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbook 
in Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. 


Meyers Historisch-Geographischer Kalender 
auf das Jahr 1898. 


Auf 365 Tagesblättern über 600 Landschafts- und Städteansichten, Architekturbilder, 
historische Bildnisse, Autographen, Münzen- und Wappenbilder nebst beschreibendem 
Text, geschichtl. Tageanotizen, astron. Angaben u. a. m. Abreißkalender. 1 M. 50 Pf. 


Prospekte gratis. — Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten. 
pe are Tee 
== Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


seidene, | 
wollene und | 
Waschstoffe | 


zu billigen Preisen empfiehlt [2422 | 
T. 


Mombe 


IN 


kauft man am billigſten und ſehr reell im großen Norddentjchen 
Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft von : 


H Schoenberg in Zap Wyr. 


Wer nach Empfang meiner Muſter die Qualität u. billigen 
Preiſe mit anderen Oſſerten vergleicht, der wird mir unter den 
Groſſiſten den 1. Rang zuerkennen müſſen. 

Jede Lieferung von 20 & an erfolgt franco per Bahn u. 
von 10 4 an 5% des Betrags als Porrovergütung bei Pojte 
padeten. Jeder Zuſendung von Muſtern liegen Bordenmuſter 
mit Preisangabe bei. 

Muſter⸗Collectionen von circa 300 Blatt ſende franco. 

Bei Aufträgen von mindeſtens 10 „4 fege ich die Unkoſten 
für die Zurückſendung der Muſter dem Rechnungsbetrage ab. 


Hochachtungsvoll (1340 


H. Schoenberg. 


p werden allenDamenu.Schneide- 
| 1 ff 0 m m Een rinnen Vorwerk's letzte, unge- 
———— — mein praktische Neuheiten sein: 


Worwerk's Kragen-Einlage „Practica“ ermöglicht durch am 


e = 
Marquiſen, 
Zelte, Sonnen ⸗Rouleaux, 
fertigt ſachgemäß an 
F. Oehley, 
Polſterer und Decorateur, 
Neugarten 35 e. (212 


Mark Bel 


ZE 


ohnung 
zahle ich, 
wenn mir 
1909 nachgewiesen 
ER a, wird, dass ich 
el bei Anferti- 
KI gung dieses 


100 


zigsteund 
erste Harmonikafabri- 
kation in Neuenrade habe. Meine 
an Eleganz und Solidität unüber- 
troffenen Concert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfunde- 


ziglicher&lockenbegleitung 
30 Pfennig mehr. Verpackung 
Hocheleganle solide 

q Accord- 


Für 


| Rande eingewebte weiche Bändchen ein bequemes Befestigen des Säuglinge, Kranke, zithern mil 
Kleiderstofies u.ungemeinsolidesAnnihen des Stehkragensauf die Taille. 6 Manualen, 
Worwerk's rundgewebtes Kragenfutter ist fix und fertig in Kinder Genesende, 


der gleichen Rundung, wie, die Kragen-Einlagen gewebt und macht 
das mühsame Ausschneiden des Stoffes und das Umlegen der Kanten 
überflüssig. Dasselbe ermöglicht ein naht- und faltenloses Rinnähen, 
sowie ein schnelles Erneuern des Futters. | 
hältlich, 


In allen besseren Band- und Kurawaaren-Geschdften er 


Magen · 
leidende. 


jeden 
Alters. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


General- J. C. F. Neumann & 8 Berlin W., 


Depot $ ohn, Taubenstr. 51/52. 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (2098 


Tilsiter Fetikäse. 


auch Selbſtkutſch. für 4 u. 6 P. 
mit anklappb. Rückſitz! 
als Specialität: 
ein⸗ und zweiſpännig mit 
Langbaum 1 440,— 
freiachſig „ 480,— 
in eleganter Ausſtattung. 
Yersandt sof. Telephon 370 


Univerſ. Sommerwagen, 
Nr. 51. 


stramentenfirma von 
Hermann Severing, Neuenrade, 


(Größtes Weinbauterrain 


LS rei Einen Bolten Tilſiter Fettkäſe, alte ſchmackhafte Weide⸗ 
7 Er. RIP jde Zdageni. ante, pro GE dee EH ipen. Roth Wein 
` Be NU e Ee H Stück I un „En emp ehlt e ett, 2 , 
ol ZY pe aeg garantict rein, 50 Liter A 30,— 


HE. Reimann, 
87 Altſtädt. Graben 87. 


Proben billigſt. "SRR 


S Branco jede Bahnſtation 1 Ganz großer maſchin. Betrieb! 


Herrn George Gronau, Altſtä 
Herrn Friedrich Helfer, Neufahrwaſſer, 
Aulegeplatz der Dampfer „Weichſel“, 
Firma Gustav Ehrke Nachfl., Inha 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 18. 


Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Verein. 


E. Rodenacker. 


Eeer 


und Möbel-Tischlerei. 


90 Philipp Siegmund. 


Jil 


in folgenden Geſchäften: 


Die Direction, 


Einem geehrten Publicum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich 


Langgarten Wo. 11 


, etablirt habe. 
R Durch meine 12-jährige Thätigkeit in der Bat- und Möbel⸗Tiſchleret des Herrn 
RÓ H. Scheffler habe ich die günſtigſte Gelegenheit gefunden, alle in dieſes Fach ein⸗ 


ſchlagenden Arbeiten gründlich kennen zu lernen. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das Vertrauen meiner geehrten Kunden 
mir durch prompte und ſaubere Bedienung zu erwerben. 


Hochachtungsvoll 
Franz 


Tiſchlermeiſter, 


Langgarten Nr. 11 
(früher Skibbe ſche Werkſtatt). 


Continental 


im Einkauf einer der theuerſten, im Gebrauch aber billigſter Radreifen, weil aus 
beſtem Material ſorgfältig conſtruirt und fabrieirt, daher feit Jahren bekam 


bester Radreifen 


gelöſcht und ungelöſcht, Cement, 
Gyps, Rohr, Dachpappen, Klebe⸗ 
maſſe, Steinkohlentheer, Holz⸗ 
theer, Carbolineum, ſowle 
ſämmtliche Baubeſchläge 
|etnpfieglt zu billigen Preiſen 
A. Perschonke Nachf., 
E. Günther. 
Hoch⸗Stübla u. (2320 


Ernst Wille's ? 
kunft, Bau: u. Möbel⸗ 
Ciſchlerei 
Cöslin, 


in großartigſtem Betriebe 
ift todesfallsh. fof: preis: 
werth zu verkaufen durch 


3 
A. Gräbener, 
Cöslin. 3 


a Meinel- 
Bartiritz, 


Klingenihal (Sachjen) Nr. 22 
verf. g. Nachn. alle Art. Muſik⸗ 
inſtrumente, insbeſ. Harmonik. 
Geigen 2c. ſowie hochelegante 
Accord⸗Zithern neuft. 3 auart 
mit geſetzl.geſchützter Claviatur, 
Metallped., tot. im Ton, mit 
21 Gait. 3 Ped. p. Stck. nur 8,00.M 
25 „ 6 „ w Jared 
30 „ 10% 2 „ Lille 
Accold⸗Zith. mit Holzped. ſchon b. 
44,50 an. Schule u. Verp. umſ. 
Porto extra Preisliſt.üb.ſämmtl. 
Muſik⸗Inſtrum. gratis u. franco. 
Reelle Bedienung. (7965 


z 
$ 
2 
$ 
3 
$ 
$ 


: 
$ 
$ 
; 


g 


%%% %%% 


Achtung. 


Man fragt ſich immer, wo kauft 
man gute und billige 


.. ͤ — RE D 
Dürkheim, Zdrinyfak. Schuhe und Stiefel 


zum Feſte ein? Nur 


100 Altſt. Graben 100. 


Bitte die hausnummer zu beacht. 


Otto Steffens. 


MNA d 


iebensitellen 


zur Annahme von Spar-Binlagen 
auf Sparkaſſen⸗Qnittungsbücher 


dtiſchen Graben Nr. 69/70, 
Weichſelſtraße Nr. 13, 


berin Fräul. A. Gutzke, 


2449 


Rilly, 


Nur 5 Niark 


koſtet einer dieſer hochelegant je 
333 geſtempelten Haat, 


x mit echtem Türkis 

mit künftl. Brillant, oder Cap Rubin. 
Illuſtr. Preisliſten über Ringe, Trau⸗ 
Ringe, Uhren und Muſikwerke portofrei. 
Gebr. Loesch, Verſand⸗Naus, Lolpzi 


Traurige Jh tsache 


de rechtochaffanor Fa- 
ches Anwachsen rat 
it Sorgen und a Än 
it Krankheiten und Siechtum zu kimp 
PORTE Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Hersen liegt, Jeng onbedingt des ROD at» 
schionens zeitgemässe Buch: „Die Ursachen 
der Familienlasten, Kabrongssorgen uad dos 
Onglücke in der Ebo, Rathschläge mA Ze 
gube natürlicher Mittel zur Beusilignas = 
gelben“, Menschenfreundlich, hocbintoresen 
und belehrend für Ebeleote jeden standes. 
80 Seiten stark. Preis nur 80 Pt. GEB 
schioasen gewünscht 20 Pig. mebr (a. in enk 
Zaraba & Co., Hamburg. 


N į SE HIE 


J. 


e. W 
Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden, 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit. Meroen: 
ſchwaͤche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Ber 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
as PL kaja 0 bon 5 
m L. Ernst, Homdopai 

wien. Giselagtr. Cé 


Sammfl. Musikinstrumente, 
Musikwerke u. Harmonikas all. 
Art liefert billigst unt. Garantie 
u. hoh. Rabatt d. Rhein. Musik- 
en ersandhaus von 

üngsdorfa.Rh. 
Jean Maer, Horn 
Spec. hochf. Concert-Harmoni- 
kas, Zithern, Violinen (Schul- 
violinen cpl. Mk. 16), Trommeln, 

Flöten, Clarinetten. 

Reich illustr. Katalog gratis. 


126) 


(90803 


Sonnabend 


——— - 


SCH Danziger Neueſte Nachrichten. 9. April. Nr. 83. 


BĘ: 


In Folge umfangreicher baulicher Erweiterung und Hinzunahme der ganzen 
2. Etage zu unseren bisherigen Geschäftsräumen, sind wir in der angenehmen 
Lage, durch bedeutende Gewinnung von Platz in allen Artikeln wesentlich grössere 
Läger zu unterhalten und dem bekannt umfangreichen Verkehr in allen Abtheilungen 
unseres Warenhauses genügend Raum zur Verfügung zu stellen. Zur ferneren 
Bequemlichkeit der geehrten Käufer und Entlastung der bisherigen Cassen-Zahl- 
stellen haben wir für noch weitere Einrichtung von solchen Sorge getragen und ist 
auch hiermit der Uebelstand, den das lange Warten mit sich geführt hat, abgeholfen. 


Hochachtungsvoll und ergebenst 


Warenhaus Hermann Katz & Co, | 


Ganz besonderes Interesse widmen wir unserer 


śnecial-Abtellung für Damen-Kleiderstoffe 


indem wir durch die wesentliche Vergrösserung, sowie durch directen Einkauf bei nur ersten Fabrikanten unserem bisherigen 
Princip, stets nur das Neueste und Beste zu aussergewöhnlich vorteilhaften Preisen herbeizuschaffen, treu bleiben werden. 


Als ungewöhnlich wohlfeil empfehlen wir: 


Jamen-Kleiderstoffe. | Damen-Kleiderstoffe, 


Englische Neuheiten g Sten Se Better Besch va BB nm Original Englishe Neuheit on ie SGO e, 
Radler Loden Beige ya. 68 » | Letzte Neuheit E yk arme wong 1,45 5 
Cooper Beige Reine Wolle in iur "== 63 r. | Moire Epingline ue mat: Fantasio Gowo in air er 1 98 1. 
SchwarzCheviotReineWolle tin. sure AB pr 
— 


Schwarz Cröpe Armiire Reine Wolle, sehr elegante Crepe-Bindung, 9 5 Pf. 
u EEE EEE TE EEE ET 


— s Reine Wolle in allen grauen und Modefarben. 
F antasie Beie © Sehr chices Sommerkleid, doppelbreit Meter 70 Pf. 


= 57 Rein Wollener, Crepartiger Stoff. Als ausserordeent - 
Beige Armüre lich preiswert zu empfehlen doppelbreit Meter 83 PL 


auch in allen anderon mod. Farben, Meter 


E 2 — R i W 1] i 11 M d je l a s 
Rammgacntiréëpe Beie eier Nach wa 4e: dech Meter DB PL SchwarzKammgarnCheviot ler: 1,05. 


— Reine Wolle eleganter Friihjahr- u. — ag Reine Woll heleg. durehbroch. sch. Gew. 
Vig oureuxt Kammgar a Sommerstoff, In all, Farb. doppelbr. Meter L, 15 Mk. Schwarze Gr enadines EE sa ZE Mir. 1,35 Mk. 
JC d d PPP 


——— — a eee 

u El ter feinfarbi Stof i í i i 5 
Besondere Neuheit zur: Cie lf gof pan 1 f, 1, 80 m. Schwarze Fantasie-Stoffe "N er L, S 0 m. 
— z A 


== [dglicher Eingang von Waschstoff-Neuheiten für die Sommer-Saison 


in Elsasser Levantine und Madapolam, Coteline, Rips-Piguó, Batist, Organdi, Plumetis, 
Satins, Zephyrs, Kleider-Leinen, Japonais etc. 


Unerreichte Auswahl fertiger Damen-Unterröcke aussergewöhnlich preiswert. 


SE ` i M * Lem, ZE. à , 


zeigen Elegante Fracks Kam von fen ab 5 Hr E Scufgurken AP.30 Ist et cher Schub E 
Prack "Aen?" NONN Botra) wm | ©itausten, u, | Ben st Gigi zu 


im Hauſe des Fuhrhalters . 3,50, 3 Zyd. A 5. Porto 20 A 


2 1 
werden ſtets verliehen Koch Hendel Sprechſtunden d Hen- U. Anbauten, Preißelbeeren, Unger, hem, erg eege 181e. (2538 


empfiehlt SC 
el Imperial⸗Fahrräder 2| 


TEEN Fi 5 


Vermischte An: 
Heubude. 


Mein Raſir⸗ und Haar⸗ 
ſchneide ⸗Salon befindet ſich 


i e Nr. 12, ep? aſſe 36. —10 und 3 -5 Uhr. 
ee "e ` SE | 4 Dr. mel. Ferdinand Kern, 


Cari Pommer. Direct aus Berlin: 


II. J. zander, Breitgaſſe 71. 


Bier⸗Oroß⸗Handlung 


praktiſcher Arzt, Wundarzt und $ 
n | Hochelegante Strohhüte. Geburtshelfer, Specialarzt für (IO D Berechnungen A 
DEE" flan, SE von, MB, GOEN oss| Robert Kriger dit, 
ertigt zu billigen Preiſen ; 
C. Zöllner 9 | Brannsberger ergſchlößchen, 
Zimmermeiſter, 
Schtwarzes Meer 28. gulnbańe Soir, 


p Plomben, (23796 | zeg Bd a Budweis, 
künftl. Zähne. | l e. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist 
genmarkt 1 Gg Matzkauſcheg. Pale Ale, Sanerbrunnen, läſſigſter felbitftändiger Aus⸗ 


en Wat Krüger bd. S. Heberlei 
Ein Fahrrad, „| 8. Heberlein, 


gut erhalten, billig zu verkaufen 
Nr. 6. (227 


Reclamat. in Stener: u. Milit,- 
Ungelegenh., Vitt⸗u. Gnaden- 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


Dutt Borchardt, |: 


Zimmer: u. Schildermalet, 


Heil. Geiſtgaſſe 63. |, 
1Plätterin wünſcht feine Wäſche 


8.Waſchenn. Plätten. Off. u. A639. 
Wer an > e 
Krämpfent 

Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 


franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


Jeder bei mir gekaufte KA 
arnirt, 10 
umſonſt 785 e 
ſchnell und billig angefertigt. 
Schürzen, Corſets, Strümpfe u. 
viele and. Artikel. Hochachtungs⸗ 
voll Frau Wenkhans. (2592 


za Aus Dankbarkeit]? 


u. z. Wohle Magenleid. gebe ich 
jedermann gern unentg. Aust. 
über meine ehem. Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
ew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a.D. 
Pömbsen, Poſt Nieheim (Weſtf.) (“ 


Künſtl. Zähne, lomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen ee. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. d 636 

M. Henning, 


10 Gr. Wollweberga 


Nervenleiden. (1914 


Jede Flechte, 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie 
aut⸗Ausſchlag, heilt auch in 
den hartnäckigſten Fällen unbe: 
dingt ſicher nud ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (8752 
W. Sommer, 
in Goslar, Mauerſtraße 55, 
Behandlungsvorſchriften gratis 
und franco. 


Strohhüte 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
5 billig und gut (7241 


August Hoffmann, 
Stroh- u. Dit, Fabrik, 


10.126 Heil. Geistgasse 26. 


noch zu haben, von 170 m an, Gamettraber 185 | 
1 Jahr Garantie. Nichconvenirendes wird zurückgenommen. 


Langenmarkt 18. 


lt 
Klingel- Anlagen 


in und außerhalb der Stadt, 
mit auch ohne Material, ſowie 
zu jeder Reparatur bei zuver⸗ 


Münchener Bärgerbrän, 


Gräter, Porter 
(Barclay, Perkins 2c.), 


führung empfiehlt ſich und bittet 
um gütige Aufträge. i 


Hausschuhe md Pantollel, 


Hakelwerk 13/15. un bania "a 


22 B. Schlachter, Holzmartt 24, 


Selters u. 


Telephon Nr. 359, 


de H 


lichen Intentionen des habſüchtigen, charakterloſen 
Konthurs nichtig geſcheitert, das Stadt und Bürger zum 
Verderben hätte gereichen müſſen — wenn auch Alles 
dieſer Art abzuwehren oder zu paralyſiren, auch dieſer 
großgeſinnte, ſelbſtioſe Mann nicht vermochte. Weser 
dieſen dauernden, zum Treil erſolg⸗ und nunloſen 
Kämpfen wuchs die Erb kerung Danzias zu jenem 
Höyegrad empor, wo man die Möglichkeit ern mich 
bereits zu erwägen begann, des Ordens vollkommen 
fih zu entledigen. 

Es war noch nicht ein Jahr verfloſſen nach der 
verhängnißvollen Niederlage des Ordens durch die 
jtegreichen Polen in der Schlacht bei Tannenberg, man 
befand ſich in der Oſterzeit des Jahres 1411. Der 
Großſchaffner des Ordensſchloſſes, Herr v. Palſart, 
welcher einige Sympathien für die mächtig aufblühende, 
zu hohem Anſehen bereitsgelangte, reiche Hanſaſtadt 
f ; beſaß, hatte kurz vor dem Palmjonutag an einige 
i f De Vertreter der edelſten Geſchlechter derſelben Einladung 
werden noch fortgesetzt von sämmt- zu einem Bantett ergehen laffen. Unter dieſen Ge: 

lichen Postanstalten und Land- ladenen befanden fih auch der Bürgermeiſter Konrad 
briefträgern sowie von unseren e 1 E 1 5 des 1 SA 91 
NS S sc Groß, Tiedemann Huxer und Arnold Hecht. 
Filialen und Austrägern entgegen- Trotz energiſcher Verfechrung feiner Rechte und Würde 
genommen. dennoch überall bereit, Frieden und gutes Einvernehmen 
Neu eintretende Abonnenten er- mit dem Orden zu unterhalten, Joen es immer 
halten die fehlenden Nummern und den Und ſe s ier > aż Ge eikwinig gefolgt. 
Anfang des laufenden Romans kosten- | geſch We 
los nachgeliefert. | 


Zu feſtlichem Gelage 
In Herrn von Palſart's Haus, 
Kurz vor dem Oſtertage, 
Man ſaß bei rohem Schmauß. 
Es ſtrablten Lichtglanz⸗Wogen, 
Es tönte froher Sang; 
Und zu der Halle Bogen 
Wang’ derber Scherz hinklang. 
Da öffnete ſich geräuſchlos die Pforte der Halle, und 
trotzigen Schrittes, Huber und ohne Gruß, näherte ſich 
den Gäſten ein Abgeſandter des Komthurs. Seine 
Botſchaft ging dahin, die Herren Letzkau, Huxer, Barthel, 
Groß und Hecht zu dem Letzteren ſelbſt zu entbieten: 
„Palmſonntag wurd' erſehen, 
Von meinem hohen Herrn, 
Daß Żor Euch mögt ergehen 
Bei ihm, im Mahle gern!“ 
Doch man traute in der Stadt dem Komthur ſelbſt 


. EHE 


Esse 


2409009 
| Cine Oſterwoche im alten Danzig. 


| Bon AŻ 


8 (Nachdruck verboten.) 

ie et dem ungeheuren Unglück des Ordens hatten 
| en anziger, die erlittene ſchwere Peinigung des 
| my tn, als obsoleta crimina edelmüthig jie regiſtrirend, 
die gerechtfertigt tiefe Erbitterung über dieſe 


Danriner Menee 


„Doch galih heit, arg Begehren, 

Sagt nie dem Komthur nach; 

Ich muß dem renitens wehren, 

Denn Fal ſch iñ: Mannes⸗Schmach.“ 
„Und Dank wir nie begehren 

Fur das, was wir gethan; 

Doch wird man Waſtrecht ehren. 
Geung — — wir treten au!“ 


In edler Wide ip icht jo Konrad Q ghu. 
ein Blick auf die zum Komthur gleich alls eurbotenen 
drei Naıhsherren zeigt ihm das Einverſtändniß dieler 
mit femer offenbarten Geſinuun s, weshalb er nach 
kurzer Pauſe mit den letzten Worten das Voraus⸗ 
geſchickte gewiſſermaßen beſiegelt. Denn unter ſeiner 
hochherzigen Berediſamkeit haben diefe Drei das Unedle 
des Mißtrauens erkannt, welches zuvor auch ſie, wenn 
auch in ungleich ſchwächerem Grade als die Anderen, 
beſeelt hatte. j 

Balmjonntag war erſchienen. Der Tag, für welchen 
der Komthur ſeine Einladung hatte ergehen laſſen: 


Im Frühlingsſonnenſtrahle 
Erglänzt des Schloſſes Thor, 
Als, zum gelad'uen Mahle, 
Die Gäſte nahn davor. 

Doch eh’ fie rüſtig fchellen, 
Tönt's von der Ziune her, 
Durch weiche Sonnenwellen, 
Wie Seufzen, bang und ſchwer: 


„O, wenn die Herren wüßten, 
Um's Mahl, das ihrer harrt — 


gr: Sonnabend 9. April 1898 


Die gerechte Empörung Danzigs über dieſen in 
Falſchheit erſonnenen und grauſam ausgeführten Ge⸗ 
waltact des Komthurs war grenzenlos. Offenkundige 
Drohungen traten jetzt an die Ritter heran, überall, 
wo ſie in der Stadt ſich zeigten. Und ſicher iſt, daß 
dieſer ſo unedle, wie gänzlich ungerechtfertigte Vorgang 
den e ſten direeten Anſtoß gab zu der ſpäteren Los⸗ 
ſagung Danzigs nicht allein, ſondern, unter deſſen 


Und Führung, auch aller übrigen Ordensſtädte. 


Frau Anna Groß aber, die Tochter des Bürgers 
meiſters Letzkau und Gattin des Rathsherrn Barthel 
Groß, began fih, hingeriſſen von dem Schmerz nm 
Gatten und Vater, auf das Ordensſchloß. Muthig trat 
fie vor den Komthur hin, ſeiner blutigen That ihn ane 
Hagend und, mitten im Kreiſe feiner Ritter, ihn einen 
Meuchelmörder heißend. 

Zornvoll rief dieſer ihr zu: „Bei Gott, Verwegene, 
wäret Ihr nicht ein Weib, io ſolltet Ihr wohl erfahren, 
was Eure Worte werth ſind!“ 

Unerſchrocken entgegnete ſie ihm: „Danket Gott, 
Herr Komthur, daß ich nur ein Weib bin! Denn, 
wäre ich ein Mann, ſo würde ich rächend und Rechen⸗ 
ſchaft fordernd mit dem Schwerte hier vor Euch ftegen !“ 

Der Komthur war von dieſem Unerhörten jo vere 
wirrt und faſſungslos, das er vergaß, das Zeichen zur 
Gefangennahme dieſer heldenhaften Frau zu geben. 

Groß und würdevoll, das Haupt hoch erhoben, durch⸗ 
ſchritt fie die Reihen der Ritter, die, dieſer Hoheit einer 
Frau unbewußt ſich beugend, freiwillig zurückwichen 
ihr Platz zu geben und nicht entfernt daran dachten, 


Davon Ñe fliehen müßten, | fie. auizuhalten. Unbehelligt verließ fie das Schloß. 


In windesſchneller Fahrt!“ 

Die Männer ſchau'n ohn' Leide, 
Zum Firn, von Ried umweht, 
Wo in dem Schellenkleide, 

Des Schloſſes Hofnarr eft, 
Den Finger ernſt erhoben, 
Ein wunderlicher Hort, 
So ftebt er, warnend, droben == 
Doch, wer traut Narrenwort!? 


Keine Unruhe bewegt ob dieſer jeltiamen Erfchei: 
nung das Gemüth Konrad Letzkau's und das ſeiner 
beiden jüngeren Begleiter. Nur Tiedemann Huxer, 
ein erfahrener hochbetagter Greis, glaubt in den 


Aber die Rache des Ordens blieb niemals aus, 
Auch von ihm konnte man jagen „er vergab Nichts“ 
wie er auch „Alles wußte), genau wie bei dem Rath 
dei Dieci, der geheimuißvollen „Zehn“ in der freies 
Venezia. Daher denn auch: 

Auf finſtern Waldeswegen, 
Mit todesſiechem Leib, 
Iſt ſterbend bald gelegen 
Herrn Barthel's Heldenmwelb. 

Die ftetig wachſende Willkür und der Uebermuth 
des Ordens veranlaßte endlich die Gründung des 
zPreußiſchen Bundes“, welchem alle Städte des 
Weichſellandes, welche unter dem nicht mehr ertrag⸗ 


Worten des Narren, der, umtönt von den Schellen baren Druck des Ordens litten, ſowie auch die Ritter" 


ſeines grellbunten Kleides, in Aufmerkſamkeit er⸗ 


+ 5 5 A ; } 
| Zwei unterdrückend, nur des vormals theilhaft] bel anſcheinend fo harmloſem Dinge bereits nicht mehr: regender Verrenkung der Glieder bald von der Ver⸗ 


Es finitert fih die Miene 
Bei Allen ringsumher; 
Doch Letzkau ſpricht, der Kühne: 
„Wir geben Euch Gewähr!“ 
Der Knappe geht in Eile, 
Er lacht in leiſem Spott. 
Herr Palſaxt ſpricht in Weile: 
„Bewahre Euch deun Gott!“ 
„Wenn fie Verrath nicht finnen, 
Hier oben anf dem Schloß, 
Will zieh'n ich Sag von Dipen, 
Mit nächſtem Landsknechtstroß.“ 
„Herr Letzkau, laßt Euch jagen, 
Der Orden nicht verzeiht, 
Daß Jur zu allen Tagen 
Zum Widerjianó bereit!“ 
„Drum fürcht' ich, daß man brütet 
ZE in der Rache Reich; 
„daß Ihr Euch doch hütet 


| Gi ordenen Guten ſich wieder erinnert. Und iu dieſer 
Ih ſenerung hatten ſie bei ſich erwogen, wie dem Orden 
Ion „ner tgatjńchlich verzweiflungsvollen Lage beizu⸗ 
i dal el. Die herrliche Treue der Väter überall, von 
Ion Jer ſpäter beſonders auch der unglüdtiche Stanislaus 
Kr Polen zu fagen wußte und deren er in feinem 
Rupn(edsichreisen an die Danziger unter Dant und 
SR rung erwähnt, als „fidelitó sans exemple“, als 
ide ohne Gleichen, fie kommt hier djarafter jtiich und 
biedunderungswerth zum Ausdruck. Das Reiultat 
daher, Erwägens war, daß die Stadt dem Orden 
du 000 Goldgulden überſandte zur Begleichung ſeiner 
lalegsſchulden und zur Löhnung eines Söldnerheeres, 
as gleichzeitig auf Schleichwegen ihm zugeführt wurde. 
In. Der Ueberbringer dieſer erlöfenden Botſchaft war der 
ürgermeiſter von Danzig ſelbſt, der hochherzige Konrad 
binu, der es auf fih genommen, an den deutſchen 
Fürſtenhöfen das Söldnerheer für den Orden perſönlich 2 1 ch hü 
M erbitten. Um fein Ziel, das Hochmeiſterſchloß der SE falſchen Streich.“ 
$ arienburgunerfannt erreichen zu können, war von ihm,] Kourad Letzkau ift der Einzige in der Tafelrunde, 
[get von ſeinem Schwiegerſohn, der ihn begleitende welcher von birectem Mißtrauen vollkommen frei iſt. 
lathsherr Barthel Groß, elende Bettlerkleidung] Seine ganze Sinnesart iit zu vornehm und zu groß, 
gelegt worden. Unter dieſer unauffälligen Ver⸗ um auch nur die Möglichkeit annehmen zu kbunen, daß 
dung gelangte er in der That unerkannt durch bie | der Komthur, dazu ein Edelmann, fähig ſei, 
| buch: und Belagerungsheere und in die Hochmeifter: [unter harmloſem Schein etwas Arges etwa vorzu⸗ 
ge jedoch unter dauernder äußerſter Levensgefahr.] bereiten. Er iſt in edler Entrüſtung: 
dee ec den Danzigern ihm übermittelten Heere Herr Letzkau ruft dagegen: 
Jeje er Orden den Feind, welcher die Burg bereits „pete Palſart, nicht its fein, 
St gehalten, und fand fo feine Rettung. Daß Ihr des Plauen Wegen 
| legte dd dem Aeußerſten knapp und kaum entgangen, Zutraut ſo ſchlimmen Schein!“ 


X 


Le, per Orden fein dem Ende immer mehr entgegen n Doch während Letzkau noch eifrig bemüht iſt, das 
ih endes Weſen, auch in Danzig, wieder fort. Und Unedle des in dieſem Kreiſe ſich zeigenden Mißtrauens 


Wl in kurzes Jahr nach der ſelbſtverleugnenden, recht zu beleuchten: 

| lg That des edlen Letzkau, bei der Meier fein Da, von der Tafelrunde, 

| ią H für den Orden in die Schanze geſchlagen, zeigte EA: i sähe 
den in greller Beleuchtung, welcher Art der Dank war, Der at ERIE Sch d 
ET iefer Sür dieſe einzige That, wie für die Daf Ihr des Ordens Qi 
In ridende Hilfe überhaupt empfand, welche, feine Die Stadt e? 1555 aile 
| De fertigte Erbitterung niederfünpjend, von Danzig Väğt ihn zur Mache DRE 

| geleiſtet worden war. Sich jetzt mit Heuchelei“. 


M in Bruder des Hochmeiſters Heinrich von „Den Zaart mer nicht richtet, 
E en hatte zur Zeit den Komthurſitz des Danziger ch ruf' wie er: Verrath! 
Figensſchloſſes inne. Er leiſtete an Uebermurh, Daß man zu Dank veröoflichtet, 


| Gercńttnig man nicht har“. 

„Daß oft mit ienen Gelden, 
Das Danzig, rein und fret, 

Mit manchem guten Helden 

Dem Orden ſchon fraud bei“. — 
„Daß Ihr, Herr Letzkau, wagend, 
Geworben jribit die Schaar, 

Den Feind dom Schiofi- jagend, 
Das ſchon ihm eigen war“. — 


„Und hunderttauſend Gulden 
Dem Orden gebt aufs Neu, 
Daß er der Kriegesſchurden 
Euthoben fürder jei“ — 
„Das Alles, glaubt's, vergeſſen 
Hat es des Plauen Sinn, 
Der, welten enſtvermeſſen, 
Erſtrebt nur Mehrgewinn.“ 
Der Orden iſt zerfallen — 
Mit Eruſt Herr Letzkau ſpricht — 
Seit er mit Kreegsverſallen 
Weltlich Princip verficht.# 
FG 


Ch Dr und Ungerechtigkeit nahezu das Höch te. Nach 
| Dor riahrung der Danziger, wie wenig ihre durch⸗ 
| leſchende und wahrhaft rettende That von dem Orden 
| tiap et wurde, erwachte in dieſen nach und nach 
iter der vormalige Groll und die edelmüthig unter⸗ 
tie Erbitterung. 
bę don rad Letztau vertrat aufs Neue die Rechte und 
, Würde der Stadt vor dem Komthur mit einer 
mal opferbereiten, ſeloſtloſen Treue, die in herr- 
het aber auch in vorwurfsvoller Flammenſprache 
ew erleuchtet in ein Jayrhundert, in welchem ein 
| iper Altruismus zwar vielfach gepredigt wird, 
| Noch aber das Einzel» Individuum die ſchnödeſte 
Gbenfucht auf ſeine Fahne ſchreibt — und in einem 
und e, wie nie zuvor. Mit Entichiedenheit und ganz 


gar furchtlos hielt er dem Komthur ſein kühnes 
erer immer wieder entgegen und gab keinen Deut der 


unte der Stadt und des Bürgers ohne den allerhärteſten 
d 


Und an dieſer charakter⸗ 
ft Vieles der urſprüng⸗ 


| tn f feiner Willkür preis. 
en Treue und Feſtigkeit i 


| 4 Wollwebergasse &. 
| _.. Keuheiten 
Frühjahrs⸗Kleiderſtoffen, 


in entzückender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen. 


Reizende ſeidene Beſatzſtoffe. 


r VK Grösste Auswahl. 


p 


Muſier nach answärts gratis 
und frauco. 


den, die in 


empfehlen ergebenfi; 


Potrykus & Fuchs. 


gitterung der Sinne herabyängt, bald ihnen entgegen 
gebeugt aufrecht ſteht, einen tieferen Sinn zu ertennen. 
Dazu den Ausdruck menſchlichen Rütrens hinter den 
luſtigen Zwintern feiner Augen. Sein Mißtrauen ers 
wacht plötzlich wieder und im höchſten Grade. Schnell 
ſucht er die Genoſſen zur Umkehr zu bewegen, doch 
erweiſt ſich ſeine Mühe umſonſt. 


ſchaft beitraten, zu gemeinſamem Schu egen dieſen. 
Auch in dieſem Bunde, der unter BS Steg Hoch⸗ 
meiſter Bau! von Rußdorf ins Leben trat, nahm Danai 
eine führende Stelle ein. Paul von Rußdorf einn 


unendlichen Schmerz über das Treiben der Ritter, 


vermochte indeſſen nicht dieſes u ändern. 
Er wurde ſeiner Würde entſetzt. Und eln Nachfolger, 
der edle und kluge Konrad von Erlichshauſen, welcher 


Vertrauensvoll gleichfalls beſtrebt war, auf den Orden beſſernd eine 


durchſchreiten dieje bereits die Pforte, weiche ihnen zuwirken, ſtarb ſchon früh. Dieſem aber folgte fein 
üH öffnet. Von der Zinne her aber klingt ihm der übelberufener Neffe Ludwig von Erlichshauſen, welcher 
ichwermuthsvolle Seufzer des Narren entgegen: „Drei dem ſchnöden Auftreten des Ordens Vorſchub leiſtete. 
Vögel find gerangen, der Alte nur war klug; er ist] Er ging zu Kaiſer Friedrich ſelbſt und wußte Melen zu 
dem Garn entgangen!“ In tiefſter Bekümmerniß und beſtimmen, dem preußiſchen Bund, der von ihm als 
jchmerzbewegt ſchreitet er endlich in die Stadt zurück. zu Recht beſtehend anerkannt worden war, als 

In der Vorhalle des Schloſſes traten den Geladenen]aufrühreriſchem Complott, nachträglich die Wiederaufe 


Knappen und dienende Ritter entgegen. Voll eifriger 


öſung aufzugeben. Danzig, das zur Zeit an den Fürſten⸗ 


Befliſſenheit ſuchten dieje, nach Gaſtmahlsbrauch, der | hören eigene Geſandte bereits unterhielt und in politiſcher, 


Waffen fie zu entledigen, welche nach damaliger Gitte j wie in Handelsbezietung 
Darauf führte] und bevorzugte Stellung überall ſich zugewieſen ſah, 


zur Tracht des Bürgers gehörten. 


von ſemen Rutecu, ihrer bereits wartete. 
Aber jeltiam, 


eine hochbedeutungsvolle 


litt es ferner nicht, daß der Orden verſuchte, ihm 
Gesetze zu geben und in feinem Intereſſe den Hafen 


keine der Vorkehrungen eines ſchließen zu wollen. Unter femer Führung erhob Gł 


kommenden Gelages war zu erblicken und fein freunde der ganze preußische Bund und gab die Antwort au 
licher Willkomm wurde ihnen geboten. Finſter und Kaiſer Friedrichs Gevot der Auflöſung in der plóge 


K fie in den Remter, wo der Komthur, umgeben 


drohend ſahen ſie die Blicke der Ritter und des Komihurs 
auf Go gerichtet. Und nicht lange währte es, fo trat 


lichen und gänzlichen Losſagung vom Orden. „So 
jagen wir, Ritterſchaft und Städte des Bundes in 


man offen mit Hohn und Schmähung an fie heran. Preußen, Ew. Ehrwürden uff Holdunge und alle 
Letztau und feine Begleiter ſtanden betroffen. Als Pflicht“, beginnt der Brief der „Ufffagung“ an den 
aber die ganz ungerechtfertigten Schmähungen fich Orden. 


ſteigerten, wies dieſer fie entſchieden von fih und vers 
theidigte in ſtolzer Würde ſowohl die Stadt, wie auch 
ſich ſelbſt. Da geſchah das Ungeheure, das Unglaubliche. 
Unter dem Wint des Komthurs drangen die Ritter 
mit dem Schwert auf die hinterliſtig Herangelockten 
ehrlichem Glauben und Vertrauen 
zu ihnen gekommen waren. 


Vollſtündig betäubt von dieſem nicht erwarteten 
Schlage, räumte der Komthur Fersfelder umer dem 
Anſturm der Danziger das Ordensſchloß. Als er aber 
gelegentlich vernahm, der Rath könne ſich über die 


fernere Verwendung des Letztern, das durch ſeine 


ganze Lage eine Fremdherrſchaft unendlich begünſtigte, 


Dieie, den Verrath | nicht einigen, da rief er in feinem Spott: „Der Bauer, 


jetzt klar ertennend, griffen unwillkürlich an die welcher den Storch auf feinem Dache nicht dulden will, 
Seite nach der dort gewohnten eigenen Waffe, um vernichtet ihm in der Zeit das Neſt!“ 


wenigstens nicht ohne männlichen Kampf das Leben 


Die Danziger beherzigten dieſen Rath und zerftärten 


hinzugeben, und da erſt wurden ſie des ganzen Um⸗ nicht nur das Schloß bis zum Grund, ſondern auch die 
fangs der Hinterliſt gewahr, welcher man gegen fie | gauze Jungſtadt, welche von dem Orden gegründet 


ſich bedient Tote, indem fie 
nun ſich erinnerten, daß man ihnen vor dem Betreten 
des Remters die Waffen abgenommen. Oane die 
Möglichkeit einer ehrlichen Gegenwehr wurden Konrad 
Letzkau und ſeine beipen Begleiter meuchleriſch (ue 
gemordet. 

Wit Ungeduld und mit Unruhe wartete man in 
der Stadt der Miidfeur der Hingemordeten. Und 
immer höher ſtieg die Unruhe, nachdem bereits Tage 
nerflojjen waren, ſeit dieſe ſich auf das 
Ordensſchloß begaben. Man glaubte endlich, es 
wäre auf eine neue außerordentliche Erpreſſung 
ſeitens des Ordens abgeſehen, und um die 
Stadt geſügiger zu machen, Halte der Komthur die Be: 
treffenden gefangen zurück. In heftiger Kage darüber 
wendete man ſich an den Hochmeiſter von Plauen ſelbſt, 
in der Marienburg. 

Die wortlos aber, raffinirt grauſam gegebene Antwort 
beſtand darin, daß man am Morgen des Oſter⸗ 
tages vor dem Thore des Schloſſes, auf 
dem Düngerhaufen liegend, die Leichen 
Letzkau's und der beidenRathsherrenan⸗ 

î . 


oa 


m tiefem Schrecken und fo über alle Maßen, wie gegen alles Recht, 


vegünſtigt worden war. 
Ua gegen den Orden, wie nach außen überhaupt, 
jernerbin eine Stütze zu haben, ſtellte Danzig fih 1454 
als Freie Stadt unter den Schutz Polens. Und 
Jahrhunderte laug — bis fein Anſchluß an das 
Königreich Preußeu geboten war — ift dieſes Verhältniß 
beſtanden geblieben. Der Freiſtaat Danzig aber, euts 
boben des furchtbaren Druckes des Ordens, entwickelte 
ſich nun in Schnelligkeit zu jener herrlichen Größe und 
Bedeutung, welche wir rückblickend in pietätvoller 
Ehrfurcht bewundern. 

Eine Anſicht des alten Ordensſchloſſes in Danzig 
aus der Zeit der Hinmordung Konrad Letzkaus Io 
vorhanden fein in Peter Dentlers „Die Kreuzherren in 
Dauzig“, welches Buch nach mir gewordenem Bericht 
aus dem Verkehr ganz und gar noch nicht geſchwunden 
jiem fol Mir ſelber ift es indeſſen bisher leider 
nicht gelungen, zu einem Exemplar deſſelben noch zu 
gelangen. 


| se 


4 Wollwebergasse t. 


Zu den Einsegnungen ` 


prachtvolle schwarze Costümstoffe, 
weiße moderne wollene Kleiderſtoffe, 


weiße geſtickte Nanſoes 


und andere Neuheiten. 


Billigste Preise. e 


francozderfand aller Aufträge 8 
von 20 Mark an. 


| i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. Nr. 83, 
| Nächste Gewinnziehungen: Hille ur |} Jagenieidende. 


Gewinn-Werth 


i Am 15. April: Wiesbadener AngusteTietoria-Lotterie à Loos 1 Mk, = 
| „ 17.Mai: Stettiner Pierde-Loiterie. . . , à SAN SE = 


l „25. „ Königsberger Pferde-Lotterie . . à „1 80,500 
| „ 8. Juni: Berliner Pierde-Lotterie . . . . à „3, = 102.000 > 


N Vorstehende Loose zu den Planpreisen (Porto und Bewinnliste 20 P? 
| A ) versendet gegen 
vorherige Einsendung des Betrages, oder auch unter Wiele ET 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 
Vier Loose und vier Gewinnlisten kosten bei freier Zusendung Mark 6,50 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? = 


| dann empfehlen wir Ihnen 
K en 0 e 
„Sale! mii. 


N 

Ä 

hi 

d Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft. Bei dieſem 

| Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Coniection bezahlen. Die Nummer auf der 
Cigarette deutet den Preis an: Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6: 
6 Pf., Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. per Stück. — Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette 
die volle Firma ſteht: s (1294 


| rientalischo Tabak- und Cigaretteniabrik „Leidze“, Dresden, 


Salem Aleikum iſt geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. — Niederlagen 
bei den Herren G. Voigt, G. Gensch und Paul Zacharias. 


Direct won Aachen! 


weltberühmt dureh fast auf allen Ausstellungen prumiirte Tuche liefern wir zu 


aen, Herren- Anzug- und Paletot - Stoffe 


von einfaohst. bis feinsten in reeller Waare. Vorzügl. erstklassige Musterauswahl 
senden Jedem franco ohne Kaufzwang, Weit über 1000 ehrende Anerken- 
nungsschreiben beweisen uns, tadellose Lieferung. Die Zahl der uns allein im Jahre 
1897 durch uns. geschmackvollen, gediegenen Tuche und billigen Preise erworbenen 
neuen Kunden me~ 118 50 "me Diese Zahl kann nicht angezweifelt worden. 
beträgt DAB" da sie sich durch unsere Bücher ergiebt! ! 

uns, seit 1893 bekannte und beliebte Specialität 


Monopol -Gheviot wird in schwarz, blau, braun geliefert und kosten 


3 Mir. zum gediegenen Anzuge 12 Mark. 


S zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
a empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stuhlver⸗ 
© haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhyidalleiden und den [l 

daraus entwickelnden Krankheiten: each mój * Schwindel 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Wiattigkeit u. ſ. w. 
G Apotheker Tacht's Magenpillen find kein Geketmmittei, fte beſtehen aus 
| Goncjlnin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Gljenoryd 5,0, Alosextrakt 5,0) 
Extrakt aus gleichen Thetlen Baldrtan⸗, Angellka⸗ und Nellenwurzel, Pomes 
KR tanzen und Nußblättern, Kamillen. Jeſuttenthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt, Preis pro Schachtel Mk. L— 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trügt den geſezlich Suu. CZ AL 


geſchützten Namenszug: 


i 


— Rn ana 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
©. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


„, Unenthehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
; ać ge nochmals von ihren Magenpillen, ich Anke 
m Hau ich. ci mi 
mehr Aa? je unentbehrlich. Bei mir gegen ſie nich 
Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 
Bäcker J. Albrecht. 


Beim Einkauf von 


Solinger Stahlwaaren 


wählet die 


Stahlmaaren⸗ Zar a 
Gebrüder Bauh, Griirath soningen. 


Diefe Firma fendet dem Unters 
zeichneten, Abonnent der „NeueſtenNach⸗ 
richten“ Danzig > (745 


S Tage zur Probe 
ein feines Taſchenmeſſer Nr. 349 
wie Zeichnung, mit 2 aus prima Stahl 
geſchmiedeten Klingen und mit Kork⸗ 
zieher, echt Hirſchhornheft mit doppelten 
Neuſilberbeſchlägen unter Garantie, 
zum Preiſe von nur 4 1,30. Zahlung 
oder Retourſendung innerhalb 8 Tagen, 
alſo für den Beſteller kein Riſieo. 

Der neueſte Prachteatalog mit 
ca. 600 Abbildungen von Meſſern und 
Gabeln, Taſchenmeſſern, Raſir⸗ 
meſſern, Brot⸗ und Schlachtmeſſern, 
Gemüſemeſſern, Scheeren, Waffen, 
Haushaltungsgegenſtä den, ſowie 
von ſonſtigen vielen Neuheiten, wird 
an Jedermann ganz umſouſt verſandt. 

Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen liegen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bei uns auf. 


Namen. Stand (deutlich): 


ji Magenleiden und Ko I 
Ą S d Kopfschwindel. Ich theile 
A AA nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be 
0 kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
H Tübingen, den 15. September 1897. ( 

„Birk Café und Reſtaurant, 


EZ, 


Fahrräder WE aus der Pfälziſchen Fahrrad ⸗ Nabel 
vorm. Gebra Kayser für Damen und Herren in hoch feite! 
Ausſtattung und Conſtruction in nur 98 Modellen mit vielel 
patentirten Neuheiten offerirt n billigst "GRE une 
weitgehendſtor Garantie. 
Jede N paratur. wird ſofort in tadelloſer fndgemóbij | 
Wrije unter billigſter Berechnung ausgeführt. Reſerve⸗ un 
Zubehürtheile auf Lager. 


H. Coerper, Werkmeiſter, 


Vertreter für Danzig, 
Stiftsgaſſe Nr. 8 (Miederftabt). 


e Wein Sie gern 


Marke. ſchönſte Wäſche auch ohne Raſenbleiche Marke. 
erzielen wollen, dann müſſen Sie beim Einkau 
ausdrücklich verlangen: 


Schrauth's Waſchpulver 


gemahlene Salmiak⸗Terpentinſeife 
„Schutzmarke Bergmannszeichen“. 
1 eb ae ee Qae 
nftreitig da ejte für Wäſche und Hausputz 
½ Pfund⸗Packet 15 Pfg. Hanke 
S DES” Ueberall zu haben. 
Generalvertzeinug für Weitpreußien und Eugros⸗ 
ager 


Bitte Annonce ausſchneiden oder abſchreiben. 


Zahlreiche Empfehlungen. Garantie für reine Wolle, echte Farbe. (6409 
Wilkes & Oie., Tuohindustrie, lachen No. 427. Man bittet genau zu adressiren. 


AE 2 ———.—.—.— ,. 


Wohnort u. Poſtſtation: 


Schu 
j 


ELLE ELLE REESEN erens 


= eg = — 5 Fabrikmarke. 
EE 
10066660 Harmonikas 
i hr i brechli itale 
ken, Wee e UI 


. — — Bunzaug W tag uszaumlsiag 


i einzige Reklamation wegen Brechen oder Lahm⸗ 
pa KA Meiner neuen Taſtenfederung tft in dieſer Zeit eins 
gegangen. Dieſe Federung tt in verſchiedenen Ländern 

patent irt, Si 
in Deutſchland unter D.⸗R.⸗G.⸗M. No. 47462 geſchützt. 
Ich verjende 
für nur 5 Mark! 
gegen Nachnahme. als heſondere Sperinlität, eine | 
elegante Coucert-Zug- Harmonika, ut einer 
herklichen 2⸗chörigen Orgelmuſik,Claviatur m, Spiral- 


in nußbaum und überpolſtert, 
Paneelſophas, Schlaffophas, 
Chaiſelongue empfiehlt billigſt 


F. Oehiey; 


Polſterer u. Decorateur, 


Eine Zuckerin-Tablette 
BEES” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


federung und abnehmbarem Rückentheil, 10 Taften, 


— u nee 


Neugarten 35c, parterre 


i 40bretteGtimmen,2 Büfje,2 Regiſter. brillante Rickel⸗ Í Pfund Zucker nur 2 Pfennig Sdug: 3 à Schuß 
uj boa er ae ee gl GH ke Eingang Schützengang (2065 — — Lal Budnowsth d 4 
i M y į 2 £ w y | ^ 
| le E mit Sat . kostet,. 1 Liter aw p pri versüssen Toe 9 MI Ag, 
` 7 öhe. Ver un = nni Di 
| E V e ees mit r N nua 8 "P (0% Vorſtädt. Graben Nr. 16. 
armeni dhen Glockenspiel nur 20 Big, mehr. | Zu haben bei: Telephon 445 

Nur zu beziehen durch den Erfinder 3 e 

Heinr. Suhr, Renenrade i. W. für A. Fast in Danzig, RETTEN 


(8924 


Vachweislich Be ze größter Harmonika⸗ e en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- — 
| z verſand in Neuenrade. i K d preussen, "E 
E ee e eee Inder wagen Rich. Utz, W. Machwitz, Arnold Nahgel Nacht, = 
| | e nina Kane | 
| zz os, P. Parlowski, Otto Pegel, Ernst Kunz, Bernh. ën E 
/ = = Kurowski, Joh. Blech, Gust. Mader, Gerh. Loewen, 5 
d S = Max Lindenblatt, A. Schmandt, Otto Perlewitz, a 88 
| 8 — = Kaffee-Specialgeschäft, Breitgasse 4, A. Weide |= 
weht, SĘ ” jun., Kalkgasse 4, Rud. Moehrke, J. Draczkowski, 
| H a i ul — e Gebr. Dentler, Fischmarkt, Walter Moritz in = = 
bk * if Il = 2 Danzig, Reinh. Selke in Danzig-Schidlftz und S om 
N il m in m uge mn = Szy | j A. Radtke-Schillingsfelde, w KS A) 
i || «ch <a 2 Lä er 2 
d | I AARE A Ur i General-Verireter für Ost- und Westpreussen: = b. Nürnberg · 
ah MOWY nur bestes gi e von Adolph Fast, Kónigsberg i. Pr. UP Q 
| $ 4 8 NA Ek z 9 £ d 22 = u 
BEE S | Ehineifge Mattenfiihle = 
| i Eröffnung! län erſt bequem und ärztlich a 
| ene! empfohlen. — ng — 2 
| AM. LL. Nio ka m = | Baleone n. Salon-Höbel 77 7; 7 7 2 E 
| allerfeinfte Füßrahm⸗Margarine, Wir Dos, Au, Soe Tun. = 8 
t $ 8 Aroma k fei Ge 3 i heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- > 
| einen. Offerte augesdem Reiſekörbe, Waſch | vie anerkannte Salmisk TerpentinWaach. SÉ 
d Corned beef, Rinderpökel-Fleisch, gesalz. „A | fórbe, Papierkörbere. eme e e Die 
U popeck; Kafr ba a Buet, Con 2 se Korbwaaren ſtets stehende Schutzmarke (Engelkopf). — EC 
N ren: empftehlt das Specialgeſchäft von Rabrifaten $ n j großer Auswahl. 4 Jede kluge und sparsame Hausfrau (l | d | 
i aus der gabrit von A, L, Mons, e R Universal benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
| Inhaberin Helene Kuhn, : io | „Triumph-Waschpulver“, weil solches für- = | 
R Altſt. Graben 109. 2259 Marktkorb, wenig Geld eine S ; Gë babe ich eine große Partie zurückgeſetzter Waaren aus alleh 
d l Wa e ene Sec A /ondena. weisse sale Kr Theilen meines Lagers zum 470 
d EE SAW E 8 $ entel der 3 
pF Lin M 9 zai G 5 i i ie Stoff. ifen, er- AN 
H Keck vu PE ym B Der nUniversal-Henkeit a8 e da E E usy erkauf geſtellt. 
h 4 "u ſchließt den ganzenstorb, wo⸗ e z z p Dieſe Waaren find gejondert in den hinteren Räum 
i SS" Neu! Ne U: eg a ere S gier No kiki meines Geſchäftslocals ausgeſtellt und e nicht ei 
d a A P së 
h Ś wird und giebt überdies de ö er Nellenpulrer-Tahr f Langgaſſe Nr. I 
i Hoffmann's5 eisemehl 4 gët A elegantes | A. Jennes, J. Koenenkamp, Laugfuhr Nr. 1 
h B i "Neu (1136 Köln-Riehl a. Rh. 1 
kę k ; i : R 
$ hergeſtellt aus feinſtem Reis, p Gusi av £umann, EE E 
` non der weltbekannten Firma Hoffmann's Stärkefabriken, D „ ee ; i i ER 1 
hi Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von Puddings, © zweites Haus vom athhauſe 1! ͤ T TE S 
; e e eee Tow Hotel Coburg, Berlin 
| NC 3 ind ad e 111 Piller N al, IN dem Ausgangsportal des Centralbahnhofes „Friedriche 
i Zu haben in: Original- Cartons à Netto: Pfund 4.4040 I + | . gegenüberliegend. (Georgenstrasse.) 
j bei den Herren: 7 gege PORE 3 Fabrik⸗Niederlage zu Engensr BY en lee TH Mk 12 80 a PRAGA 
j b i (9086 N H Sg e . 
A. Fast, Sangenmacht 33/34, Jauggaſſe 4 4 Preiſen D Hallane werten a ECH Elektr. Sicherheitsfahrst. Central. Holz. Blektn. Licht einschl. 
1928) und Zoppot, Ścefltafe, und b W. J. auer, Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 1 Bes. Sia tech d 
d - 2812 D s zuletzt mehrjähriger Director Ń n 
li Georg Gronau, Allſtädliſchen Graben. 5 Langgaſſe 36. Friedr. Filler Hamburg EE 
DOT eee ’ ` 
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Hängelampe über ſeinem Arbeitstiſche geſehen. So war er alſo 
heimgekehrt! 

— Wie die Sonne wärmt! Wie wunderbar balſamiſch der 
Lufthauch iſt, welcher, vom Garten kommend, zum geöffneten Fenſter 
herein und um Hanna's brennende Stirn ſtreicht! Frühling! Oſtern! 
— Oſtern vor einem Jahr hatten ſie einander kennen gelernt, ganz 
zufällig, am Saum der Waldwieſe. Großmütterchen war müde vom 
weiten Spazjergange; es gab nur eine Bank in weitem Umkreiſe, 
auf welcher bereits ein Herr mit einem Buche jag. Kurz entſchloſſen 
nahm die alte Frau neben dem Leſenden Platz, der ſich nach eruſt⸗ 
freundlichem Gruße ſeiner Leetüre wieder zuwandte. 

Großmutter las vom Buchdeckel, „Goethe, Fauſt“ ab und freute 
ſich ihrer Entdeckung. Schließlich kamen ſie auch, während Hanna 
auf der Wieſe Schlüſſelblumen pflückte, über den gemeinſamen 
Lieblingsdichter in ein Geſpräch. Herbert Wallner ſtellte ſich vor — 
als Hanna mit vom Bücken gerötheten Wangen und einem ganzen 
Arm voll Schlüſſelblumen zur Bank⸗Oaſe zurückkehrte, fand ſie die 
Beiden ſchon recht bekannt miteinander. Der Baumeiſter erzählte den 
Frauen, daß er alljährlich an dieſem erſten Feiertage ſeinen Oſter⸗ 
ſpaziergang haben und die betreffende Stelle im „Fauſt“ nachleſen 
mühe. Das fei fo eine alte, liebe Angewöhnung vom Elternhauſe 
her. Er las ihnen dann, auf Großmutters Bitte, den Oſterſpazier⸗ 


= LA vor. Hanna hört noch feine- warme, ſympathiſche Stimme — 
ie ft 


eht Alles vor ſich: den dunklen Wald, die lichtbeglänzte Wieſe, 
Großmütterchens feines, lächelndes Geſicht im Rahmen von ſchnee⸗ 
weißem Haar und des Leſenden ernſte, durchgeiſtigte Züge —: 
„Vom Eiſe befreien ſich Strom und Bäche 
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick: 
Im Thale grüner Hoffnungsglück!“ 


Und Hoffnungsglück war, wie Herbert Hanna ſpäter geſtand, 
auch in ſeinem Herzen ſchon damals aufgegrünt bei der erſten 
Begegnung! À : 

„Sehen Sie, Hanna,“ hatte er gejagt und ihr ein paar wers 
dorrte Blüthenzweige zwiſchen den Blättern ſeiner Brieftaſche gezeigt, 
„dieſe Schlüſſelblumen, welche ich mir an jenem Oſtertage, als wir 
mit einem: „Auf Wiederſehen!“ auseinandergingen, von Ihnen erbat, 
haben mir ein neues Leben erſchloſſen, das zum Himmel werden kann, 
wenn Sie es mit mir theilen wollen!“ Da hatte ſie das altmodiſche 
Medaillon an ſchmalem Goldkettchen vom Halſe gelöſt und ihm einen 
kleinen, welken Blüthenſtern darin gezeigt. „Das iſt auch eines jener 
i mee e Herbert!“ hatie fie in ihrer ſchlichten, wahrhaſtigen 

rt gejagt. „Auch jür mein Leben bedeutete jener feſtliche Lenztag 
einen Wendepunkt!“ 

Das war der Verlobungstag geweſen. Ein Glückstag, nicht 
zum wenigſten für Gwómiitacdjeai 

— — — Allüberall grünt nun wieder SE wieder 
bietet die Waldwieſe allen lenzfrohen Menſchenkindern ihren Reichthum 
an leuchtendem Oſtergolde dar! Und ſie? Und Herbert?! Wo iſt 
der Himmel, den ihnen jener fromme Schlüſſelblumenzauber damals 
erſchloſſen? 

„Möchteſt Du mir nicht meinen Kaffee bringen, Hanna?“ 

Der Traumjaden iſt zerriſſen! Hanna ſpriugt auf, um die 
verſäumte Pflicht nachzuholen. „Ich fühle mich müde,“ klagt die alte 
Frau. „Das muß die Frühlingsluft machen. Und dann: Wallner 
fehlt mir! Nicht nur, weil er ſo unterhaltend iſt und ich mich an unſere 
hübſchen Leſeabende gewöhnt habe, ſondern um feines zuverläſſigen, 
treuen Charakters willen! Iſt er denn immer noch nicht von ſeiner 
Reife zurück? i 

„Ich denke wohl, Großmütterchen.“ 

„So jende doh gleich nachher einmal hinüber, Kind.“ 

„Das möchte ich lieber nicht, weil Herbert darin eine Nöthigung 

erblicken könnte. Er weiß den Weg zu uns; wenn alſo ſein Gefühl 
ihn nicht herführt —“ i 

i „Wie jonderbar Du biſt, Kind! Nun, fo warten wir noch; 
morgen am erſten Oſterfeiertage ſtellt er ſich ſicher von ſelbſt ein. 


Dann machen wir wieder einen recht ſchönen, gemeinſchaftlichen 


Spaziergang.“ 
SR „Wenn es nur regnen wollte! O, wenn es regnen wollte!“ denkt 
Hanna, während ſie ſich zum Vorleſen zurechiſetzt. Nur morgen nicht 
den Wald, die Wieſe — und ihn wiederſehen müſſen n 
. e... Das winzige, graue Wölkchen, zu dem Hanna Rettung 
erwartend anfjdjaut, zieht indeſſen weiter. Und der erſte Oſterfeiertag 
lacht fo fonnig wie nur jemals in ihr Fenſter, als fie ſich zum Kirch⸗ 
gauge ankleidet. Großmutter klagt noch über Müdigkeit und zieht es 
vor, daheim eine Feſtpredigt zu leſen. Hanna iſt ſonderbar weh ums 
Herz, während ſie allein der Kirche zuwandert. Alle Menſchen ſehen 
ernſt, aber ſtill⸗glücklich aus, Alle feinen -fie mitleids voll anzublicken. 
Und dann die Predigt! Gilt die ihr nicht allein? Sie ſpricht von 
der Unfriedfertigkeit, von dem ſchlimmen Trotze im Menſchenherzen — 
und dann wieder von der heiligen, verſöhnenden Macht der echten 
Liebe! Der Prediger ermahnt feine Gemeinde, Frieden zu halten, zu 
machen mit ihrem Gott und der Welt — Seelenauferſtehung zu 
feiern in dieſen geſegneten Oſtertagen voll himmliſcher Heilver⸗ 
heißungen! 
ER Thränen fließen, fle weiß es kaum; und fie weint 
ſonſt ſo ſchwer! Ein neuer Geiſt hat von ihr Beſitz genommen! Ein 
ift, der nach Frieden und Verſöhnung ruft! Sinnend geht fie die 
Straße entlang, welche heimwärts führt. Wie ſoll ſie der Greß⸗ 


mutter entgegentreten? Was ſoll ſie antworten, wenn die alte Frau 
klagt: Wallner ift abermals ausgeblieben ! 
f „Himmelſchlüſſel! Kaufen Sie Himmelſchluſſel! Ganz friſch 

epflückt! 
ur Gin ſchwaches Stimmchen ift es, das fie mit dieſen Worten zum 
Stillſtehen bringt — eine ſchmächtige Kinderhand, die ihr ein 
Sträußlein der, ach! ſo vertrauten, goldigleuchtenden Blüthen ent⸗ 
gegenreicht. „Wirklich ganz friſch, liebe Dame! Im Zimmer blühen 
fie noch viel ſchöner auf!“ s 

Einen Augenblick des Schwankens, dann langt Hanna in Die 
Taſche und legt dem ärmlich gekleideten Knaben ein großes Silberſtück 
in die Hand. „Gieb her — ich nehme Deinen Strauß! Ich will 
verſuchen, mir damit meinen Himmel wieder aufzuſchließen!“ Sie hat 
das nicht laut ſagen wollen; da es nun doch geſchehen iſt, muß ſie 
faſt lächeln über des Knaben beſtürztes Geſicht. Er ſcheint ſie für 
wahnſinnig zu halten. Aber das Geldſtück erfreut ihn ſehr! Feſt 
ſchließen ſich die mageren Finger über dem Schatze — eilſertig gleitet 
das dürftige Figürchen an ihr vorüber, der entgegengeſetzten Straßen⸗ 
ſeite zu. e 

Auch Hanna ſetzt ihren Weg fort. Sie weiß, wo fie hin will —: 


zu Herbert! Von den Schlüſſelblumen, ihren Schickſalsblumen, ſcheint 


eine geheinißuvolle Kraft auszugehen, welche ihren Schritt beflügelt, 


ihr Herz mit Freudigkeit und Muth erfüllt. Sie will zu Herbert — 
mag dieſe Handlung auch dem Koran der guten Geſellſchaft direct 
zuwiderlaufen! Mag er auch ſelbſt ſpäter darüber felen, nachdem 
die Himmelſchlüſſel ihre Schuldigkeit gethan haben! 

Für jetzt⸗ hat ſie nur einen Gedanken: Frieden zu ſchließen mit 
dem Geliebten! Wird er aber auch von dem gleichen Wunſche 
bejeelt — wird es nicht zu ſpät ſein? Wird jie ihn daheim finden 
und empfangen werden? Augſtvoll pocht ihr Herz auf; noch mehr 
beſchleunigt jie ihren Schritt 

Sie iſt vor ſeiner Thür angelangt. Mit Zagen berührt ihre 
Hand den elektriſchen Knopf. Das Mädchen, weiches öffnet, blickt ihr 
neugierig und keck ins Geſicht. „Nein. Der Herr Baumeiſter iſt 
nicht zu Haufe; er ift ſchon vor einer Stunde ausgegangen.“ 

„Ausgegangen!“ Hanna ſpricht es mit bebenden Lippen nach. 
Es iſt ihr gleichbedeutend mit Verloren! Erſt des Mädcheus ſpöttiſche 
Miene und die in einem impertinentvertraulichen Tone geſtellte 
Frage: „Iſt etwas zu beſtellen, Fräulein?“ bringt ihr zum Bewußt⸗ 
fein, daß fie der Dienerin in zweifelhaftem Lichte erſcheinen muß. 
„Ich danke. Ich jebe den Herrn Baumeiſter wohl noch heute,“ jagt 
ſie kühl und wendet ſich zum Gehen. 

. . . . . Wie betäubt geht Hanna ihren Weg zurück; denſelben 
Weg, welchen fie vordem mit fo kühnen Hoffnungen, wie beflügelt, 
zurückgelegt. Nun iſt Alles aus. Nun giebt es keine Brücke mehr 
von ihr zu ihm, und niemals wird er erfahren, was fie heute gewollt, 
welchen Sieg ſie heute errungen hat über ſich ſelbſt — — durch 
Himmelſchlüſſelzauber! Da — was ift das? Ihr Athem ſtockt und 
ihre Kniee beben, daß fie nicht mehr vorwärtsſchreiten kann! Dort 
drüben, auf der andern Seite der Straße, kommt ihr Herbert ent⸗ 
gegen! Er ſieht eruſt und bleich aus; in der Haud trägt er, gleich 
ihr, einen Schlüſſelblumenſtrauß. Seine Blicke haften am Boden, 
aber es iſt, als ob die magnetiſche Kraft der ihren ſie emporzwängen! 
Langſam ſchaut er auf und ſchaut in ihre mit angſtvollem Flehen ihm 

ugewandten Augen! Secundenlaug verharrt jeder auf feinen Platze, 
ann überſchreitet der Baumeiſter raſchen Schrittes den Fahrdamm. 

„Hanna!“ : 

(eel Die Augen, die Hände ſuchen einander. 

„Wo kommſt Du her?“ fragen fie Beide fajt in der gleichen 
Secunde. 

„Ich komme von Deinem Haufe, jagt Herbert. 

„Und ich von dem Deinen.“ 

„Du — Du warft bei mir?!“ 

„Ich wollte Dir dieſe Himmelſchlüſſet bringen, Herbert und Dir 
fagen, — — die Stimme verſagt ihr. 

„Ich weiß, ich weiß,“ erwidert er ſanft. „Dasſelbe wollte ich 
Dir ja auch ſagen: daß wir ſehr thöricht geweſen ſind und unſere 
Thorheit wieder gutmachen müſſen, ſolange es noch Zeit iſt. Ich 
gedachte dieſe ſelbſtgepflückten Himmelſchlüſſel in Deine Hände zu 


legen und nur zu jagen: Vergieb mir, Hannal“ 


„Das kam mir zu, Herbert! Ich wollte Dir unfere Schickſals⸗ 
blumen bringen, damit "e für mich ſprechen follten: Deine Hunna 
war 1 und trotzig, aber fie hat Dich von Herzen lieb. Ber- 
eihe ihr!“ R 
aeih Sie blicken einander felig in die Augen, dann zieht er ihren 
Arm durch den ſeinen. „Laß uns zu Deiner Großmutter gehen, 
Geliebte; die Prüfungszeit iſt vorüber. Ich habe meine Ernennung 
in der Taſche. Heute in aller Morgenfrühe traf ſie ein, aber ich 
vermochte mich ihrer in meiner damaligen Stimmung garnicht zu 
erfreuen; ſie erſchien mir wie Hohn. Ich hatte mich nämlich in 
jüngſter Zeit viel mit dem Gedanken an einen Domizilwechſel 
beſchäſtigt und auch bereits Schritte zur Erlangung einer neuen 
Poſition gethan. Es lag mir daran, mit allem zu brechen, das mich 
an Dich und meinen kurzen Glückstraum erinnern konnte. Trotzdem 
zog es mich dieſen Morgen, als die Oſterglocken in mein Zimmer 
klangen, mächtig hinaus in die frühlingsfriſche Natur! Und dort, 
Hanna, wo wir einander vor Jahresfriſt gefunden, fand ich auch mich 
ſelbſt, wieder den Muth, nochmals um den Himmel einer gemeinſamen 
Zukunft mie Dir zu kämpfen. Wie verwandelt kehrte ich in die 
Stadt zurlick und eilte ſogleich mit meinen Schlüſſelblumen zu Dir. 


— 59 — 


Als es hieß: Ausgegangen, klang mir das wie ein: Zu ſpät. Sollte 
ich es als Omen nehmen? — Ich konnte Deine Großmutter in jener 
Minute nicht ſehen, ich mußte erſt mit mir ins Klare kommen. Da, 
im Augenblicke ſchmerzlicher Enttäuſchung und unruhevollen Zweiſels 
erſchienſt Du vor mir! Genau wie damals: im ſchlichten, ſchwarzen 
Kirchenkleide, einen Strauß goldener Himmelſchlüſſel in den Händen. 
Und da wußte ich, ich hatte meinen Himmel wieder!“ = — — — — 

„Hier iſt Herbert, Großmütterchen, Du darfſt ihn nun behalten!“ 
ſagt Hanna, als ſie bald darauf Hand in Haud vor der alten Frau 
ſtehen. „Beinahe wäre er garnicht wiedergekommen, aber die Himmel⸗ 
ſchlüſſel haben ihn uns zurückgebracht! Ich erzähle Dir das ſpäter 
einmal; es handelt ſich hier um ein Oſterwunder.“ 

Großmütterchen ſchaut garnicht ungläubig drein. Alte Leute 
glauben an Wunder, wie die Kinder. „Got habe Dank, daß Ihr 
Beide da ſeid!“ ſagt ſie nur und ſaltet die Hände über den Schlüſſel⸗ 
blumen, welche fie ihr in den Schoß gelegt haben. „Jetzt beginnt 
erſt die rechte Oſterfreude für mich.“ 


Oſterglocken. 
Sktzöe von Otto Elſter. 
Nachdruck verboten.) 
Da lag fie wieder vor ihm im Blütheuſchuee des erwachenden 
Frühlings — die Heimath ſeiner Jugend, das kleine Landſtädtchen, 
umkränzt von deu lichten, knospenden Wäldern mit den grünen 
Saaten. Und über ihr wölbte ſich der klare, blaue Aprilhimmel, 
und die zurückgekehrten Schwalben ſchoſſen, gleich beſchwingten Pfeilen, 
jubilirend hin und wieder, und von feru her klangen die Glocken, die 
das nahe Oſterfeſt einläuteten. 
Eine feſtliche Stimmung in der Natur — die Stimmung der 
Auferſtehung, des Erwachens nach dem ſchweren, bleiernen Todesſchlaf 
des Winters. 


1 Frühling — Oſtern — Auſerſtehung, — jo hallte es in den 
verkliugenden Glockeutönen über die weite Flur. Neues Leben — 
neue Hoffnung — neue Liebe — ſo ſchallte es ihm aus allen Büſchen 


und Bäumen entgegen, und heiß und ſehnfüchlig quoll es in ſeinem 
Herzen auf. i 

Jetzt klangen helle Kinderſtimmen und Lachen an ſein Ohr. 
Er blieb ſtehen — hinter dem hohen Zaun aus wilden Roſen und 
Rothdornen trieb eine Schaar Kinder ihr Spiel und luſtig ertönte ihr 
lachendes, jauchzendes: dh i 

„Ringel — vingel — reihe — 
Wir find der Kinder d eie. 
Wir figen im Hollunderbuſch i 
z Und machen alle huſch Heid — muih... 
und dann wieder ſilberhelles Lachen und Trilliren. 

Eine heiße Röthe fluthete in feinen Wangen empor, und vor⸗ 
ſichtig bog er die Zweige der Hecken auseinander, um einen Einblick 
in den ihm fo wohlbekannten Garten zu erhalten. Noch ebenſo wie 
vor drei Jahren lag der alte Pfarrgarten mit ſeinen weiten Raſen⸗ 
flächen und Obſtbäumen da. Drüben ſahen die blitzenden Fenſter des 
Pfarrhauſes durch das Buſchwerk und, ſeine morgende Predigt 


memorirend, ſchritt der weißhaarige Pfarrer zwiſchen den Gemitje 
beeten auf und ab. N 

Aber unter den breitäſtigen Obſtbäumen, in dem emporſchießenden 
friſchen Gras, tummelte ſich eine Schaar Buben und Mädels — 
keiner älter als zehn Jahr, aber hinunterreichend bis zu drei und 
zwei Jahren. Und inmitten der übermüthigen, jauchzenden Schaar 
ſtand ein hochgewachſenes, ſchlankes, junges Mädchen von etwa 
zwanzig Jahren. Schwere, lichtblonde Zöpfe umſchlangen das zierliche 
Köpfchen, krauſe, eigenwillige Löckchen umrahmten die weiße Stirn, 
aus runden, großen, blauen Augen ſpiegelte ſich die übermüthige Luſt 
der Kinderſchaar wieder, während um die weichen, blüthenſriſchen 
Lippen ein freundliches Lachen ſchwebte. 

Lauter pochte das Herz des jungen Mannes auf ſeinem Lauſcher⸗ 
poſten; er vermochte den Blick nicht von der ſchlanken, biegſamen 
Geſtalt des jungen Mädchens abzuwenden. 2 

Wie ſchön fie geworden war während der Jahre, feit er fie 
nicht geſehen! In feinem Herzen wallte es ſchmerzlich auf in der 
Erinnerung an den Tag, da das ſtrenge Wort des Vaters ſie ge⸗ 
trennt und ihm die ſchwere Prüfungszeit auferlegt hatte, in der er fie 
nicht ſehen, nicht ſprechen, ja, ihr nicht einmal ſchreiben durfte. 

Und doch hatten ſie von Kindheit auf als Nachbarskinder mit 
einander geſpielt und getollt und geſchwärmt, als auch für ihre Herzen 
die Zeit der Roſen angebrochen war! ` 

Sie hatten ſich ewige Treue geſchworen — doch das Wort der 
Eltern hatte ſie getrennt. „Ihr ſeid noch zu jung, die reinen Kinder 
noch — nach drei Jahren wollen wir wieder einmal ſehen . .“ 

Und er war hinausgeſtürmt in das Leben und hatte geſtrebt 
und gelernt, und jetzt kehrte er heim als Doctor und angeſehener 
Profeſſor — aber in ſeinem Herzen war es kalt und öde geblieben, 
bis es jetzt wieder erwärmte und aufflammte bei dem Anblick der 
Jugendgeliebten inmitten der Kinderſchaar, unter den blühenden, 
duftenden Obstbäumen, die ihre Blüthenſchneeflocken auf ihr volles, 
goldiges Haar ſtreuten. 

Jubelnd ſchloſſen die Kinder einen Kreis um das junge Mädchen 
das lächelnd niederkniete und die Hände vor die Augen legte, als ob 
es ſchliefe. Und die Kleinen fangen: 


äs'chen in der Grube Top und ſchlief — 

Saß und ſchlitef — 

Liebes Häs'chen, biſt du krank, 

Dih du nicht mehr hüpfen faunjt — 

Häschen hüpf' - Häs'chen Hip? 
und fie ruckten und hüpften umher und pflogen daun lachend dem 
jungen Mädchen in die Arme. Plötzlich ſtoben die Kinder mit lautem 
Kreiſchen auseinander, wie eine Schaar aufgeſcheuchter Vöglein, und 
verſteckten fich hinter Baum und Buih. 

Erſtaunt blickte das junge Mädchen auf und ſah den jungen 
Wandersmanu vor ſich ſtehen, der ihr glücklich lachend die Hände 
entgegenſtreckte. Eine heiße Röthe ergoß jih über ihre Wangen. 

„Bernhard — Du — Verzeihung! Sie hier, Herr Doctor?” 

Doctor Bernhard Damrodt lachte laut auf. 

„Ja, Kläre — ich bin es — ich, Doctor der Weltweisheit 
Bernhard Damrodt, der doch die Kinder da beneidet, welche mit Dir, 
Verzeihung, mit Ihnen ſo glücklich harmlos ſpielen konnten.“ 

„O die Kinder — es find Kinder aus dem Städtchen, die ich 
jeden Nachmittag einige Stunden um mich verfammele.“ . 

„Und Die Ihnen mit inniger Liebe oubagen, O Kläre, wie 
glücklich ich bin, auf dem Heimwege Sie zuerſt getroffen zu haben! 
Wiſſen Sie noch — vor drei Jahren? — Da nahmen wir Abſchied, 
Abſchied für immer, wie es uns ſchien — drei Jahre — für die 
Jugend eine endlos, lange Zeit! Und jetzt find fie vorübergerauſcht 
wie ein Traum, und die Bäume ſtehen wieder im Blüthenſchmuck, und 
die Oſterglocken klingen wieder wie damals vor drei Jahren! —“ 

Wie ein Seufzer aus tiefem Herzen Plang Dieter Ausruf. Doch 
Kläre jeufte erröthend die Augen und ihre Stimme bebte Leije, als 
fie jagte: „Seien Sie willkommen in der Heimath, Bernhard.. ..“ 

Da ergriff er ihre Hand und beugte ſich im Kuß über ſie, 
während es heiß in feinen Augen emporquoll. 

Die Kinder aber ſchritten wie die Elfen der Blumen hinter Baum 
und Strauch hervor und kicherten und lachten und winkten ſich zu und 
machten gar geheimnißvoll wichtige Geſichter. Daun duckten ſie ſich in 
ihrem Verſtecke nieder, denn die ehrwürdige Geſtalt des Pfarrers trat 
in den Obſtgarten. - 

Kläre eilte auf ihren Vater zu, Vlog die Arme um "einen 
Nacken und flüſterte ihm zu: „Vater, er iſt da — er iſt heimgekehrt —“ 

Ein gütiges Lächeln verklärte die eruſten Züge des Pfarrers, in 
feinem tiejblauen Auge leuchtete es heiter auf. Er ſtreckte die Rechte 
Bernhard entgegen. ER 

„Willkommen in der Heimath, Bernhard,“ jagte er freundlich, 
„und herzlichen Dank, daß Sie uns ſobald nach Ihrer Ankuuft auf 
geſucht haben.“ ) , : i N 

„Herr Pfarrer ... entgegnete Beruhard verwirrt. 

„Ja, aber woher ſind Sie gekommen, mein junger Freund?“ 
fragte dieſer mit erſtauutem Blick. „Ich ſah Sie doch nicht in den 
Garten eintreten ..“ 

„Ich nahm denſelben Weg, deu ich als Knabe oft gewählt, wenn 
die Apfelbäume des pfarrherrlichen Gartens mich lockten“, lachte 
Bernhard. „Dort durch den Zaun..“ 

„Durch den Zaun? — Aber heute ſtehen die Bäume erſt in der 
Blüthe,“ meinte der Pfarrer mit verſchmitztem, ueckiſchem Lächeln auf 
ſein Töchterchen. „Oder ſollten es Aepfel anderer Art geweſen ſein, 
die jie lockten?“ Und er klopfte Kläre liebreich auf die heißen Wangen. 
Beſchämt und verwirrt jeufte jie das Köpfchen. 

„Ich muß zu den Kindern,“ ſtammelte fie. | 

„Ja, geh zu den Kleinen, morgen ift Oſterſeſt. Da folen fie 
zu uns kommen und Oſtereier ſuchen, vergiß es nicht, ihnen zu fagen.” 

„Gewiß nicht, Vater,“ entgegnete Kläre und eilte davon. Die 
Kinder umringten ſie, hingen ſich au ihr Kleid, an ihre Arme und 
lachten und zwitſcherten und trillirten wie eine luſtige Schaar Spatzen. 

„Doch nun, Bernhard, wie iſt es Ihnen bisher ergangen ? 
Waren Sie ſchon bei Ihren Eltern? Ich ſprach Ihren Vater heute 
Mittag, er ſagte mir nichts von Ihrer Ankunft.“ 

„Ich war noch nicht daheim. Ich kam hier vorüber — ich ſah 
Kläre — und da konnt ich nicht widerſtehen — o, Herr Pfarrer, heute 
find drei Jahre verfloſſen ... die Prüfungsfriſt ..“ 

„Pſt, mein junger Freund, denken Sie noch immer an jene 


Jugendthorheit?“ 


„Herr Pfarrer „7 s GË 

„Kommen Sie morgen früh zu uns — zum Oſtereier⸗Suchen,“ 
unterbrach ihn lächelnd der Pfarrer. „Nachher können wir ja über 
dies und jenes ſprechen ..“ 

„Herr Pfarrer —“ Bernhard ergriff des greiſen Pfarrers Hand. 

„Still jetzt, mein Freundchen,“ fuhr dieſer leicht abwehrend fort. 
„Ihre Eltern erwarten Sie; ſehen Sie, es will ſchon Abend werden. 
Auf Wiederſehen morgen früh — und da Sie durch den Zaun gekommen, 
fo mögen Sie auch denſelben Weg zurücknehmen.“ 

Sie ſchüttelten fih die Hände, dann bog Bernhard die knoſpenden 
Zweige der Hecke auseinander und ſpraug hindurch. Rauſchend 
ſchlugen die Zweige hinter ihm zuſammen. 


Mit ſtillem Lächeln ſtand der Pfarrer da, übergoſſen von dem 


roſigen Glanz der ſinkenden Sonne, die den lichten Frühlingshimmel 
in leuchteudes Purpur tauchte. à 
w 
Oſtermorgen! Rings in den blühenden Gärten heller Kinder⸗ 
jubel und darüber hinſchwebend der ernſte, feierliche Klang der 
Oſterglocken. a 
Auch in dem alten Pfarrgarten geht es laut und fröhlich zu. 
Die Kinder ſuchen in Hof und Garten, unter Buſch und Strauch, im 
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